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1 Gent. (10 Seiten) 


Geliefert don der "Associated Press”, 
Inland. 
* 
Kongrek. 


Das Deto,,Ballipiel‘‘ zwıfchen Präftdent 
und Kongreß. —- "Keine Zudertarif- 


geſetzgebung in dieſer Seſſion! 


Waſhington, D. K., 16. Aug. Auch 


die Stahlzollreviſionsbill wurde vom 


Abgeordnetenhauſe über das Veto des 
Praſ. Taft hinaus nochmals gutgehei— 


Ben, mit 173 gegen &3 Stimmen. 61 
abmejende Republifaner waren für die 


Zweibrittelmehrheit verantwortlid). 

Nächitvem wird es wohl auch mit 
der Baummoilzollbill fo gemacht wer— 
den, nachdem fie vom Präſidenten 
betoirt worden til. 

Uber jchwerlich ift im Senat Aus 
ficht auf Ueberitimmung des Vetos in 
einem diefer Falle oder bezüglich der 
Mollzolibill vorhanden. Vorläufig hat 
allerdinas der Senat mit 36 gegen 19 
Stimmen die Baummollbill fo gut-= 
aeheißen, ırie fie vom Abgeordneten 
haustomite für Mittel und Wege en:- 
mworfen morden war; indeß alaubt 
man nicht, dat eine "Senatämehrheit 
geaen ein Veto diefer Vorlage auf: 
gebracht werden fann. 

Der Senat beuate fich den yorbe- 


Telegraphuche Depeſchen. 


wärtiges Land ſenden, während der 


Kongreß in Tagung iſt, ohne daß der 
Kongreß ſeine Ermächtigung dazu 
gegeben hat. 

Bacon hatte eine ähnliche Beſtim— 
mung bereits als Zuſatz zum Heeres— 
etat geſtern Abend beantragt, aber ſie 
war abgelehnt worden. 

Er verwies in ſeiner heutigen Rede 
ganz beſonders darauf, daß (wie an 
anderer Stelle gemeldet) amerikaniſche 
Seeſoldaten auf ausländiſchem Boden, 
in der nitaraguaniſchen Hauptſtadt 


beteiligt hätten, —in einem Lande, mit 
welchem 
haben. 
Waibington, D. K., 15. Aug. Sen. 
Bomerene von Ohio ariff den Bun- 
desgeneralanwalt Wickerſham ſcharf 
an, weil derſelbe es unterlaſſen habe, 
die „Standard Oil Co.“ und die 
„American Tobacco Co.“ zu verfolgen. 
RKommiſſion für Arbeiterfragen. 
Waſhington, D. K. 15. Aug. So 
gut wie ohne Debatte nahm der Se— 
nat die Vorlage an, welche eine Kom— 
miſſion für induſtrielle Beziehungen 
ſchafft, um Arbeitsverhältniſſe und die 
Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern 
und Angeſtellten zu unterſuchen, und 
womöglich die Grundurſache der Un— 
zufriedenheit in der ganzen induſtriel— 
len Lage feſtzuſtellen und Bericht über 


die Ver. Staaten Frieden 


rungen des Abgeorbnetenhaufes für | ipre Schlüffe zu erftatten. 


die Abſchaffung ſämtlicher Penſions— 
agenturen in den Ver. Staaten und 
nahm die Penſionsvorlage in Höhe 
bon $150,000,000 an, welche bie Ab— 
Ihaffung der Agenturen am 31. Ya 
nuar 1913 verfügt. 

Durh dieſen Beſchluß 


iſt der 


Nikaragua, ſich aktiv an einer Schlacht 
| 


&3 wurde vom Senat nod ein Zu= 
fat angehängt, welcher auch linter- 
fuhung des Einjcehmuggelns 
cher Urbeitsträfte verlangt 

$100,000 merden für die Musgaben 
diefer Kommilfion bemilligi. Diefelbe 
jol aus 9 Mitaltedern beitehen, melche 


altati- 


Difput aus der Welt gefchafft, welcher | vom Präfidenten zu ernennen find. 


die Yuszahluna von $9,000,000 Ben= 
fionen für Veteranen des Bürgerfrie- 
ges, die am 4. Auauft fällig waren, 
verhinderte. Das Abgeordnetenhaus 
mird ſich wahrſcheinlich mit der Ab— 
ſchaffung der Penſionsagenturen am 
31. Janınr 1913 einverftanden er- 
flären, obwohl es urſprünglich gefor- 
dert hatte, daß diefelben bereit3 am 
31. Dezember diefes Jahres eingehen 
follten. 

Nah mehrwöchigem Gebalge be— 
ſchloſſen die demokratiſchen Mitglieder 
des Abgoerdnetenhauſes in einem 
Kaukus, das „kein Schlachtſchiff“⸗ 
programm in dieſer =. hun aufzu⸗ 


„geben und ein Schlachtſchiff zu be⸗ 
Moilligen; die Abftimmung ergab 95” 


gegen 11. Man erwarket daß der 
Senat den Plan, nur ein Schlacht— 
ſchiff zu bauen, annimmt und damit 
den „Deadlock“, in welchem die Ma— 
rinevorlage angelangt iſt, beendet. 
Von dem, dem Kaukus beiwohnenden 
126 Abgeordneten enthielten ſich 20 
der Abſtimmung. 

Abg. Sulzer von New York ver— 
ſuchte, den Kaukus zu bewegen, keine 
Beitimmungen. bezüglich der Zahl der 
Schlahtjhiffe feinen Mitgliedern auf: 
zuerlegen, hatte jedoch fein Glüd da- 
mit. 

Die Konferenzmitglieder beider 
Häufer bezüglich der Banamatanalbill 
zelangten zu einer Einigung. Fallen 
gelajfen wurde die Senatsbeftimmung, 
welche amerifaniihen Schiffen im 
Ueberfeedienste freie Durchfahrt dur 
den Kanal geftattete. Beibehalten aber 
wurde die Beitimmung hinfichtlich der 
Schiffe, welhe von Eifenbahnlinien 
fontrollirt werden oder mit folchen in 
Verbindung itehen, jomwie das Verbot 
der SKanalbenugung durd, bon 
„Zrufts“ fontrollirte Schiffe. Ferner 
wurde bie freie Karialdurdhfahrt für 
amerifantihe Küsten dampfer auf- 
recht erhalten. Zmet Senatoren cber, 
Brandegee und Stevens, mollten bie 
Uebereintunft der Konferenz nicht un= 
terzeichnen 

Mafhington, D. K., 15. Aug. Der 
progreſſiſtiſche Republikaner Norris 
bon Nebrasfe und der Demokrat 
Mehb non Nordfarolina fprachen ner: 
fammend über das Auftizfomite dD23 
Abgeordnetenhauſes, wegen deſſen Zö— 
gerung im Einberichten der Cum— 
mins'ſchen Bill, welche eine oberge— 
richtliche Durchſicht des Planes zur 
Auflöſung des „Tabaktruſt“ verfügt. 
Beide Abgeordnete erklärten, ſie wür— 
den mit aller Macht dafür eintreten, 
daß das Haus die Vorlage noch vor 
der Vertagung der Seſſion berate. 
(Im Senat iſt dieſelbe bereits ange— 
nommen.) 

Penroſe verkündete im Senat im 
Senat völlige Nichteinigung der Mit— 
glieder des gemeinſamen Konferenz⸗ 
ausſchuſſes über die Zucker— 
tarifbills. Dies läßt erken— 
nen, daß es in der jetzigen Seſſion des 
Kongreſſes zu keiner Zuckergeſetz— 
gebun mehr kommt. 

Der Senat willigte ein, Freitag 
Nachmittag um 4 r die Works'ſche 
Reſolution vorzunehmen, welche einen 
Vecfaſſungszuſatz verlangt, wonach 
der Amtstermin des Präſidenten, ſo— 
wie des Vizepräſidenten, 6 ſtatt 4 
Jahre dauern, eine Wiederwahl aber 
nicht ftatthaft fein fole..e Cummins 
hatte diefe Abmachung herbeigeführt. 

MWafhington, D. K., 15. Aug. ©e- 
nator Bacon griff die Regierung 
wegen Benutung der amerifanifchen 
Armee und Flotte in unruhigen Län— 
bern an und bradte eine Bill ein, 
melche eine jolche Benugung durch die 
Erefutive einichräntt. Würde bieje 
Bill angenommen, fo fönnte der Präfi- 


4 bent feine Truppen mehr in ein auss 


(Das Wbaeordnetenhaus hatte fchon 
borher diefe Vorlage autaeheigen.) 


Rofentyalmord nnd Bürgerfchaft. 


New Hort, 15. Aug. In einer 
Maffenverfammlung im Hiftorifchen 
Saale des CooperinftitutsS wurde dem 
feiten Entichluß der New Yorker Bür— 
gerfchaft, dem Grabich- und Erprei- 
fungsfyitem der Polizei ein Ende zu 
maden, in nicht mißgzuperjtehender 
Weife Ausdrud gegeben. Mehr, als 
4000 Berfonen füllten den Saal, und 
biele Hunderte konnten feinen Zutritt 
mehr finden und. jperrten draußen den 
Straßenverfehr. 

Der Ernft der Reben und der Re- 
folutionent, zeigte Deutlich genug, daß 
hie Bürger. ernftlich  gemillt find, ‚mit 
bem Snflem aufzuräumen. (3 murde 
ein . Vigilanzlomite herborragender 
Männer und Frauen ernannt und be- 
auftragt, dafür zu forgen, dat die Be- 
amten, melche den Polizeimordftandal 


zu unterfuchen haben, auch wirtlich 


ihre Schuldigkeit tun. Dieſes Komite 


wurde ermächtigt, ſeine Mitgliederzahl | 


auf 30 zu erhöhen, Beiträge zu jam- 
meln und Anwälte anzuftellen. 

„Eine Stadl, welche nicht imftande 
ift, die von ihr gefchaffenen Gejete 
durchzuführen, ift nicht mert,“ fagte 
Dr. Lyman Abbott in feiner Rede. 
„Das Glüdzfpiel ift ein Lajter, aber 
ein noch viel.größeres Lajter ift Heuche- 
lei!“ 

Unter den übrigen Rednern waren 
der Diſtriktsanwalt Whitman, Dr. 
Rabbi Samuel Schul, Alderman 
Henry H Curran, Emory R. 
Yucner, Henry De Foreft Baldwin 
und Frau Charles Nörael. 

New York, 15. Aug. Die Großge- 
Ihworenen, welche die Ermordung des 
Spielers Rofenthal und den Polizei- 
grabichifandal erörterten, waren über 
zwet Stunden in Sigung und feßten 
dann den Diftriftsanmalt 


| 
| Ditfeeflotte 
| 
| 


| 
bellen e3 fertig bringen, fih in lauter 
| 
| 


- Chicago, Donnerftag,den 15. Augnit 1912.—5 Unr:Ausgabe. 


und der befannte Richter Lindfey von 


Denver ernannt. 
Man erwortet, dat Frl. Addams di 
Leitung über die Frauenbewegung der 


progreffiitifhen Partei im ganzen 
Lande übernimmt und ihr Hauptquar- 
tier bier haben wird. 


Ausland. 


119 Ertrunfene! 

Spanifhe Sifcher wurden Opfer eines 
Küftenfturmes. — 14 Boote fanken. 
Bilbao, Spanien, 15. Auquft. 119 

Ipanifche FFifcher, melde nah Bilbao 

gehörten, find durch den lintergang 

bon 14 Booten während des fchredit 
hen Sturmes ımgefommen, der .ın 
den lebten zirei Tagen an der jpani- 

Ihen Küfte mütete! 
Der Drfan hat 

beeruna in den Küftenjtädten verur- 

ſacht. Er hat fich jeßt aeleat. 

Machen Gegenbejud. 

Swei ruff. Mintiter geben nach Sranfreich. 
Mostau, Rußland, 15. Aug. Der 

| zuffifhe Premierminifter Alerander 

ı Rotomjom und der Auslandminifter 


Sergius Safonors befuchen im Sep- | 


| tember Frantreih, um den neuejten 

| Befuch des frangzöfiichen Premiers zu 

| erwibern und Angelegenheiten, die mit 

dem ruſſiſch-franzöſiſchen Bündniß in 
Verbindung ſtehen, noch weiter zu er— 
örtern. 

Großfürſt Nikolaus Nitolajewitſch 
ſoll den franzöſiſchen Armeemanövern 
als Vertreter der ruſſiſchen Armee bei— 
wohnen. 


Neue ruffiihe Berihwörung! 

‚St. Petersburg, 15. Aug. Die Re- 
gierung ift einer meitverzweigten Ver- 
Ihmörung auf die Spur aefommen, 
deren Zmed nicht nur die Gefangen- 
nahme des Zars und der ganzen fai- 
ferlihen Familie war, fondern auch 
die Herliellung einer vollitändig verfai- 
fungsmäßigen Regierung. Das große 
Bubliftum erfuhr zuerjt von dem Kom: 
plott durch die Verhaftung von See- 
offizieren an Bord des Schlachtjchiffes 
„Swan Zlatoujt“. Weitere Verhaftun- 
gen erfolgten in St. PBeteräbura, Nalta 
und Gebaftopol. Auch viele Offiziere 
der Landarmee find in die Verſchwö— 
rung vermwidelt. Die Verfchmörer mwol- 
len fich der faiferlichengamilie bemäch— 
tigen, während. fie an Bord der Yacht 
„Standart“ von’ Kalte nah Sebafto: 
pol fuhr, und zur felken Zeit jollte die 
meutern und Kronftadt 
und St. Petersburg angreifen. 
| €&s heikt, daß ein Offizier und 16 
Matrojen.von dem Schlahtihiff Ivan 
ı Zlatouft Schon zum Iode verurteilt und 

hingerichtet morden feien! 
| Meritaniihe Borgänge. 


| Chihuahua, Merito, 15. Aug. Der 
| RegierungstruppengeneralYuerta wird 
in feiner lampagne gegen die Orozto’- 
Ihen Rebellen weiterhin auch Xero- 
plane benußen, außer wenn die Re- 


tleine Banden aufzulöfen und fo eine 
formelle Kriegführung überhaupt un 
möglich zu machen. 

Amei Monoplane find von der 
merifantjchen Regierung angefauft 


worden. Man hat fie auch ichon zu 


| Zorreon erprobt und dann hierher ge- 


ſandt. 
Es war Mord! 


Bogata, Kolumbus, 15. Aug. Die 
Unterſuchung über den Tod des ameri— 
kaniſchen Vizekonſuls MacMaſter zu 


Whitman Cartagena, deſſen, mit Schroten ge— 


in Kenntniß, daß ſie ſich nicht gerecht-, ſpickte Leiche einigen Meilen außerhalb 


fertigt fühlten, weitere Anklagen auf 
Mord im eriten Grade zu erheben, bis 
fte noch mehr Bemeiämaterial vor fich 
gehabt hätten, Es murbe ermartet, 
daß diefe& Wemeiämaterial pon Sar 
Schepps fommen werde, der jet 
aus Hot Sprinas, Arf., hierher trans- 
portirt mird, 

€3 beißt, „af Bald“ Rofe und die 
zwei Anderen, auf deren Geftänpnik 
der Polizeileuinant Beder in Haft ge- 
nommen morden mar, feien bon deiien 
Klique eingefhüchtert morden und 
mürben bei der Hauptverhandlung Fich 
miberfpenftig zeigen. 

Eine alte Klage! 


Yuron, ©. D., 15. Aug. Eifenbahn- 
fraßtagenten und Andere zerbrechen 
fich jet den Kopf darüber, moher alle 
die Bahnmagen genommen erden fol- 
len, um bie riefige örnergetreibe- 
Ernte von Süddatota (und anderen 
meftlihen und norbmeitlichen Staa- 
ten) zu befördern. Saufende von 
Frachtwaggons ſind in dieſen Staat 
hereingebracht worden, —aber nicht ge— 
nug! 

Es ſind in Süddakota 50 Millionen 
Buſhels Weizen, 50 Millionen B. Ha— 
fer, 30 Millionen B. Gerſte, 8 Millio- 
nen B. Roggen und mindeitens 3 Mil- 
lionen ®. Flahs zu Markte zu brin- 
gen! Und ehe diefe Produkte halb aus 
dem Wege find, fommen no) große 
Kartoffel: und Maisernten! 


Aunerpolitiiches. 


New York, 15. Aug. Eines der Er: 
gebniffe der zmeitägigen Konferenz 
ziwiichen Dberjt Roofevelt und feinen 
Leutnants zu Odfter Bay ift die wahr- 
Iheinlihe Ausmählung von Xane 
Addams von Chicago als Mitglied 
des Erefutivausfchuffes von Neunen, 
beffen Voriger Hr. Perfins ift. Doch 
find bis jegt erjt Hr. Perkins jelbft 


Von den Mördern hat man nod feine 


| jener Stadt gefunden wurde, hat über 


allen Zmeifel erwieien, daß er nicht 
das Dpfer eines ‘agdunfalles gemor- 
den, fondern ermordet worden tit. Die 
Iat murbe allerding® verübt, mäh- 


trend er auf einem Naabauäfluge mar. 


Spur. 

Wafhington, D. K., 15. Aug. Es 
mird der folumbifchen Regierung Ge- 
legenheit aelafien merben, felber die 
Mörder des Vizefonfuls Mac Maiter 
zu beitrafen, ehe bie »Mer. Staaten 
etma& in der Gade tun. 


Dampfernadriditen. 
Angelommen: 


Liverpool: Dominion von Philadelphia; Fran- 
conia bon Bolton. 

Sabre: La Eapoie von New Porf. 

Rotterdam: Ballanza von Montreal 

Kopenhagen: Ddtar II. von Nem Porf. 

Bremen: Kronprinzeffin Zäsilie von NemYorf. 

Abgegangen: 

Tem Pork: Amerila nah Hamburg (Zmer- 
cent&Priefpoft) ; Celtic nad Liverpool; Ra Lor- 
raine nah Kadre; United State nah Kopenha- 
gen; Advance, nad. Zentralamerita und Pas 
nama; Seguranza, nad Kuba und Meriio. 

Am Lizard vorbei: Aaifer Wilhelm II. bon 
Premen nah New Vorl; Majeltic, bon South⸗ 
bampton nad New Pork; Arabic, von Liverpool 
nach Bofton; Gartbaginian, bon Liverpool nad 


ıwbia, über Kanada. 


xRokalbericht. 


— — — — — —— 
Der Student und die Woneten. 


Charles Burger, ein 23 Jahre alter 
Student der Evanftoner Afabemie aus 
Siour City, Jomwa, ift ſeit acht Tagen 
aus dem Studentenwohnhauje ver- 
ihmwunden, und das von ihm vermwal- 
tete Geld, $1200, hat er nicht zur Be— 
zahlung des Drudes des Yahrbuches 
der Alademie verwendet, wie man er- 
wartet hatte. Nun foll die Bolizei den 
jungen Mann, dem übrigens’ das beite 
Zeugnik ausgeftellt wird, fuchen. 

—— — — 


Lejet die „Sonntagpoft” 


aud große Ber= | 


Demofratiiher Polititer beitraft. 


Kapitän Cantwell verbängt Gelditrafe 
über „Fingy“ Conners. 

Eine Geldſtrafe von 8200 wurde 
geſtern von Kapitän J. C. Cantwell 
vom Zollkutter Tuscatora über Wil— 
liam J. Conners von Buffalo ver— 
hängt, weil er ſich weigerte, ſeine 
Dampfjacht aus der Bahn der an den 
Bontrennen teilnehmenden TFahrzeuae 
fernzuhalten. Gonners ift Herausae- 
ber der Zeitung „Courier“ in Buffalo 
und ein befannter demofratifcher Po- 
fitifer. Er mar lange Jahre Bor: 
figender der ftaatlihen demofratiichen 
Parteileitung von New York und ift 
allgemein ala Fingy GConners befannt. 
Die Verhängung der Gelditrafe wurde 
erit heute Fefannt. Conners’ ac: 
errang geitern einen Preis von F500. 
Sie war das am fhönften geihmücdte 
Fahrzeug, das fich geftern an der vene- 
ttanifchen Nacht beteiligte. Ste hat 
angeblich $200,000 getoitet. 


— 1:9 e ü 
zieh ſich einſchüchtern. 


Junge Verlobte heiratete angeblich unter 
Zwang einen Anderen. 


Frau Florence E. Brücdhner aus 
Beardstomn, XU., hat im Superior: 
gericht die Autlöfung ihrer Ehe mit 
| Guftav U. Brüchner, einem Angeftell- 
| ten der Northiweit Staatsbant, 1618 

Milmaufee Ave., beantragt. Die Ge: 

fuchftellerin, die erft 17 Jahre alt ilt, 

während ihr Gatte nur zwei Yahre 
älter ift, behauptet, Brüchner hätte fie 
am 6. Mai durch Bedrohung mit 
einem Revolver zur Heirat mit ihm 
gezwungen. Sie fei erft kurze Zeit in 
| Chicago aeweien und habe beablichtiat 
gehabt, bald in ihre Heimat zurüdzu- 
fehren, um dort einen Mann zu hei- 
raten, mit dem fie verlobt war. 


— — — — — — 


Vom Straßenbahnwagen geſtoßen. 


Schwere Anklage gegen den Scaffırer 
Segerſton wegen J. Balzingers Cod. 
Unter Totſchlagsanklage haben die 

Leichenſchaugeſchworenen heute den 

24jährigen Henry Segerſton, Nr. 2023 

N. Sawyer Ave., Straßenbahnſchaff— 

ner, den Großgeſchworenen überant- 

wortet. Er fell am 31. Juli den 41- 

jährigen Vertäufer Yojeph Balzinger, 

Nr. 2134 N. 41. Court, an der Armi- 

tage Une. von einem Gtraßenbahn- 

wagen geftoßen -haben, -Balzinger 
erlitt eine Gehirnerfhütterung bei dem 

Sturz und erlag diejer nach ein paar 

Tagen im St. Marienhofpital. 


Polizeiwilltür. 


Die Polizei hob geſtern das Zim— 
mer hinter der Wirtſchaft 725 S. 
State Str. aus, weil darin dem Glück— 
ſpiel gefröhnt werde, und verhaftete 
einen gewiſſen Marcello Lues. Als 
dieſer heute Stadtrichter Going vorge— 
führt wurde, erbrachte Lues den Nach— 
weis, daß er mit einem Bekannten um 
einen ganz geringen Einſatz, alſo nur 
zum Sergnügen, geſpielt habe. 

Der Richter ſprach ihn frei und er— 
klärte, die Polizei habe nicht das 
Recht, in ſolchen Fällen Verhaftungen 
vorzunehmen, da es ſich nicht um ein 
Hazardſpiel im Sinne der einſchlägi— 
gen ſtädtiſchen Verordnung handle. 
Selbſtverſtändlich wird ſich die Poli— 
zei an dieſe Entſcheidung nicht kehren. 

— — 


Fordert Erſatz. 


Im Kreisgericht ſtrengte heute Wm. 
C. Holbroot, ein Reiſender der Oliver 
Typewriter Co., eine auf 825,000 
lautende Schadenerſatzklage gegen Wm. 
J. Sinek, Nr. 919 Lakeſide Place, 
Teilhaber der Rudolph S. Blome 
Cement Co. an. Holbrook beſchuldigt 
Sinet in der Klageſchrift, ihm die 
Neigung ſeiner Frau „durch Geld, Ge— 
ſchenke und Diners“ abſpänſtig ge— 
macht zu haben. Sie habe ihn am 
28. Juni verlaſſen und weigere ſich, zu 
ihm zurückzukehren. Frau Sinek ließ 
ſich, ebenfalls im Juni, von ihrem 
Mann wegen ehelicher Untreue ſchei— 
den. 


Hatte nicht aufgepaßt. 


An der Weſt Madiſon und Kanal 
Straße trat heute der Nr. 2563 Logan 
Blod. mohnende 52 Jahre alte H. C. 
A. Johnſon unmittelbar vor den 
Kraftwagen des Speiſewirts George 
Knabe und wurde mehrere Fuß weit 
geſchleift. Knabe ließ den Verun— 
glückten, der am ganzen Körper Ver— 
letzungen erlitten hatte, von einem 
Arzt verbinden und brachte ihn dann 
heim. 

— — — —ñ 

— Im Bilde geblieben. —Amateur⸗ 
Photograph: „Ach, Fräulein, Sie 
müſſen ſich von mir typen laſſen; in 
dieſem Koſtüm ſind Sie rein zum Auf— 
eſſen!“ — „Hm, und deswegen wollen 
Sie mich auch gleich auf die „Platte“ 
bringen!“ 


Die „Abendpott ˖ 
veröffentlicht heute 
443 


Kleine Aus eig en 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermieten hat, 
erreicht ſeinen Zweck die Kleinen 
Anzeigen“ der Abendpoſt“. 


entwendet zu haben. 


War es Notwehr? 


Kraftwagenfahrer Devine vom Wirt 
Hanafin getötet. 


Griff nah der Süftentaidhe. 


Swöltjährtge Knaben als Einbreder ver« 
haftet und geitändig.. — Aus Nade 
ftredeu Strolde Weftparfpoliziften Ers— 
fine und den Advofaten KRerford nieder. 


Niede:gefchoffen wurde heute früh 
furz nach 1 Uhr der Kraftwagenfahrer 
ofeph Devine, Nr. 2032 W. Harriion 
Straße, ein 25 Jahre zählenderMann, 
bon Thomas F. Hanafin vor defien 
Wirtihaft, Nr. 1934 Weit Harrifon 
Straße. Hanafin begründet jeine 
Tat mit Notwehr, und andere eu: 
gen der Bluttat find nicht vorhanden. 

Hanafin, welcher einjtweilen in Un 
terfuchungshaft ift, erflärte, daß er im 
Verlauf des geftrigen Abends dreimal 
Devine aus der Wirtjchaft habe imei- 
fen müjfen infolge des lauten Be- 
nehmens des Gates. Devine habe ihm 
ichlieglih mit Rache aedrobt. Als 
Hanafin fein Gejhäft jchloß, jah er 
Devine uhne Rod vor der Wirtfchaft 
ftehen, mit der rechten Hand angeblich 
in der hinteren Hofentafhe. WUus 
Furht, daß der Mann beabfichtige, 
feine Drohung wahr zu machen uı db 
ihn zu töten, habe er ihn jelbjt nie- 
deraeihoffen. Die Kugel drang De- 
bine in den Unterleib. Als Hanafın 
den Mann umfinten fab, Tuchte er 
einen Boliziften auf. An der Daden 
Upe. und Weit Ban Buren Straße 
traf er ven Boliziften Kelly, dem er 
den Vorfall mitteilte, und mit dem er 
nach dem Schauplaß zurüdfehrte. Der 
Vermwundete war nicht mehr da; Bene- 
dift Wendel, Nr. 1900 Welt Bolt 
Straße, und deffen nicht genannter 
Regleiter hatten ihn heimaetragen. 
Sofort nurde eine Polizeiambulanz 
geholt und Depine darin nach dem 
Eountyhofpital gebracht. Er ftarb je- 
doch unterwegs, nachdem er, zu fich ae= 
fommen, Hanafin ala den Täter be- 
zeichnet hatte. 

„Devine hatte mich bedroht,” faate 
Hanafin heute aus, „weil. ich. ihn am 
Abend drei Mal aus meinem Geichäft 
gewieſen hatte. 
ſchloß, ſah ich ihn nach der Hüften— 
taſche greifen, und da ich glaubte, daß 
er auf mich ſchießen wolle, zog ich mei— 
nen Revolver heraus und gab Teuer.“ 
Hanafın ift 35 Jahre alt und wohnt 
Kr. 1850 Daden Une. 

Zwölfjährige Einbrecher. 

Im Jugendheim wurden heute 
Morgen zwei 12 Jahre alte Knaben 
untergebracht: Joſehh Smith, Nr. 
2229 Weſt 24. Str., und Yohn Doc- 
zola, Nr. 2101 W. 25.. Straße. Die 
Bengel waren geftern Abend von Poli- 
zeifergeant Mulvihill eine Stunde 
lang an der Weit 24. Straße und ©. 
Weitern Une. beobachtet worden. Der 

eamte padte fie dann, fand in ihren 
Zajchen Zotfchläger und fchmwarze Ge- 
fihtsmasfen und ftedte fie ein. Gie 
find angeblid; geftändig, geitern früh 
mittel3 Einbruhs aus der GSpeife- 
wirtihaft von Sohn Holman, Wr. 
2447 ©. Xeapitt Straße, $25 und Zi» 
garren und ITabat im Werte von $50 
Was fte geitern 
Abend planten, wollten fie nicht jagen. 

Heimtückiſcher Ue berfall. 
_ M2 der MWeftparfpolizift John 
Ersfins jich geftern Abend um 9 Uhr 
im Union Park niederbeugte, um an 
einem Brunnen zu trinfen, erhielt er 
einen furchtbaren Hieh auf den Hin- 
terfopf, jodaß er bemußtlos zu Boden 
taumelte, Zmei furz darauf porüber- 
gehende Mädchen jahen ihn und be- 
nacrichttaten die nahe Poligeimade 
an ber Zafe Strafe. Der Verwun— 
dete murde im! einer Ambulanz nad) 
feiner Wohnung, Nr. 944 &. Trum— 
bull Abe. gebracht und im ärztliche 
Behandlung genommen. Der Beamte 
hat, mie er heute fagte, den Täter nicht 
gejehen, alaubt aber, daß diefer einer 
der jungen Strolce tft, melche er un- 
längſt wegen Beläſtigung meiblicher 
Parkbeſucher verhaften mußte. Dieſe 
Burſchen hatten ihm Rache geſchworen. 

Henry Rexford, ein 58 Jahre alter 
Anwalt, 347 Nord Clark Straße, 
wurde heute früh auf dem Heimwege 
vor dem Hauſe 619 Weſt Madiſon 
Straße von einem „Pennbruder“ hin— 
terrücks mit ſolcher Wucht über den 
Kopf geſchlagen, daß er in den Rinn— 
ſtein ſtürzte, einen Hüftenbruch und 
Verletzungen am linken Bein erlitt. Er 
hatte ſich geweigert, ſeinem Angreifer, 
der natürlich nach der Tat entflohen 
war, 25 Cents zu geben. Der Ver— 
letzte wurde von der Polizei ins 
Countyhoſpital gebracht. 

Schlechte Schütgen. 

An der Nord State und Michigan 
Straße wurden geſtern Abend zwei 
Männer von einem Hunde gebiſſen; 
das Tier flüchtete vor ſeinen Ver— 
folgern in das zweite Stockwerk des 
Gebäudes an der Nordoſtecke der bei— 
den Straßen und wurde dort von drei 
Poliziſten durch zwölf. Schüſſe ge— 
tötet. 

Als ſie geſtern Abend auf der 
Veranda von Karl Radttes Wohnung, 


2112 Weſt Madiſon Straße, mit einem 


— — 


ruſſiſchen Pudel ſpielte, wurde die 13— 
jährige Gretchen Adams, 8 Nord Lea— 
vitt Straße, von dem Tier zwei Mal 
in Arm und Bein gebiſſen. Der Hund 
wurde der Polizei übergeben. 


Von Straßenräubern ſchwer mißhandelt. 


Der 515 Weſt Madiſon Straße 
wohnende Heizer William Foreman 
wurde heute früh an der Nord Des— 
plaines Straße, zwiſchen Weſt Madi— 
ſon Straße und Waſhington Boule— 
vard, von zwei Kerlen in eine Gaſſe 
gezerrt, bis zur Bewußtloſigkeit ge— 
prügelt und um 825 und eine Buſen— 
nadel beraubt. Mit blutüberſtröm 
tem Geſicht war der Mann, ſobald er 
zu ſich gekommen war, nach der Wache 
an der Desplaines Straße gegangen, 
wo bald darauf der 30 Jahre alte Ed— 
ward MeDonald, 4429 Wilcox Ave., 
eingeliefert wurde. MeDonald hatte 
erſt nach einem Fauſtkampfe von Poli— 
zeibeamten, die ihn an der Weſt Madi— 
ſon und Desplaines Straße ſtehen 
ſahen, überwältigt werden können. 

Schlechte Geſellſchaft. 

Um 86, ſeine Uhr und einen Ring 
wurde heute früh an der S. State 
und Volk Straße William Kähler von 
Homewood, Ill. von zwei Weißen und 
einem Farbigen beraubt, mit denen er 
vorher in verſchiedenen Wirtſchaften 
cuf der Süpfeite gezecht hatte. Die 
Namen feiner Kneipgenofjen wußte er 
nicht mehr. 

— — 


Zu niedrig eingeſchätzt. 


Reviſionsbehörde fühlt der „Illinois Life 
Inſurance Co.“ auf den Zahn. 
Auf die Veranlaſſung des ſtädti— 
ſchen Korporationsanwalts fühlte 
heute die Reviſionsbehörde der Illi— 
nois Lebensrerſicherungsgeſellſchaft 


hinſichtlich ihrer Einſchätzung auf den 


Zahn. Die Beſchwerde der ſtädtiſchen 


Behörde führt aus, daß die Fahrhabe 
ber Gejellichaft mit $40,412 zu niedrig | $ 
Das ift die Schägung | angewwiefen werden, 8/ 
ı abzuhalten und feitzuftellen, mo 23 


der Geielihaft hatte fi Henn W. | hapert, damit fie. im rechten Augen» 


angeiieien 


angejegt jet. 
der Aifeiforenbehörde. Als Vertreter 
Price eingefunden, der 
wurde, eine Lifte der Grundftücde bei- 
zubringen, welche die Gejellichaft be— 
ſitzt. E& wird verfucht merden, feit- 
zuftellen, iwie hoch jich die Beitände 
der Geiellinaft belaufen. Davon 
wird der Wert des Grundeigentums 
abgezogen "werden. Der Reit wird 
als Fahrhabe eingeichäßt werden. Der 


| Bericht der Staatlichen Verficherungs- 
Als ich die Wirtfchait | 


behörde qibt en, daß die Gefellichaft 
einen Ueberfhuß von $738,683 hat. 

Die Einfhägung der Fahrhabe des 
verftorbenen Herbert 2. Swift murde 
von $40,000 auf $7200 ermäßigt. Die 
Einfhäbung der Fahrhabe des Nod- 
laffes von Daniel H. Roe, 4649 She- 
ridan Road, wurde von $40,000 auf 
$10,000 berabgejegt. 


Unterarundbahnplänte, 


Mitglieder des Unterausfchuffes des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen, welche die Untergrundbahnſyſteme 
in New York und anderen Städten 
des Oſtens beſichtigt haben, hatten 
heute Vormittag eine Konferenz mit 
der Untergrundbahn- und Hafenkom— 
miſſion, in der Mittel und Wege be— 
ſprochen wurden, um ein Untergrund— 
bahnſyſtem anzulegen. Zuerſt würde 
die Frage der Routen aufgenommen. 
Die Beratung drehte ſich darum, wie 
viel Geleiſe in dem die Stadt in öſt— 
licher und weſtlicher Richtung durch— 
ſchneidenden Tunnel untergebracht 
werden ſollen. Dieſer Tunnel ſoll nach 
den vorläufigen Plänen unter der 
Madilon Straße gebaut werden. &3 
perlautet, daß die Mitglieder des lIn- 
terausschuffes die Anlage von vier Ge- 
fetien für den Schnell- und Drtäver- 
fehr befiirmorten, Doch wurde eine end- 
giltige Entfcheidung nicht getroffen. 
Ton anderer Seite wird eingemanbt, 
daß der Drtäperfehr durch die Stra: 
Benbahnen hemältiat merden fünne. 
Eine Entfchetvung wurde nicht aetrof- 
fen. 

Abfuhr von Kadavern. 

Gefundheitäfommiffäar Youna un- 
terzeichnete heute einen fünfjährtaen 
Kontraft mit der Canal Melting Eo., 
durch den dieſe das Recht erhält, Ka= 
daber von den Straßen der Stadt ab— 
zufahren. Die Bedingungen ſind die— 
ſelben wie bisher. Die einzige Aus— 
nahme bildet eine Beſtimmung, daß 
die Geſellſchaft nach dem 1. Januar 
1914 Kraftlaſtwagen für die Abfuhr 
verwenden ſoll. Die Geſellſchaft be— 
zahlt der Stadt für das Vorrecht $25 
das Jahr. 


Greis in Dat Foreſt gerädert. 


In der Nähe von Oak Foreſt wurde 
heute der 85 Jahre alte W. J. Buckley, 
Inſaſſe der dortigen Countyanſtalt, 
von einem Zuge der Rock Islandbahn, 
den er zu ſpät bemerkt hatte, überfah— 
ren und getötet. 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgenend: Unbeitändia ımd Ne 
genihaner beute Abend oder morgen. Leichter 
bis mäßig ftarter Wihd, dorberrihend aus dem 
Diten. : 

Illinois: Unbeſtändig und Regenſchauer heute 
Abend oder morgen im nördlichen, heute Abend 
und morgen im füdlichen Teil. 

Indiana: Undeltändig beuse Abend und mor: 
gen. Im füdlichen Zeil beute Abend Tübler. 

Nievermidbigan: Stlar heute Abend, wahr: 
fheinlih auch morgen. Anbaltend Tübl. 

Risfonfin: Unbeitändig und Negenichauer 
bente Ahend oder morgen. Heute Ahend märmer. 

In Ghicago itellte fih Der Xemperaturitand 
bon geitern Abend bi& beute Mittag wie folat: 
Abend2 6 Uhr 76 Grab: Nachts 12 Uhr 71 
&rab: zug 6 Uhr 62 Grad; Mittags 12 


Ubr 66 Su —— 
menuntergang heute 70 
nnenauf mergen: 5:07 Uhr, 


— — 


Die „Abendpost” 
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Kleine Anzeigen. 


24. Zahrgang— Ro. 194 


Abwarten die Parole. 


Rey. WParteileitung im County 
wartet auf die Fortſchrittspartei. 


Eröffnet Kampf im September, 


Alles hängt davon ab, ob die neue Partei 
ein eigenes Countylidet aufftellen wird. 
— W. 5. Wilfon Bilfsihatmeifter des 
republifanifchben Nationalausſchuſſes. 


Khbmwarten wird die Parole der repu=s 
blitanifhen Parteileitung im County 
fein, die heute Nachmittag nad) eimer 
Sikung ihres Direftorenrats zufams 
mentrat, um Pläne für die Countys 
fampagne zu befprechen. Wie ihr Bor» 
figender John %. Depine erklärte, fann 
von der Ausarbeitung eines Pro» 
aramms vor der Hand noch nicht die 
Rede fein, da erit abgemartet werben 
muß, was die Parteileitung der Forts 
fchrittäpartet Hinfichtli der Auf- 
ftellung eined eigenen Tidets . für 
Gounty- und Stadtgerichtsämter tun 
wird. Einem Beihluß des Staats» 
konvents der Fortichrittäpartei zufolge 
haben die Barteileitungen in den eins 
zelnen Counties bi8 zum 21. Auguſt 
Zeit, fich fchlüffig zu merben. m 
Goot County aber find, mie an ande» 
rer Stelle berichtet, die Anfichten dar= 
über, ob e3 rätlich tft, ein eigenes 
Gountptidet aufzuftellen, geteilt. Wie 
Devine erflärte, wird die republila= 
nifche Countytampagne nicht vor dem 
1. September eröffnet werden. In⸗ 
zwifchen aber wird die Organifation‘ 
im County gründlich nachgeprüft und 
verſtärkt werden. Zu dieſem Zweck 
iſt die heutige Sitzung einberufen wor— 
den. Die Wardorganiſationen werden 
Verſammlungen 


blick fertig zum Gefecht ſind. 
Wilſon wird Uphams Vachfolger. 


Charles D. Hilles, der Vorſitzende 
des republitaniſchen Nationalausſchuſ— 


ſes und früherer Privatſekretär des 
Präſidenten, kündigte heute an, daß er 
| Walter H. Wilfon, früheren Stadt— 
| fämmerer von Chicago, zum Hilfs: 


ichagmeifter des Nationalausfchuffes * 
im Meiten als Nachfolger Fred MW. 


Uphams ernannt habe, und dag Sohn J 


C. Eversman, der Privatſekrektätr 
Kongrehabgeordneten Wm. 8. Mefin- 
fen, zum Hilfsfetretär des National» 
ausfchuffes ernannt werden fol. Wil- 
fon hatte heute Vormittag eine längere 
Konferenz mit Hilles, der außerdem 
noch mit den folgenden Perjonen fonfe- 
rirte: %. B. Stanley und B. F. Hite 
bon Kanfas, Fred Upham und iz 
Pam von Chicago, dem früheren Kon» 

arehabgeordneten E. %. Didens von! ° 
Michigan, 


früherem Gefretär des Nationale, © 
ausfchuffes, und dem hiefigen Binnen» 7 
fteuereinnehmer Filth. Kurz nadı © 
Mittag trat Hilles die Heimreife nady! 
New Vorf an. Darüber befragt, wi 
er dazu fomme, den Staat Kanfas fü 
Präfident Taft in Anfprucd zu neh- 
men, da, mie an anderer Gielle = 
berichtet, feine Kandidaten für bie 7 
Stellungen von Präfidentfhaftsmahlei ° 
männern für QTaft aufgeftellt feien, er« 
miderte er, er habe bearünbete Hoff 
rung, daß das WBundesobergericht | 
Fol zuaunften der Taftleute entfcheis‘ ° 
den werde. Das Staatäobergerichli 7 
von Kenfas hat die Klage der Taflı! © 
leute abgemwiefen. Sie manbten fi 7 
darauf an Bundeäoberrichter Pilnen,! 7 
der fie abmies, aber ben Fall bem 
Richterfollegium be3 Dberbundesges‘ 
richts vorlegen wird. — 
Das Hauptquartier des republi- 
kaniſchen Nationalausſchuſſes füß 
Kongreßwahlen wird, wie Hilles e 7 
klärte, nach Chicago verlegt werden 
und porauafichtlich nächite Woche ers 
öffnet werben. Vorfigenber bes Aus 7 
Ihuffes ift Kongrekmitglied WM. Bi 


MeKinley. — 


4 


Unruhe im demofratifchen £ager, Q 

m bemoftatifhen Lager nimme 7 
bas Gefühl des lnbehnaens, bad 7 
durch die Erfranfung William %. Mes 
Comb?’, des Vorfigenden des bemd« 7 
fratifchen Nationalausfchuffes, verurs * 
acht morden ift, zufehends zu. Mes = 
Comb3 hätte follen heute eintreffen, > 
um ein Hauptquartier zu eröffnen. 7 
Auch Sekretär Yofeph E. Davies hatte 
hier anlangen follen, fam aber nid, : 
Dazu fommt noch, daß hiefige Partei * 
führer wie Roger E. Sullivan, John 
P. Hopkins, George Brennan und An+ "7 


dere eine auf mehrere Tage bereg- = 


nete Jachtfahrt nach dem Soofanal ° 
unternehmen. 'Hiefige Demofraten 
find beunruhigt über die Verzögerung 
der Eröffnung der Kampagne, da jos 
wohl die Fortfchrittspartei ala au © 
die repudlitanifche Partei eifrig am 
Wert find. Die Kampagne ber ers 
fteren wird morgen allen Ernites & 
öffnet werden. %. Mebill Me&ormid 
wird von Opfter Bay, mo er mit Col > 
Roofevelt ionferirt Hat, hier eintreffen - 
und Bundesfenator Yofeph M. Diros * 
der Kampagneleiter der dritten Po % 
wird am Samätag erwartet, 


Leſet die „Sounta 





der dem Tandrutſch vor 
zwei Jahren erlag, William Hahward, 


3 


 - eitwas-Kapital aufnehmen zu fönnen. 
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Dir nein ſagen. 


IKmyCYUonYSons 


Die Auguft-Räumung von 


feinen Jinabenkleidern 


Vierter Floor. 


Mütter, bier bietet fih Euch ein 
ausgezeichneter Räumungsverfauf — 


Neeferd, Ruffian- und 


Matroſen⸗ 


Anzüge für Anaben von 23 bis 10 
Jahren — leichte Leberröde und bops 


pellnöpfige Anzüge für Knaben von 
8 bis 17, und Beacon NRegenröde, 


Größen 6 bis 16. 


Alles find un: 


gewöhnliche Werte — die Anzüge be: 
ftehen au3 mittelfchweren Stoffen, für 
frühen Herbftgebrauh geeignet—aud 
find einige Corburoy-Anzüge hierin 


einbeariffen, $4, $5 und 
$6 Werte, Räumungs⸗ 
prei3 am Freitag zu.... 


Räumung bon Knaben Angügen — alle Facons, 
Nabre — angebrochene Partien von unferen regulären $7.50 mw 
Freitag für nur 


und 83.75 Partien. 


— 


2% bi3 18 


für 


Räumung bon twajichechten Stnaben-Anziigen — angebrocdhene Größen 
bon unferen regulären $1 und 31.50 Anzügen — da die Anzahl nicht 
fehr groß, üt, fo raten wir eine frühzeitige Nuswahl an. — 


Kreitag für nur 
Räumung von allen Odds und 


59 


zu $1.50 marfırt. 


ıd Ends — Knaben-Kniehoſen, 
Momperd, Overalls und waichechte Siniders. 


" 
Freitag zu 


Freitag — Gemden für Knaben und Jünglinge — regulär 
Dieſelben 


ſind angebrochene Vartien 


bon gebünelten und weichen Hemden, mit abnehmbaren Kragen. Die 


Größen find 12 bi3 141%. 
riren 


Einige jind leicht beichmust; wir offe— 


diefe Hemden, wert bi3 zu $1.50, Freitag für 59e. 


15€ Freitag für 2:Stüde Un- 

. —— für Knaben und 
Kinder, in Balbriggan und Baum⸗ 
wolle⸗Naſchen. Räumung Preis 
tag für 1öe. 


Ic reitag — Blad Cat Marte 

Strümpfe für Sinaben und 
Mädchen, Größen 6 bi3 9, reguläre 
20€ Dual., 4 Baar an jeden Kun- 
den, ®reitag für Be. 


81 Freitag für Jerſey 
Sweater Coats für 
Knaben u. Jünglinge, Werte 

| aufwärts bi8 zu $2, jeht $1. 
Strobhüte für Knaben und 
Mädchen — dies tft die Iehte 
Preisherabfegung — alle 
unfere feinften Strohhüte, 
Merte aufm. bis $5, jebt $1. 


Gxfords für Rnaben zu 75c 


E83 find Orfords, bie bis zu $3 Tofteten — die Größen find 
9 bi3 1343 und 1 bis 4 — alle werden geräumt, Freitag 


„Der größte Kleiderladen der Welt wird verarökert“. 


achtet 


Aus erſter Ehe. 


8 


NRoman von H. Courths-Mahler. 


(18. Fortſetzung.) 
„Eba iſt ſo anſpruchslos und be— 
ſcheiden. Und ich, — mein Gott, ich 
lomme mit ſo wenig aus. ch hoffe, | 


Bielleicht ringe ich mich dennoch durch. 
Und Eva will mir helfen — fie weiß, 
dab ich ihr fein glänzendes Los zu 
bieten habe.“ 

Woltersheim ftarrte vor fich hin. 
Diefe Werbung ging ihm fehr gegen 


den Strih. Nicht, dah er gegen Göf 


etwas einzuwenden gehabt hätte. 
Seine Perfon war ihm lieb und jym= 
pathiſch, und er jchäte ihn feiner tüch- 
tigen Eigenfhhaften wegen. Uber er 
wußte nur zu gut, daß Herrenfelde 
auf ber Kippe jtand und jo viel mie 
nidts abmwarf. Dieje Verbindung 
burfie er als vernünftiger Mann nicht 
ugeben. 

($r erhob fih und trat vor Göß hin. 

„Söh, — dak Du eine folhe Tor: 
beit begegen würbeft, hätte id) wahrlich 
nicht gedacht. Zugegeben, — Eva tft 
ein liebenämertes Geichöpf, das einen 
Mann beglüden tann. Sie tft eine 
tiefangelegte Natur und würde aud in 
befcheivenen Berbäliniffen ihr Glüd 
finden. 3 jchlummern noch unges 
hobene Schäge in ihr, und Du bift 
wohl der Dann, fie zu heben. linter 
anberen Berhältniffen würde ich Dir 
mit reuben ihre Hand geben. Aber 
ihr fommt ja beide nur in Not und 
Sorge .auf dem verwünfcht herabge- 
wirtichafteten Majorat. Das darf ich 
boch nicht zugeben.“ 

Gög fuhr fi über die Gtirm, er 
war ehr bleich. 

„Sch will alles dran feen, Herren: 
felde mieber eriragsfähiger zu 
machen.“ 

„Dhne Geld gelingt Dir das nicht, 
mein lieber Göb, da mollen wir und 
doch nichts vormachen. Und mit 
zehntauſend Mart iſt da nichis ge— 
ſchafft; es müßten ſchon hundert— 
taufend fein. Nein, nein, — aus 
biefer Heirat fann nichts werben. Sei 
Bernünftig, juh’” Dir eine andere 
Frau, wie Du Dir porgenommen hat- 
teil. So ieid e8 mir tut, — ich muß 
Warte — ich rufe 
Epa herbei — ih muß euch Beiben 


— Vernunft predigen, ſonſt 


es doch nur halbe Sache.“ 
Er klingelte und gab dem Diener 


ROACH 
FOOD 
EEE 


ri Unt Boob tötet Ameifen und 


anberes tft fo fidher. 


leiſe. 


Beob⸗ 


as neue Gebäude und die von uns öfferirten Werte. 


Auftrag, Eva zu rufen. Bis ſie kam, 
ſprachen die beiden Männer kein Wort. 

Als Eva eintrat, ſah ſie errötend 
von einem zum andern. Dann eilte 
ſie an Götz' Seite. Er faßte ihre 
Hand. 

„Eva, — Dein Vater 
Deine Hand verweigern,“ 


will mir 
ſagte er 
Das Unwahre in ſeiner Lage 
drückte ihn nieder. 

Eva umfaßte ſeine Hand mit feſtem 
Griff und ſah bittend zu ihrem Vater 
auf Er ſtrich ihr über das Haar. 

„Kind, — ſieh mich nicht ſo an; ich 
darf euch meine Einwilligung nicht 
geben.“ 

Und er ſagte alles, was er dagegen 
einzuwenden hatte. Es waren gute, 
warme Worte; ſie merkten ihm an, 
daß er unter ſeiner Weigerung ſelbſt 
litt. Die beiden jungen Geſichter vor 
ihm, die ihn ſo flehend anſahen, mach— 
ten ihm ſein Amt ſchwer. 

Aber er blieb feſt. Das Einzige, 
wozu er ſich bereit erklärte, war, 
Götz ſeine Einwilligung in Ausſicht zu 
ſtellen, wenn es ihm gelang, ein grö— 
ßeres Kapital aufzutreiben. Bis 
dahin müſſe er, ſo leid es ihm tue, 
Götz bitten, nicht nach Woltersheim zu 
kommen. Eva warf ſich ungeſtüm in 
Götz' Arme. 

„Sei nicht traurig, mein Götz. Ich 
warte geduldig, bis Du einen Ausweg 
gefunden haſt. Dein bin ich, — Dein 
bleibe ich, was auch kommen mag.“ 

Er küßte ihre beide Hände. 

„Lebe wohl, meine Eva. Habe 
Dant für Deine Worte; ich hoffe, wir 
ſehen uns bald wieder.“ 

Und dann übermannte ihn das Ge— 
fühl; er riß ſie an ſich und küßte ſie. 
Es war eine heimliche Abbitte, daß er 
Komödie ſpielen mußte. 

Woltersheim ſtand mit gefurchter 
Stirn machtlos vor dieſem leiden-— 
ſchaftlichen Abſchied.“ 

„Kinder, — ſeid doch vernünftig,“ 
bat er warnend. 

Götz verabſchiedete ſich nun ſchnell. 
Im Grunde war er froh, daß er jetzt 
nicht als Evas Verlobter zurückbleiben 
durfte. Er hätte noch tagelang lügen 
und betrügen müſſen. Jetzt konnte er 
wenigſtens gehen, bis der Würfel ge- 
fallen war, der Evas Geſchick ändern 
würde. Wenn er ſie wiederſah, wußte 
ſie wohl, daß fie eine reiche Erbin mar, 
Dann brauchte er nicht mehr den An- 
fchein zu ermweden, daß er troß feiner 
Armut um ein armes Mädchen warb. 


Er fam fi erbärmlich und fchlecht 
bot. Walt wäre es ihm jeht lieber ge- 
mweien, Eva mwäre mirflich noch arm, 
und er hätte es nicht nötig, zu lügen, 

Moltersheim legte, als Got gegan- 
gen mar, feinen Arm um Eva. „Mein 
armes, liebes Kind, mie ift das nur fo 
fchnell geiommen?" Eva fah mit 
leuchtenden Augen zu ihm auf. 

„sh meig e3 nicht, Papa. Aber 
Du follft mich nicht bedauern. ch bin 
fo reich und glüdlich, feit ich meiß, 
daß Gög mich liebt. Und ich bin gar 
nicht verzagt. Gott wird uns jchon 
helfen, wenn wir nur Gebuld haben.“ 

Natürlich gab es in den nädjiten 
Zagen in Wolteräheim allerlei Er— 
örterungen über Göß’ Werbung um 
Eva. Frau von Woltersheim fhüt- 
telte immer mieber den Kopf und 
tonnte nicht begreifen, daß Göb, ben 
fie für einen fo befonnenen Mann ges 
halten, jo eine Iorheit begehen könne. 
Silvie ihrerjeit3 wurde plöglih Eva 


= 


i Gunſt. un er⸗ 
wachten neue Hoffnungen in ihrer 
Bruſt, und ſie ſteilie ihre Gehäſſig⸗ 
feiten gegen Eva ein. Mit erneutem 
Eifer nahm fie ihren fotetten Yelbzug 
gegen Frig Molteräheims ſprödes 
Herz meiter auf. 

Diefer war nicht eben erbaut ba> 
bon, jhon Juttas wegen. Das Lleine, 
wilde, trogige Mädchen mit bem mwei- 
hen Gemüt faß feft in feinem Herzen; 
und er fehnte die Zeit herbei, wo er 
offen um fie werben durfte. Gilpies 
Bemühungen waren ihm fehr unange- 
nem, — 

Gög Herrenfelde befam am Tage 
feiner verunglüdten Werbung bon ber 
Generalin einen Brief, Er aß gerade 
in der Bibliothef über ein Buch ge- 
beugt. Gelefen Hat er nicht darin; er 
war mit. feinen Gebanten bei Eva. 
Der Brief feiner Tante rief ihn in 
die Mirflichkeit zurüd. Er öffnete ihn 
und las: 

„Mein Tieber Gög! 

Gerade tomme ih von Mrs. 
Fofdpam. Wir haben ausgemacht, 
doeh ich nädften Sonnabend nad 
Molteröheim reife, um mit Herrn 
von MWoltersheim und Epa zu ber: 
handeln, Sie ift jehr froh, daß ich 
felbft mit ihnen fprechen will; und 
ih, mein lieber unge, bin froh, 
dak Du reihlih act Tage Vor: 
fprung hajt. Nüte die Zeit gut. Big 
Sonnabend mußt Du unter allen 
Umftänden mit Epa verlobt fein, 
denn jpäter würde Deine Werbung 
zu eigennüßgig ausfehen. Seht haft 
Du leichtere Spiel. Alfo fei ver- 
nünftig und lafle Dich nicht durch 
fentimentale Bedenten beeinfluffen. 
Solh eine Partie wird Dir nie 
wieder geboten. “Mrs. Fokham be— 
fit mehrere Millionen, und Eva ift 
ihre einzige Erbin. Eine fofortige 
Mitgift von beveutender Höhe tft 
Dir fiber. Du bift dann aller 
Sorge ledig; und ih preife mich 
glüdlih, daf ich Dir helfen konnte, 
biefen Goldfilch zu entdeden. yür 
heute Ieb’ mohl — Sonnabend auf 
MWiederfehen. Und viel Glüd zu 
Deiner Werbung. Cs bleibt bei 
unferer Verabredung, daß Du gar 
nit mit mir in Berlin zufam= 
menaget-offen bift, damit niemand 
Verdacht Ichöpft. 

An Liebe 
Deine Tante Maria.“ 

Götz Hatte den Brief mit gemifchten 
Gefiidlen gelefen. Er jehämte fich im- 
mer mehr der Rolle, die er fpielen 
mußte. Aber jebt konnte er nicht 
mehr zurüd. Nachdentilich faltete er 
den Brief zufammen und legte ihn vor 
fih auf das Buch, das aufgefchlagen 
bor ihn lag. 

Sr Gedanten verfunten lehnte er 
den Kopf zurüd und Schloß die Augen. 
Alfes um ihn her verfant in ein mefen- 
loſes Nichts. Er meilte bei Eva — 
hielt fie in feinen Armen und fühte 
ibren roten Mund. Was fümmerten 
ihn ihre Millionen jebt. Sie erfiien 
ihm begehrensmwert genug ohne diejel- 
ben. Boll Sehnjucht flogen feine Ge- 
danfen zu ihr. 

„Kleiner füher fcheuer Vogel — 
warm und ſicher follft Du an meinem 
Herzen ruhen. - ch will Dich halten 
in treuer Hut, — Du mein geliebtes 
Leben.“ 

Er fhrat plöglich auf aus feinen 
Träumen. ° Die alte Haushälterin 
rief ihn ab, weil ein Viehhändler mit 
ihm zu jprechen mwünfcte. 

Götz !lappte das Buch zufammen, 
in dem er ohnebies nicht gelefen hatte, 
und jtelte es auf feinen Pla im 
Regal zurüd. Er merkte nicht, dad er 
den Brief feiner Tante hatte darin 
liegen laffen, denn er hatte ihn voll- 
ftändig vergefien. Schnell ging er 
hinaus, um mit dem Biehhändler ein 
Geſchäft abzuſchließen. 

* x 3 
Die Generalin Herrenfelde war mit 

einigem Frftaunen, aber echt ländlicher 
Gaftfreundichaft in Wolteräheim auf: 
senommen worden. Niemand fonnte 
fih zunädft erflären, meshalb die 
alte Dame jet mitten im Winter 
plöglic den Einfall hatte, nad Wol: 
tersheim zu' kommen. Die Generalin 
war feinfühlig genug, hinter dem 
herzlichen Wilkommen das Er—⸗ 
ſtaunen zu bemerken. —F 


Seit John das 
Trinken aufgab 


Von John's Frau. 


—— . 


Gebrauchte Holden Remedy, die große 
Hausbehandlung für Trunkenbolde. 


Geruch⸗ und geſchmacklos — jene Frau fann e8 
ohne Gefahr zu _ Hanfe In Tee, Kaffee 
ober Speile geben. 


Koſtet nichts zu verſuchen 

Wen hr einen Gatterl, Eobn, Bruder, Bater 
oder Freund babt. ber ein Sklave des Allohols 
it, fo braudt Yhr nur Enten Namen und 
Adrefie auf untenflehenden Coupon einäufenden. 
Au: werdet Euer ganzes Leben dafür dankbar 
ein. 


Koupon für freie8 Probepadet. 
Dr. J. W. ines a 
3098 Glenn DBidg,, Ineinnatt, Ohio. 


Bitte ſenden Sie mir, abfolut frei, mit 
wendender Voſt in 


ein vprobebade von Golden Remebv, um 
zu beiweifen daß bas waß fie bavon behaup- 
n, in jeder Beziehung wahr ift, 


Er rg Ars 


Haupt. 

„Die freuen uns jebenfalls Herzlich, 
Dich) bei und zu fehen, wenn wir Dich 
auch gerade jet nicht erwartet haben, 
ba mir doch mwiffen, dab Du Göß ein- 
geladen Batteft.“ 

Die Generalin blieb völlig be> 
herrſcht. 

„O, Götz hoffe ich eine geharniſchte 
Strafpredigt halten zu lönnen. Erſt 
faat er mir feinen Befuch zu, — ih 
arte zur beftimmten Zeit auf ihn — 
aber er fommt nicht. Statt beifen 
erhalte ich am nädhiten Tage einen 
Brief, in dem er mir meldet, daß er fich 
in Berlin nur einige Stunden aufge 
halten hat und dringender Abhaltung 
wegen jofort wieder umgelehrt ift, 
Mißt ihr etwas bon diefer dringenden 
Abhaltung?“ 

Eva wurde jehr rot und die andern 
blidten verlegen aneinander vorbei. 
Nur Herr von Moltersheim fand ei- 
nige Worte, 

„Wir Zönnen Dir feine Austunft 
geben, liebe Maria. Götz iſt inzwiſchen 
nur zu einem furzen Befuch hier ge- 
weien; wir waren jelbjt jehr erftaunt, 
daß er fo jchnell von Berlin zurüd- 
fam.“ ‚ 

Die Generalin jegte eine friegerifche 
Miene auf. 

„Kain, — er foll mir nur eine voll» 
mertige Entfehuldigung bringen, fonft 
bin ich ihm böfe. Aber jegt nichts mehr 
bon ihm. ch bin euch vor allen Dine 
gen eine Erklärung fehuldig für mei- 
nen Ueberfal. Mich führt nämlich 
ein jehr tmwichtiger und belifater Auf: 
trag zu euch — oder beiler, zu Dir, 
mein lieber Rudolf. Und deshalb 
möchte ich Dich um eine Unterrebung 
unter vier Augen bitten.“ 

Der Hausherr verneigte fich mit ge- 
fteigertem Erftaunen. 

„sh jtehe Dir jederzeit zur Ber: 
fügung.“ 

„Aber nicht, bevor Du einen Am- 
biß zu Dir genommen haft, Maria,“ 
proteftirte die Hausfrau. 

Die Generalin nicte vergnügt. 

„So lange hat meine Angelegenheit 
Zeit; ich geftehe, daß ich Hunger habe. 
Ihr leiſtet mir doch Geſellſchaft? Es 
wird mir doppelt ſchmecken, wenn ich 
—* drei jungen Geſichter um mich 
ehe.“ 

‘hr Bid ruhte mit großem Wohl- 
behagen auf den jungen Mädchen, 
hauptfählih Jutta und Eva gefielen 
ihr jehr. Bei Evas Anblid hatte fie 
vorhin gedadht: „Alfo das ift meines 
lieben Göß’ zufünftige Frau. Ei, — 
tft das ein liebes, fchömes Geficht. Der 
Sunge bet ja ein unglaubliches 
Glück.“ 

Götz hatte ihr in kurzen Worten 
mitgeteilt, daß er um Eva angehalten 
babe und init ihr einig fei, daß aber 
ihr Vater feine Einwilligung abhängig 
gemacht Hatte von einer pefuniären 
Berbeflerung feiner Lage. 

Nun, - - diefe Verbeflerung ftand 
ja durch Eva felbft fchon ala Gh’ 
Braut, wern fie fich aud) den Anfchein 
gab, a’s habe fie feine Ahnung bon 
den Beziehungen zmwifchen den beiden 
jungen Leuten. 

Eine Stunde fpäter faß die Gene: 
ralin mit Rubolf von MWolteräheim 
in beflen Arbeitszimmer und eröff- 
nete ihm, weshalb fie gefommen fei. 

Er war vollſtändig faſſungslos, als 
er hörte, daß ſeine erſte Frau als viel— 
fache Millionärin von Amerika zurück— 
gekehrt ſei und nun ſehnſüchtig nach 
einem Wiederſehen mit ihrer Tochter 
verlange. Was in ihm vorging bei 
dieſer Eröffnung, darüber ſprach er 
kein Wort. Als ſich feine Erregung 
etwas zelegt hatte, fagie er fich zu= 
nädhft, daß er ohne feine Gattin nichts 
beichliegen bürfe, wenn fi nicht aller- 
let peinliche Situationen baraus er- 
geben foliten. 

(Sr ließ jeine Gattin rufen. Helene 
faßie die Angelegenheit in jehr ruhiger 
und nüshterner Art auf. Sie ging jo» 
aleich auf den Kern der Sadıe ein, daß 
Eva Mrs. Fothams alleinige Erbin 
ſein würde. Ohne jede Sentimentali- 
tät mies fie darauf hin, daß bies ein 
ungeheures Glüd für Eva fei. Ihre 
Stieftochter wuchs in ihren Augen zu 
einer wichtigen Perfünlichleit empor. 

Dak ihrem Gatten das Yuftauchen 
feiner :rjten Frau irgendwelchen an 
beren Eindrud machen könnte, fam ihr 
gar nicht in ben Sinn. Gie bebat- 
tirte eifrig mit ber Generalin und 
hielt e3 jür felbftverftänblich, daß man 
ber Mutter das MWieberfehen mit ihrer 
Tochter aeftatten müffe. Wie fie fih 
zu biefem Wunfche gefteilt hätte, menn 
Mes, Folham in ärmlichen Verhält- 
niffen zurüdgefehrt wäre, da8 brauchte 
fie ja richt in Betracht zu ziehen. 
ebenfalls hoffte fie im Stillen, dah 
durch Epa eventuell auch) ihre Schme- 
ftern ein menig bon bem folofjalen 
Reichtum profitiren fönnten. 

Nahdem man darüber einig ge 
morden ıwar, dab Eva jebenfalla bie 
Generalin nach Berlin begleiten folle, 
rief man das junge Mäbchen herbei, 
um ihr mitzuteilen, mas boch in ber 
Hauptfadhe fie betraf. 

Eva war mie betäubt, als fie alles 
gehört hatte. Taufend miberjtrebende 
Empfindungen erfüllten ihr Herz. Sie 
mollte fich freuen, daß fie ihre Mutter 
fehen fonnte, und fonnte doch nicht. 
Die Mutter war ihr eine Fremde, für 
die jegt fein Plab mehr in ihrem Her- 
zen war. 

Bla, mit niedergefchlagenen Augen 
foß fie da. Die Generalin erzählte 
ihr von ihrer Mutter und fragte fie 
dann lächelnd, ob fie fich denn gar 
nicht freue, daß fie nun plößlich eine 
reihe Erbin geworben jei. 

Diefe Worte riffen Eva aus ihrer 
Erftarrung. Mit jühem Erröten fuhr 
fie empor und fah ihren Vater an. 

„Papa, — menn bas mahr ift — 
dann — ad) mein Gott — dann fonn 
ih ja Göß heiraten! Nicht wahr?“ 
fagte fie Haftig, wie überwältigt bon 
dieſem Gedanken. 


über die Stirn. 


NEN RER. —— 
‚Denn fi baß alles fo ber 
berniß für eure 

Deine Mutter Dir das Rap 

zur Verfügung ftellt — e8 wäre für fie 
wohl faum ein Opfer — dann märe 

ja alles aut.“ 

Eva brüdte die Hänbe an ba Herz. 

„D, — ih will zu ihr — mil fie 
darum bitten. Du erlaubt es bodh, 
baf ich zu ihr gehe, Papa?“ x 

„Gewiß, es liegt fein Grund vor, 
Did) daran zu Kindern.“ 

„Darf ich mwiffen, um melden Götz 
es fich hier handelt?“ fragte bie Ge- 
neralin init’gutgefpielter Neugier. 

„Um Deinen Neffen, Gig Herren: 
felbe, Tiebe Maria. Yebt können mir 
e3 Dir ja fagen: Eva war bie Beran- 
laffung, daß Gög nicht zu Dir kam. 
Er wollte fich plößlich nicht mehr von 
Dir mit einer reihen Frau verheiraten 
laffen. Eva hatte e83 ihm angetan. Du 
fannft Dir unfere Sorge und Unruhe 
denken, ala Gö um Evas Hand an 
hielt. Wopon follten fie denn leben? 
Mein Mann kann feinen Xöchtern 
richt niel mehr als eine Ausfteuer 
mitgeben. Aber bie beiben lieben ich 
und wollten trog allerBernunftgründe 
nicht voneinander laffen,“ erklärte 
Helene. 

Die Generalin z0g Eva an fid. 

„Ulio Dein Herz ift fchon vergeben, 
— und an meinen lieben Gög? Kind— 
hen — das fann ich Dir gar nicht 
verbenten. Gr ift ein PBracdhtmenich, 
wenn er mich auch fchnöbe im Stich 
gelaffen hat. Nun — ich will ed ihm 
nicht anrechnen, fo ein liebes, holdes 
Kind! Er muß Did ja lieb haben, 
Heine Eva. Und nun freue ich mich 
boppelt, vaß ih Dir eine jo gute Nady- 
ticht bringen konnte. Deine Mutter 
wird Dir gewiß Deinen Wunfc er- 
füllen und euch helfen. Dafür über: 
nehme ich jede Garantie.“ 

Eva füßte ihr die Hand. 


„sh kann es noch gar nicht faffen. 
Sit denn auch wirklich alles wahr?“ 

Die Generalin lachte und füßte mit 
warmer SHerzlihkeit Eva auf bie 
Wange. 

„3a, Kindehen, es tft gewiß alles 
wahr. Du bift eine reihe Erbin und 
fannjt Dir einen Mann ausfucen, 
der Dir gefällt.” 

63 folgte von Neuem eine ange- 
regte Erörterung. Eva faß dabei mie 
auf Kohlen. Sie hörte nur noch mit 
halber Aufmerffamteit zu. hre Ge: 
danten flogen nad) Herrenfelde = hin- 
über, Wenn Göt dod} nur jet gleich 
wüßte, melhe Wandlung ihr Schidfal 
genommen hatte, damit er ich micht 
mehr zu jorgen brauchte. Wie herrlich 
mar e3, daß fie nun nicht mit leeren 
Händen zu ihm fommen mußte, daß 
fie feine Sorgen lindern tonnte. Ueber 
den Gedanten an Gö fam die Mutter 
nicht zu ihrem Rechte. Für Epa hatte 
diefe jegt nur Antereffe, jomeit fie Göß 
helfen fonnte. Gie war ihr ja ein 
mejenlofer Begriff gemorben. Uber 
ba fie jet ihr und Göß Hertenfelbes 
Slüd in der Hand hielt, da von ihr 
alle Hinverniffe befeitigt werben fonn- 
ten, die fie von Göß trennten, jo Dachte 
fie an die Mutter, wie an einen Men- 
fchen, der ihr Wohl und Wehe beitim- 
men fonnte. 

Zunäcdit fragte fie fi) immer mie: 
ber: 


e: 

„Wie fann ic; Gh die frohe Bot: 
ſchaft ſenden?“ 

Da die Unterhandlung zwiſchen der 
Generalin und den Eltern kein Ende 
nehmen wollte, ſprang ſie ſchließlich in 
fieberhafte Unruhe auf. 

„Ach bitte, — laßt mich eine Stunde 
hinaus ins Freie. Mir iſt hier ſo 
eng, — ich muß hinaus.“ 

Man ließ ſie lächelnd gewähren. 
Draußen jagte Epa in wilder Haft in 
Auttad Zimme. Gie fand die 
Schmeiter in füßem Nichtstun auf dem 
Divan liegen. 

„sutta, — Haft Du mid) Tieb?“ 
fragte fie atemlos,. 

Yutta Icchte. 

„Aber Ep’, — um Dir diefe Frage 
zu beantworten, brauchteft Du mid 
nicht wie ein Wirbelmind aus meiner 
fauer verdienten GSiefta zu fchreden. 
Du must doch milfen, daß ich Dich 
lieb habe.“ 

„Dann mußt Du mir einen großen, 
großen Gefallen tun.” 

„Muß ich dabei aufftehen?“ 

„Sa, ja, und zwar fofort. Schnell, 
mache Dich fertig, Du mußt mit mir 
nach Herrenfelbe hinüberfahren. Ich 
habe fchon Befehl gegeben, ba ber 
Shlitten angefpannt wird.“ 

Jutta ſprang baftig empor und fah 
bie Schmwefter erflaunt an. 


(Fortfegung folgt.) 


Tauſende ſterben 


Jährlich vom Schneiden der Hüh⸗ 
neraugen. 


(Aus der „Chicago Tribune“.) 
Anfchälen von Hühneraugen verurſacht 
Top. 

„Bloomingdale, I, 8. Juli. 
Freberid C. Carftend, 48 Jahre 
alt, ein Arditeft aus Baltimore, 
ftarb heute in einem hHiefigen Hojpi- 
tal infolge Abfchaben eines Hühner- 
auges vor einem Monat.” 


Das Schneiden von Hühneraugen 
führt in vielen allen zu Blutvergif- 
tung und Tod. Die fchnellfte, ficherfte 
und zuberläffigite Weife, Hühneraugen 
zu befeitigen, tft durch ben Gebraud 
bon Goodwin’s Chiropody Corn 
Salve, bon profeffionellen Hühner: 
augen » Operateuren gebraucht und 
empfohlen, und gepriefen von taufen- 
ben von Verbrauchern ala das einzige 
zuberläffige Mittel, um Hühneraugen, 
Wurzeln und alles zu entfernen, bes 
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nimmt fofott die Wunbbeit. Zu ber. 
Herr vom Wolterapeim ftric fi | gar um. a Department: 


2 ARTE. TEEN BE 


823 SEM um jur! 


eriparen wir Ihnen 


bei unferem großen 


August-Räumungs-Verkauf 


1" Play für die frifchen Herbitwaaren zu maden, verſchleu⸗ 
dern mir alljährlih im Auguft fämtlihe Muftermöbel, welche 
einen Wert von 835,000 repräjentiren, 25 bi 35 Brogent 


unter den regulären Preijen. 


Da bei diefen außerordentlidh 


großen Reduttionen ber verbleibende Preis ungemein niebrig 
ift, erfuchen wir Sie, wenn Sie eine Einrichtung brauchen ober 
hr Heim buch einzelne Stüde ergänzen mollen, diefe außer« 
ordentliche Tiberale, Dfferte jofort auszunüten. 


Ale Baaren find in einfachen Ziffern markirt 


Genau mie die Abbildung, mit Plüfh oder Boitonleder überzogen — 
itarfe Sprungfedern, Mahaooni-Bolitu x und gute Ur- 
beit, bilfig für 825,00 — aeht blos für 


diefe Woche zu nur 


f 


in 


wi hl 
ip — 


Dieſe erſter Klaſſe Volſter-Garnitur—mit echtem 
Leder⸗Ueberzeug — wert bis zu $45.00 — 


geht für nur 


Diefes ftarfe Bett — mert bis zu 
83.75 — fpegiell für diefen Verkauf, 


fomeit der Vorrat reicht, 
für nur 


a 


Dieied elgante Bett hat itarfe end» 
Ioje Außenpfoiten und 14 jenfrecht 
laufende Mefjinaipindeln, wert bis 
$19.50, geht nur noch m 
für 3 Tage zu 


DE Baar oder leichte Abzahfungen zu den liberaliten Bedingungen. — 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find ober nicht arbeiten. W 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 


123-125-727 NORTH A 


Zu Größtes Möbelgeſchäft der Nordſeite. 


VENUE, nahe Halsted Sir, 


ze’ 


’ 


Dr. med. F. D. Arthur 


Nr. 6 W. Randoiph Str. 5. Flur, N,-W.-Eoke State Str, 


Spreditunden: 10 bis 5; Samstag 5 


i8 8 Abends; Sonntags von 11-2 ir. 


Donnersſstags — Geſchloſſen. 


Gibt freien Beh 


andlungs-⸗Kurſus 


allen ſchwachen und kranken Männern, beſonders ſolchen, die bei anderen erfolg ⸗ 
198 gedoftert haben. Ach habe eine wunderbare Methode der Heilung und ein 


wunderbares Spyitem von heilerden Arzneien. 


Die Wirkung meiner Iebens- 


ipendenden Medizinen madt fich fofort fühlbar und die normalen Funktionen 


werben fchnefl und positiv erneuert. 
Leidenden dic Seinndheit wieder. 


Sie vertreibt die Krankheit und gibt den 
Die ihwahen, müben, esihöpften Wänner, 


welche nadı meiner Difice fommen, empfangen biefe wunderbare Behandlun 
frei. — Sie gehört mir, sınd gebe ich fie wen ih will. Ich verlange nicht, ba 


Ihr 
was 


laubt, was ich Euch ſage, ſondern kommt und überzeugt Euch von dem, 
Ihr ſehen und fühlen werdet, Eure eigenen Augen werden Euch nicht belü⸗ 


gen, täufhen. Meine wunderbare Behandlung wirkt wie Zauber in Fällen von 


Nervenlrankheit — Blut—⸗ 
vergiftung, Beſchwerden 
Baricocele — Hydrocele 
unnatürlichen Ausflüfſen 
Wunden — Geſcwijren 
geſchwollenen Drüſen 
allen Urin- und Wrosta- 
tiſchen Krankheiten, Blaſen⸗, 
Nieren⸗, Leber- und Ma— 
genleiden — Hämorrhoiden 
und Rheumatismus. 


Ich mache dieſe 
liberale Offerte 


nur als eine Geſchäftsme⸗ 
thode. Ich weiß, daß ich gi 
eilbare Krankheit Be len 
Yan und A a daf 
Ahr ed erfahret, ber⸗ 
lange kein de für —* 
—— us, weber 


vorhex, noch nachher. Es 
ibt leinen Zweifel darüber. 


— 

— 
— 
—“ 


_—— 


robirt jie frei und dann 
laßt Euer eigenes Befinden 
ald Beweis dienen, Es iſt 
nicht, was ich ſage, ſondern 

e Xbr nach diefer freien 
Behandlung fühlt. 


Diefes iit mein Bild, 
94 ſebe Euch perſon⸗ 
Uch jedesmal, wenn r \ 
Nor au mir fommt, auf melde Weile Ihr Eure 


Motte: 

3 nehme Heinen trauiſch 
unhelldaren Ball sur nicht, d 
Bchanblung at, 


Beachtet, e3 it gama 
gleich, wie alt Sr feid, oder 


Lebenzfraft verloren. habt, 
oder mann, oder wie Ahr 
Eud Eure Krankheit zuges 
sogen habt, und es tit gang 
gleich, wie viele Mittel fehl- 
geichlagen haben. 


Ich Habe Häufig und jos 
fort bie Kräfte von Män- 
nern wiederhergeſtellt. 3% 
abe oft neue Lebendfra 
efunbheit und Sraft_ber» 
alteten, En sonen 
nern eingeflößt. pften 
Männern Eh ih oft unb 
nadihaltig ben Punfen ber 
jugendlichen fraft ents 
zündet, 


Selbit wenn Ahr miß- 

feib, gie % 
aß das Gefühl eimes 
ejunden Körpers eine Flei» 


8 
Dr. Arten. ne Aufwendung werth iſt, 
bie u nichts Ge 


Ah babe meine Epezictität in Berlin, Deufälenb, unter Brofejlor ir 


Kom, Eulenburg erh % 
Krafft-Ebbing. 


er feıbirt end ei 

Khr Könnt mit mir in Deutfch oder Enalifch jprechei, 
Wenn nidt im Stande, vorzuiprechen, ichreibt nad Suitem-Blan, * 
End freie Diagnofe ſchigen kann. Dieſe Offerte iſt nur während Auguſt gi 


t 
* 


Bezahlt iein weld an ırgend Jemand — Kommt 
und nehmt, was id Euch frei offerire. 


Ein liebenswürdiger FÄrft. 
Bor vielen Jahren fpielte einmal auf 
ber Hofblihne zu Welmar Paul Brod 
den ‚Bolz“ in Guſtav Frehlags Jour⸗ 
naliften*, Zufüllig „berierte" ſich einer 
ber bon Vrnd gelöften Champagner: 
bfeopfen in eine Heine Proigentums- 
loge, in welcher der Grohheraog Karl 
er 


zurch is er a'wor nl 


u 


| einen KHofbiener einen Korb mit made 
teren Blaihen Schaummeln Hberzsicht. 
Und ein Generalleutnant, der alaldh- 
zeitig erfchlenen war, imelbel, 4 bes 
Großherzog ben Generalintenbanden 
beauftragt hätte, bor ber rn Anis 
derholung des Freytagſchen 
eine forgfältige Uebung fi eff 
bon Chambpagnerflafher borgu 
men. 
— — 


— mu td, — 
8 große 55 


mit Manbelbaum Atihet 
Dir bes emeer 





Bird nah Rew York zurüdgebradt 
Hot Springs, Art., 14. Aug. Hilfs- 
biftriftsSanmwalt Rubin von Nem Nort 
traf mit einem Deteftiv bier ein, um 
den, fürzlih von Privatdeteftivnes hier 
feftgenommmenen und offiziell verftect 
gehaltenen Sam Schepps abzuholen, 
welcher befanntlich in die Rofenthal« 
mordaeichichte vermwidelt ift. 

Someit befannt, find feine Vertreter 
bes Nem Morker Polizeidepartementz 
hier, und ihnen würde der Gefangene 
— weicher die größte Anaft vor. der: 
gleichen hat — auch nicht übergeben 
werden. ’ 

Bernard Sandler, der Anwalt von 
Schepps, wird noch heute etwartet. 


Auslaud. 


Biele Fleine Sparer geihädigt. 
Selbftmord ‚eines. Berliner Banfiers. — 

Der Hundstagsfhnee fucht auch den 

Schwarzwald u. f. w. heim. — Prinz 

Heinrih berührt vielleicht wieder die 

Der. Staaten. — Kundgebung gegen 

die Froatifhen Attentatsprozefurteile. 
(Spestaltabeldepeihe der „N.D. Staat3zeitung.”) 

Berlin,15. Aug. Der gemelve- 
ten Senjution des Verfchwindens des 
Rechtsanwalts Bredered ijt eine ähn- 
liche, nur tragifchere Art gefolgt. Der 
Bankier. Gräbenig, Inhaber der Pri- 
batbanf-Firma Hugo Gräbeniß in der 
Hriedrichitraße, hat, finanziell ruinirt, 
jeinem Leben ein Ende gemadt. 

Gräbenig hinterläßt eine halbe 
Million Baffiva, die durchweg in den 
Erſparniſſen Kleiner Leute und Ange: 
böriger bes Mittelftandes beſtehen. 
Das Geiäft, das fehon eine lange 
Reihe von Jahren beitand, war feines 
der großen Bantgefchäfte, erfreute fich 
aber biS zuleßt eines fo quten Rufes, 
dag ihm Depots in Menge anvertraut 
wurden, die jet verloren find. 

Ein merkwürdiger und höchft unan= 
genehm empfindlicher MWetterjturz ift 
faft im ganzen Mitteleuropa eingetre- 
ten. Die Temperatur ijt cuf einen 
geradezu winterlichen Stand gefunten. 
Sm Schwarzwald find Schneefälle nie- 
bergegangen, und ähnlide Witte— 
rungsperhältniffe herrfchen in der 
Schmeiz,  vorzugsmeife im Berner 
Oberland. Nn Zürich und Luzern 
find die fälteften Auqufttage zu ver- 
zeichnen, . die. überhaupt je dort be- 
obachtet worden find. 

Der TIouriftenverfehr leidet unge- 
meinen Schaden. Die Sommerfrijch- 
ler, die tor der Hundstagshite in die 
Berge flüchteten, flüchten nun vor der 
Kälte in die Täler zurüd. 

Auch die Ernten werben durch Die 

Witterung bedeutend in 


„abnorme 
hteggntärt gezogen. 
3 eticheint nicht unmöglich, daß 


bes Kaijerd Bruder, Prinz Heinrich, 
in wenigen Wochen tbieder einmal die 
Ber. Staaten befucht; in denen er bei 
feinem erjten Aufenthalt vor nunmehr 
zehn Jahren eine fo überaus herzliche 
Aufnahme gefunden. 

Da der Prinz, wie gemeldet, dem- 
nächſt nach Japan reiſt, um als per— 
ſönlicher Vertreter Kaiſer Wilhelms 
an den Feierlichkeiten der Beiſetzung 
Kaiſer Mutſuhitos teilzunehmen, iſt 
der Gedanke aufgetaucht, daß er von 
Oſtaſien über den Pazifik und die Ver. 
Staaten die Rückreiſe ausführen 
könnte. 

Beſonders in Marinekreiſen, die 
nach dem jüngſten deutſchen Flotten— 
beſuch des Lobes der Amerikaner voll 
ſind, wird die Möglichkeit der Heim— 
kehr über die Ver. Staaten ſehr ernſt 
erörtert. 

Prinz Heinrich beging geſtern ſeinen 
fünfzigſten Geburtstag. 

In Aachen werden die Verhandlun— 
gen des Katholikentages unter unver— 


Wenaa non 


Dr. Lawhon, der berühmte und wun— 
derbar erfolgreiche Arzt, unterſucht Euch 
koſtenfrei und ſagt Euch ehrlich und 
aufrichtig, welches Leiden Euch plagt 
und wie leicht er es kuriren kann. 

Dr. Lawhon beſitzt die am vollſtän— 
digſten eingerichtete Office in Chicago, 
wo Ihr wunderbare Vorrichtungen und 
Maſchinen ſehen könnt, wie nie zuvor 
in Amerika. Tretet ein und beſichtigt 
ſie frei, auch könnt Ihr ſie koſtenfrei 
verſuchen. Jahrelange Erfahrung in 
der Behandlung von Frauen und Kin— 
dern, die an ſehr vielen verſchiedenen 
Krankheiten litten, haben ihn zu einem 
der berühmteſten Aerzte gemacht, und 
er nimmt bereitwilligſt und abſolut 
frei eine X-Strahlen-Unterſuchung an 
Euch vor. Ganz gleich, wie viele Aerzte 
Ihr beſucht habt oder was deren Mei— 
nung über Eure Krankheit war, er ſagt 
Euch auf einen Blick, was Euch fehlt 
und wie Ihr geheilt werden könnt. 

Er berechnet nichts für ſeinen Rat 
und behandelt alle Krankheiten von 
Männern und Frauen, ganz gleich, 
worin ſie beſtehen mögen, ob es ein 
hartnäckiges Leiden oder nut eine afute 
Beſchwerde iſt; Ihr ſolltet dieje Dfferte 
ſicherlich annehmen. Jede Straßen-— 
bahn, die nach der unteren Stadt fährt, 
bringt Euch in die Nähe ſeiner Office, 
die Nr. 81 Weſt Randolph Straße 
o ægen iſt, einen Block öſtlich von Clark 
Straße, in der Mitte des Blocks, an der 
Südſeite der Straße. Seht nach dem 
großen Schild Atomo-Radio Inſtitute, 
und benutzt den Fahrſtuhl nach dem 
zweiten Floor. Sprechſtunden von 
9 bis 8 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 1. 


Atomo Radio Institute, 


Dr. W. M. LAWHON, 
'  Grfter Ioninltirender Arzt. - 


‚ ; 1W«Randolph$tr.. Ghicage, Ill. 
J 29jl,dtdofa* 


und unge⸗ 
ſchwächtem Intereſſe fortgeſetzt. 

MWeihbifhof Koubella von Mil- 
maufee brachte dem Katholitentag die 
Grüße und Glüdmwünfche des Deut- 
Ichen Katholifchen Zentralvereing. 

In Warnemünde, mo er feine Tage 
in befchaulicher Ruhe verlebt, beging 
ber lebenäfrohe greife Dichter und Sa= 
tirifer Xohannes Trojan, der langjäh- 
tige Leiter des „Klabderadatich”, ge— 
ftern das Seit des 75. Geburtstages. 

Sn Charlottenburg hat der General 
der Infanterie 3. D. Wilhelm v. Blu- 
me fein 6Ojähriges Dienftjubiläum ge- 
feiert. 

Die beiuchenden deutfchameritant- 
ichen Lehrer und Lehrerinnen hielten 
in Berlin die 40. Jahresvperfammlung 
ihres Bundes ab. ine Reihe interej- 
fanter Vorträge wurde gehalten. Nad)- 
dem der mwifjenfchaftliche Teil des Pro- 
gtamms erjchöpft war, murde die Be- 
amtenmahl für das neue Gejhäftsjahr 
des Bundes vorgenommen. Wie nicht 
anders erwartet morden war, wurde 
Dr. H. H. Fick zum Vorſitzenden wie— 
dergewählt. Es iſt das ſiebente Mal, 


— — — — — — 


dat ihm die Leitung der Gejchide des 


Bundes übertragen murde. Die Her- 
ren Herzog (Nem York) und Profefjor 
Spanhoofd (Concord) murden-ihm 
als PVizepräfidenten zur Seite geftellt, 
und Herr Kramer und Fräulein Raab 
wurden mit der Verwaltung der Se- 
fretärsgejchäfte betraut. Herr Engel- 
mann wurde Schagmeifter. 

Budapeft, 15. Auguft. Wie aus 
Aaram gemeldet, hat das Urteil in dem 
Attentat3- und Geheimbündlerprozeg 
ungeheure Aufregung hervorgerufen. 
Vor Allem gab fi aroße Erregung 
darüber fund, day der Student Uno 
Yutitfch für das mißlungene Attentat 
auf den Banus Eduard v. Cuvej bon 
Kroatien zum Tode verurteilt wurde, 
objchon feiner Tat .zmei andere Men- 
fchenleben zum Opfer fielen. Auch 
die Verurteilung der übrigen An: 
geklagten zu ſchweren Kerferitrafen er= 
regte gewaltige Erbitterung unter den 
Maſſen der Gegner der Regierung und 
Anhängern der Geheimbündler, welche 
die ſtrengen adminiſtrativen Maßregeln 
als ein unwürdiges Joch empfinden. 

Vor dem Gerichtsgebäude und in den 
Straßen fanden Zuſammenrottungen 
ſtatt, Drohungen wurden ausgeſtoßen, 
und nur dem, zur Vorſicht heran— 
gezogenen ſtarken Militäraufgebot iſt 
es zuzuſchreiben, daß ein ſchwerer Kra— 
wall vermieden wurde. 


Meritanifches. 


Stadt Meriko, 14. Aug. Eine Wie- 
derholung der jüngjten Maffatres zu 
Zicuman murde mit fnapper Not abae= 
wendet. Zu Hiuifchila, im füdlichen 
Morelos, griffen rebellifche Zapatiften 
mieder einen Bahnzug aus dem Hin 
terhalt an. E3 gelang dem Lofomotid- 
führer, rafch rüdmärt3 aus der Ge- 
fabhrzone heraus zu fahren, — aber 
borhber wurden dburh die Schüffe 2 
Srauen- getötet, und- eine dritte wurde 
verwundet. 

Friede fol nahe fein. 

Simla, Indien, 14. Aug. €3 mird 
hierher gemeldet, daß die, feit einiger 
Zeit zu V’haffa geführten Verhandlun- 
gen zmwilchen China und Tibet jo 
meit gediehen jeien, daß man jeden 
Augenblid eine vollitändige Schlich- 
tung ermarte. 

Die Tibetaner, welche Vafallen Chi- 
nas jind, hatten fich, gleichzeitig mit 
dem Ausbruch der hinefifchen Revolu- 
tion, empört, umd- e3 hatten heftige 
Kämpfe zmifchen ihnen und den dhine- 
ſiſchen Garniſonen ftattgefunden, mo- 
bei lettere meijtens jchlecht wegfamen. 

Diaroffos neuer Sultan. 


Rabat, Marokko, 14. Aug. Mulai 
Suffeff murde al3 neuer Sultan von 
Maroffo proflamirt, an Gtelle von 
Mulat Hafid, der (von Frankreich 
dazu veranlaßt, aber angeblih nur 
feiner Gefundheit halber) zu flinen 
Gunften abdantte. 

E3 wurden die üblichen Salutfchül- 
fe abgefeuert, aber die Bevölkerung 
zeigte vollſtändige „Wurſchigkeit.“ 
Denn man ſieht ſchon ſeit einiger Zeit 
den marokkaniſchen Sultan nur als 
Strohpuppe an. 


Telegrüphiſche Rolizen. 


2nland. 


— $100,000 Feuer in Laporte, 
Ind., zerſtörte das Farbengeſchäft der 
Rumley Co. faſt ganz. Wahrſcheinlich 
Selbſtentzündung. 

— Frau Lydia Sharplez zu Whit— 
tier, Kal. (aus Ohio ſtammend), feiert 
am 22. Auguſt ihren 102. Geburstag, 
und es iſt auch eine öffentliche Feier 
geplant. 

— Neuer Weberſtreik begann zu 
New Bedford, Maſſ., und ſoll von den 
„Induſtrial Workers of the World“ 
auf alle dortigen Baumwolltuchfabri— 
ken ausgedehnt werden. 


— Die neuen zweiſtöckigen New 
Yorker Straßenbahnwagen laufen 
einſtweilen probeweiſe auf dem Broad—⸗ 
way. Sie werden raſch vermehrt wer— 
den, wenn ſie ſich bewähren. 

— Zu Freeport, Ill., ſtarb im 
Alter von 90 Jahren C. O. Collmann, 
Präſident der Deutſchen Bank und 
Hauptbegründer der dortigen Deut— 
ſchen Verſicherungsgeſellſchaft. 

— Entgleiſung eines Nachtzuges der 
Illinois-Zentralbahn bei Kappa, Ill. 
Landſtreicher Luzier (arbeitsloſer 
Zigarrenmacher aus Fort Wayne, 
Ind.) getötet, Bremſer Beckler leicht 
verletzt. 

— Im Beſtechungsprozeß gegen den 
Chicagoer Anwalt Darrow zu Los 
Angeles, Kal., hielt, nachdem der Ber- 
teidigungsanmwalt Carl Roger ge- 
fprocen, Darrom jelber eine brei- 
ftündige, glänzende Rebe, die er au 
beute noch fortfegt. Dann folgt das 
Schlußplaidoyer der Anklage, und 


‚morgen bürfte. der Fall an die Ge— 


ſchworenen gehen. - 


gegen den Poliziften Cöffel an, welcher 
einen Leon“ FFite aus Lincoln, Nebr., 
ber angeblich eine rau Webfter' be- 
leidigt Hatte, ohne Weiteres nieber- 
ſchoß. 

— Heufchreden in Atchifon, Kan., 
bradten ein Mufittapelletonzert ge- 
maltfam zu Ende, indem fie fo zahl: 
teih in die Mufitinjtrumente trochen, 
daß diejfe ihren Ion verloren! Die 
Heufchredenplage in dortiger Gegend 
it Schlimmer, ala feit zehn Jahren. 

— Zu Chautauqua, N. 9., dem be- 
tannteiten Sommerverfammlungdorte, 
mo in diefer Gaifon eine Reihe poli- 
ttfcher Reden von verfchiedenen Stand- 
punften aus gehalten wird, verteidigke 
der Bundesgeneralanmalt Widersham 
in längerer Rede die Adminijtration 
bes Präf. Taft. 

— Eine Belohnung von $500 ift auf 
die Auffindung der Frau Ethel Keat- 
ing Boggeß ausaefeht, die aus Kanfas 
Eity, Mo., verfhhwand, und über deren 
angebliden Tod man immer no 
Zweifel hegt. Der Hotelbeſitzer Gilles 
in Eaſt St. Louis, Ill. meint, daß ec 
die Belohnung verdienen fünne. 


— Diſtriktsanwalt Zabel in Mil- 
maufee alaubt doch nicht, daß die drei, 
mie gemeldet, feftgenommenen ta- 
liener etwas mit der Ermordung des 
Schankwirtes Watlawik zu Waukeſha 
und mit der Niederſchießung des Poli— 
ziſten Korn zu tun gehabt hätten. Er 
iſt darüber in Streit mit der Polizei 
gekommen. 


—Friel Allen, einer der Courthaus— 
mörder in Hillsville, Va. (letzten 
März), bekannte ſich des Mordes in 
zweitem Grade ſchuldig und erhielt 
18 Jahre Zuchthaus. Zwei Andere 
wurden des Mordes im erſten Grade 
ſchuldig geſprochen, und zwei (unter 
denen, welche überhaupt feſtgenommen 
wurden) ſind noch zu prozeſſiren. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Waſhington 0, 
Chicago 6; New Hort 3, Detroit 
6; New York 3, Detroit 1 (2. Spiel); 
Philadelphia 8, Cleveland 3; Phila- 
velphia 2, Cleveland O0 (2. Spiel); 
Bofton 8, St. Louis 2; Bojton 2, St. 
Louis O (2. Spiel, nad 8 Gängen 
megen Duntelbeit abgebrochen). — 
„Rational League” — Pittsburg 3, 
Philadelphia 2; Pittsburg 2, Phila- 
delphia 1 (2. Spiel, beide Spiele in 10 
Gängen.) 


Auslan®. 


— Drei hinefilhe Delegaten reiften 
über Sibirien nad Bofton ab, um 
am dortigen internationalen Hans 
delstammerfongreß teilzunehmen. 

— Kaijer Wilhelm empfing auf 
Schloß Wilhelmshöh den Präfidenten 
der New Horfer Columbia Univerfität, 
Prof. Nicholas Murray Butler. Diefer 
reift im ntereffe. der Carnegie’fchen 
Friedensſtiftung. 

— Von Jquitos, Peru, brach der 
Spezialkommiſſär Lores mit dem 
amerikaniſchen und dem britiſchen 
Konſul nach dem Putumayogummi— 
diſtrikt auf, um die bekannten Greuel— 
taten zu unterſuchen. 


— Amerikaniſche Hilfsexxpedition, 
unter Führung des Zweiten Sekretärs 
der amerikaniſchen Botſchaft in Kon— 
ſtantinopel, fuhr mit dem Stations— 
ſchiff „Scorpion“ nach den Stätten der 
neuerlichen Erderſchütterungen ab. 


— — ___ 


Nachlaßverſteigerung Johann Orth 

Dem Berliner Kunjtauftionshaufe 
Gebrüder Heilbron ijt die DVerfteige- 
tung des Nachlafjes des Kohann Sal- 
vator (Kohann Orth) übertragen wor— 
den. E3 handelt fich hierbei um den 
Snhalt der fünf Sclöffer des Erz- 
berzogs: Orth, Seeſchloß, Stödel, 
Schloß Toscana und Villa Toscana. 
— Erzherzog Xohann war, wie man 
meiß, mohl eines der intereflantejten 
Mitglieder des öfterreichifchen Erz: 
hauſes. Schon durch die freimillige 
Ablegung jeiner Würde erregte er die 
öffentliche Aufmerffamteit. Hierzu 
famen noch die eigenartigen Umftände 
jeines Iodes. Wie authentifch befannt 
it, trat der Erzherzog auf feinem 
Schiff „St. Margarete” im Xuli 1890 
feine leßte Reife an. Bon diefer Reiie 
ift er nie wieder zurücgefehrt. Dffen- 
bar ift das Schiff mit feiner ganzen 
Bemannung untergegangen. Hierfür 
Iprechen eine ganze Reihe von Feititel- 
lungen und Gutachten der Geemarte 
und der Hafenämter, die die „St.Mar- 
garete“ auf ihrer Todesreije paffierte. 
Auf Grund diefer Feititellungen mur- 
de der Tod des Erzherzogs ald ermie- 
en betrachtet und im Anihluß daran 
erfolgte vor zwei Xahren die offizielle 
Erflärung feines Todes. — Der zur 
Verfteigerung gelanaende Inhalt der 
Shlöffer Johann Salvator3 umfaßt 
die Bihliothef des Schloſſes Orth 
(1700 Bänte), Möbel, Gemälde, Antt- 
quitäten, Fanenceen und Keramif. 
Aus dem Inventar des Schloffes Drth 
jeien no Augsburger Goldfchmiede- 
arbeiten und eine Sammlung alter 
Maffen und Rüftungen hervorgehoben. 


Chas. Hammesfahr Co. 


Wbolefale und Retail 


Delikateſſen— 
Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Etr. 
Telephon Main 1937 und Main 5235 
Import. Wurft und Schinten von Reinide, 
Braunihweig; Rolf, Halle: Homan, Diiien, 
Meitfalen. Importirte Frankfurter, deutihe und 
italtenifhe Salami. Große Auswahl in import. 
Käle. Sarbinen, Kieler Sprotten, Forellen, Sar- 
R 

und Suppen, impo n — 
friih von Brilantee: Biwankee Rog 
fein- oder gehackte Cervelatwurſt, Braun⸗ 
iahwet nd 8 . 
Head 


San je, — — 


Sam und. 


Poligeitommiffär Greef in Den-| - 
ver, Kolo,, ordnete eine Unterfuhung |- 


a. 


— RN ER WEER ER 


‚Eine Dolmetfherin und ein Arzt anf dem 
S:ngenftande. 

Die italienifche Dolmetfcherin, Mar- 
garet Lapialo, 1138 Taylor Str., war 
‘heute die erfte Zeugin im Bernitein- 
prozeß. Sie hat das Ehepaar Bernitein 
Anfangs Mai in der Marmell Str. 
Bezirtsmache gejehen. Frau Bernitein 
fagte: „Du weißt, man will uns tren= 
nen, George. Ih liebe Di. Bin ich 
nicht jtet3 eine gute Gattin gemejen?“ 
Bernitein antwortete: „a.“ Seine 
Yrau fuhr fort: „Siehjt Du night, daß 
mir das Herz bricht, wenn ih Dich 
aufgeben joll? Bitte, kehre zurüd,“ 
morauf Bernjtein ermiderte, er müjfe 
erjt mit ihrem Bruder fprechen. - 

Dr. David H. Wherrit, 32 N. 
State Str., der nächte Zeuge, hat 
Yrau Bernfiein im legten März im 
Haufe ihrer Mutter behandelt. Frau 
Bernftein hat, wie der Zeuge befundete, 
auf einem Sofa aelegen, teilnahmälos, 
mit gefchwollenem und gerötetem Ge— 
ftcht, Den Arzt bat fie erft nach einer 
Weile erkannt. Sie ſprach unzuſam— 
menhängend und verlangte immer nad) 
„George“. Im Kreuzverhör ſagte Dr. 
Wherritt, daß die Mutter der Frau die 
Befürchtung geäußert hahe, ihre Toch— 
ter möchte Jemanden töten. 

Zehn Minuten nach elf Uhr wurde 
die Angeklagte jelbft auf den Zeugen- 
tand gerufen, aber ehe ihr Verhör be- 
gann, ließ der Richter eine kurze Paufe 
eintreten. 

Mie Verteidiger Erbftein geftern 
Abend antündigte, will die Verteidi- 
gung einen „Furor tranfitoria” ge- 
nannten Zujtand, d. 5. eine gemilje, 
borübergehende Art von geiitiger Stö- 
rung, zuquniten der Angeklagten gel: 
tend machen. 

Frau Bernitein, die ihr Alter als 
22 Nahre angab, wurde vom Anmalt 
Petrid DO’Donnell verhört und beant- 
mortete die Tragen anjcheinend fühl, 
gefaßt und mit klarer Stimme. 


Schläge vom Öatteıt. 

Nachdem fie mitgeteilt, daß fie fich 
am 18. April 1908 mit George Bern- 
jtein verheiratet hätte, berichtete fie 
bon einem Vorfall am 1.%anuar 1909. 
Ihr Mann habe verlangt, daß fie zur 
Hochzeit eines Mädchens gehen folle, 
fie habe aber nicht gehen können und 
Jich gemweigert, worauf er ihr die Nafe 
blutig geichlagen hätte. Da fie aud) 
innere Berlegungen gefpürt, habe fie 
ihn gebeten, einen Arzt zu holen, das 
babe er ihr aber abgefchlagen. Von 
jenem Mädchen, das Hochzeit halten 
mollte, habe er ihr gejagt, feine Fami— 
lie hätte gemwünfcht, daß er fie heirate. 

Als Frau Bernftein erzählte, wie fie 
zu ihrem Manne in den Laden gegan= 
gen fei, um ihn zu bitten, mit ihr 
heimzufommen, brad) fie in Tränen 
aus. 

„Er jagte mir, er würde nicht mehr 
mit mir leben, ich follte zu feiner 
Schmejter, Frau Rofe Myers, gehen. 
Dorthin fam er Später aud. Frau 
Myers fagte, wenn ich wieder mit mei- 
nem Manne leben mollte, müßte ich 
allen feinen Befehlen, jfeien fie recht 
oder unrecht, gehorchen. Das fhmor ich 
ihm au, wenn er nur iieder zu mir 
fommen wolle. Er verfpradh mir, an 
dem Abend zum Effen zu fommen, er 
fam aber nicht.“ 

Die Zeugin erzählte weiter bon ei- 
nem‘ Verfuch, den fie gemacht, ihren 
Bruder zu bemeaen, ihren Mann ala 


' Teilhaber in fein Theatergefchäft zu 


nehmen. Als fie ihrem Manne berich— 
tet, daß der Verfuch fehlgefchlagen fei, 
babe er fie mifhanbelt. 

Unmalt O’Donnell legte einen für 
Bernftein ausgeitellten Ched über 
500 vor, und Frau Bernitein be- 
zeuate, doh ihr Vater den Chef auf 
Bernfteins Erfuchen ausgejtellt hätte. 

Wie er fie verlief. 

Die Sade mit den Diamant: 
DObrringen und wie ihr Mann fie ver- 
lafjen, jchilderte die Zeugin folgender- 
moßen: 

„Mein Mann mar mehrere Tage 
frant gemejen, und ich hatte ihn be- 
ftändiaq gepflegt. Er fagte mir dann, 
er mürde mir ein Paar Diamant- 
Dhrringe faufen und’ brachte mehrere 
Paare zur Auswahl nad Haufe. Als 
ich aber hörte, daß er das Geld für den 
Schmud borgen, wollte, erflärte ich, 
daß ih die Ohrringe nicht haben 
mollte. worauf er zornig das Haus 
verließ.” 


Graf unter Polizeiauffiht. 


Orloff behauptet, daß er aefchröpft wo : 

den fer, und wechielt den Anmalt. 

Hätte Graf Johann Driſchkovich 
Drloff aus Kärnten die Rechnung der 
Chicago Safe & Machine Eo. für eine 
Schreibmaschine bezahlt, fo wollte die 
Firma, mie deren Anmwalt heute vor 
Stadtrihter Sabath verficherte, die 
megen angeblichen Verfaufs der Ma- 
fhine vor deren völliger Bezahlung 
aegen den Grafen erhobene Antlag: 
fallen lajjen, da er fich dejjen, troß des 
Rates feines Anmaltes, aber meigerte, 
fo beitand die Firma Darauf, daß der 
Graf mit voller Strenge für feinen 
Trepel bejtraft merde. Der. Graf 
nahm Jich einen anderen Anwalt, und 
diejer teilte dem Richter mit, daß der 
Angeklagte ich nicht hätte jchröpfen 
lafien wollen; er habe der Firma die 
Zahlung nad jeiner inzmwijchen ftatt- 
gefundenen Berehelihung mit Frl. 
Marn Sparrow, 1927 Weit Adam: 
Str., verfprochen, die Firma habe aber 
nicht warten mollen. Der Graf be: 
bauptete, da ihm, während er in Wis 
fonfin meilte, die Schreibmaschine aus 
dem „Studio“ gefitohlen morden jei. 
Der Kadi erledigte den Fall, indem er 
den Grafen auf ein Jahr unter Poli 
zetaufficht ftellte. 


— Gouv. Eberhart von Minnefota 
bat fich ald Kandidat für die Wieder- 
mwahl angekündigt. 

— Geftorben ift im Alter von über 
82 Jahren Herzoginmwittime Elifabeth 


‚von Genda, Großmutter des Königs’ 
Wittor En an el von Zi a 


Gibt eidesftattiiche Erklärung über 
feine Uneigennügigfeit ab. 


Eine ftürmifhe Sigung. 


Angebote fürs neue Countyhofpital abge» 
‘wieien. — Gewerblihe und landwirt- 
ſcha ftliche Unterrichtsfurfe in den 
öffentlichen Schulen des Staats. 


Eine ftürmifche Stgung hielt geftern 
der neue Hofpitalausjchuß des Coun- 
tyrats ab. Die Geifter platten jcharf 
aufeinander, und an anzüglichen per- 
fönlichen Bemerkungen war fein Man 
gel. Veranlafjung zu dem Wortge- 
fecht gab die Beratung der Angebote 
für den Bau des neuen Hoipitals. 
Der Ausfhuß, des langen Haders 
und Warten? müde, mies alle Ange— 
bote zurüd und verlangte vom Coun- 
tnardiiteften Paul Gerhardt eine 
eidesjtattliche Erklärung, daß er an 
den Srirmen, meldhe Materialien Tie- 
fern, ind an Patenten, die in ben 
Spezifitationen vorgejchrieben find, 
fein finanzielles Anterefje habe, und 
daß er von Unternehmern und ande 
ren Perfonen, die an der Ausführung 
der Arbeiten ein Intereſſe haben, feiiı 
Geld oder fein Verfprechen auf Ent: 
Ihädiaung erhalten habe. Gerhardt 
hatte die verlangte Erklärung in ber 
Tafche und leate fie vor. 


Der Antrag, den Kontraft für den 
Bau des nenen Hojpitals einem der 
Bieter zuzufprtchen, führte ein an an= 
züglichen verfönlichen Bemerkungen 
reiches Zmiegefpräh zmilchen Präfi- 
dent Peter Barken umd dem früheren 
Präfidenten William Buffe herbei. 
Bufie brachte den Beichlubantrag ein, 
daß Arcdhiteft Gerhardt die erwähnte 
eidesitattliche Crflärung abaebe. Kom= 
milfär Coffen bezeichnete in erregtem 
Ton den Antrag als eine Beleidigung 
des Countyrats. Der Countyrat habe 
die Spezifikationen Gerharbts qutge- 
heißen. Er verlangte zu mifjen, mo- 
rauf Buffe fich mit feinen anzüglichen 
Bemerkungen ftübe. Buffe ermiderte 
fühl, der Anirag fpreche für fich felbit. 
Kommilfär Carolan wollte von feinem 
Kollegen Eoffey mwifjen, warum ein 
bor einigen YBochen ernannter Aus- 
Ihuß die Befchmwerden gegen einen New 
Yorker Unternehmer, der fich um bie 
Plumberarbeiten beivorben habe, nicht 
unterfuht habe. Coffey ermiderte, 
die Vergebung des Kontraftes fei ver- 
Ichoben worden. Daher fei der Aus: 
Ihuß nicht zufammengetreten. 

Kommiſſär Sultan beantragte 
Ichließlich, die Angebote für den Bau 
überhaupt zurüdzumeifen. Der An- 
trag wurde angenommen. Ebenfalls 
angenommen wurde ein Antrag, €. 8. 
Schneidenhelm, dem niedrigiten Bie— 
ter, eine Geiegenheit zu geben, nad- 
zumeifen, dah er finanziell im Stande 
fei, feinen fontraftlichen Verpflichtun- 
gen nachzukommen. Schneidenhelm 
dankte höflich für dieſe Liebenswür— 
digkeit, lehnte aber die verlangte Aus— 
kunft ab. Ein Antrag, Ausſchreibun— 
gen für neue Angebote zu veranftalten, 
wurde für außer Ordnung erklärt, da 
er in einer Sitzung des Countyrats 
geſtellt werden müſſe. 


Gewerbliche Unterrichtskurſe. 


Pläne für die Einführung von Ge— 
werbe⸗ und landwirtſchaftlichem Un— 
terricht in den öffentlichen Schulen im 
Staat wurden Nachrichten aus der 
Staatshauptſtadt zufolge geftern in 
einer Konferenz in Springfield be- 
Iprochen, vie vom ftaatlichen Bänter- 
verband einberufen worden war. Die 
Anfiht ging dahin, daß das gegen- 
wärtige Staatögejeg abgeändert wer— 
den jolle, um die Einführung derarti- 
ger praftifcher Unterrichtäturfe in al- 
len jtaatlihen Schulen zu ermöglichen. 
D. 3. Harris von Champaign, Präfi- 
dent des Staatlichen Bänterverbands, 
und Franf M. Leapitt von der Uni: 
verfität Chicago, Vertreter des ftaat- 
lichen Lehrerverbands, beiprachen den 
Gegentand bei einem Gabelfrühftüd, 
das die „Commercial Affociation“ der 
Staatshauptftadt veranstaltet hatte. 
Beide befürmorteten die Förderung des 
Plans, der vom Bänterverband aus: 
geht. Der jtaatliche Superintendent 
für öffentlichen Unterricht Blair machte 
mehrere Vorfchläge und verfprach die 
Unterjtüßung der Staatsbehörden. 


Ein aus Francis ©. Blair, €. €. 
Cooley, Chicago, David FFeimfield, 
Normal, und %. M. Leapitt, Chicago, 
beitehender Ausschuß wurde mit der 
Ubfaffung des Gefetes betraut. Alle 
Unmefenden ftimmten überein, daß der 
Staat finanzielle Hilfe für gemerb- 
fihe Unterrichtäfurfe gewähren, daß 
eine befondere Kommunalfteuer für fie 
erhoben merben jolle, und daß eine 
jtaatliche Behörde für Beauffichtigung 
pi Gemerbefchulen gefchaffen merden 
ſolle. 


— 
Perſonalnachrichten. + 
4 


— In ihrem Sommerheim in Briſtol, 
—— iſt Frau Theodor Schwarz, eine 
Bewohnerin von Highland Park, im Al— 
ter von 72 Jahren geſtorben. Sie war 
die Gattin on Theodor Schwarz, einem 
Mitgliede der Handelsfammer; außer 
ihm binterlaßt fie die Söhne Herbert und 
Leigh und vier Töchter, Frau George 
Lntton, rau Karl Mariball, Frl. Edith 
und Frl. Theodora Schwarz. Morgen 
findet in Providence, R. I., eine Leichen» 
feier Itatt, beerdigt wird Die Berjtorbene 
in Chicago. 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Liverpool: Luſitania von New Vort. 


Abgegangen: 

New Yort: Campania nach Liverpool; Cam- 

anello und Rotterdam nah Rotterdam; Ruffia 

ach Ben; Caracas, nod Portorilo und Be 
ezue 

Bolton: € Liverpool. 

Am Lizard : ‚Goronia, bon Liberpool 


“ihrer Tochter Qucilfe mit diefer 


Wir haben alle Sommerhofen und Outing Hofen für Männer 
und Nünglinge zu endgiltigen NRäumungspreijen marfirt. 


Bajement. 


Sebes Paar um meniaftens 50 Prozent herabgefegt — und alle in 
Muftern, die den Wert noch vermehren. 


Eine zweite Bartie zu 2.50 


MWorfteds, Caffimeres, Homefpuns, Crafhes, Flanelle und Tweeds; 
in Größen bis 46 Zaillenmaß. Die Erfparnif beträgt mehr el# Die 


Hälfte an jedem Paar. 


400 Männeranzüge zu 9.50 
— ein Verlauf, an dent man lange denfen mird. 


mollener Anzüge, in vorzüglichen 
Saifon; alle radjtal herabgefegt. 


oT 
Auswahl rein 
Muftern und den Moden biefer 


150 Anzüge für Heine Männer zu 6.75 
Faft zwei Anzüge für den requlären Preis eines einzigen. Ein fel- 


tener Bargain für kleine Männer 
Bruftmaß haben. 


und Sünglinge, die 32 bis 38 


Fabriflängen von breitem gebleichtem 
Bettuchzeng, zu 16c die Yard 


mei Nards und 24 NYards breit. 
Sparjamtfeitö-Bajement. 


Merte. 


x 


Ganz außergewöhnliche 


Nainjoot und LongclotH-Refter; manche zur Hälfte—alle 10c die Yb. 
Fabrik-Längen von Kimono Crepes in figurirten und geblümten 


Entwürfen; neue Mufter; fpeziel martirt 


auf 12%c die Yard. 


Fabrit-Längen von Standerd Schürzen-Ginahams; afjjortirte blau 
und braun gemürfelte; zu ungefähr ber Hälfte; die Yard zu öc. 


81 bei 90-30. gebleichte nahtlofe 
Bettüicher, aus weicher Baummolle 
gemacht; um ein Viertel herabge- 
feßt; zu 50. 


Echte Satin-Mej- 
jaline:-Seide 


— glänzende, weiche, echte Meſſaline— 
Seide, vorzügliche, mit Zwillichrüd- 
feite; eine Yard breit; ein Piertel 
unter dem Breiie, 


m HC: 


Schwarz, Weiß, Elfenbeinfarbe, 
Gremefarbe und alle belichten Stra- 
Ben- und Abendichattirungen find 
darunter cinbegriffen. 


46 bei 36-3öll. gebleichte Kiffen : 
bezüge, aus Yabrif-Längen von 
ſchwerem Bettuchzeug gemadit; 
ein Viertel herabgeſetzt; 12. 


Spitzenmuſter für 
Reiſende 


— die geſamten Muſterpartien von 
drei hervorragenden Fabrikanten in 
Plauen — zu einem Bruchteil ihres 
Wertes, 


5c, 10c, 15c, 256, 
35c und bis 1.50 


Benije, Neb- und feidene Allovers, 
Medaillons, Feitoons, u. j. w.; in 
Schwarz, in Weiß und in allen ande» 
ren Farben. 


10,000 Baar Strümpie für Männer 
und Damen zu 10c das Baar 


Diefes find „Seconds“, jtarf unterm Werte, und fie bieten jede 
Anziehungsfraft, dat inan einen genügenden Vorrat auf Monate 


hinaus einfauft. 


Sparjamfeits-Bafement. 


Die Damenftrümpfe find in Schwarz und einer guten Farbenaus—⸗ 
wahl, und in. verfchiedenen Schweren erhältlich — paffend . jomohl 


für den Sommer oder frühen Herbft. 


Die Männerjtrümpfe bieten 


ebenfalls eine umfangreiche Ausmahl dar. 


Die Münnerftrümpfe find aus 
Lisle, mit doppelten ferfen, Fuß— 
fpigen und Sohlen; in Schwarz 
und allen neuen Farben. 


Diefelden find die „reparirten“ 
einer Sorte, die requlär für 
mehr ala da8 Doppelte des ange= 
führten Preijes verfauft werben. 


Nottingham:Gardinen, 15 das Paar 


Mir verfaufen eine große Anzahl Paare aus, damit mir in 
unser nere3 Luartier mit einem ganz friichen Yager einziehen 


fönnen. 


Sparjamteit3-Bajement. 


300 Baare zu einer Erfparnif von einem Drittel 


Diefelden fommen in einer Anzahl von guten Muftern, die den nie= 
drigen Preis zu einer bejomderen Anziehungstraft machen. 


Gine andere Partie 


zn 1.25 das Paar. 


Eme vorzügliche Gelegenheit, prächtige Spigengardinen für ein gans 
3e5 Haus oder Apartment zu ganz ungewöhnlichen Preisherabjegun- 


gen zu erlangen. 


—— 
— — — — — 


Um alte Kleider. 


Wittwe des Banfpräjidenten Bromn und 
Fel. Margaret Talbot vor dem Ridter. 


Vor Friedenzrichter Boyer in Evan- 
fton wurde heute Nachmittag gelegent= 
lich der Verhandlung einer Anklage, 
welche die 64 Jahre alte Jungfer Mar— 
garei A. Talbot gegen die Wittwe des 
por einiger Zeit verſtorbenen Präſiden— 
ten der alten Monroe National Bant, 
Edwin F. Bromn, erhoben hatte, eine 
Geichichte von angeblich [hnödem Un- 
dant enthüllt. YBromn hatte von Tho— 
mas Talbot, Bruder von Frl. Zalbot, 
por 23 Jahren das Haus 569 Milburn 
Str. in Epaniton, in dem die Wittwe 
noch wohnt, gefauft. Vor zwölf Jah— 
ren befuchte Frl. Talbot Frau Broton, 
Hagte ihr ihre Not, daß_ fie berarmt 
und ihr Bruder nad) Los Angeles, 
Kal., übergefiedelt ei und nicht mehr 
für fie forge; fie feloft fei gerade von 
Michigan gelommen. | 

Frau Bromn half ber Beſucherin, 
welche ſich in Evanſton als Friſeu⸗ 
ſe“ niederließ, und nahm ſie auch als 
Hausgaſt auf, forgte ferner für deren 
frebatrante Schmeiter, die vermittmete 
Frau Morfe in Chicago, bi$ zu deren 
Tode und nahm eine Menge meibliche 
Kleidung mit, melche die BVerftorbene 
ihr behufs Verteilung’an die Angehö- 
rigen übergeben hatte, vergaß aber bie 
Verteilung infolge einer Reife, die ie 
megen der ungegriffenen Gefundheit 
bor 
acht Kahren nad) Los Angeles antrat. 


Frl. Talbot durfte mitreifen, , und 
deren Bruder nahm fih dann nad) an- 
fänglihem Sträuben der Schmefter 
an,‘ obwohl er jelbit fchmer zu fäm- 
pfen harte. Vor fünf Jahren begina 
er Selbjtmord, und Frl. 


“ 
% 


ie 


r 28* 


Talbot ſchrieb 
an Frau Brown. mit der Bitte, fie 


aufzunehmen. Aus Rüdficht auf ihre 
Tochter und ihre Adoptivtochter murbe 
das abaelehnt. Von Frl. Talbot hörte 
Frau Bromn nichts mehr big zum le» 
ten Herbit, dann bot Frau Bromn ihe 
jenen Nachlaß der Schmwefter an und 
händiate ihr, mie fie meinte, auch 
alles aus, vergaß aber einen im Stall 

| ftehenden Koffer mit folhen Saden, 
Freundlich mar der Abjchied, amMons 
tag fam Frl. Talbot aber wieder, und 
zwar in Begleitung eines Boliziften, 
um Hausfuchung zu halten. 

Der Koffer murde abgeholt, und 
zmwifchen den heiden Damen fam e3 zu 
erreaten Auftritten, jodaß fchlieklich 
ein Wagen mit PBoliziften vorfuhr. 
Frau Bromn, melche den Sachverhalt 
in der geichilderten Weife darftellt, be- 
zichtigt Frl. Talbot des Verfuchs, von 
ihr Geld zu erlangen? Die Eheleute 
Bromn lebten einige Nahre getrennt, 
Jöhnten jich aber am Sterbebett des 
Gatten aud. Die Zochter der Frau 
Brown verbrinat ihre Flitterwochen 
auf einem aufs Land gezogenen Haus 
boot an der Sheridan Road im 
Evanfton. 

mutiert —⏑⏑⏑⏑⏑— 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

New York: Oldmpic don Southampton; Mens 
dora don Nceavel u. f. mw. 

Baltimore: Niöln bon Premen. 

Bofton: Laconia bon Liverpool. 

Genua: Principe di Piemonte bon Bolton; j 

Embrna: Roma don New York. - 

Queenstown: Franconia, bon Bolton: nad 
Liverpool. “ 


Brofeflor sei Be 
Ehrlichs OS oiftung fchnell 
Hütet Euch dor den 608 Speaial 
t. Beahtet, unfer pesia) 
ft foeben don Prof. Ebr 
b tum, Deu 
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Fi einmal niht feinmalt 

Als Macht hinter dem Irone haben 
Die ameritantifchen rauen zivar immer 
fhon, jo gut wie die rauen anderer 
BVölter und Zeiten, auch in der Politik 
einen mehr oder minder ftarten Ein- 
Fuß ausgeübt, wir haben aber jeht 
dod zum erften Male ihr merktätiges 
Eingreifen in die Nationalpofitit des 
Landes, beziv. ihr offenes Mitarbeiten 
in der Nationaltampagne, zu verzeich- 
nen. MWenigftens hat niemals zuvor 
in einer Präfidentichaftsfampagne die 
Trau annähernd eine fo „herbor- 
Tagende Rolle“ gefpielt, wie in ber 
diesjährigen. 

Aus New York wird gemeldet, daf 
zie Frauen jıch geftern ın allen drei 
dortigen Stampagnehauptquartieren 
jehr bemerkbar madjten. Im Haupt: 
quartier ber jogenannten „progreiji- 
ven“ Partei habe Fräulein Eleanor 
Carpenter, die die Aufgabe hat, vie 
Ropjevelt freundlichen Damen für die 
Kampagne zu organifiren, einen jteti- 
gen Strom von Bejucherinnen gehabt; 
ber tepublitanifche nationale Wahl- 
ausſchuß Habe bekannt gegeben, dab 
Fräulein Diabel Boardman zur Vor: 
fieherin des meiblichen Hilfsausihuf- 
jes für die Grmählung Herrn Zafts 
ernannt würde und bereits eifrig an 
der Arbeit jet, und im bemofratifchen 
Hauptquartier joll jih Fräulein Mar- 
garet Wilfon, die Tochter ded demofra- 
tifchen Präfidentichaftstandidaten, ein- 
gefunden haben, fi mit der Sachlage 
und Organifirungsarbeit vertraut zu 
machen — vermutlich damit fie diefelbe 
leiten fönne, 

Auch in anderen Städten des Lan- 
des haben fich weibliche Hilfsausſchüſſe 
oebildet, bejonder® im MWeflen, aber 
bier ift gumeijt nur, oder ausjchließlich, 
von „Progreifiven”, oder Rooſeveltia— 
nerinnen die Rebe, wie denn das He: 
reinziehen der Frau in die Wahltam- 
pagne einzig und allein dem großen 
Körnel zu danten ijt. Roofevelt wol: 
te allerdings nod) vor wenigen Mona: 
ten von dem allgemeinen Frauenjtimm- 
recht gar nichts miffen, aber er fügte 
feiner Platform doch eine bevinate 
FSrauenftimmrechtsplante ein — denn 
er möchte gar zu gern gemählt werben, 
det, menn das nicht angeht wenigftens 
feinem ehemaligen Freunde Zaft eine 
Niederlage bereiten — und feine „Par- 
dei” ift die erfte in der Gelchichte des 
Landes, die, mie fein Leibblatt rüh- 
mend jagt, „Frauen zur Zeilnahme in 
der Leitung der Nationaltampagne he⸗ 
ranzog“. Nicht weniger als vier Frau— 
en, darunter „unfre“ befannte und 
vielgerükmte JaneAddamz, wurden zu 
Mitgliedern des Nationalausjchufies 
ernannt, denn e3 gibt im Mejten eine 
ganze RKeihe Staaten, in denen die 
Frauen das volle Stimmrecht haben 
und — Rooſevelt glaubt zwar nicht 
an das Frauenſtimmrecht, aber er 
möchte gern alle Frauenjiimmen ge⸗ 
winnen, da er ſo ſehr gern gewählt 
werden möchte. 

Wenn es nach Fräulein Jane 
Addams und den andern Chicagoer 
und Illinoiſer Frauenſtimmrechtlerin⸗ 
nen geht, wird er's auch. Denn ſie 
fühlen ſich außerordentlich geſchmei— 
chelt durch die Auszeichnung und des 
Körnels und ſeiner Getreuen Gerede 
von dem „ungeheuren Einfluß der 
Frauen“ und haben, ſo wird berichtet, 
beſchloſſen, ihten Kampf um das 


Frauenſtimmrecht im Staate zeitweilig 


einzuftellen und ihre ganze Kraft ein= | 
zufegen für den galanten Körnel und 
feine Kampagne, Auch anderömo ma- 
den die Elöhtrfche jede mögliche An- 
firengungen den „gewaltigen Eins | 
fluß der Frauen“ für Herrn Rooſe⸗ 
pelt zu geivinnen, und fie verweilen zu | 
n In ed auf bie Frauenftimm- | 
plante in „jeiner” Platform und 
bie vier Damen in „feinem“ 
Nationalmahlausfcuß. Denn Herr 
Ropjevelt ift zwar, jo verfihert man 
Gegnern bei Frauenftimmrecht® auch 
te no, in Wirklichkeit gar nicht ; 
ür das Frauenjtimmrecht, aber er ilt 
als echter Bollimann, dem der Wunfc 
des teuren Volta Befehl ift, dafür, 
dab das Stimmredht den Frauen be- 
willigt werde, wenn fie ed mirklich 
ernftlih wollen und — er möchte gar 
fo gern wieder. Präfident fein und 
fann zu biefem Ende die Stimmen 
aller — Frauen und 
den „ungeheuren Einfluß“ aller an- 
dern Frauen jo jehr gut gebrauchen. 
KörnelRoofevelt ijt „eigentlich“ micht | 
für bas Frauenftimmrecht, aber er wird 
für das Frauenitimmreht eintreten, 
wenn — imenn die rauen e& mollen, 
und vielleicht auch jchon, wenn bie 
fimmberestigten und einflußreichen 
Frauen ein alattes Herausfommen da= 
für verlangen. Denn er möchte jo jehr 
gern gemählt werben, daß er bereit ift, 
olfes und jebes zu verjprechen, feine 
Kandidatur zu fördern, und — nad 
der Wahl fann man die Sache ja mie: 
ber anders anjehen, beziw. drehen und 
wenden. Dem Lärm nad) zu urteilen, 
ben „feine“ Preffe von feinen Frauen- 
bilfeflubs und meiblihen Ausfchuß- 
* liedern uſw. macht, ſcheint es ihm 
zu gelingen, ſich die Frauen ein— 
aufangen: aber man weiß nicht genau, 
mie biel davon nur Geichrei und mie 
pie Wolle ift, fozufagen. „Ich traue 
hm nicht“, Tagte bald nad} der Elch: 
tion eine hervorragende 
techtlerin, „er bat uns einmal 
aan, und er mag. e3 imieber tun.“ 


‚und 

tsamt befür- 
ilche ſtern vom 
Stadtrat mit‘großer heit ange- 
nommen. worden, und die Morgen- 
preſſe tann in Yubeltönen erflären, 
dat „die Babies den Kampf um die 
Milh gewannen“. Die Ermartung 
it, da durch die Annahme diefer Dr- 
binagz- der Verkauf ungejunder, 
fhmußiger oder verborbener Milch in 
Chicago unmöglich gemacht oder doch 
auf ein Minimum beihräntt und fo 
dad Leben Hunderter und taufender 
Babies erhalten wird. Jeder, auch 
die Gegner der nunmehr zu ftäbtilchem 
Geſetz gewordenen Milchordinanz, 
wird inbrünſtig wünſchen, daß dieſe 
Erwartung ſich erfüllen möge, und 
ſich's hoffentlich zur Aufgabe machen, 
nach Kräften zur Erreichung dieſes 
Zieles mit beizutragen. Denn ſicher— 
geſtellt iſt Chicago durch die Annahme 
der Ordinanz vor geſundheitsſchäd— 
licher Milch keineswegs. Das Beſte, 
was man bon der Drdinanz behaup- 
ten fann, ift, daß fie die Möglichkeit 
bietet, gefundheitsgefährliche Milch 
aus dem Chicagoer Markt herauszu— 
halten, bezw. Milch, die in rohem Zu— 
ſtande genoſſen, gefährlich werden 

könnte, ungefährlich zu machen. 

Die Annahme erfolgte, wie geſagt, 
mit einer großen Stimmenmehrheit. 
Es ſtimmten geſtern 49 Aldermen für 
und nur 9 gegen die Ordinanz, wäh— 
rend noch vor ſechs oder ſieben 
Wochen 37 dagegen und nur 25 dafür 
ſtimmten. Man wird aber leider die— 
ſen großen Umſchwung nicht ſo deuten 
föngen, als feien die Aldermen, die 
früher dagegen und jet dafür ftimm- 
ten, von der BVortrefflichkeit der Be: 
flimmungen der Ordinanz überzeugt 
worden. Einige haben fich fogar ver- 
anlaßt gefühlt, ausdrüdlich zu erklä- 
ren, daß fie nad) wie vor das PBaiteu- 
tifiren der Milch nicht für das Rich- 
tige halten, und nur für die DOrbi- 
nanz jtimmten, um ben „Babies“ doc 
einigen Schuß vor fchlehter Milch zu 
geben — eine Erklärung, die man gel- 
ten laffen muß, wenngleich es jchei- 
nen mwill, alö jei jenes Nachgeben nur, 
oder doch in erjter Reihe, dem ſehr 
ftarfen Drud zu danten, der auf die 
Betreffenden ausgeübt murbe, bezm. 
ber Beforanik, fie fünnten, durch ein 
Tefthalten an ihrer früheren Meinung 
ala Handlanger der Hleinen Milch— 
händler und „Feinde der Babies” ge- 
brandmarft werden. Denn ed laßt 
fih leider nicht beftreiten, daß der 
Kampf für die, wie anzunehmen iſt, 
gute Sade in fchleihter Weiſe geführt 
murde. Die VBorfämpfer für die Orbi- 
nanz werden es gewiß ſehr aut 
gemeint haben, aber es laäßt 
fich nicht behaupten, daß fie zu über- 
zeugen juchten. Sie wandten fidh viel 
weniger an den PBerjtand, ala an das 
Gefühl und die Leidenſchaften, und 
ſcheuten ſich nicht, die öffentliche Mei— 
nung aufzuhetzen und die Gegner der 
„kommerziellen Paſteuriſirung“, die 
dieſe aus ganz ſachlichen und keines— 
wegs widerlegten Gründen bekämpften, 
als liebedieneriſche und käufliche Sub— 
jeltte, ja als Volk- und Kinderfeinde 
hinzuſtellen, während doch aller Grund 
vorhanden iſt zu der Annahme, daß 


dieſe ebenſo ehrlich, wie ſie ſelbſt, füt 


ihre Ueberzeugung eintraten, zum Teil 
ſehr viel Erfahrung und große Kennt— 


niſſe in der Milchfrage haben und ! 


jevenfalls mit beftem Nechte anftändige 
Behandlung beanjpruchen fonnten. 
Solde Kampfesmweife ift allemal ver- 
werflich und ſchädlich auch der ſieg— 
reichen Sache, denn ſie läßt nicht nur 
einen Stachel, ſondern auch Mißirauen 
zurück und erſchwert den Erfolg der fo 
erzielten Geſetzgebung. 

Der Kampf iſt vorbei. Die Ordi— 
nanz murde angenommen und «3 ift 
nun die Pflicht einesjeden, nach Mög: 
lichfeit mitzubelfen zu ihrem Erfolge. 
In erfter Reihe auch die der Aldermen, 
bie fie befämpften. Sa, dieje haben ei- 
ne boppelte Pflicht. Sie müffen fich 
nun, fozufagen, mit beiden Fühen auf 
das ftäbtifche Milchgefeß ftellen und 
dadurch den Milchlieferanten zu ver- 
ftehen geben, vaf je bei ihnen feines- 
ı megs Hilfe erwarten fönnen, wenn fie 
| ne Gefehesverlegungen zu Schulden 

fommen laffen, und e3 in ihrem, der 
| Lieferanten, eigenftem Antereffeilt, den 
Beltimmungen getreulich nachzuleben, 
bezw. ihre Milchwirtfchaften ver Ober- 
aufficht der Beamten der Geſundheits⸗ 
behörde zu unterftellen — und die an 
dere, darauf zu fehen, daß von Gei- 
ten ber Gejunbheitsbehörbe das 
betreffende Gejeh jtreng, aber auch 
durhaud unparteiifih aehandhabt 
wird, damit die fchlimmen Folgen, die 
fie fürdten, nicht eintreten fünnen. 
Denn das Gefundheit3amt hat unter 
dem Gefehe jehr weitgehende Befug- 
ı niffe und — feine Beamten find aud: 
| nur Menfchen, die irren und den leich- 
teften Weg der Pflichterfüllung wäh- 
len mögen, den ihnen der Buchftabe des 
Gejehes offen Taht. Die Aldermen pür: 
fen ich überzeugt halten, daß das aro- 
| Re Publitum durch das Gefchrei wider 
fie nur wenig beeinflußt wurde und zu 
autem Zeile wenigjtens an die Ehrlich: 
feit ihrer Gefinnung glaubt. Wenn 
fie jeßt das Kriegsbeil begraben und 
nah Kräften mithelfen zum Erfolge 
de3 neuen Milchgefehed, dann werden 
fie auch ihre jegigen Gegner zu Fyreun- 
den gewinnen. Nur ehrliches Zufam- 
menarbeiten fann den Erfolg bringen. 


Herabſetzung der Haushaltskoſten. 


Die in den letzten Jahren geradezu 
unerhört in die —9 gegangenen 
Koſten der amerikaniſchen Lebenshal⸗ 
tung halten unſere Volkswirtſchaftler 
* Sozialökonomen ſtändig geſchäf⸗ 

. Man fucht unaufhörlich nad) Mit: 
. n und Wegen, um die unglaublich 
emporgeichraubten Breife der notiwen- 
digften Zebendmittel für den Haus: 
balt wieder auf eine normale Höhe zu 
bringen, und greift bei diejen Bemüh- 
ungen zu den eigenattigften Methoden. 
. "Mayor en von ee 
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— 9 Fersen Martte zu Se * 
loſtenpreiſen an die aan tauen bet 
Stadt, über deren d er zu 
twachen berufen t en Preife für 
Kartoffeln und Gentüfe in Andiana- 
poli3 gingen für den-Augenblid her- 
unter, aber die Bejlerung var nur 
eine vorübergehende, denn fie ftiegen. 
fofort wieder auf ihre frühere Hohe, 
ald der Mahor feine Zätigleit ala 
Marktvertäuger einftelen mußte. 
Mayor Figgerald von Bofton riet den 
Einwohnern der Stadt der gebadenen 
Bohnen zu einem regelrechten Yyleifch- 
boyfott, aber man hat nıht3 davon 
gehört, daß die Fleijchpreije in Bofton 
deshalb auch) nur im geringjten von 
ihrer faft unerfchminglichen Höhe ge- 
mwichen wären. Die fozıaliftiiche Stadt» 
berwaltung der Stadt Schenectaby im 
Staate Nem York verfuchte durch ge: 
meinfamen Eıntauf in Form eines 
Konjumvereines, zu deffen Mitglie- 
dern alle Einwohner gehörten, die 
Einfaufäpreife für Nahrungsmittel 
zu verringern, aber auch dies Erpert- 
ment fol nicht die erwaftete Lojung 
ber für die ganze Bepöllerung bes 
Landes fo wichtigen Frage gebracht 
haben. 

Man ift aber doc) nad) und nad) zu 
der MUeberzeugung gaelommen, daß 
zwei PBuntte in der Lebenämittelftage 
bon ganz mefentlicher Bedeutung find: 
Die Wiederheritellung des bireften 
Kaufvertehrs zwiſchen dem Farmer 
und dem Verbraucher, wie er früher 
weit mehr üblich war, als heuzutage, 
und ferner die Etziehung der ameri⸗ 
kaniſchen Hausfrau, bei ihren Einkäu— 
fen für die täglichen Bedürfniſſe ihres 
Haushalts ihre jetzt ſcharf herbortre- 
tende Bequemlichleit zu überwinden 
und ſich mit größerer Sorgſamkeit, 
als dies gegenwärtig geſchieht, ſelbſt 
nach den billigſten Bezugsquellen um— 
zuſehen, ſelbſt wenn zum Einkaufen 
ber Lebensmittel ein weiterer Weg zu: 
rüdzulegen ift, alö den meijten Haus- 
frauen unjerer Zeit genehm ift. 

Sn der Stadt Rem York hat jich 
bor einiger Zeit eine Hausfrauenliga 
gebildet, deren hauptfächliches Beſtre— 
ben e8 ijt, die Produzenten und bie 
Konfumenten wieder in eine nähere 
Berührung zueinander zu bringen. 
Diefe Beivegung hat einer gewilfen Ex: 
folg gezeitigt, der zur Nacheiferung an- 
regt. Dian war in Nem Port von dem 
Berichte eines Ausfchufles ausgegan- 
gen, melchen der Staat zur Unter: 
Juhung ber Marktpreife und Koſten 
der Nahrungsmittel eingeſetzt Hatte. 
Der Ausihup erllärte in feinem Be- 
richte, daf es dieStadt New Hort jähr: 
lic) die gewaltige Summe von $150,- 
000,000 fojte, um nur die von ihren 
Einwohnern verbraudte Riefenmenge 
von Nubrungsmiteln auf den Marft 
| zu bringen. Nicht weniger als fünf- 
undbierzig Prozent der Geſamttoſten 
der Nahrungsmittel gingen allein für 
deren Handhabung auf, bis fie auf den 
Markt kommen, jagt diefer Bericht 
von jahhperftändiger Geite, 


Dieje gemaltigendandhabungstoften 
auf ein geringes Wiaß zu bringen, ift 
nun eine der Hauptaufgaben der Nem 
Dorker Hausfrauenliga. Zu Ddiefem 
Smede richtete fie zuerſt einen Fiſch— 
wartt ein. Zum Doppeltem Zmede: 
Eritens um den ärmeren Klaffen det 
Beoölferung Aufflärung daruber zu 
geben, daß der yijch einen trefflichen 
Erjaß für das unerfchmingliche Fleiſch 
bilde, und zweitens, um ihnen zu zei— 
gen, daß wirklich gute und frifche 


Fiſche zu ſehr viel billigeren Preiſen 


auf den Markt gebracht werden könn— 
ten, als dies bisher von Seiten der 
Zwiſckenhãndler geſchah. Der Fiſch— 
markt erwies ſich als ein alle Erwar— 
tungen übertreffender Erfolg. In hel— 
len Scharen firömten die Hausfrauen 
der ärmeren Klaffen der öftlichen Me: 
tropole dorthin und erfianten bie 
nabrhaften?ziiche zu To niedrigen Prei- 
fen, daß daraus tatfächlich für die Küi- 
de der Minderbemittelten eine Wohl: 
tat ermuchd. Durch diefen Erfolg an- 
geregt, iſt die Hausftauenliga von New 
Yort noch weiter gegangen. Sie hat 
jetzt im Herzen der überfüllten Tene⸗ 
mentdiſtrikte der Oſtſeite einen regel— 
rechten Gemüſemarlkt eingerichtet, nach⸗ 
dem ſie mit einer Anzahl von ‚großen 
Farmern von Lona Aaland ein Ab- 
fommen getroffen hatte, demaufolae 
diefe ihre VBodenerzeuaniffe mehrmals 
möczentlich direft dorthin auf den 
Markt braditen, anftatt fie an die 
KRommiffionshäufer au verfaufen. Der 
Farmer fteht fich durchaus nicht fehlecht 
dabei, denn er erzielt.»ald Vergeltung 
für die geringe Mühe des Sleinver- 
fauf3 feiner Erzeugniffe, einen befieren 
Preis, ala ihm die Kommiffionshäufer 
bisher aablten. Die Berölterung an- 
bererfeitö erhält auf diefem Martte 
der Haudfrauenliga ihre Kartoffeln 
und Gemiife troß bes Meinen Aufichla- 
aes der Farmer au fo billigen Brei- 
fen, dah diefe Erfparnik fchon für bie 
Verhältniffe iner Nam Morter Dftfei- 
tenfamilie allmöcentlih von ganz ae- 
maltiaer Bebeutuna ift. Frau Julian 
Heath, die Vrrfibende dieler Lina, er- 
Härt, ihre einzige Schmwieriafeit be- 
ftände darin, die Hausfrauen mieber 
an die Benuknna des Marktforbes au 
rewöhren. Menn bie rauen des 
Mittelftandes. ber durch die Feuerung 
der Rebenämittel men in ſchwer ne- 
troffen mirb, mie die ärmere Bevölke— 
rung, fich ebenfalld mieber an bie Pe: 
nutung des Marktkorbes aemöhnen 
fönnfen. würden auch ſie die Hoſten 
ihrerQefenshaltunn herabfeken Finnen, 
meint Frau Heath, md ungmeifelbaft 
hat fie darin recht. Die Dame aloubt, 
dak auch in Grofftäbten durch nffene 
Märkte und bireften Hanbeleverfehr 
awifchen Vroduaenten und Ronfumen- 
ten dieſes arob⸗ Problem meniaften? 
teilweiſe befriedigend gelöft werden 
fönne. während ber MHaatliche linter- 
fuchunagausfhuh in dem Zufammen- 
fehluıfk ner anhllofen Meinen Minzelner- 
Kaufacefhäfte u einem  aemaltiaen 
Nahrunadmittelfaben ben heften Bien 
aut, Verbiuigung der Handha⸗ 


ten jo auch a 
ber \.biefelben bort 


— — 


Berbilign 


sah ein en Markt viel Gutes 
in ber Herabjegung der Lebensmittel: 
preife bemirten kann, hat fich aud) bei 
ung in Chicago in dieſen Tagen ge⸗ 
zeigt, und zwar durch Eröffnung des 
offenen Marktes in ver Marmell Stra: 
& zwiſchen der Jefferſon und Halfteb 
traße, im Mittelpuntt des „Ghetto“ 
unferer-Weftfeite. Seit einigen Tagen 
halten dort au armer Vebenämittel 
aller Art, bejonders aber Kartoffeln, 
Gemüfe und Früchte, feil, und ſchon 
jegt find diePreife in der ganzen Nach: 
barjchajt, infolge der Konkurrenz det 
— ſo heruntergegangen, daß die 
evölterung dort billiger einkaufen 
kann, als ihr dies ſeit langen Monaten 
möglich mar. Das jheint doch Elar 
und deutlich anzuzeigen, daß ein offe- 
ner, von Farmern direkt beſchickter 
Markt ſehr viel zur Linderung der 
Lebensmittelteuerung beizutragen ver⸗ 
mag. Jedenfalls ſollte man dieſe Ver— 
ſuche mit aufmerkſamem und intelli— 
gentem Jnterefl nerfeigen 


—— 


Die Engiauder uud wir, 


Unter dieier Ueberſchrift bringt die 
Kolniſche uang vom 80. Juii 
yolgenoes: 

Ycachdem fich in England Unterhaus 
und Üperhaus wieder einmal über Die 
Beziehungen zu Weutiepland aus» 
gelafjen, nachdem Herr Eyurdill ferne 
Flottenvorlage noch deutlicher als bis⸗ 
her und in auffälliger Verletzung des 
iberlieferten Brauches auf den Gegen— 
ſatz zu Deutſchland geſtützt hatte, nach 
dem auch die Zeitungen hüben und 
drüben zu Wort gekommen ſind, er— 
ſcheint es uns intereſſant, einmal einer 
Stimme aus dem Publikum von beiden 
Seiten Gehör zu geben. Vor uns liegt 
ein Briefwechſel zwiſchen zwei Ge— 
ſchäftsfreunden, einem Engländer und 
einem Deutſchen, der, ſoweit die per— 
ſönlichen Beziehungen berührt werben, 
durchaus freundfchaftlih gehalten ift, 
mwährend er in ber politifchen Auf- 
faffung der Dinge einen Gegenfa und 
eine Schärfe zeigt, die für die Lage 
felbft techt bezeichnend find. Wir geben 
den Briefmechfel ohne Uenderung mies 
ber, indem mir nur die Namen fort: 
laffen. Der Engländer fchreibt: 

„Auf mein Ergebenes vom 2. d3. bin 
fomeit noch ohne Xhre Gegenäußerun- 
gen geblieben, und nehme ich daher an, 
daß Sie auf Gefchäfte nach hier zu 
nächft nicht einzugehen wünfchen. Viel: 
leicht ift e8 unter den obmaltenden Um- 
ftänden ja auch befjer. Denn troß aller 
gegenteiligen VBeteuerungen und TFrie- 
densfchalmeien geftalten fich die deutich- 
englifchen Beziehungen von MWoche zu 
MWoce jchlechter, und kann der Krieg 
braftifch jeden Tag losgehen. Zudem 
bat fich hier in ver letten Zeit der ftille, 
aber nichtöbeftomeniger defto mirf- 
famere Boykott gegen alles Deutfche 
und namentlid gegen deutfche Fabri- 
fate erheblich verfchärft, und vermeidet 
man, mo nur möglich, Aufträge für 
beutfche Fabrifate zu geben. Und dies 
mwirb unvergleichlih mehr fich zeigen, 
ſobald nächſtens die Imperialiſtiſch— 
Unioniſtiſche Partei an die Regierung 
kommt und als eines der erſten 
großen Regierungs-Abwehrmittel gegen 
Deutſchland und die deutſche Konkur— 
renz hier im Königreich Schutzzölle und 
im ganzen britiſchen Reich und in 
Indien Vorzugszölle einführen wird. 
Alſo laſſen wir die Sache ruhen und 
günſtigere Zeiten abwarten — für 
ſolche Geſchäfte hier — Fabrikation 
und Vetrkauf hier; denn anders wird 
es dann nicht mehr gehen. 

„Letzte Woche nahm ich Veranlaſ— 
ſung, zwei der größten Lagerbier— 
Importeure hier wegen Ihrer Kühl— 
anlagen perſönlich aufzuſuchen, um 
mich zu orientiren. Beide importiren 
enorme Quantitäten beutfches, däni- 
The, holländifches Lagerbier und 
Pilfener; aber beide belächelten die 
Idee, daß ihre Kühl-Unlagen ver- 
beffert werben könnten, und meinteh, 
daß man hier ebenfo qut verftehe, folche 
Kühl-Anlagen zu machen mie in 
Deutfhland. Unfere Fabrifanten der 
Branche hier feien genaueft über alles, 
mas auf dem Gebiete auf dem Konti- 
nent und in Amerika mijjensmwert fei, 
informirt und hätten fchon längft das 
Brauchbarfte und Befte ihren Shftemen 
hier einverleibt; fie (d. h. die Bier: 
‘mporteure) hätten feine Veranlaf- 
fung, ihre Kühl-Unlagen einer Aende— 
rung zu unterziehen. Ergo — Be: 
mühungen waren nuhlos; und menn 
diefe aroßen Leute keine folche Aende— 
tung und angebliche Verbefferung ein- 
führen mollen, tun e3 die fleineren 
Bier- «Verleger, deren Kunden, erft recht 
nicht. Und im Privathaufe fennt man 
bier in England Kühlanlagen oder 
Kühlſchränke ſozuſagen gar nit — 
mozu auh? Nm enalifchen Haushalt 
fauft man nur, ma® man jebesmal 
zum Elfen und Trinfen nötia hat, und 
verwahrt nichts auf. Das Aufbemah: 
ren bejorgen eben hier alle Reben: 
mittelgefchäfte, welche barauf ein- 
gerichtet Find, und folche Gefchäfte mer- 
den täglich mehr — gigantifche Gom- 
panie3, mit Yaufenden von Filialen, 
welche alle zweimal täalich frifch von 
deren Pentral-Riefen-Eiskellern und 
Gefrier- refp. Kühlanlaaen verforgt 
merben. Solche Riefen-Betriebe und 
Geſchäfte, ſolche Rieſen⸗Anlagen kennt 
man ija in Deutſchland noch gar nicht 
— würden da ſich ja auch nicht ren- 
tiren oder praktiſch bewähren. 

„Wenn ich Ihnen in irgendeiner 
Meife fonft dier ſpaler behilflich ober 
bon Nuken fein kann, fo ftehen Ahnen 
gern meine Dienfte zur Verfügung — 
und bin ich privat gern bereit, Xhnen 
hier dienlich au fein. Denn offen ge- 
ftanden — für neue Geichäfte mit 
Deutichland ſehe ich gar keine Ausſich⸗ 
ten jekt mehr. nachdem Deutſchland 
durch ſeine letzte Flottenvorlage Eng⸗ 
land offen den Fehdehandſchuh hin— 
geworfen hat. — Die ——— müß⸗ 


tneue 


ee | 


Jh 


en Madjen werfen mürben, um e& | 
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* —* iſt beſſer, 

oder ·foolꝰ angeſehen zu werden, als 
ein Eſel‘; oderfool' zu ſein! Eng— 
land und ſeine Alliirten und Lürten 
find bereit für Wilhelm II! Wenn r 
fih und Deutfchland ruiniren will, 
nun, ‚Quem Deus vult perdere, 
illum dementat!‘ — Xber traurig 
foirb’3 doch fein: Millionen müffen 
ohne Schuld und ohne ihr Zutun, ja 
gegen ihre Wünfche und Beitrebungen 
mit feiben — mit verberben.“ 

Darauf erwidert der Deutiche: 

„sch bitte höfl. um Entſchuldigung, 
daß Ahr geehrted Schreiben vom 2. de. 
unbeantwortet blieb, d. 5. beantwortet 
mutbe e3 möhl, aber meine frau ſandte 
e3 nicht ab, meil fie felbft noch einen 
Brief für Sie beilegen wollte, denjelben 
aber zu ſpät ſchrieb, ſodaß uns Ihr 
Geehrtes vom 24. d3. zubortam. 

Auf die Geſchäfte in England, und 
mit den futterneidigen Engländern, 
melde Deutſchland die großartigen 
Erfolge im Welthandel nicht gönnen, 
will ich lieber verzichten. Mit dem 
ſtillen Boykott gegen Deutſchland, von 
welchem Sie ſchreiben, werden ſich die 
Engländer bald ins eigene Fleiſch 
ſchneiden; denn es dürfte ſelbſt den 
Engländern nicht ganz unbekannt ſein, 
daß Deutſchland weitaus ihr beſter 
Abnehmer iſt und mehr kauft von Eng⸗ 
land als umgekehrt, und als ſchlaue 
Kaufleute, welche ja die Engländer 
ohne Zweifel ſind, werden dieſelben 
wohl ermeſſen können, inwieweit man 
einen guten Kunden ärgern kann, ohne 
denſelben zu verlieren. Die Sache het 
alſo ihre zwei Seiten. Daß Deutſch⸗ 
land, als ſelbſtändiges Reich, das Recht 
hat, ſeine Flotte ſo groß zu bauen, wie 
es ihm beliebt, wird im Ernſte niemand 
bezweifeln wollen, ind wenn die Eng— 
länder immer doppelt ſo ſtark ſein 
wollen, es aber auf die Dauer eben ein- 
fach nicht können, ſo vergleiche ich das 
einem Brüderpaar, von denen der 
Aelteſte von Jugend auf das Recht für 
ſich in Anſpruch nahm, den Jüngeren 
ab und zu an den Ohren zu nehmen. 
Als der Jüngere ein ſtarkler Mann ge— 
morben war, fonnte er fich das natür- 
lich nicht mehr gefallen lafjen und ver» 
mies ben älteren Bruder in bie ge- 
bühtenden Schranten zurüd. Daß es 
ben Engländern nicht jehmer fällt, neue 
Schiffe zu bauen, mwiffen wir hier ge- 
nau, daß es aber fehr fehmer ift, diefe 
Schiffe zu bemannen und ihnen da= 
durch den Atem zu geben, tit ein offenes 
Geheimnig. Wir find daher fehr im 
Zweifel, ob bei einem Waffengang auf 
See England nicht fehr jchleht ab» 
fchneiden würde; daß mir zu Lande 
mit den Franzofen fertig werben, und 
daß uns die die Zeche bezahlen müßten, 
unterliegt gar feinem Zmeifel. Da 
die Englänter den ehrlichen Willen 
haben, Deutfchland zu vernichten und 
fich ben gefährlichen Konkurrenten vom 
Halfe zu Schaffen, ift allgemein be- 
fannt, daß e3 aber mit feirter Melt- 
berrfchaft damit auch zu Ende märe, 
ift den Engländern ebenfalld befannt, 
denn menn e8 aud zur See Gieger 
bleiben würde, was aber fehr zmeifel- 
haft ift, fo märe die englifche Flotte 
denncdh fo jehr geſchwächt, daß dieſelbe 
irgendeine Rolle vorerft nicht mehr fpie- 
fen tönnte und es baburch ungmeifel: 
haft feine Kolonien verlieren miürbe, 
Die Sade hat alfo auch feine zimet 
Seiten, und mir in Deutfchland benten 
ruhiger darüber mie bie Engländer, 
melchen die Angft vor Deutfchland in 
ten Hofen figt, und welche durchweg 
bor Anaft nernös geworden find.” 

Wir verzichten darauf, zu unter- 
Tuben, mer von den beiden Brief: 
Ichreibern recht, wer unrecht hat. Syn 
England wird man vermutlich ziemlich 
allgemein dem Engländer und in 
Deutichland ebenfo allgemein dem 
Deutſchen zuſtimmen, ein Zeichen, daß 
auf ein gegenſeitiges Verſtändniß und 
eine Verſtändigung kaum noch gerechnet 
werden kann. Das iſt ein bedauerlicher 
Zuſtand, aber wir ſehen nach all den 
vergeblichen Verſuchen der letzten Jahre 
kein Mittel, wie er geändert werden 
könnte; man wird hüben und drüben 
tun, was man für richtig und not— 
wendig hält, und ſich allmählich an den 
Gedanken, ſich einmal miteinander 
meſſen zu müſſen, gewöhnen. In einer 
ähnlichen Spvannung leben wir be— 
kanntlich ſeit mehr als vierzig Jahren 
mit Frankreich. Das iſt nicht an— 
genehm, aber wir haben es ertragen 
müſſen und ſind im allgemeinen nicht 
ſchlecht dabei gefahren. Wenn jetzt ein 
ähnliches Verhältniß zu England Platz 
greift, ſo werden wir auch das zu er— 
tragen wiſſen. Die Kunſt iſt nur, 
dafür zu forgen, daß bie Spannung 
fich nicht zu unferen Ungunften ent: 
läbt, d. 5. wir müffen zu jeter Stunde 
darauf bedacht fein, unfer Pulver 
troden und unfere Rüftung ftark zu 
erhalten; bann mwirb und auch Eng- 
land refpeftboll vom Leibe bleiben. 


Regierung zu ermöglichen, 
Krieg ef ba 
9— de J 
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(Eingefandt.) 
Kür Einfendun en a auß dem d 8 Mi 
Rebaltion niht De e niert Fa * — 
man „malt dar und Ha jetalten, und und 
nari 
nur auf einer .. Beiärteben —A— Rue 
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f Bund wird der fh 35 der at 

* die Redaktion der „Abendpoft“. 

Beruanchmend auf das geitrine „Ein- 
nefandt” möchte ich hinzufügen. daß zwi⸗ 
ſchen der „Vielregierung“ hier und in 

Europa doch ein gewaltiger Unterſchied 

beſteht. Draußen muß jedes Anliegen 

dotumentariſch begründet ſein und den 
een Inſtanzenweg durchlau⸗ 
en; 

Bichtinteit find feit davon üb ugt, ba 
Publitum überhaupt ur Ihe gen 
— ſind ſie von einer faſt bur⸗ 

ofen ran untereinander und 


Nur 
feinen Fall V Seeufer 
Wenn er enten, 


bl 

die a tefbahn, mie "auch die AI: 
linois entralbahn vertreten, jo qute Pas 
trioten find, f tönnten jie 8 herr⸗ 
liches Beiſpiel geben, die n unter⸗ 
irdiſch machen und das fer der Stadt 
zum Vergrößern des Gramt Park über- 
lajfen. Wäre dann nad den Plänen des 
Herrn Charles Zu der See zwiſchen 
dem Jue VPark und der 12. Straße 
dt A 2 das ja die |chönite 
zuerit Not tut, it —* 

— 55 een ung der Straßen, 
Burchlaufenber Hodkainvertet, gleicher 
Name für Dieiele Etraße, ein Namens 
{child an jeder Ede, an lebhaften Eden 
eim Verfehrapoliatit, und 1lcbernahme der 
| Kioften für Neupflafterung umd 
————— his die Stadt. Der 
ubßenbafen und das Fieldmujeum follten 

vor dem Inkrafttreten der neuen 70 
Gents- Gasrate gebaut werden, die Eouns 
töberivaltung jollte die Barts, den Ab» 
waflerbiitrift, die Woltzei und Feuerivehr 
verwalten, und die Amtszeit der County. 
fommifjäre und der Stadtväter follte auf 
4 Yabre, die des VBürgermeiiterd umd des 
Eountpratspräfidenten auf 3 Jahre (ohne 
Wiederwahl) feitgefegt werden. Wenn 
dann durd; Bildung ges Landitraßen 
und Außenparfs die —— ver ſchö⸗ 
riert wird, fo wäre der Weg geebnet für 
ein nettes, — und u Ehis 


cago. Achtungs 
A. Rotter, 148 — Str. 


man auf 
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Augeſtellte der „Fair““. 


Machen am nächſten Sonntag einen Aus 
flug ins Grüne. 


Der Unterſtützungsderein des An⸗ 
geſtellienperſonals der „Fair“ veran⸗ 
ſtaltet am nächſten Sonntag, dem 18. 
Auguſt, einen Ausflug nach Glenwood 
Part am Fox River. Es werden ſich 
ihnen auch ihre Angehörigen und 
Freunde anſchließen, ſo daß man an— 
nehmen darf, es werde ſich an dieſer 
Fahrt eine gewaltige Menſchenmenge 
beteiligen. Und es ſind umfaſſende 
Vorkehrungen zu deren Unterhaltung 
getroffen worden. Wie der Vorfiger 
des Feſtausſchuſſes mitteilt, find 
Preife im Gejamtmerte von 32000 für 
die Sieger in den zu veranftaltenden 
Mettfpielen geftiftet worden. Aber auch 
ein jeber Bejucher hat menigftens Aus- 
ficht auf einen wertvollen ‘Preis. Die 

abrfcheine, melche für die Neife nach 

lenwood gelöft werden müffen, find 
doppelt numeritt, und ein Nummern: 
foupon wird abgetrennt und dient ald 
2008. Um halb fünf Uhr findet ul 
dem Treftplag die Ziehung ftatt. Au 
die erjte Nummer, welche gezogen wird, 
erhält der Inhaber, bezw. die Ynha= 
berin, eine wertvolle goldene Uhr, auf 
die zmwölfte Nummer gibt e3 ein ele- 
gantes Fahrrad. 

Zwei Schlagballpartien werben auf 
dem. Pilnit gefpielt merben. Eine 
a 4 von Ungejtellten ber „Fair“ 
wird fich mit * ſolchen von Ange⸗ 
ſtellten der Firma Siegel, Cooper de 
Co. meſſen, die zweite Partie ſpielen 
Abteilungsvorſteher der „Fair“ mit 
ihren Aſſiſtenten. 

Die Fahrt wird mit der eleftrifchen 
Aurora-Elgin Bahn gemadjt, von de= 
ten Bahnhof an: der Yifth Ave. aus. 
Der erite Zug geht um 8 Uhr Vorm. 
ab, e8 folgen andere in balbitündi- 
gen Zmifchenpaufen bis um halb 1 
Uhr. Die Züge halten an Marfhfield 
Ave. und an 52. Ave. Die Rüdfahrt 
fann von halb 5 Uhr Nachm. an ans 
aetreten werden. Pitei3 der Hin- und 
Rüdfahrt nebft Eintritt zum Feſt⸗ 
platt 50c., 


Drei Wochen! 


Ron Elinor Syn. Der Liebesroman einer Nö« 
nigin. Die arößte_ —— des engliſchen Bu⸗ 
chermarites 2153 © 900, — Prinz And 
bon Dtto Julius — Neue boilttändige 
Ausgabe in 2 Bänden, gebunden, 82.4 


A. KROCH & CO., 


59 Oft Monroe Strafe. 
Rwiſchen Wabaſd und Michiaan Abenue. 


Todesanzeige. 


2% unden und Belannten die traurige _Nach- 
t, dab unfer Heber Gatte, Vater und Bruder 
Heinrich Höfer 
im Wlter von 52 Jahren geftorben gi: Beerdi- 
aung Samdtag Nahmitta um Ubr bom 
Zrauerbaufe, 375 Grove € t., Blue Ssranp, d., 
nad der Evangel. Friedensficche, dann ver Aut: 
hen und Gar nah dem Mount Greenwood⸗ 
tiedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ouife Höfer, Selig 
enry, uch und Mary, Kinder. 
BE -- und Ausıen Söter, Brüder, 
argarect Stephan, Schweſter. 


dofr 


TE pdesanzeige. 
Treue u Den Ar. 5 see ber 


Den Beamtinnen und ae die traurige 
Nachricht, dab Schmwelter 


Dclene Meier 


gügssen tft. Die — findet * am 
Sonntag, den 18. Auguſt, um 1 Uhr Nachm 

bon Irauerhaufe, 1322 Weblter Uve., nad dem 
Eben Friedhof. Die mtinnen find gebeten 
fih vunlt 12 Uhr in der Lo — alle einzufinden, 
um der verſtorbenen Schweſter die leute Ehre au 


ermweifen 
Anna Anders, Bräfidentin, 
Adolphine Beter, Sefretärin. 


Todesanzeige. 
Treue Schweſter Loge Nr. 70. 


Den Beamtinnen und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


Helene Meter 


neftorben ilt. Die Beerdigung * fat am 
Sonntag, den 18. Au — um Nadımit- 
taas, dom — 


m Eden 
a puntt 12 be th 
gu ufinden, um der berfiorbenen Echmweiter die 


t weiſen. 
ent Are au Ebene. Meifineniin. 
Adsiphine Peter, Setretärin. 


Todesnnpeige. 


und Belannten die traurige Na» 
richt, 4 unfere ltebe Mutter 


- Nrinla Wagner 


Sattin bed beritördenen George Wagner) 

ge Beten Hit, u zn — 
405 8 mm non. 2 

dnguft 2 Uhr Nahm., n Ba dheim. Die 

itagerhden. Hinterbliebenen: 


— B- und — er 3 Yin 


manı, Rinter 


Todesanzeige. 

— und Belannten die traurige Nach⸗ 
Fe — Mutter, Schwiegermut · 

er a 
5 Sabren felig im Seren eni- 
(taten Mr u ?Beeroining under want = vom 
* —3 rt Soone ie ken 
t. Quca — E— ie trauernden Sinter⸗ 

— 
e Müller, Sobn. 

Deine Mi Mülier geb. Gtühd, Echmie- 


Bermiee, Enferin. doft 


Todesanzeige. 


nden ten bi 
—7 * zn si Han Belannten n et Nach ⸗ 


— 
gen 7 Uber 1 
0 dıll ar finde nat am ne 


Eivesunseige 
„Sgennben nd 


—— ere liche guße 
Schweiter, — und Kante DE 

Helene Meier gebor,. Giuth 5 — 
nach langem ſchwerem Leiden im A — 
von A. 3. ren ‚il a uns und ’ 


Zagen 
17 Pinuten fanft . im Gen entf 
ift. Die Beerdi 3 * 


ottesa * r. m ftille Zeil 
nadıne Sitten Ode trauernden Sinterblies 


neich Wieier, pe. 


®luth, Brüder. 
Auaufte, Marie und us Gluth, 
Scwäsnerinnen, nebit allen 
} Verwandten. 

Nube fanft! dofr 


SEE EEE EEE 


Todesanzelge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat unier IMber Sohn und Bruder 
Stephan Langer 
am Dienstag, den 13. Auguft, In Sau zu von 
Jahren und 8 Monaten janid f 
Tniafen ft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, dett 16. Yuguit, aum-bald-10 Uhr More 
gens, vom Trauerbaufe, 3258 Racine Ave., * 
der <t. Alpboniusfiche und bon da nad de 
St. Bonifaziuss®ottesader. Um itille "eilnade 
me bitten: 
Robert Zangner, Baulina Langner geb, 
Binder, Eitern. 
Adolph Yanaıter, Bruder. 
Euma — Schwelter, nebt We 
wa 


Todedanzeine. 
Freunden und VBelannten die traurige Nadhe 
tigt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Henry GC. Garaihe 
im Alter don 50 Jahren geitorben Ift. ‚Beerdi« 
ung bom Trauerhaufe, 632 Daldale Ape., amt 
Sreltag, den 16. Huguft 1012, um 2:30 Nadım., 
nad dem Graceland- Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
m @. Garaiha geb. Dittmann, 
in. 
9. unb Giarenee 


tti 
Walter 9, Ebna 
G. Gataſha Kinder. 
Mitalieb der Columbia — Unity Ar. 9, 
Bouider, Golo.,Gandh, Oregon, und Migigan 
Zeitungen Bitte zu lopiren. 


Todesanzeige. 


x und Belannten die traurige Nach⸗ 
ticht, daß imfer geliebter Sohn 
Frank Meyer 
tm Alter von 25 ven fanft Im Seren ent⸗ 
Glafen iſt. Je — mas — am 
reltag, den 16. Auauft, vom 
rauerbaufe, 2120 8 Kitten nr An 
ber gieifed Sacrament Airche, von da na d 
@r. Bonifazius Friedhof. ie Sinterbitebetten: 
Brant und Bertha Meyer, Gliern, 
nedſt Geſchwiſtern. 7 N mibo 


Todedanzeige, 
Gegenjeltiger Unterftügnngöverein von Chicage, 
—* RE werden hierdurch benachrich⸗ 


tigt, da 
Hand Genslein 
bon der 2. &eftion rn tit. * Decroigune 
—— grau am #reitag, den 16. Auauf 2 
1 kuss von — W. Chicago Bde. nad 
Sofeph Sieden, Selretar. 
Geſtorden: Auguſta Rn , geliebte Gattin 1 def 
— Adolph Rapp, Wutter bon Seen, „Anne 
Harth Rapp, Bi Jade a al Meund 
Bug * 16 Augu 


—* 


. — 


* 
tauerdmufe, 2818 Ehriinana ae m A 
Kimdall be, Evang. Nirge, Gde Wedidl Ube,, 
von da mit bon da mit Ruficen na Waldheim. mide 


Gehorpen: Teno wen Nen⸗ Aoeber, am 14. —5* 
ihrer ZTorhter Im Kolvtite, et Kinn 
din ed beritorbenen 9. S. ! 
Mutter von Frau Emma stleene — — rau 
gareie Bedler, Sharles Koeber und 9. I. 
ber. Beerdigungsanzeige baitet 
vanft._ 54 
—X 


ouis end Ed: 
—J — Beerdigung Freitag, den 16, 


Aug. 

Bom Itauerbaufe, 1130 ©. Francisco Ade., mi 

KAutfchen nad Da! Daft fridge. mt 
Geftosden: Fran | Minna na. Glon, ittıve 5 

yobn $loy und Mutter bon ——— nna Kr 


tenfen und { 3 Minna Arnoid — Beſtat un. 
am Fteitag. m. %2 Uber, don Nr. 3320 
Wafbinaton 3b aus auf Graceland unse 


Geftorden: Yan 8. —— — 9 iM 
nate alt. — Beerdigung freitag, 16. ante, 

Uhr Na on bomr der Sort nd. Mafonic 
le Halle, 504 N. Clark Etr., nach dem 
btlifetebhof. 


Geſtorben: Geo. Wille, ı am 13, Mu 
Jahre alt: geliebter. Gatte don Dora, 
Tater bon red, Helen, 


oe J 
mido 


Zur Frfinnerang. 
an unferen leben Sohn und Bruder 
Ferdinand Sacıö 


ber heute vn ine Sabren, 15. Augufi 
1005, achtorden MH t. 


Zu fruh ſchlug dieſe bittere Etunde, 
Die dich aus unferer Mitte nahm, 


anft auf Wiederjeh'n. 
$ er Liebe, fie been Dich au, 
Sanft fei dein Schlaf und füß deine Ruß’. 
Nude in Frieden! 


Gewidmet bon deinen gurn um 
Geſchwiſtern. 


Waldheim, 


En Eu 


Mpone: uftin 7 Mi ner er 
Er} —— — dad, Fee RM 


V N, 


—A— 
PRYOR : ice KAPELLE | 
Mittre,, Samst. ı 


Sonnt. Abd. 8:30 Nistorradweltfahrten 
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—W Baar La ) 
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CREATORE SE 


Nadmiting- 


Talea el 


Schuhplattierverein — 


rmarkt) bunden 
in Anonciefien a 


® 
a Tel. An bee 


f 
Be die son. ing. Bart 


Ra und trandferirt Bis Pe Ade, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenkder Lincoln Bart, 


Zahn Weis, Eigentümer. 


KONZERT bir Be 
Otto Seiferts Orchester, 


“Wandries Garten, 
4012 Lincoln Ave. 


treten us se belt ion Ränftlecnnareh = 

5 ——— ——— me — 
Nenlero Orcheſter. 8, 

— 
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wi in ne 
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(Bterter Floor, Deardern Straße) 
9° STATE MADISON ass DEARBORN STS MADISON as DEARBORN STS 


al erflärt et fi für Paftenri» 
firung von Milch. 


Swißco Hair-Remedn, $1 Hafche, 53e 
Marpl. reiner Mal Stobisfen, Fl., 
Kilmers Swamp Root, $1 Flaſche, ir 
20 Mule Team © Eeifenfchnigel, ar. B. 19c 
2— Gummituch, per Yard, 29e 
Shamrock Eorn Rlaiter, Padet von 5, 6c 


Lisle Brian Sew⸗On Garters, u 
Sanitaryg Servietie Damen 
DBroots fly Hätgfbaummolle,t 

Liöle — el, Dip 
Leinens 
— Diaper ———— 


Schönes 50-Stüd Dinner Service 


hübſches geichliffen. Glas Wafler Set 


Stritte Infpettion von Rohmtld. 


Bollftändige Sets zur Anficht in unferen Woarenränmen, 4 Flose Bas ee 
an Lake 


public Gebäude, 


Straße, nahe State Straße. 


State und Mdams Straße, oder in Bitfin & — 


Frei mit jedem der erften 50 Vianos, die verkauft werden auf dirfem 


Fabrikanten⸗ 
Nänmungs⸗Verkauf 


von 95 Pianuos und Spieler⸗-Pianos 


28 neue 28 gebrauchte 


47 „Ihopworn“ 98 im Gangen 


m Plaß für unjer Herbit Wholefale Lager zu jchaffen, muß jedes Piano 
und Spieler-Piano, da3 jet auf unferen Floors teht, vor dem 1. Eeptember 


verfauft merden. 


Das bedeutet, da über 100 neue, 


gebraudite und, jhop- 


worn Pianos und Epieler-Pianos verfchleudert werden zu Preifen, die fait 


Wboleialepreife find, daiz e8 fiir Euch vorteilhaft ift, 


jegt zu faufen, auch 


wenn Ihr erit fpäter zu faufen beabjichtigt 8 


Wie ſchon oben geſagt, mit jebem ber erften 50 verfauften PBianod geben 
teir abjolut frei ein prachtvoll verzierte 50 Stüde Halbporzellau Tinner-Zet 
oder cin _bübfches Waffer-Sct aus geichliffenem Glas — Sirug, 6 or und 
Mirror Tray — fein gejchliffen, jtarf und glänzend. 


Diefes große Piano : Lager 


umfaßt die Cable⸗ Nelſon, Dulcitone und Lakeſide VPartien von zuverlãſſigen 


Pianos und Spieler— Rianos, 
Kurkman, Benie, Erneft Gabler etc. 
und afrikauiſches Mahagoni; 
nuß; Flemiſh, Fumed und Miſfſion Oakt. 


Muſter, welche nur für wenige —*5* Fr 
Waren, wie auch herborranende SFabrifate wie Wm. Knabe, 3. & 
Alle fanch Holzarten — En es 
franz. Burl, engliihes Burl und Girraflien Wall: 


Fiicher, 


Set ift die Zeit 


cin zuberläflige3 Piano zu Eurem eigenen Preiie zu erwerben, jo®ab Ahr 
Euren Aindern am 1. September Mufifunterricht erteilen Taffen Tärmt. 


Gebraudte Pianos 
fo billig wie 


590 


Kleine Baar: 
Anzahlung, 


$1.25 


die Wode. 


Mufitftunden für ein Jahr frei- 


ebenfo Stuhl, Derke, 


nerhalb 


Stimmen. Ablieferung uſſ. Keine Extraausgaben wäh— 
rend des erſten Jahres für Euch. Macht einfach Eure Zahlungen 
Kinder genießen ununterbrochen freien Unterricht. 


und Eure 
Ihr habt das Net, es in⸗ 


ziwer \tahren für ein anderes Anjtrument umzutaufchen und alles bi3 
dahin bezahlte Geld wird gutgeſchrieben. 


Alles muß fort — wer zuerſt kommt, hat erfice Answahl. 
Trefft Eure Auswaähl, ſolange das Lager noch vollſtändig iſt. 


Gable-Nelson Piano Gompany 


Fabrikanten. 


ter 
Floor 


Republic Bidg., Südost-Ecke State und Adams. 


„Genau im Haupt-Geſchäftsdiſtrikt.“ 


Das große Stüd 


bofon 


E8 ift der eingige De Meitiger, garan⸗ 
tirt fo gut ald andere, bie für den 
Buppelten Breis verlanft werben. 


Kitchen Klenzer 


„Güte ud vor yagapmingen.“ 


Zugeftändniffe für Straßenbahner. | 


Erfolg der Konferenz mit Blair wird 


ihnen morgen mitgeteilt. 


Aus einer zunerläffigen Quelle im 
Oſten fommt die Nachricht, daß die 
Spitzen der Chicago City Railway 
Company, der Chicago Railmays&om- 
‚pany und der Chicago Hodbahnen fidh 
auf erhebliche Lohnerhöhungen und 
Zugeftändniffe inbezug auf dieAitbeits- | 
ftunden geeinigt haben. Die Präfiden- | 
ten Roach und Yusby, Rechtsanwalt 
Gurley und die anderen Herren, wel—⸗ 
che kürzlich nach dem Oſten berufen 
wurden, um Beratung zu pflegen mit 
den Leuten, die das große Portemon⸗ 
naie und damit das entſcheidende Wort 


Bei allen Urscers 5 Gent, 


Nachmittag bei der Wiederaufnahme 


ber Verhandlungen den Vertretern ber 
Ungeftellten vorgelegt werben; 

Auf Grund des vor zwei Wochen er- 
loſchenen Ablommens haben die Mo: 
torführer und Schaffner 23 Bents die 
Stunde im erften Dienfthalbjahre er⸗ 
halten, 25 Cents im zweiten und eine 
Zulage von 1 Cent die Stunde in je- 
dem folgenben Jahre, bis ber Höchft- 
lohn von 30 Cents erreicht war. Xebt 
fordert DieGemwerfichaft einen Anfangs- 
lIohn von 26 Cents, im zweiten Jahre 
| 30 Gent8 und fpäter 34 Cents. 


Beunn Sic an Rheumatismus 
leiden, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
werde Ihnen unentgelilich ein Packei 


zu ſprechen haben, werden morgen früh eines einfachen Mittels ſenden, welches 


zurückkehren, ausgerüſtet mit der Voll⸗ 
macht zur Fortſetzung der Unterhand⸗ 
lungen mit den Angeſtellten. Wie weit 
man dieſen entgegenkommen wird, 
bleibt abzuwarten, bekannt iſt nur fo; 
viel, daß zmar bie Forderungen nicht | 
‘ganz bemilligt, aber immerhin erheb- | 
Tihe Zugeftändniffe gemadt merbden 
follen. 

Seit der Iehten hiefigen Konferenz ı 
ſind ſechs Tage verftrichen. Man ei: 
nigte fich in ihr auf einen einmöchigen | 
A und inzwiſchen ha⸗ 
ben die Betriebsleiter der Geſellſchaften 
in Breitton Woods, N. H. mit Henry 
A. Blair beraten, dem Vorfiter ber 
Direftorien der Chicaao Ratlmans 
Eo. und der Hohbahnen, jomie Hatpt- 
perfon bei bem Plane ber Verfchmel- 
zung der Chicagoer Straßen» und 
Höchbahnen. An diefer Sonferenz 
haben auh New Porter Gelb: 
feute, melde bei ber geplanten 
Verfchmelzung ftarf beteiligt find, teil- 
genommen und haben die bon Herrn | Mä 
Bist gemachten Vorſchläge ———— 

ken." Diele Borfehläge werben —— 


2682 Smith vidg. 


! mich und hunderte heilte, Darunter Per: 


fonen im Alter von üben achtzig Jah: 
ren. Man abdreifire: Reihen Smith, 
ilmautee, Wis. 


— —ñ— — —— 


Anugebliche Zwangsehe. 


Der junge Francis Flynn beantragt ihre 
gerichtliche Auflöſung. 

George F. Flynn, 6307 Yale Ave. 
hat im Namen ſeines Sohnes Francis 
beim Kreiögericht die Nichtigfeitzerflä- 
tung ber Ehe des jungen em Mannes mit 
Gran D’ ae ‚beantragt, 
meil bie Heirat mit Gewalt zuftande 
gebracht worden ſei. E83 Heißt in der 
Klage, daß ber 19jährige Flynn nur 
oberflähli mit dem Mädchen be: 
fannt geivejen fet, ald er am 10. No- 
bember 1910 ihr umb i * Bruder, 
einem Schanlwirt auf tSüdfene, 
auf der Straße I ſei. Der 
Bruder habe ginen Revolver gezogen 
und —3 un gezwungen, ihn und das 
pr —* nach F — —— zu 

ei wo die Trauu 
wurde , a ni) 


| Smeigoffice, 48 48233. 33, Stine 


Mayor Harrifon warnt große Milch 
gefellfcaften. — Führ er der Oppoſition 
prophezeien nnerfdrwingliben Mil. 
preis und REN in zwei Jahren, 


— 


Mit 49 gegen neun Stimmen nahm 
* Stadtrat in —* —— 
geſtern die Milchverordnung an e 
der fladträtliche Gefundgertsausfhuß 
zur Annahme empfohlen hat. Sie 
wird am 24. Auguft in Kraft treten. 
eber die Wirkungen der Maßregel 
find die Anfichten geteilt. Die %e- 
fürworter der Orbinanz behaupten, 
daß fie feine jchädlichen Folgeerſchei— 
nungen nad jich ziehen wird, daß der 
ganze Zived vielmehr fei, daß nur reine 
Milch zum Verkauf tomme. Die Geg- 
ner der Mafregel, insbefondere ihre 
Führer Ad. Jalob Hey und Ad. 
Henty Utpatel, erflären, daß das 
Milhgeihäft in turzer Zeit von eini- 
gen großen Gejellfichaften fontrolirt 
werben mird, daß die Stadt fi in 
zwei Jahren einem Milddmangel ge: 
genüberjehen mird, und da& der Mild- 
preis innerhalb eines Yahrs jo ftarf 
in die Höhe getrieben werben wird, daß 
er für arme Leute unerfhwinglic it. 
Daß Mayor Harrifon die Prophezei- 
ungen der Führer der Oppofition nicht 
für unbegründet hielt, war daraus zu 
erfehen, daß er eö für nötig fand, eine 
Warnung an die großen Milhhänbdler 
zu erlaffen. „Ich glaube nicht”, er— 
flärte er, „dab die Annabme der Or- 
binanz bedeutet, daß die großen Mild- 
händler verfuchen werben, zu machen, 
was ihnen paßt, den Milchpreis 
in die Höhe zu treiben oder einen 
Milhmangel herbeizuführen. Ich 
warne hiermit die großen Mildhhänd- 
fer, nicht zu verfuhen, Schinvluber 
mit dem Publifum au treiben, oder ich 
merde als erjter den Widerruf der 
Drdinanz verlangen. Wenn fie fi 
nicht bewährt, it e8 nur eine Frage 
bon menigen Monaten, fie zu miber- 
rufen. 


Beftimmungen der Mildyverordmung. 


Die Orbinanz fieht vor, daß reine 
Rohmilch in Chicago ve-fauft werden 
fann, wenn fie vom ne 
miſſär unterſucht iſt. Milch von ge— 
ringerer Qualität kann verkauft wer— 

| den, wenn fie in geeigneter Weije durch 
' Bafteurifirung behandelt und unfhäd- 
lich gemacht worden tft. Die Map- 
regel gibt dem Gefundheitäfommiilär 
meitgehende Befuaniffe. Perſonen, 
welche Milch pafteurifiren, dürfen das 
Rohmaterial nicht von Moltereien und 
armen beziehen, die nicht vom G&e- 
fundheitstommiffär infpizirt und qut- 
geheißen find. Kommt e8 zu Mei- 
nungsverfchiedenheiten über diePafteu- 
rifirung, fo fann die Perſon, welche 
die Pafteurifirung vornimmt, an den 
Geſundheitskommiſſär appelliren. Alle 
Perfonen oder Firmen, die Milch oder 
Buttermilch produziten oder vertrei- 
ben, müffen an den Geſundheitskom— 
miffär ein Gejuh richten, das eine 
Beichreibung * ihrer Gefchäftsräume 
enthält. Die auf den Vertrieb von 
Rohmilh und die Pafteurifirung von 
Milch bezügliche Beitimmung der Dr: 
dinanz lautet, wie folgt: „Es ur 
boten, in die Stabt Chicago Milch, 
Rahm, Magermilh und Buttermild 
für den Verbrauch von ausmärta ein- 
zuführen oder innerhalb der Stadt zu 
vertreiben, deren Xemperatur höher ala 
60 Grad Fahrenheit tft. Nach dem 1. 
uni 1914 darf die Temperatur nicht 
höher ald 55 Grad Fahrenheit fein. 
Ale Mil, Rahm, Mager- und But- 
termil, die in der Stadt verfauft 
oder zum Verkauf ausgeboten oder 
bei der Yabritatioen von Rahmeis 
bermandt wird, muß pafteurifirt wer: 
den, wenn fie nicht vom Gefunbheits- 
amt unterfuht und für gut befunden 
ift.” 
Einwände der Yppofition. 

Die Maßregel wurde von Ald.Nance 
bon ber 7. Ward, dem Vorfigenden 
des Geſundheitsausſchuſſes, einge— 
bracht. Ald. MegJInerney beantragte, 
ſie an den Geſundheitsausſchuß zu 
verweiſen, worauf Ald. Nance Auf— 
hebung der Geſchäftsregeln behufs ſo— 
fortiget Annahme verlangte. Sein 
Antrag wurde mit 49 gegen neun 
Stimmen angenommen. Ald. Heh 
brachte daraufhin einen Entwurf ein, 
der fich gegen Pajteurifirung oder ein 
“ähnliches Verfahren erklärt. Er wur— 
de mit 48 gegen zehn Stimmen zu ben 
Alten gelegt.. Darauf fam der An 
trag Uld. Nanced mit 49 gegen neun 
Stimmen zur Annahme Dagegen 
ftimmten Emerfon, Utpatel, Hey, 


Albany Park 
30 Fu Lotten 6350 . 


Reidhte Zahlungen, — Liberaler 
abatt für Baar. 
Sotten find an Stebsie Samper, Deus 
Argnle und Garmen Ave in U art 
nefenen, eine wunderfhüne Se em.” 
Tauferde neue moderne Säufer 
gebäude find im Bau begriffen. Berte 
gen täglich; viele Kots Find mit großem Pros 
hr — beriauft worde — 

Aufteillung der Budlong Erbſchaft iſt der 
Grund —58— dieſe — zu —— ſo nied» 
rigen Rreife gefauft werden lonn 

ies Mt Eute Gelegenpett, est ih die Beit 
zuzugreifen, denn alle Lo 
werden für mehr als das Popvelte der Brei: 
fe, die wir verlangen, verlauft. 

Aosımt heute, a nat, liberze zug. 8 
tt h die Ih höne aber 


d Flat · 
tele 


in jeder Richtung 


an —— 


talt 
Me dahin en: Nein die 
ucnewene Yodifal bahn, % 3 si ‚dam rg 


Bun nebt einen Blod 
Us nl Se. Zee Gen Mall 
W. F. er & : Co, 
€: f 
5 Kr 


Baushaltwaaren: : ZeeiZage-Nänmung | Steinanfinnarem: : Tage-Räumung 


nd Tebbaft” 


ch feinem neuen arob 


lauft werden lann. 


Gombination Zeifen- u- 

u Slasbalter, aus Meifing 

PS gemadit, fveziell 37c 
4 au 


Nr. 8 Wafchleficl, mit 
— 30 


Quart Brot⸗Rai⸗ 
ferd, mit ventilirtem 


Dedet, 15c 


mir 


Ladirte PBrotbehälter . 
ipesi 


ut aemadt — 


— > 


Ü —A 


———— Eemn⸗⸗ Boriten, ladirter 
Griff, regu 4560, 


ſpeziell zu 


— ſo iſt hier der a Gl 
eim 
ebmen, was au —8* niedrigſten je dagewefenen 


——— Montag zieht das Sausausftat · 
em 8. Floor, ER 2% nedenfen mie 
Ehen Freitag ımb @amdtag v 


9 bei 12 verftelibar. zım 
fammenlcaberer Gardi« 
nenitreder, midelplattir- 
te verftellbe 

Nadeln 


Nr. 2 Qualität en ſchwer 
berzinnt regul. 98c, 

Eisſchrante, aus A mit 
es gusgciQlagen, Patent 
hält 00 Ptum 

Freitag zu 


69€ 


rip Gup, 


Ein Berfauf von Weinen u. Lifören 


(Fünfter Floor, Mitte.) 


gt Getreidefümmel 


Benniylvania Did Nine Whisfen 

3 Star California Brandy 

GErtra feiner alter Bladberry Yrandy 

Chhillings Private Stod Bort 
Sherry Wein 


Tiſchweine, 4 Nahre alter Bort, Gallone 
volle Quartflafche 


A. C 
Gin, 


Töc, 


Victoria 
flaſche 


Exportbier, Miller's High Life, (Me 
Dutz. Rabatt für leere) Dutzend.. 


Ginger Ale, Extra Spartling 
Dutzend fü 


Auswahl 


Dit 


Flaſche 


21c 


Nolets Geneva 


oder 


Club Whiskey, 


51.20 
Die 


ur 


Bottled in Bond Whisfen, alter Lewis Hunter 
Clear - Broof oder alter Ripy, volles 
! Quart, Auswahl, Flafche zu 
x Importirter Whisfey, Wilions S 
Klub, regulär $1.25 
Rlafche für 


„| Malt Marrow, MeAvoy feinſtes Tonic, 
(20c Duz. Rabatt für leere) Dutzend.. 


| R u Galifornia a Mort, 
Angelica, 8 


7; 


1. * 
-$1.19 


Sherry oder 
Jahre alt, "GSallone.. 


Grape Weine, direft von Den Weinbergen von 6. 


Scilling & Go., 


California Riesling, Zinfandel 


oder Burgunder, 8 Nahre alt, 
Gallone zu 


Monogram Rye oder Bourbon ® 
MWhisfen, volle Duartflaiche.... 5e 


Den, nf nn oder Aprifo- 
em Brandy, regu 25, 
Flaſche Flaſche zu. 980 


CElyſmie Mineral Spring Waſſer, reg. 
15c ** Dug. 31.26, 
aſche 


Wheelers Belfaſt Ginger 
Ale, Dutzend zu 


$1.39 |: 


Unsgezeihnete Werte in Keinen 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 


15,000 Yards grasgebleichte Scotch 
Leinen finiſch Tiſchdamaſt, 58 Joll 
breit Würfel oder gebrochene Würfel— 
Muſter, ſchwere Qualität, waſcht und 
trägt ſich ausgezeichnet, ſehr gut für 
Reſtaurantgebrauch, Geld zurückgege— 
ben, wenn nach dem Waſchen nicht zu— 
friedenſtellend, immer für I9c 
89c verfauft, ſpegiell Yard.. 


——— — —— — 


Krumholz, Haderlein, MeDermott, 
Meinerney, Smwift und Bergen. Ald. 
Scaeffer hatte für den Antrag Alb. 
Hen3 geftimmt, jtimmte aber jchließ- 
Yıch für die von Ald. Nance eingebrachte 
Maßregel. 

Die Führer der Oppoſition, Ald. 
Hey und Ald. Utpatel, erklärten, die 
Folge der Ordinanz werde ſein, daß 
die Einführung und der Verkauf von 
Rohmilch, die unterſucht ſei, zurück— 
gehen werde, bis die großen Geſell— 
ſchaften, welche die Milch paſteuriſiren, 
den Milchmarkt beherrſchen und 
nur paſteuriſirte Milch verkauft werde. 
Der Milchhandel Chicagos werde 
ſchließlich von der Milk Products Co. 
tkontrolirt werden. Der Milchpreis 
werde ſo ſteigen, daß er für arme Fa— 
milien innerhalb eines Jahrs uner— 
ſchwinglich ſei, und in zwei Jahren 
werde die Stadt ſich einem Milchman— 
gel gegenüberſehen. Schließlich gebe 
die Mahregel dem Gefundheitstom- 
miffär zu große Machtbefugniffe. Er 
fönne abfolut entjcheiden, mas al3 un- 
reine Milch anzufehen fei, welche Ge- 
felfchaften die Milch in der gehörigen 
Meife pafteurifiren, mie die Pafteuti- 
ftrung vorgenommen merden muß, und 
melhe Apparate dazu verwandt mer- 
den müßten. 

— — 


Kanal nod erhalten. 


Schiffbare Straße fann mit geringen 
Koften wieder hergeftellt werden. 
Don Xoltet fuhr geftern eine Gefell- 
ſchaft Fachleute a dem Dampfer 
Heolus und einer Barke den alten 
Hinots-Michigantanal Hinab Bis 
ttama und ftellte daburch feit, daß 
ber Kanal fchiffbar fei. Die Fach— 
leute wollen in der Legislatur darauf 
dringen, daß $750,000 für die Ver- 
befferung des Kanald verwendet mer: 
den, fo dag Ehiffe von gleihem Tief: 
gang, wie bie auf dem Hennenintanal 
zwiſchen dem Illinois und Miſſiſſippi, 
auf dem alten Staatskanal verkehren 
können, weshalb auch die Brücken 
höher gebaut, ſeichte Stellen vertieft 
und enge Stellen erweitert werben fol- 
en. Die Arbeit kann in einem ‘abre 
ausgeführt werben, und der Staat 
wird dann einen Wafferw 4 fechs 
Fuß Tiefe zwiſchen dem Michiganſee 

und dem — haben. 


u⸗ Kind ertränft. 3 


Yllijana Reidan von Gary unter Mord 
anflage verhaftet. 

lijana Reidan von Gary, Ind. 
fam Abends mit einem einen Monat 
alten Kinde nad Indiana Harbor, und 
wurde Morgens ohne das ind ge: 
jehen. Ein Polizift hielt fie an, und 
bald darauf murde das Kind tot am 
Seeufer gefunten. Es mar ertränft 
morben. Die Frau verfiel in Schrei» 
ftämpfe, al fie unter der Untlage des 
Mordes verhaftet murbe. 


—ñ — r —⸗ e —— 


ee rend 


800 Dutend grasgebleichte nelfäumte 
Serdietten, 17 bei 1% Zoll fertig für 
den Gebrauch, bejonder3 pafjend für 
Reftaurant, murden xegtlär immer 
für 59c verfauft, fo lange DBiefelben 
vorhalten, das Dukend 


— — un 


Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


Der bevorſte hende Staatskonvent und 
Vorkehrungen zum Dentfhen Taa, 


Geſtern Nachmittag hielt der Vor— 
ſtand des Deutſchamerikaniſchen Natio— 
nalbundes ſeine monatliche Sitzung ab, 
welche gut beſucht war. Die Angeleger⸗ 
heit des Staatskonvents, mwelder arı 
31. Auguſt und 1. September in Rock⸗ 
ford, Ill. ſtattfindet, wurde beſprochen. 
Die zum Bunde gehörenden Vereine 
follen dringend erfucht werben, ihre 
Delegaten zum Konvent zu jenden, da- 
mit das Deutfchtum in der Konvent- 
ftadt recht zahlreich vertreten tft und 
den dortigen yanatifern der Bemeis 
geliefert mir), daß der Deutfche auch 
dort Staatätonvente abhält, mo die 
Stadt „troden” if. 

Der Deutfche Tag wird am Montag, 
dem 7. Dftober, in ber Norbfeite Zurn- 
halle gefeiert; hierzu mwirb ber ganze 
Borftand die Vorkehrungen treffen. 
Deshalb findet am Donnerdtag, dem 
22. Auguft, WUbenbs 8 Uhr, 5 te 
Nordfeite Turnhalle eine Sihung * 
Vorſtandes ſtatt. Zwei Vereine wur— 
den als Mitglieder in den Verband 
aufgenommen. Ein Preßlomite wurde 
ernannt, welches aus den Herten Otto 
Cummerow, Ernſt Kußwurm und 
Wm. Fiſcher beſteht. 


=. 


Jahresbericht über Staatsbanken. 


Aus dem Jahresbericht des ftaat- 
lichen Rechnungsprüfers in Spring- 
field geht u. a. hervor, daß der Rein⸗ 
gewinn der 54 Chicagoer Staatsban⸗ 
len ſich in dem am 30. Juni abge⸗ 
laufenen Rechnungsjahre etwas ver—⸗ 
mindert hat, wogegen die Roheinnah— 
men größer geweſen ſind, als im Vor— 
jahre. Der Rohverdienſt an allen An— 
lagen betrug 5.85 aegen 5.78 Pro- 
zent im Vorjahre, der Robverbienit an 
Kapital, Uederfhuß und unverteilten 
Geminnen 39.90 im Vergleich zu 39.13 
Prozent im Jahre 1911. Die Divi- 
benden waren etwas geringer ala im 


Jahre vorher. 


Erpält einen Meflerftim. 


Einen Mefferftich erhielt geftern in 
einem Streit im Schantzimmer bes 
St. Eharleshotels, Nr. 217 N. Elarl 
Straße, der 42 Yahre alte Yant Kten- 
nen, ber fich für einen ehemaligen Ge: 
fährten des Klopffechters Jacd Johnſon 
ausgibt. Ein Neger Namens Edward 
Lee verſetzte ihm den Meſſerſtich. 


Feuerſchrecken. 


Durch eine Exploſion kam geſtern 
Nahmittag In dem dreiftödigen Ge— 
bäube Eagle zu Teuer zum 
Ausbruch, welches Schaden an» 
richtete und ein Dußend Menfchen zu 
eiliger Flucht aus diefem Gebäude und 
einem benachbarten, 667 und 669 W. 


Late Straße, veranlaßte, E⸗ Du 
Niemand Anh . 3 


“sr 


— 4 
Steingutwaaren: 3-Tage Räumung. | 
(Bafement, Mitte) ; 3 
Bedenlt, nur noch zwei Zage. mwäbrend deren ı wie unfer ganzes Lager von Stetnant, Vorzelfat 1 


und und Slaswaaten räumen r müffen, d denn wenn wir nächiten Montag unferen großen neuer Laden 7 
im 8. Etodwert eröffnen, , werden w wir durchweg neue Waaren zeigen, und darum dDiefe bed 
em ee — —— 


oteiſende Raumung — zu viele erſtaunlich aute Bargains um fie hier anzuſühren, aber — 
lenten die Aufmertſamleit beſonders auf dieſe ſechs ſpeziellen Bartien: 


Alle einzelnen und Reftvartien und nicht mehr geführten Mufter von fanch Porzellan, Sind 1’ 
geichirr, Ebaeſchitr, Meſſingwaaren, geihliff. Glas, ete., in fehs Bartien eingeteilt, ohme Rüd- 
fit auf die wirklichen Koften und zır Breifen um eine pofttive Räumung zu erzielen, ehe wir 


nädften Montag nah dem aditen Stodmwert ziehen, 


Bartie 3 — nu Be 
Etiden. wert big zu ce 


®artie 1 — Zaufende bon 
@thiden, wert bi 1dc, 


morgen au 3dc, fire nur 


an Bartie 
Stüden, wert ös ä 


20c, für nur 50€, jür nur 


4 — — von 
Stücken, wert bis au 


Bartte 5 — Taufende bon 
Stüden, wert bis zu 
TC, = yo 
Bar 6 — Tau 
Fr den wert Bid 
morgen zu 


Sommer Conts, Suits u 
Drejjes erbarmungsies reduzirt. 


(Zweiter Floor) 


$4.00, 95.00 u. 2u00 um 
& Sctdenmäntel 


5,00, h 
Naterleinenmäntel 

$5.00, $6.00 md $7.00 
lange un 


$3.00, $4.00_ und 95.00 
mercer hed geptinmäneet 

83.00, $4.00 und $5.00 
mercerized PBongee»s 


mänte 
$3.00, 4.00 und $5.00 
furze et — 
‚00, $4. nnd $5.00 
Br — * 
750 und 
Noveltn 


8.50 
oller 


nd 
Heitreifte Leinen uits, 
und 85.00 


Rafh-Boplin Suits... 


$2.50, 93.50 und 84.00 
‚peittei te 58* —20*— 
$2.50, $3 $3.10 
emu * er ' : pimitye 
Kleider 
2.50, 33.50 u $4.00 feine 
—— 
$2.50 us $3.00 geftreife 
Girabamticider 
$3.00, $4.00 und Km 00 Woriteb 
un Ktlelde 


ge KO und $1.75 feine 
** leid 
* — 0.50 feine eBreale 


Auswahl 


790 


331.75 Lingerlebluſen, niedriger u. hoher 94e 
Hals, ſchon fpigendefeht, zu 
91.50 Ominghemden, Matroſentragen 77 ei 
u. Martfch., blau, lobf. u. lavendelfarb. | 
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( $1.00 Lingerieblufen, mit Spigen und 
| Ettderei befcht 

75c Norfolf Blufen, fein gemadt, für | 
Freitag zu nur —2 


59c feine ne für Damen und Mädchen, in allen Größen, 
tür 


fvesielt morgen 


— 


Streit unter Geflügelhändlern. 


Sechs Kommiffionshänfer ziehen fih von 
der Börfe zurück. 


Die Ehicagser Geflügelbörfe, melche 
in den legten drei Jahren zum größten 
Teil den Verfauf des nah Chicago 
aelieferten Geflügel bemirtt hat, be- 
figt fett aeftern fech® Mitglieder me- 
niger. Die audgetretenen jyirmen be- 
Hagen fich über unmgerechte Behand- 
fung und Begünftigung einiger meni- 
ger Häufer, aber feitens der anderen 
Mitglieder mird da3 beftritten und 
den Abtrünnigen der Vorwurf ge: 
macht, jte hätten nad der Macht ge- 
ftrebt, die täglichen Geflügelquotirun- 
gen zu biftiren. Die firmen, melche 
die Börfe verlaffen Haben, find: F. V. 
Eogerton, H. 2. Brown & Son, Brint 
& Bilat, S. S. Borden, D. €. Whit- 
comb & Son und Y. 9. White & 
Son, alle an W. South Water Str. 

2. U. Meyer, Geichäftsführer des 

roßen Geflügelhaufes Cougle Bros., 
— über den Fall: 

„Seit zwei Monaten Haben Häufer, 
telche Geflügel als Frachtaut erhal» 
ten und zu denen jene fech® gehören, 
die Preife kontrolirt und den Firmen, 
die ihre Waare ald Erprekgut erhal- 
ten, dadurh großen Schaden zuge- 
fügt, baß fie die Preife zu Hoch hiel- 
ten. Am lebten Montag fam e3 zum 
Bruch, als bie Fractautleute von dem 
Preife von 13 Eents für lebende Hüh- 
ner nicht abgehen wollten, während die 
Erpreßautleite eine Ermäßigung bon 
einem halben Cent forderten.” 


Dat ein Heim gefunden. 


In der Nacht des 8, April von einer 
Gewertfgaftäperfammlung zurückkeh⸗ 
rend, fanb der Fuhrmann Auguſt Lep⸗ 
polt auf der Hintertreppe feiner Woh⸗ 
nung, 2739 Shields Abe. ein in eine 
Dede gehüllies Rnäblein. Er und 
feine u behielten das Findeltind 
bei fih und haben gejtern im ‚County: 
— Schritte geian, es in aller 

orm Rechtens an Kindesſtatt anzu— 
nehmen. Das Ehepaar wohnt jetzt im 
Haufe 2837 Wallace Str. 


- — 


Elafifhe Strümpfe, Randagen, Brudj- 
Bänder, direlt von der Fabrik zu Euch 


— een 2. 25 


wir irem Aber 100, Gortın Br 
—* omu Bruchbänder, 


— "SE A 
u 9 bis 12 u 


HOTTINGERS FABRIK 


. 801-03 Milw Milwaukee ukeo Ava, 


De 


Berminderung der Grundfie 


Das Aftienfapital der Großinduftrie fol 4 
einen Teil der Saiten trasem 3 
ohn Kercher, Schatzmeiſter 
und O. Valentin Jones, Vizepräſiden 
des Verbandes ber Steuerzahler bes? 
County Eoot, haben unter Hinweis’ 
auf die gefeglichen Vorfchriften bie: 
Steuereinfhagungsbehörbe aufgefor=" 
dert, das Aktienkapital der Korpora= 
tionen im County zu Steuer zweien 
einzufhäßen. Sollte die Behörbe h 
Aufforderung nicht entfprechen, * 
wird der Verband ſie durch die 
richte dazu zwingen. In der —5 
an die Behörde wird ee auf 
die Groffleifher Swift & Co, 
ri & Eo., Libby, MeReil & 2 
Yrmour & Co, ferner die Din 
Match Eo., die Sllinois Steel Co. 
die Crane Co. Dingemwiefen. Sm 22 
&o. haben, dem Schreiben 
$75,000,000 Aftientapital J9 
legten Gefhäftsjahre einen Weimg ⸗ 
iwminn von $6,137,500 erzielt, alfo 8.2 
bom Hundert bed Sapilald. Die: 
irma ift zu $3,450,000 Zu hre 
abrhabe und zu rund $2, ür 
ihre Liegenfhaften eingefhägt — 
der Wert ihrer Anlagen außerhalb bei 
County ift $15,000,000, ber © 
famtmert ihre & reifbaren — 
$20,450,000. Außer ihren A 
figt die Yirma $5,000,000 oe & 
von Bondsausgaben. Laut Enid 
dung des Staatäobergerichts ii 
dem Gefamtbetrag ber Aktien u 
Bonds, alfo $80,000,000, der ber ans 
dermeitig.. bverfteuerten Werte, alſo 
$20,450,000, abzuziehen unb ba 
Uebrige, $59,550,000 unter bem So 
—— zu az h 
fihtlih Armour & Eo, ift d 
lage ähnlich, laut ber — 
—S dieſe Firma habe überdie 
einen Ueberſchuß von $74,493,366 ai 
gelammelt. 
Der Verband vermeift da 
im legten Jahre bie Liegenfchafte 
County zu $710,721,049  verumlagk 
worden waren, Fahrhabe zu SIE e 
956,791, dad Aftienfapital zu » 
637,979 und die Eifenbahnen zu 553,» 
472,018. Das Grundeigentum mußle 
alfo 71 vom Hundert der Gteuerlai 
tragen, ftatt etwa 35 v. 9., würde 
Attientapital in gefeglich borgefchries 
bener Weife eing ** worden - 


NHidel Plate Bahn 


verfauft Zidets, Chicago nad 
York und zurüd, $27.00; Bofton um 
zurüc, 326.00. Nedugirie Raten = 
rc oſtlichen Plähen. Ebenß 
verſchiedene Routen. Bibereier Wi 
enthalt. Stabt-Xidetoffice: 66 


8 Str.; Xel s 78 
Adams Str epton: | en 


— Reine bleibende — —— 
Klimpel:, „Denten Sie fi, Here Mi 
ler, unfer Küto ift und entlauf * 

ind * mar ehe bei ung; als. 


ie he —— 





Eine Prophezeiung. 


— — — 


illes erklärt, Taf werde den 


F Aeſchloffeneu Süden“ ſprengen. 
Er Gibt Wilfon 114 Stimmen. 


“ Srüherer Privatfefretär Tafts behauptet, 


Wilfon werde weniger Stimmen als 


Bryan erhalten. — Pläne der Fort 


a 


* ſcqhritispartei für Staatskampagne. 


Charles D. Hilles, der Vorſitzende 
es xepublitaniſchen Nationalausſchuſ⸗ 
je und frühere Privatjefretär bes 
 Bräfidenten, 


- Konferenz mit Mitgliedern des Voll» 


——— des Nationalausſchuſ⸗ 


Son den Südſtaaten nimmt 
für den Präfidenten Tenneſſee, Ken— 


68 eine Mahlprophezeiung vom GSta- 
-pel, nach der Präfident Taft nicht nur 
Eden „geihloffenen Süden“ Tprengen, 
 fondern auch mehr Wahlitimmen er- 
- Halten wird ala im Jahr 1908. Seiner 


F 


= Anfit na wird der Präfident 384 


" Stimmen erhalten, während Gouber- 


eur Wilfon nur 114 Stimmen erhal- 
"ien wird. Pier Staaten, Arizona, 
2 Kalifornien, Otlahoma und Nebrasta, 
mit 34 MWahlftimmen, find nad 
Eder Darftelung de3 Vorfigenden 
des republitanifchen Nationalaus- 
ſchuſſes unſicher. Am Uebrigen 
© geiteht er. Gouperneur Wilfon nur die 
Bohlftimmen von zehn Südftaaten zu. 
Hilles 


Audy, Maryland und Miffouri in An- 
Ipruch. Lebtere beiden find nicht als 


eigentliche 


Südftaaten zu rechnen. 


Nach der Anficht feines früheren Pri- 


" Batfefretärd mird der Präfident 63 
Stimmen mehr erhalten als im Xahre 
-3908, mährend Gouverneur Wilfon 
43 Stimmen meniger erhalten wird 
als William Jennings Bryan. Col. 


BE Roofevelt geiteht der republifanifche 


14 


a 


| " Rampagneleiter 


niht eine einzige 
MBahlitimme zu. Unter den Staaten, 
- bie er für Präfident Taft in Anfprud 


E nimmt, befindet fi) auch Kanfaz, in 


we 
I: 


1:8 


" mwelhem Staat der Präfident bis jebt 
no nicht einmal Kandidaten für die 
- Stellen von Präfidentihaftsmahlmän- 


3 nern im Felde hat, da in der Vorwahl 


) 


F republifanifchen 


. 


bie Kandidaten Eol. Roojevelt3 mit 


= großer Mehrheit fiegten. Wie Fred MW. 


J 
J 


Upham, der frühere Schatzmeiſter des 
Nationalausſchuſſes 
für den Weſten, geſtern erklärte, ſind 
für den Kampagnefonds des Präſiden— 
ten 31,500,000 nötig. 
Mehrere hundert Mitglieder 
Equal Suffrage Aſſociation“ 


der 
ſam⸗ 


elten geſtern Unterſchriften für eine 


J 


icht feſtſtellen. 


elition an die Legislatur, dieſStaats— 
erfaſſung dahin abzuändern, daß 
Frauen das Stimmrecht erhalten. Sie 
atten fich vorgenommen, 50,000 Un— 

lerſchriften aufzubringen. 100,000 
= Unterfäriiten find nötig. Welchen Er— 
folg fie aehabt haben, Iieß fich geitern 
Sind nicht genügend 


© Unterfhriften vorhanden, fo wird die 


e Sol, Roofevelt zu veranlajien, 


- finoi3 zu halten. 


= 


Sammlung fortgefegt werden. 


Roofevelt foll Fommen. 
Die Kampagneleiter 


der ort 
- johrittöpartei 


geben ſich alle Mühe, 
im 
September eine Kampagnerede in Il— 
E3 war der Plan 


feiner Berater, dah der „Körnel” erit 


Ende 


Ditober eine Kampagnetour 


Durch den Staat maden follte. Staat3- 


 fenator Franf 9. Yunt und 
E Randidaten 


\ 
N 
f 


I 


E 


2 kember in Streator 


E ba 


andere 
des Staatstickets der 
 Fortjehrittspartei werden gelegentlich 
der Iandwirtichaftlihen Ausitellung 

in 2a Salle County, die am 10. Sep- 
eröffnet tmerden 
wird, Anfpracdhen halten und mwünjchen, 
- daß der Bannerträger der Partei zur 


E jelden Zeit jpreche. Streator liegt im 


ns 


- Führer der Partei im Staat rechnen 


"12. Kongrebbezirt nahe der Grenze 
= des 16. und 17. Kongreßbezirts. Die 


Darauf, da Eol. Roojevelt 5000 Ber- 


 fonen anziehen mürde. Auch) wenn 
E „KRörnel“ zufagen jollte, hoffen bie 
 Kampagneleiter, ihn fpäter noch zu 
einer zweitägigen Tour durch den 


F Staat veranlaffen zu können. 


Die Yortjhrittspartei verlegte ge- 


Eftern ihr Hauptquartier nach dem 


5 


4 


© fprochen werden. 


Hotel La Salle, von dem aus die 
Kampagne im Staat und im mittle- 
"zen Weiten geleitet werden wird. Pläne 
= für die Staatöfampagne merden in 
Feiner Sibung der ftaatlihen Parteilei- 
tung am Samjtag oder Montag be- 
Bei diefer Gelegen- 
heit jollen auch ein Vollzugsausſchuß 
ind wei Kandidaten für die Stellun— 
"gen von beigeordneten Kongremitglie- 
"dern ernannt werden. Ein Kampagne: 
e Handbuch wird gegenwärtig von Chas. 
© €. Merriam ausgearbeitet. E3 wird 
in kurzer Form einen Vergleich der 
EBlatformen der drei Parteien enthal- 
ten. Vertreter der Anti-Galoon 
Reanue verjuchten geftern die Führer 


Eder Fortichrittspartei zu überreden, im | 


"29. Senatöbezirt feinen Kandidaten 
Egegen Paftor E. 2. Williams Heraus- 
F aubringen, mußten aber unverrichteter 
Sacde abziehen. Sie gaben zu, daß 
bie Liga voraussichtlich Gouverneur 
Deneen unterjtüben merde. 

Hein Eountptidet — * County 
E eilt werden wird, fcheint unge: 
gg Zeil der Führer befürmor- 
tet, den Kandidaten für Countyämter, 
E melde der Hunderterausfhug ins Feld 
aeftellt Hat, feine Mitbewerber gegen: 
überzuftellen.. Er geht von der An— 


e fit aus, daß bei County- und Stadt- 
Be gerihtswahlen Parteirücftchten nicht 


Sausfhlaggebend fein jollen. 


— — 


3 — Berlodend. — U.: Warum fte- 


ben denn an ber Auslage be3 Kauf: 
Smannes Meier jo viele Leute herum? 
8: Dort ift die prachtoolle Braut- 
audftattung feiner Tochter außgeftellt. 
Da hat fie wohl endlich einen 
. utigam gefunden? — B.: N 
„aber damit. jucht Jie einen! 


ließ gejtern nad) einer 


Großes Gelände am Abmwaflerfanal und 
Flugarm anf Auktion verfanft. 

Bom Mafleverwalter der Marmell 
Bros. Eo. ift ein : Gelände von 34 
Acres am meitlichen Zweig des fübli- 
hen Flußarms und dem Abmwafjer 
Stanal, nahe 31. Straße und Marfhall 
Boulevard, zu $37,312.,50 in- Aultion 
an die Red River Lumber Eo, verkauft 
worden. 

Die Moodlamn Catering Eo.,. mel- 
che unlängit die Südmeitede der Eot- 
tage Grove Une. und 61. Straße auf 
99 Jahre gepachtet hat, hat jet aud) 
bie Siüdmejtede der Cottage Grove 
Abe. und 63. Strafe, 97 bei 120 Fuß, 
bon Samuel U. Mendelfogn auf 99 
Sabre zu je $3600 während der erjten 
vier Jahre und zu $4000 jährlich für 
die folgende Vertragszeit gepachtet und 
das Gebäude auf dem Plate zu $75,- 
000 gekauft. Mendelfohn hatte die 
Liegenfchaft jelbjt gerade von Walter 
H. Snell gepachtet, nachdem diefer ei- 
nen Halbanteil zu $29,000 von 7. 3. 
Glabes Erben gefauft hatte. 

Das dreiftöcdige Qaden- und Wohn: 
gebäude 6315 Güpd Halfted Straße 
nebjt Grund, 25 bei 113 Fuß, ift zu 
542,000 von David und Philipp Klaf- 
ter, welche e3 vor einem Nahre zu 
330,000 erworben hatten, angermann 
3. Zeborit verfauft worden. 

Edmund E.Ruffell ertvarb unlänagft 
dad Land an der Nordivefiede der 
Adams und Nefferjon Straße, 793 bei 
198 Fuß, zu $200,000 von der nter- 
national Harvejter Co. Er hat jeht je 
einen Biertelanteil an freberid 9. 
Raivfon, Charles €. Brown und Fres 
berid E. Aldrich übertragen. 

Auf der Dftfeite der Nord Clark 
Straße, 175Fuf nördlich von der Bel- 
mont be., ift ein Grunbftüd, 25 bei 
200 Fuß, bis zur Kraft Straße durd)- 
gehend, nebit altem Ladengebäude zu 
$13,000 von Karl Drenthahn an 
Abraham MW. Weil verfauft worden. 
Weil hat feinerfeits ein Grundftüd auf 
der Nordieite de3 Creäcent Place, 48 
bei 161 Fuß, nahe Clarendon Xbe., 
nebſt dreiſtöckigem Gebäude, ſechs Woh— 

ungen enthaltend, zu 825,000 ver⸗ 
auft. Zum erſten Male iſt in jenem 
Geſchäftsteil der Nord Clark Straße 
8500 für den Frontfuß bezahlt wor— 
den. 

Die United States Brewing Co. hat 
an Julius und Israel Keawans die 
Sübdmeftede der 51. und Süd Haljted 
Straße, 66 bei 125 Fuß, nebft Laden— 
und Wohngebäude zu nicht genannten 
Preife verfauft 

Huao B. Hempe hat von Dliver 
redricden ein Grundjtüd von 100 bei 
125 Fuß an Evanfton Ape., Oftfront, 
nördlich von Ihorndale Ave., gekauft 
und bereit3 einer Arditektenfirma 
Auftrag gegeben, Pläne für ein La= 
denräumlichfeiten, Büros und MWohn- 
abteile enthaltendes Gebäude zu ent- 
werfen. 


©. Strauß & En. haben an 


| Frederick R. Barnheiſel 8225, 000 ge— 
gen ſechsprozentige Hypothek auf das 


| 


denraum 


vonBarnheiſel zu errichtende zehnſtöcki— 
ge Gebäude 618 und 620 Süd Michi— 
gan Ave., etwas nördlich vom Black— 
ſtone Hotel, geliehen. Barnheiſel hat 
die Frau Hetty Green gehörige Bau— 
ſtelle auf 99 Jahre gepachtet und für 
den Pachtvertrag an deſſen Beſitzer 
Murphy Bros. $105,000 bezahlt. Auf 
zehn Jahre zu jehsProzent Zinfen hat 
Roger P. Jenkins $45,000 von der 
Chicago Title und Trujt Co. gegen 
hypothekariſche Verpfändung des 
Mietshauſes „Court“, 2014 20Sher⸗ 
man Ave., Evanſton, geliehen. 

Große Pachtverträge wurden einge— 
tragen, wie folgt: Ladenraum im De— 
lawaregebäude, Randolph und Dear— 
born Straße, auf ſiebeneinhalb Jahre 
zu insgeſamt 548,000 von Edward 
Landsberg und William J. Scown an 
Harry Smith für eine Wirtſchaft; La— 
im Hotel Aſtor, 174 Nord 
Clark Straße, von Cohn & Eonelette 
an Charles Barnes zu $38,500 auf 
fünf Kahre zu Wirtſchaftszwecken; 
Hotel Breslin, Madilfon und Clinton 
Straße, von Rudd Bros. an ©. 8. 
MWentmorth auf zehn Jahre zu indge- 
famt $56,500. 


Auf Salbmaft. 


das. fort Dearbern» 
Gemetel vor 100 Jahren. 

Auf den öffentlihen Gebäuden EChi- 
cago3 find heute die Flaggen auf Halb» 
maſt gezogen in Erinnerung an bie 
Männer, rauen und Kinder, die heute 
vor Hundert Jahren bei dem Fort 
Dearborn-Gemetel unter den Händen 
der Indianer ihr Leben lafjen mußten. 
Mitglieder patriotifcher und anderer 
Gefelihaften, vornehmlich der „Chi- 
cago Hiftorical Society“, verfammel: 
ten ich heute Vormittag an dem Dent- 
mal an 18. Str. und dem Geeufer, 
welches die Stelle des Gemetel3 tenn= 
zeichnet, und hielten eine Erinnerung3- 
feier ab. Im Namen der „Hiltorical 

| Society“ wurde ein Kranz niedergelegt 
mit einer Schleife, auf melcher die 
Namen der Opfer, fo meit fie über- 
liefert wurden, verzeichnet find. Hin- 
ter dem Gebäude der Gejellichaft fin) 
heute Baumftämme zu fehen vom Offt: 
zierögebäube des zmeiten, im Jahre 
1816 an N. Michigan pe. und bem 
Tluß errichteten, Fort Dearborn. Die 
Stämme find der Gefelihaft von ber 
Südparffommiffion, melde fie feit 
1887 verwahrt hat, überlajfen worden. 


Erinnerung an 


— — — — — — — 


Sie liegen im Hofe hinter dem Ge— 


| bäude, und e3 bejteht die Abficht, aus 
ihnen das alte Blodhaus auf einer be- 
nahbarten Bauftelle wieder aufzu-= 
bauen, fo mweit da3 möglich ift. Die 
Bäume, melde die Stämme geliefert 
haben, Eichen, Buchen und Pappeln, 
find feinerzeit von Bundesfoldaten am 
jehigen Late Shote Drive gefällt mwor- 
en. 


— Erfaufte Freiheit. — Strohwitt⸗ 
mer (auf der Poſt Geld für die im Ba- 


och | de befindliche Frau — Das 


gibt man wenigſtens gerne aus 


Schwere 


2 rE 


Anflage eines Sterbenden gegen 
das Dunningbofpital. 

Der Koroner hat eine Un un 
eingeleitet anläßlich) des —— 
Charles Anderſon, einem 35 Jahre 
alten Arbeiter, der heute im Alexianer⸗ 
hoſpital geſtorben iſt. Der Fall wurde 
ſeitens der Hoſpitalverwaltung dem 
Koroner gemeldet, weil der ſterbende 
Anderſon eine erſchütternde Etzählung 
ſeiner Leiden hinterlaſſen und darin 
auch einen Vorwurf gegen die Leitung 
des Hoſpitals zu Dunning erhoben 
hat. Demnach iſt er, mit einer iang— 
wierigen Krankheit behaftet, im letzten 
Winter in jenem Hoſpital geweſen, 
aber am 15. März, noch krank, von 
dort fortgeſchickt worden. Obdach— 
und hilflos wanderte er in der Winter⸗ 
tälte umber, biß er erjchöpft in dem 
Hofe hinter dem Haufe 3130 Granpille 
Abe. niederfant. Dort fand man ihn 
mit erfrorenen Händen und Füßen und 
betäubt von der Kälte. Nachbarn hol- 
ten die Polizei, welche den Unglüdli- 
hen in das Alerianerhofpital brachte. 
In diefer Anftalt hat ihm heute der 
Zod von feinen Leiden, zu denen in- 
folge des Erfrierens der Gliedmaßen 
Blutvergiftung getreten mar, enblich 
erlöft. So viel man weiß, hat Under- 
fon feine Angehörige in Chicago, und 
die Nahforfehungen der Polizei haben 
bi3 jegt feine Angabe beftätigt, daß er 
obdahlos und ohne Geldmittel geme- 
Ten fei. 


—+0 — 


Meer 


Junger Arbeiter und Kind. 


Der eine haudt unter Straßenbahn, der 
andere unter Kraftwagen das £eben aus. 


Auf dem Wege zur Arbeit murde 
heute Morgen der 22 Xahre alte 
Sojeph Lilfad, 13138 Houfton‘“ Xbe., 
an ber D. 136. Str. und Erie Avenue 
bon einem Wagen der Kenfington & 
Eaftern Interurban Electric Railway, 
den er nicht bemerkt hatte, überfahren 
und zermalmt. Die Leiche wurde dem 
Beitatter Kofthaus, 13311 Ontario 
Une., übergeben. Das Wagenperfonal 
wurde nicht verhaftet. 

Don Kraftwagen überfahren. 

Der vierjährige Franf Novak Tief 
gejtern Abend vor feiner elterlichen 
Wohnung, 914 Süd Kanal Straße, 
bor einen Kraftwagen bon Carfon, 
Pirie, Scott & Eo., wurde überfah- 
ren und getötet. Den Kraftwagen 
fahrer, Charles €. Ritter, 224 W. 23. 
PI., trifft, den Ausfagen von Augen 
zeugen zufolge, feine Schuld. 

Ein Kraftwagen 2. D. Griers, 1013 
Dit 62. Straße, überfuhr geftern Nach— 
mittag den 5jährigen Nathan Cafh- 
man, 1214 Eid Cangamon Straße, 
und verlette ihn jchmer. 

Fällt in den See und wırd gerettet. 

Beim Spiel wurde geftern Nach— 
mittag der fiebenjährige Frank Han- 
fon, 1737 Orrington Upe., Evartiton, 
bom Zandungsplag am Geeuferparf 
der VBorjtabt ins Waffer aeftoßen und 
bon dem zmwölfjährigen Eberhard Wel- 
ton, 1812 Sherman Xbe., einem guten 
Schmimmer, jo lange über Wafler ge- 
halten, biß Leute von der nahen Le— 
bensrettungsmache beide Knaben her- 
ausziehen fonnten. 


Das fhhnellite Boot, 


„Baby Reliance III.‘ läßt alle anderen 
weit zurüd., 

Der ſchlanke, 20 Fuß lange Ren- 
ner „Baby Reliance III.“ legte bei der 
geitrigen Wettfahrt der Kraftboote an 
der Regierungsmole 20 Meilen in 26 
Minuten und 49% Gefunden zurüd 
und erreichte demnadh eine Durch— 
Ichnittsgefhmindigfeit von fajt 50 
Meilen in der Stunde. SKeines der 
anderen Boote, auh nicht James X. 
Puchs teurer Schnellfahrer „Difturber 
III", fam der „Baby Reliance” au 
nur annähernd gleich, fie ift das 
fchnellite Boot, melches je das Waffer 
des Michiganfees durhfurcht hat. Da 
bei der MWettfahrt der Kraftboote alle 
amerifanifchen Fahrzeuge ein engli- 
jches übertroffen hatten, nahmen bie 
10,000 Zufchauer den Sieg der fana- 
diichen Schaluppe „Patricia“ über die 
Schaluppe „Michicago“ vom Chicagoer 
Sachıtklub ziemlih gleihmütig hin. 
Die „Patricia” hat mit dem geftrigen 
GSieae den von ©. D. Riharbjon in 
Ioledo, D., ausgefegten Siegesbecher 
gewonnen, fie ging über 8 Minuten 
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früher dur das Ziel, ala „Michi—. 


cago“. Das fanadifche Boot bat von 
ven vier Wettfahrten drei Hintereinan- 
der qemonnen. 

Da der” Geegang heute ein fehr 
hoher ift, jo wurde der Vorficht halber 
das für den heutigen Nachmittag an- 
gefegte Programm fur; vor Mittag 
abgeſagt. 

— —— — — 


Geihäftsliga der Neger. 


8. T, Wafhingtons Gründung hält ihren 
Jahresfonvent ab. 


“ Unter dem Borjit ihres Gründers, 
Booker T. Wafhinaton, wird die Ge- 
Ihäftsliga ber Neger am Mittmod), 
Donnerftag und Freitag näcdhfter Wo- 
he in der Ynititutional Churh an 
Dearborn Str, nahe Dit 39. Str., 
ihren 13. Sahresfonvent abhalten. 
Die Liga erftrecdkt fich über das ganze 
Land und zäblt zu ihren Mitgliedern 
Aerzte, Anmälte, Bantierd, Journali- 
iten, Kaufleute, Gärtner, Farmer und 
Arbeiter beider Geſchlechter. Etwa 
1500 Männer und rauen, die in al- 
len diefen Berufen tätig find, werben 
an den Gitungen ala Delegaten teil- 
nehmen. Der Konvent mird einen 
Beariff von den Tyortfchritten geben, 
melche der Neger feit feiner Befreiung 
in der Kultur aemadt hat. 


— Ein Märden aus alten Zeiten. 
— Frau Goldjtein (mit ihrem Gatten 
auf einem Rheindampfer): Iſidor, 
{hau mich nit fo an, gerabe nr mo 
wir vorbeifahren vorm Lorelenfelfen! 

— Gemütvolle Menfcen. ae 
Gefühl, aber gefühloolle Menfi 
nicht immer Gemüt, ° 
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„S. & 9." Grüne Stampd frei mit jedem Eintauf: ‘ 
State Straßze — achſon Squlevard bis Yan Buren Strafe 
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‚Nidelplatt: Si 


Mafchinengiwirn, 200 ö 
Yard- Spule, Duß, Spulen für nur-t7ef 


+} Wias Taten Tape, 6 Yard:Rolle für Sach 
Nähen 


adeln — Park 3 Bapiere für ic 


SHeftzwirn, 500 Yard Spule für nur Se 


Diefe Anzeige ift eine forgfältig ausgearbeitete Lifte der beiten 
Bargains, die bei Rothichilds für. Sreitag offerirt werden 


Räumung von Reftern von 


Waſchſtoffen 


Räumung bon einzelnen Partien und 
angebrocdhenen Sortiment und .furge 
Längen von Wafchitoffen und Domeitic 
Baumtmolleftoffen, die fich während der 
berflofjenen Saifon in diejer Abteilung 
angejammelt haben. 2. Floor. 

Einzelne Längen und volle Stüde von 
Batifte und Organdies, Nard, 9c. 

Reiter-Längen von Seerfuderd, ge— 
jtreifte Sfirting Ginghbam3, Yard, Te. 

Percales, 32 Boll breit, blau und 
grau, Fleine bedrudte Effekte, fpeziell 
moraen die Nard, Tec. 

Roulard und weich Finifhed bedrudte 
Kleideritoffe, 15c wert, die Yard, Sc. 


Schluß⸗Herabſetzung 


Korſets zu 1.25 


Eine gute Gelegenheit für Euch, Euer 
beliebtes Korjet in diefer Colleftion zu 
finden. 3 jind viele Fabritate vorhan- 
den ımd alle von gutem Standard. — 
3. Floor. 

Eoutil und Batiite Korjet3, mit 
mittelmäßigen und langen Hüf- 
ten und Rücken, prachtvoll finiſhed 
mit Spitzen und Stickerei, viele, 
die für den hier verlangten Preis 
nicht wieder geboten werden kön⸗ 
nen, $1.25. 

$1.00 Bujt Supporter, ettma3 be= 
fchmusßt vom Angreifen, jpeziell, 39c. 

Mittlere und lange Koriet3, au3 qu- 
ten Stoffen gemacht, qut „boned“, vier 
Supporter3, nett bejeßt, 69c. 


Die Shluk-Räumung don Damen-Goats, Snitd und Kleidern. 


$5 für Coats und Suits, die $IO bis $ 


&3 mag fein, daß mir. mit ber 


Preisherabfegung diefer Coat3 auf 


die Summe von $7.50 hätten aufhören follen, denn die menjchlihe Natur 


iftfteptifch, und wenn der Preis jet 
gezmeifelt werden. Wir hoffen aber, 


$5.00 beträgt, mag die Qualität an- 
daß Eure Neugierde Euch veranlaffen 


wird, diefer Abteilung einen Befuch abzuftatten, um zu fehen, wie fie etwa 


ausfehen. Ahr werdet kaufen, wenn 
Moden, und die Mannichfaltigkeit iit 


Xhr herfommt, denn e3 find gute 
groß. Schwarze Taffetas, weiße und 


farbige Serges, Natural Pongee, farbige Rajahs, Wolle » Mifchungen, 
Shepherd. Plaids, Coverts, MWhipcords ufims, in fchlichten und fleidbfamen 


Moden, frühere $1O und $15 Werte, 


$5.00. 


Vierter Floor » 


Damen Suits, die aufmärts bis zu $20 fofteten, jegt $5.00- 


"Eine erftaunliche Preisherabfeguny für jo moderne Suits. Hübſche 
Pongees, und Serges, Shepherd Plaids, Streifen; Novelty Mifchungen; 
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ee und Satin gefütt. Dunkle, vauerhafte Farben; helle Fancy 
en. Wenn Ahr jegt oder in einigen Monaten einen Suit benötigt, 


wird e3 wirklich fparfam fein, einen diefer hübfchen Suit3 zu $5 zu kaufen. 
ne a nn 


Leinen Suits für Miffes, $3.75. 


Norfolt-Mode, in Ecru, blauem u. 
weißem Leinen; auch weiß. Corbeline, 
Kombin. Satin-Fragen und Euffs, 
Batentlever-Gürtel, $5 Wert, $3.75. 


$1 mweihe Damen-Waift3 zu 50c 


Leicht bejchmuste oder zerfnitterte 
MWaiitz, in mehreren Facons, offen im 
Rüden oder Front, lange oder furze Aers 
mel, hoher oder niedriger Hals; einige 
aus Allover-Sticerei oder feinem Laton 
mit Spibeneinfab; auch Middies, Größen 
b. 42, nicht in allen Faconz, $1 wert, 50c 


$1.50 Zamn-Kleider, 50€ 


Bordered Lamntleider, Mannich- 
faltigfeit von meichen hellen Som= 
merfarben; Spiten- u. Banding3- 
Befat, punttirte Lamn-Schat., 50c. 


Seidene Damen-Waijts, $1.25 


Mefialine Waiit3, in großer, Aus» 
wahl. von Farben, einfchließlich meik; 
bitidte Porigees, Chiffon über Seide, 
Spißen und Net ufm.; hübiche- Fleid- 
jame Facons ivie auch einfache Mo- 
delle. Trefft Eure Musivahl von einem 
großen Sortiment, jpeziell zu $1.25. 


$5 reinwoll. Knabenanzüge, 5.85 


Hwei Paar Kniderboder-Beinkleider 


Manche von diefen Anzügen find au3 mittelfehweren 
Stoffen gemadt, in hellen und dunflen Farben. Ber 
Reit aus Ichmwerem blauen Serge, mit ein Paar ganz ge- 
fütterter Hojen. Die Arbeit ift vorzüglich, und Ihr 
erhaltet einen regulären $5.00 Wert für $3.85. 

Bmeiter Floor, \ 
t 
T5c und $1.00 Kniderboder-Beinkleider 
für Knaben herabgejegt auf 45c 


6 Yahre. 
"1 19c. 


Aus Fabrikreitern von reinmwoll. Getveben, helle oder 
dunkle Farben, meistens Cajjimeres; einige Woriteds, 
alle jtarf gemadit, Mlter 5—17 Jahre, 75c und $1 


Corten, 45. 


Wafchehte Knabenanzüge, wert bi3 1.75, für 75c. Nett 
aus guten Stoffen gemadit; einige Teicht beichmust, Sailor, 


militar. u. Kimono-Sragen, einige einfach mweize Anzüge in 


der PBartie; 2%—17 Jahre; Auswahl a. d. Partie, zu 7öc. 


35c Knabenblufen, 19c. 


Blauer Chambrah, jchwarzer 
Eateen u. hell u. dunfel geitr., 
gute wajchechte Farben, 19c. 


Das lebte Feft im türfifihen 
Tripolis. 

Zwei Jahre find e8 her, daß in Tri- 
polis das lehte Tyeft gefeiert wurde. E3 
mar die zweite Wiederkehr de3 türfi- 
Then Verfaffungstages am 22. und 23. 
Juli 1910. (Im Jahre darauf wurde 
der Tag nicht gefeiert, meil infolge 


‚Regenarmut eine Teuerung eingetreten 


mar.) Diefes Ereigniß jollte in ber 
abgelegenen afritanifchen Provinz ge- 
bührend gefeiert werden. Schon ge- 
"aume Zeit vorher wurde mit den VBor- 
bereitungen begonnen; die türfifchen 
Behörden fchienen ihre ganze Energie 
und alle ihre Gedanten auf das fom- 
mende eft eingeftellt zu haben. Dem 
frifh anfommenden Zouriften wurden 
großartige Dinge in Ausficht gejtellt. 
Der Wali, General Hüffein Hüsni 
Pafcha, hatte bei einem italienischen 
Maeftro di mufica eine Treiheit3- 
bymne fomponiren laffen, die die Kin- 
der der türfifhen Schulen, jomwie die 
Mufittapellen der Gemwerbejchüler und 
der Garnifon Tag für Tag von Mor- 
gens früh bis Abends fpät einübten. 
Boten wurden in die Provinz gejchidt, 
um bie Araberftämme auf den Feittag 
in die Hauptftabt einzuberufen. 

Als erfter Yeittag mar der 22. Yuli 
feitgefegt morden. Um günftiges Felt: 
metter brauchte niemand beforgt zu 
fein; Regen gibt’3 in Tripolis im 
Sommer feinen; die Sonne brennt 
dort in dieſer Jahreszeit unentwegt 
vom wolkenloſen Himmel hernieder. 
Am Morgen des Feſttages wimmelten 
die Straßen von Menſchen: türkiſche 
Soldaten in ihren neuen Zwilchunifor⸗ 
men, Sudanneger, feitlich gefleidete 
Europäer, mürdige Berberfaufleute, 
und bon der Dafe ber famen Araber 
aus der Dichefara-Ebene und aus dem 
fernen Dfechebel in die Vorftadt einge- 
ritten und nahmen in den Yondufs 
Quartier. Ale Häufer trugen feitli- 
hen Flaggenihmud und viele waren 
nob mit Palmäften geziert. In die 
Stadtmauer hatte man eine Brejche 
gelegt; dieje follte ein neues Tor bil- 
den und wurde nun zum erften Male 
begangen; eine arabifche Anfchrift be- 
zeichnete den frifch heraeftellten Stabt- 
ausgang ald Bab el Horria=fFreiheits- 
tor, Nachmittags zog alles auf den 
Teitplag; als foldher war der große 
Plag ausgewählt worden, der fi am 
Meere im Dften der Stadt ausdehnt. 
Dort-hatte man eine Tribüne errichtet, 
mo der Bafcha mit feinen Beamten, die 
fremden Konfuln und die übrige Tri» 
polinergefelfihaft ich niederließen. 
Unfern davon, im Sommertiost des 
Stadtgartend, hatte fich die türkifche 
Damenmelt eingefunden und verfolgte 
bon dort die Vorgänge auf dem Fyeit- 
Ba nicht geitört durch unbefugte 

lide. 


Zuerft gab ed Pferderennen für tür- 
tifche tere und für arabifche Rei- 
ter. Dann erfchienen fünf Yuareos 

uf ihren i8 ober Renn 


Ruffifhe Anzüge, $2.85 
Prachtvolle rein. Anzüge, 

qute Partie von Größen, 23 

b. 7 3., wert $5.00, zu 2.85. 


Tripolis angefommen und gleich für 
das eit gemonnen worden. Ihr Ge- 
fit war bis auf die bligenden Augen 
durch den meißen Gefichtzfchleier ver- 
bült, ihre bunten Kleider flatterten 
loje im Winde, und neben dem Sattel 
bingen die Karabiner und das kurze 
Schwert. So hodten fie auf ihrem 
hohen Sit, hieben mit langen Beif- 
Then auf die Tiere lo3 und trieben fie 
dreimal um die Rennbahn. Am Schluf 
überreichte der Pafjcha dem Erftange- 
fommenen einen Rebolver ala Preis. 
E3 war gewih das erfte Mal, daß fich 
echte Tuaregs an einem folchen Tyeite 
jehen ließen, und in der Tat fchienen 
diefe „Räuber der Sahara“ fich in die- 
fer türfifch-europäifchen Geſellſchaft 
nicht ganz heimifch zu fühlen. 

Nach den Tuaregs kam ein Wettlauf 
an die Reihe; ein gemandter Neger 
überholte bei meitem feine braunen 
und weißen Mitläufer und gemann fo 
ben Preis. Ringkämpfe zwiſchen tür— 
kiſchen Soldaten beſchloſſen das Feſt. 
Die Kämpfer waren nackt bis auf eine 
kurze Lederhoſe, und ihre Haut glänzte 
vom Oel, mit dem ſie ſich beſtrichen 
hatten. Ein alter Neger ſchlug eine 
Trommel, um die Ringerpaare anzu— 
feuern, und zur Begleitung der Trom— 
mel quietſchte ein Grammophon irgend 
einen Walzer. 

Schließlich ſank die Sonne hinter 
der Stadt ins Meer, die Leute verteil— 
ten ſich in die Kaffeehäuſer. Gar man— 
cher Gläubige mißachtete in dieſer 
Nacht das Gebot des Propheten und 
ſprach dem Schnapſe zu. Draußen in 
Scharaſchat, im Negerdorfe, wurde das 
Tamtam geſchlagen und fröhlich ge— 
zecht bei Tanz und Bertilgung uner- 
hörter Mengen von Palmwein. 

Der nächſte Tag, der 23. Juli, war 
der offizielle Feſttag. Um 7 Uhr Mor: 
gens begannen die Großen des Landes 
aufs Schloß zu gehen, um dem Wali 
zu huldigen. Vor dem Schloſſe war 
eine Ehrenwache mit Muſik aufgeſtellt, 
und am inneren Tor ſpielte ein kleines 
Orcheſter von malteſiſchen Muſikanten. 
Da kamen die Notablen der Stadt, die 
großen Kaufleute in ſeidenen Weber- 
mürfen, bier Barafan genannt; dann 
Abgeordnete aus den füdlichen Provin- 
zen, jogar die Saharaftadbt Ghadames 
hatte Gefandte gefhidt. Als der Auf- 
zug der Eingeborenen beendigt. war, 
erichienen die Konfuln; einem jeden 
fohritten die Konfulat3diener oder Ka- 
waffen. voran, melde Zuavenkleider 
trugen und mit einem langen Stab 
mit Silberfnauf den Pla frei hielten. 
Da fah man den italienifchen. General: 
fonful Peftalogza mit feinen Sefretä- 
ren, den Konjul Defterreih-Ungarns 
Roffi, deffen Vater, der Freund des 
deutfchen Afrifareifenden Nachtigal 
und Rohlf, jchon diefe Würde beflei- 
det hatte; da war Dr. Alfred Tilger, 
—— — Bun —3* chlands 
und der en Vizelonſu on, 
deſſen Familie ſchon ſeit zwei Genera⸗ 
tionen in Tripolis angeſeſſen iſt und 


deren Freundſchaft mancher Afrilarei⸗ Roſſe herum 


Kinder Rompers 
256 Werte, I9c 


Rompers aus blauem Chambray, 
in Weiß paſpellirt, mit niedrigem 
Hals und kurzen Aermeln. Laſſen 
ſich ſehr gut waſchen. Größen 2 bi3 
Reguläre 25 Werte, zu 

Dritter Floor 

Gorons, mit tuded Mole, Hals u. 

Aermel finifhed mit hübicher Hlei- 

ner Araufe, Gröken 2 bis 12 

Jahre, fpeziell zu 25c. 

Sun Bonnet3, au3 meißem Laton, 
punftirtem Swiß, Gingham3 u. Cham 
brav, dauerhaft und Fleidiam, 5c. 

Waſchechte Baby⸗Hüte, mit knöpfba— 


ren Kronen, aus dem beſten weißen Pi⸗— 
que gemacht, hübſch kordirt, dc. 


Schwarze Strohhüte für Kinder — 


Muſhroom-Facon, mit roſa und blauem 
Band garnirt, für dc. 


Pongee-Güte für Kinder, Mufhroom- 


Racons, mit roja, blauem, rotem, loh- 
farbinem und grünem Meſſaline-Band 
garnirt, $2 ivert, jpeziell, $1.00. 


Direktoren des Banco di Roma kamen, 


um den türfifchen Statthalter zu be— 
glüdwünfchen. 

AZ der Empfang zu Ende mar, 
fuhren die Konfuln nad) dem Garni- 
jonstommando in der Hauptftraße der 
Vorjtadt. Die Straße entlang bilde- 
ten Soldaten Spalier, hinter. ihnen 
ftaute fich eine gewaltige Voltämenge. 
Bald darauf fam auh aus dem 
Scloffe in einem Landauer der Paſcha 
angefahren. Sobald er fich aufgeftellt 
hatte, erfolgte der Worbeimarfch der 
ganzen Garnifon, die Soldaten waren 
in beiter Ordnung und fangen das 
reiheitälied. AlS die Truppen abge- 
zogen waren, tauchten am Straßenende 
Reiterfchaaren auf. E3 war dies die 
aus den Arabern der Provinz gebildete 
Landwehr. An ihrer Spibe ritt auf 
einem prächtigen Renner ein alter 
Mann in goldgeftidtem Rode. rn der 
Hand fchmang er einen mächtigen ge- 
frümmten Säbel. -E3 war Hafjuna 
Karamanli PBafcha, der Neffe des le: 
ten Beyd von Tripolis, jenes Korſa— 
renfürften, dejfen Herrjchaft die Tür- 
fen ein Ende gemacht hatten. Haffuna 
befleidete die Würde eines Bürgermei- 
fters von Tripolis. Al im Sahre 
darauf die Ntaliener landeten, empfing 
er fie befanntlich mit offenen Armen. 
Die Reiter ritten in Reihen von je acht; 
fie trugen meiße oder rote Mäntel; 
dieje flatterten im Winde, als fie im 
Galopp vor dem Walt vorbeifprengten. 
Yym ganzen mochten e3 wohl bei tau= 
fend gemejen fein. 

Auf die Reiterfchaaren folgten die 
Schüler der türfifchen Gemerbejchule; 
fie marfhirten in beſtem preußiſchen 
Paradefchritt und aus voller Kehle 
brüllten fie zur Begleitung.ihrer Mu- 
fitfapelle die Feiheitähymne. An die 
Gewerbeſchüler ſchloß ich noch die 
übrige Schuljugend an. Darauf er- 
folgte der Aufmarfch der Fünfte der 
Handwerker; da kamen die jüdifchen 
Goldſchmiede mit ihrem Anführer, der 
ein munderfchönes Gefchmeide zur 
Schau trug; dann die Schiffsleute mit 
einem Schtffamodell; die Sattler rüd- 
ten mit einem Pferd heran, das ein 
munderbar gearbeitete® arabifches 
Sattelzeug und Gefhirr trug. Den 
Schluß der Parade bildeten Abord- 
nungen ber fremden, poran die Mal- 
tefer, die fich um ein mächtige briti- 
fches Banner fchaarten, und endlich mit 
Getute, Pfeifenfpiel, Irommeljchlag 
und Tanz die Sudanneger. Damit 
hatte der Vorbeimarjch fein Ende er- 
reiht. Die Truppen zogen nad) ihren 
Kafernen, während die Zünfte fingend 
und mufizirend den ganzen Tag in ben 
Straßen herumgogen und die Neger 
weiter ihr Yamtam bearbeiteten und 
ihren löten und Pfeifen Herzergreis 
fende Melodien entlodten. 

F den ſpäten Nachmittagsſtunden 
ammelten ſich die arabiſchen Reiter 
a dem großen Feitplet und führten 


Yantafia auf, fnallten ihre langen 


Steinflokflinten los, hegtem ihte 
ım und ftießen 


20 waren 


$5.00 


Alle niedrigen Schuhe 


für Herren und Damen, 


$1.50 


E3 ijt möglich, daß viele Leute mei- 
ter gehen und mehr für Schuhe bezah- 
len, melche mindermertiger-find ala 
diefe, aber wir erwarten, daß eber, 
der den Charakter der Rothichild 
Schuhe fennt, diefe Offerte nicht vor= 
übergehen läßt. 

Erfiter Floor 


Diefelben find Welt und gemen- 
dete Sohlen-Orfords, Bump3 und 
Eolonial3, in Gunmetal Calf, Ba 
tent Colt, Vici Kid und Stoffen, 
alle da3 Paar zu '$1.50; 


Knöpf- und Schnürjchuhe für HMinder 
und Miles, Vict Kid, Patent Colt und 
mattes Kalbleder, da3 Baar, 98c., 


Barfuß-Sandalen, mit Ruffian Leder 
Oberteilen; ebenjo Schuhe für Babies; 


wert bi3 3u'$1.50, Baar, 7öc, 


im nädjften Jahre fhon gar manche 
diefer Reiter draußen in der Mefchi 
zu feinem legten Schlaf eingehen würd 
und jet von unzähligen Houris3 um 
geben den Preis erntet, den der Pro 
phet den gefallenen Kämpfern im heilt 
gen Kriege verheißen hat. Als die 
Nacht Hereinbrach und die Gebetärufel 
der Muejfins verflungen waren, mwur& 
den auf den Dächern der Häufer und, 
auf den Minaret3 zahllofe Eleine; 
Lämpchen angezündet. Yn den Stra4, 
pen leuchteten bunte Papierlaternen,| 
Die Tripolinergefellichaft zog dann ge 
put und befradt nad) dem Kiosk des 
Stadtgarten, wo der Wali einen Ball; 
gab. Bis in die Morgenstunden ſpiel⸗ 
ten die Malteſermuſikanten zum Tanze 
auf, bei Champagner ließ man Seine 
Exzellenz hoch leben, und jubelnd ties, 
fen Malteſer und Italiener, türkiſche 
Dffiziere und Zripoliner, Juden, Led 
bantiner und Griechen: Vive la Zurs; 
quie conjtitutionelle! 


Ge es nn 


Der Urſprung des Taktſtocks. 


| 
| 


E3 fommt heute nur nodh felten po 
daß Kapellmeifter mit der Hand biri=! 
giren. Die meiften bedienen fich jeßt 
bes Tattjtodes, der bei den einen ein 
einfacher Stab, bei den anderen eim 
ſchön verziertes Kunſtwerk iſt. Der 
Urſprung dieſes Taktſtockes reicht in⸗ 
deſſen, wie der „Gaulois“ hervorhebt, 
nur bis in das 17. Jahrhundert zurück! 

Als der berühmte Muſiker Lulli in 
Paris ankam, wurde er bald von dem 
König Ludwig XIV. beauftragt, die 
„Kleine Kapelle” zu organifiren. Die 
Künftler, die Dazu gehörten, waren faft 
alle recht wenig bi3ziplinirt; fie maren 
nur jehwer dazu zu bringen, die Autos 
rität de3 jungen italienifchen Mufiter3 - 
anzuerfennen, ber fich oft auch recht 
wenig höflihe Bemerkungen ihnen, 
gegenüber erlaubte. Als Qulli eine 
Tages gar nicht mit feinen Muſikern 
fertig werben fonnte, bemaffnete eı, 
fi) mit einem fehr langen Stab, mil 
dem er ben Takt angab, indem er Träfa 
tig auf den Zifch damit jhlug. Aber 
ba3 genügte noch nicht, und fo jentte 
fi der Stab fhließlich auch mit ges 
nügendem Nachdrud auf den Rüden 
eines bejonders miderfpenftigen Muft« 
fanten. So gelang e3 Lulli, fich Res, 
fpeft zu verfchaffen, und alsbald ahma, 
ten ihm die anderen Kapellmeifter nad 
und mollten fich nicht mehr von dem, 
Tattftod trennen, der damals in der, 
Regel die ftattliche Länge von etwa 
Fuß hatte. Als fpäter im folgendem 
Sahrhundert Glud das Orchefter volle, 
ftändig umformte, behielt er den Tafts 
ftocf bei, der ihm für die Wahrung ber 
Autorität des Kapellmeifterd durhauß 
nötig erfchien, er führte ihn nur a 
eine befcheibene Länge zurüd, und feit 
jener Zeit hat der Taktftod bie über. 
lieferte Form angenommen, in der ew 
noch heute den Orcheftern und Chöre 
den Takt angibt. : - A ® 


gefet die „Sounte 





eitönadeln, Dub, ich DO — 
Adamantine Nadeln; 6 Papiere fir. de 


BASEMENT 
[5,000 Dards Nefter von Wafchitoffen 


Der Verkauf beginnt 
am Freitag Morgen. 


zu einem Brudleil der früheren Breife 


Der Verlauf beginnt 
am Freitag Morgen 


Ein Räumungsvertauf von 15,000 Yards Wafchitoffen von unferen "Abteilungen auf dem zweiten Floor 
und im Baſement — alle wünſchenswerten Macharten von Wafchftoffen, einfchließlic Ginahams, Percales, 


Tiſſue sn Voiles, bedrudt 
Voiles uſw. 


IC 


8,000 Yards von Pıiffe Crepes zur Hälfte— Yard, 


Längen paffend für Waifts und Kleider. Sonft doppelt und dreifach des Verkaufäpreifes. 


und gemebt, Suitings, Lamns, Batiftes, baummollenen Youlards, beftidten 
Yard, 


As—I— 12 


Tat. 


Schöne Mufter in figurirten und geblümten Drudftoffen auf heffem und duntlen Grund — dieje Stoffe 


eignen fich für Kimonos, Nachtkleider, Hauskleider und deraleichen. 


lajfen fich leicht mwafchen und brauchen nicht gebügelt zu werden, da fie * und friſch ausſehen nach 
Regulär verkauft zum —* Preiſe. 


dem Waſchen. 


Einjag, 11: 


Spitzen 


Verkauf von neuen 
Touriſten Zlanellen. 


Reiter pon Duting Flanellen, au- 
te3 Gemicht, weich, mat und fleech, 
lange Stüde. Cine Bargain- = 
offerte, die Mard zu IL 


5 Kiſten Baby Flanelle, ausgezeich⸗ 
nete Qualittät, in Weiß, Roſa und 
Blau. Die Yard zum ſehr ſpe⸗ GC 
ziellen Preiſe von 

100 Stücke Outing Flanelle, extra 
ſchwer. Vollſtändige Partie von fancy 
Streifen und Checks, roſa, blau und 
andere Farben. Ein ſehr ver— Sc 


Iodender Wert, die Yard 

3um halben Preis 
Dieſe Weißſtoffe 

Ein dünnes franzöſiſches Lawn, 
47 Zoll breit, ſehr wünſchenswert für 
Damen- und Kindertrachten. Sehr 
niedrig markirt zwecks 1 
ichnellen Verkaufs, Dp..... 122c 

Karrirtes Nainfoof in einer Aus- 
vahl von Muftern, ein guter, haltba- 


er Stoff für SKinderfleider. & 
Zum halben Preis, die Yarb.... 


* 


xotalberiqht. 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Denfchen uber deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung auging: 

Buhlmann, M. E., 3 
Straße. 

Baumgartner, Emil, 


TR; 8511 U, Congteb 
46 3: 2310 ©. HohneAb. 
60 &.: 3229 WM. Tale Str, 
Heller, Gertrude, 8 Mo.; 901 Loomis Str, 
Kortebein SH. 5. 56 3; 1735 School tr. 
Mever, Anna, 33 I.; si2 flow Str. 
: 623 .Belben be. 
Nicholas, 51 I. 34 W. 24. Str, 
Blant, Zofeph, 34_I.; 954 W. Adams Str. 
Sıteme, KFlfie, 19 3.; 2643 3, Divifion Sir. 
Schaefer, Frank G., 48 I Tir Garſield pe, 
Peber, Adeline, 25 I.; 2211 Farragııt Abe. 
Wellenfoter, John, 46 I.; 4112 N.Dafleh Abe. 
Ihomas, 35 S.; 3118 DBcarborn Str. 


— 


Heinen, Mattie, 


sntemann, Nofeph, do J 
Nieſen, 


Wagner, 


Heiratslizenſen. 


olgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
bdes Countyheclerts ausgeſtellt: 

Saurence G. Seeberg, Frances Froſch, 21, 10. 

Werner Hager, Midi Kraner, 46, 31. 

Reder, Nah L. Mattoox, 18, 20. 
Roſe Spihlif, 29, 20. 

ito Qeolado, Vincenza leo, 24, 19. 
James Garfon, Martva D’Neill, 40, 38. 
Ionas Kaufmann, Cecilia Baldivin; 60, * 
Ko nitanth Gieslal, WladisiawaSmwiabdel, 28, 18 

Sred GC. Booneh, Gertrude U. — 41, 35. 
Jopn Jacobfon, Altrib Lund, 24, 

Nincent Manudzal, Rofa Wertomta, 92, 19, 
Thomas a Baume, Frances &. Wanta, 27,23 
Sharles W. Goffard, Mary Yauft, 30, 23. 
Pepton E. Weft, Carrie E, Bufb, 35, 33. 

Harth —— De "Sentietia Diron, 23, 19. 

Modus, Kazmera Balczunatte, 
Sant ———— Unna Redo, 52, 34. 
m. 9. Ahrens, Chriftine M. Heinz, : 
Ghward- Roufe, Jda_C, Bos, 23, 22, 

Stella — 
Michael 


Bome 

hne, 30, 2 
Eomin © S. Schäfer, Clla #. Zues J 24. 
Frant Riß, Helen Lig, 22, 

Stanislaw Zehlut NorpenngRugerste, 25, 21 
Qufepb Bolckas, Belfie Lefatte, 25, 

Antanas Markteroica, Snßgittas, 


Söacies 5 Meder, Loutfe Ehrenberg, 24, 21. 
das, c&rath, Bertha F. Enyder, 5 18, 
— M. Zufpheim, slorence ng, 48, 34, 
Lizzie Pitller, 45, 38, 
el Lewindfi, Sefla zii Inobigc, 23, 20. 
acl Sotedi, Viarbanna Susta, 38 42. 
Diartin, Marie Roach, 18, 
imos &. Ievnc, Olive M. Thorye Bı, 25 
Bi * D, D’ftefe, Mary 5. Walfh, 38, "ss, 
Gar Sobnfen, Maude M Kilner, I 
Fred * Brinfe, Rofe Nelfen, 26, 21. 
Nar te; ei, Bell Perfobig, 23, 20, 
Kari ©. Sosnfon, ? Margaret Unberfon, en 25. 
Soferb 3, Conbl, ma Bungal, 23, 20. 
George , Smiid, Mamie Nelton, 33, 34. 
Chas. 9. I. Nielterer, &inelaide Sitforn, 29,21 
Ganmiel Deßtaene, Mierh 3 Nagge, 2 8, 31. 
R. lucahıäli, Kiadhe lawe Sm̃ocaynõoli, 22, 10 
zn a, Batiifon, Katherine —— 28, 28 
ames Asır, Mary Me Bun, 22, 19. 
—— Lotts ** au 23. 
Heiß bomw, 23, 18, 


a 
olph eri E abet 5 38. 5. 
William Yemanäfe, Meta WBoneb, 21, 19. 
Malter Kortmann, Eifie Ziemann, 23, 21. 
arle3 Ratrifb, Mamte Solar, 21, 18. 
Sharles Hari, Sufan Horton, 51, 49, 
Charles 5. Frlether, Gertrube Coleman, 26, 23 
red. @. Derhani, Honoxia zn 56, 18, 
Mite Ginerwis, Carrie Wolif, 33, 
üharleß 3. Muebling, &Ü. d. Beitenden, 23, 20. 
amleb Sie: Bilhtan Fowler, 23, 24. 
Kalter 8. Iohnron Minnie 9. Kor 13 18. 
Er Rasmuffen, Sach, ? 
üfford B, Mee, innie en, 28, a 
Ibert Beterfon, — Aßder. 30, 25. 
iliam — ODlad Lehmann, 28. 23. 
ve 8 = — Rs — —23 24. 
: «Cart * therine MeCanna 
ohnſon. ee Gavanagb, 36,28. 
Be 


auer, R Diert, 26, 26 
€. Lobb lau Rofalie 9. Gufterin, 2 23. 
Upen U. Duncan, Hattie Maul, 
William der, Amelia €. Siler, 2,2 27. 
Sarrh Nelfon, ubia Zurbull, 19, 19. 
broken * ei Sildred €, Emwanfon, 30, 23, 
E. Green, Faube Lebin, 25, 20. 
— —— Beatrice Dondg, —* 19. 
Bee Caroline Ahlerimt, 20. 
la, Kiejdn Ntednd, 3 O0. 
—— EN, 2 Stein, Ku „58. 
a e ef‘ 
Robert €. Mattbeioß, nel Kamıık, &t 36, 19. 
Edward T. Banfer, Klara Seins, 28, 30. 
Klo, Metta Shwodon, FR 


garden E. 
— Danes, 


—— 


zaul A. Vincent, 
ordan, Ella Smith, 


Villiam 
sütcier, Margarerh 9 


Johanna 


Sranf Warrele 
mi 
mA 
Edward R 


Ein jpezieller Einfauf von 15,000 Yards rein- 
leinenen Clunpfpigen und dazu ru 
5 bis 4 Zoll beeit, die Die Desb.. 


Diefe Erepes find fehr fein und meic, 
„Ag 


Schöne Partie von breitem Einfag von 


Te Te la und Macrame Spigen 15 5c 


Bande, Maärkirt die Yard zu... 
Der Auguft- Verkauf von Schuhen 


Jedes Baar Schuhe im Lager herabgeſert 


Promenaden⸗Schuhe für Damen, $2.35 


Viele populäre Facons in neuen Herbſtſchuhen, aus mattem Kalble— 
ber, Pateg t, weißem Nubud, fhimarzem Suede, Satin, lohfarbigem Kalb: 
leder. * paſſende Leiften mit Goodyear Welt und haltbaren, etwas 
hervorſtehenden Sohlen. Cuban, Militär und niedrige Abſätze. In allen 
Größen. Das Paar zu 82.35. 


| 
| 
| 
| 
.  Hledrige Schuhe für Damen, 51.50 


Die Yard... 


Ale wünſchenswerten Lederjorten und Stoffe. 
fer Bartie pon 2300 Paar niedrigen Schuhen von diefen Sommer. Gin 
Ihönes Sortiment von Größen. Zu viele yaconz, um fie einzeln anzu- 
Das Paar zu $1.50. 


Ertra Werte in die- 


führen, jede begehrenamert. 


Auperorbentlih grofe Werte. 


Sream türfifche Handtücher mit Fyranfen, ertra‘jpeziell, Stüd zu 5c 


Yusmwahl türfifher und Hudbandbtücer. Die türfifchen in 
Eream und gebleicht. Große und gefäumte Huds. Gute MWerte.. 
Große gefäumte Hudhandtücder 
mit Monogramm, forte „Rub Dry“ 


Badehandtücher, türkifhe Handtücher 
in Weiß mit farbigen VBorden, Ein wir offeriren jebes 


RSc 6c bis 35c 


nn — — — 5 


101 
12% 
Mufter Handtücher — Andi- 
bidual, Hand und türfifche. Die 
Eriparnig am Preife tft bemer- 
fenömert, 


zum Preife 
bon. 


felten niedriger Preiß, das 
Dugend’$2.75; Stüd zu.. 


= jährliche Augufl Handtüder-Berkauf 


— nn nennen 


— — 


olgende Seiratslizenſen wutden in der Office Bauerlaubnifſcheine 
de ountbclerf3 ausgeſtellt: 213 5N. Ann Str, 1:ftöd,. Baditein:Anbau; 


96, 25 E. Gale, $5000. 
Thorbald _Eridfon, Afta Nilfen, 26, 25. ſtöck. Backſtein⸗Reſi⸗ 


— nn en 


Heiratöligenien. 


E — 
Sohn I, Sid, Edith Gaftle, 24, 18. Je; DO. 6.5 
m a9 37, 19. 5735 5. Ünrolm Str... 1-ttöd. 

%. I, Denton, Ruth 2. Andres, 27, 19 „de Rarfon, sconn, ua 
Anton Neillen, Mahel Mbtte, 10, 17. (1 2:1tö adſtein ⸗ Flatge⸗ 
%. &, Stewart, Maragret I.Doohertd, 19, 19. bäube; se 83500 

ve Zundmarf, 21, 18. 2. &, Sunbdad, $350 

n % ee 3. Garlion, 33, 92. 30018. 43. Xpe., Pe, Baditein-Taden- und 
Richard Muller, Julia Portenus, 80, 30. 3619 Gaftello Abe , 

S & 33,90. &. Stroop, $6400 

Pattid 9. Homwlen, Rofe Sandner, 3 5 ; Sie „ I:-ftöd. Konfret-Eottage; CE, 
” 9 9 eg, 5 an, 23, 21. m 
— — — re 37 4814 Bernard Str., — Stuklo⸗Refidenz; U. 


Aibert Wige Nela J. Voeips 
Busbee. Lauro R uigleh, 3 


Dr 


tDibtsue 
ze. 19» 


v 


Thomas Doran, Margaret —E 35, 32. — 8 Dir. 500. 
a Baditein:Refi: 
9 ‘ 3% en . 
Sohn "Sun, Ynne Beauvalt, 30, 28. amıpbell Abe 
Ehmwarb Menlobe, Nina Harn, 30, 21. 4131 8.43, 2 — Vadftein-Slatgebäude; 
m 1, 18. Slätgebäude; S. 
Zomimd Ytmtar, Marh Romalcanf, 21, 18 $ 3.1töd. 4 Badttein: -Slatgebäude; 
Sarris Goldfield, Annie Lichter, 22, 20. 12342 Rerch 
9. Hill & &o., 3200 
— 735-37-41-43-17 N. Central Rarl Abe,, fünf 
— Cozate, Emily Guinte, 22, 18. Pr Möd. Baditein-Slatgebäude; X. Schrod, 
8, 99, 

HA ee Eile: Eimer. * — Fulton Str... 3töd. Badttetn Boh⸗ 
Roman Viitula, Mar Rama, 23, 19. — — Ateine Gar ed, arte 

Warnil, Broniftama Bude, 2% 20. = ing Part Bivd., 2eitöd. Barfftein. 
—— M. Arumme, Mae MeDdonnel, 25, 20. 8150.00 Ziweite norweg. Methobiftenlirche, 
S g > 
Samen $. — —— 0. 41080604 N. 48. pe, 2-ftöd. Baditein: 
Kant Moibt, ma 3 orna, 24, 30. —— — L. Burns, — 
Tofeph Wetons, Anna Monfiltors, 25, 22. — R. Hafhtenang Be Dad: 
Hibert Anupp, Marh €. Boweid, 53. n Flatgebaude I. „Brothe ver, 5060 
Roecoe Primer, Anna Miller, 25, 25. ee ae ® 2. © rein: Refidens; 

R IR, 22 =. € ® 
le * ed K Gnakem. 35, ae be 2dtöd. Baditein-Garage; 
C) t, 23, 

A — 54. 35 N. Somatd Frog uꝛog —B— 
Srant Bogdal, Alabieta — 23* 3 Uran imma Zeneger, Dal Bart, 
—— — —* 26 1. | 3207-08-11-13-15-17 3. North Ube., Sieftöd. 
Stefan Bil Miselite Gliri, 26, 23 1288. 8 "Sigte Cie. 2 &. Beidler, 87000. 
Gharies Geisler, Betitie, Dorian, 20, 2 2. 8. ae ee —— Andou; Common⸗ 
zui eee Sabailla, 28 38, 20. u Brambille ‚gie. 1.108. Baditein-Officege: 
obn ©. Meer, Ibn Hofftra, 22, 21. 12 * e $ 
In. 0 Hosts Boll Clslarn. Sı, 22 ——2— Str... Side. Badktein Laden: 
Sam Stein, Yennte Nappaport, 22, 20. Per — ———— 
Cari Kriegaman, Genebiebe 23, 21. —** —4 Se Badtein-t latgebäude; 
Tiatthem N. X ied, Hattie Sieble, 33, 21. 620 S them $ 
Ze Sch (imma Bult, 28. 22. = —2 eld And, ** Backſtein⸗ Flat · 


Wolf, $12,000. 
erch 2. Robd, Emma | obt, 28, 26. 
Sao Ongelman, Sülbrerp Seins, 29, 21. 1 N Rellan ei, Siile- Kosfein-Slaigebäude; 


Gbiwarb Schuhert, Adeline Arosnif, 28, 21, 2 

eant 3. Sarjelet. Dina Senbmener, S, je 2422 Sering Kart Bipb.. 1-ftöd. Badttein-Reft. 

rtbur_ DB. Nelfen, Guffie Morman, 22, 22. wu 

Peter 3. MeYindeem, Mia Bagels, 21, 19. _ | " Teraskäue m — Iris, © Bndftein-Theo, 

Stanislam Kaminsti, Teof. Prudsmsla, 26, 10 — 9* ie: Baitein 

Guftan &, Bonibron, Mabel Nacasfan, 26, 22. | „unetöchäube: CR. Nav, $7500. 

Fred Buſch Lonifa Shaw, 27, 21. * Ne — 

— a a | MR 51, Court, "BE. Stuffo-Sottage: & 
€. 2000. S 
2453 *. Zalman Ape., 2ftöd. Badftein-Slatge- 


’ John 3. Howard, Statherine Hoff, 30, 26 
Somwar ‚Mate, Mollie McEanı, 18, 20 Aharp, $ 
bäuße; rau Unnie Rorleg, 34800. 


Kofeph 2. Froufz, Ida 9: Bedtfe, 24, 28. 
Yaribelomen Coitigan, Marh Gorman, 23, 20. 
James Henneifed, Katherine Antbonh, 21. 20. 
Marhan Bugno, Wilterhe Bafifte. 22, 19. 


5404 W — Str. M Badttein-Refi- 
denz; U 83 of 
* — de., weiloctiges Brickgebãu⸗ 
Sherman Gr: —— Brickgebãude, 

Dom aeäte 
18 cv en sweiftödiges Bridaebäude, 
int, $4000. 
3 3. Mn. 40000. Ade., 2ieltödiges Bılddbaug, 
Marh gegen William J. 1023 ER YKezart Str., "Hreiftödiges Bridgebäube, 
Sertalten: M — # * site Formate. einftödiger Unbau, Rufe 
5 . — au, 
2 Behandhund; Francis — * 00. 
Berlaffen: Sarmı genen, — zibat, ee on und State Str., einfiödiges 
Zeunfiugt; Simon & onen. ©, Sul äude, ‚ Bvard of, Eh ncation 1,3% 
en; u „ 
Behandlung; gun ae & Sela' an. geh igme - * — 
laffen: Derint, egen © minoff, — 


—— Ave... 13411 
Bebanblung: Se —— en *28 Dumte, * dordin, a 
raufame banbi a gegen Henze R. &mpbeil Ane., 1igftödige Brick⸗ Cot⸗ 
Easton Ghebrug: Rofa gegen Mubolph 
Schmalg — Efizabeth 


lung: ge . — — Brictgebaude, 
PL s 
Ahdebe ge * fe 

— — Beriaffen: — En Val: 

er 


Scheidungsflagen 


wurst eingereiht bon: 


Börfennotirungen. S— 


— — 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 


es en, September, 92c; Desember, IIK— 
c; Diat, H6lkc. 

September, T0%-— 70er; Dezember, 

a er Die 
Ceptember, 31-—I1!4c; 
Mai, —— 

eſtrige Anfuhr 

— 


as 


et gegen en Str., aweiftödiges Bridigebäude, 
Brid * m Bode. 
Edli: 
meiltödiges —* 
119 21 25 
1100-02 © „geiten Ave Ir i weiaes Brickge⸗ 
Safe de: 
— & 
für Sen die “u — Str, breiftödiges 
Bufbels Hafer. 
Te 
— 
Shmals, Sanıc. $10.85; Dftober, $10.95;. 


Ehielbd, graufame Behandlung; Cliza- k 
beth le Hench Bagner, Iruntfucht. e 2 — uns. en Brid; 
ee 5 — 
1637 3 — 
7612 ©. J Ei. 114 itödige — C. 
74 7 Soainaiv Ape., 
bäude, 3, Pioorftrom. ae 
Bridgebäude, Co a. 318.000 00. 
EN 18. Str1531 2. 13. Str, breiftödiges 
e &, in 
5288 ne Eu a 
—— Se — De. ämeiltödiges Bridges 
Dezember, | 73 er Bridgebäube, 
beeitlöciges Bridgebäude, 
— — RE 3735 R —— ed Bridgebäube, 
200.300 ee 291300 und 307,100 „Ping & Arien. & 000. — 
15.&, gweiſtöckiges Bric⸗ 
Gepbktelte —2 S 
ember Slisber. 
818.56; 
Sarusr, $10.70. 
Rip uns September, 08%; Öltober, 


87%; Januar, $9.97 


— * 


= FRE — 


27; Berlände Baer 


iſted 
ee Ar Weol 4° ände, sin. 2. 
-+- 2 -- — — 


Marktbericht, 


Chicago, den 15. Auguft 1912, 


(Die Breife gelten nur. für. den Großfandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife,) 
Beizen, men, Nr. 2, rot, $1.03--$1.08; Rt. 
3, zot, B6c—$1.03; Fa ai ** Winter: 
meizen, O31— It; 3, bart, 92— dir. 
Seanjanrsmeigen, Ar! 1, $1.00-—$1.05; 
Ar. 2, Nre—$1:08; Nr. 3, Hc—$1.00. 
Mais, Nr. 2, 76 7ölge; Ar. 2, weih, TTU— 
T8c; Nr. 2, gelb, Typ ac: Nr, 3, T5g— 
18 Nr. 3, weiß, TI--77%c: Nr, 3,9gctd, 
Aue Rr.4, 74 86. 
— afer, Ar, 2, weis, 24 —321%c; Nr, 
3, weis, 31432; Nr. 8 ideiß, —— 
Standard, 328 Re. 
Roggen, Re. 2, neu, 706; Nr. 8, 65-—68c. 
Gerfte. Ralting”, 50—600; „üteb", 45— 
506; —— voAde. 
Rei „Winter Betents“, y EBEN ‚90 das 
: Roggenmebl, $3.50—8.80; Minnstota 
Yard atent „ÖStrgight Export »Buaas“ 
4.50- 65; Beiondere Marien, $5.90. 
Heu. (Berfauf auf den Geleiten.)—Be ns Ti» 
mothn, $21.00-—$22.00; Nr. 1, .00 
ES: beſtes WPrairie, 314. J 00; 
rt Nr. 2, $11.00— 
54. adheu, 380. 30 - 37. 50. 
zinotpeiamen. „Kalb „Lots“, 


— 


$1.00— 


Kleefamen. „Gaih Lotd“, $10.00—$15.00. 


Dei. 


Standard, meis, 150 
geadiigor, 2UB u... 
Eocene 

Napb 0 
Baroim- .... 
Leinſamen⸗Oel. 
do., gereinigt, 
Zerpentit 


Ey 


roh, "ber 5 dab 
per 5 aß.. 


SSSSC9299 


Dorn 
REST 
Br 


Sähladtvieh. 


Rindpieh. Gute Bid nusgefuthte Stiere, 
$9.00--$10.50 ver 100 Pfund; mittlere bis 
ute Sorte, 5 So 50; gute bis ausge» 
* Rüpe, 1,355 gute bis ausge» 
fuchte — 9.75; Bullen, Bieis 
Ihermaare, $5. 1.00 


Schweine, Gute nn efuchte Bölelwaare, 
$8.00-—$8.25 per 1 und; guie bis aus 
adfuchte (zum Puh, 8.60-—$8.70; 
miitlere bis ausgeluhte Wleliderwaaäre, 
ec .70; gute bi3 ausgefudhte Ferlel, 
$7.45--$8.10; Eber, $3.35—$4.25. 

Sıa Te „hbeibers”, per 100 Pfund; $4. 105. 
$41.65; ‚Sreebing” Emes“, 34.00-85.00 
* $5.10-——35 ‚00; „Native 
5057.35; „Emed’, $4.00— 


Moltereiprodutte. 


Fer Peasiin 
zer — 
$4.25. 


Butter— 
„Greamerh”, 
Nr. l, das PViund 
Nr. 2, da3 Pfund.. 
„Dairies”, das Pfund.. 
Nr. 1, das Bfund.. — 
Ladles“, das Riund.. — 
Packwaare, das Bfund.. 
Eier— 
Gemilhte Waare, ohne Ubd- 
aug bon Verluft, dad DE». 
ar: zurücdgefandt).. .. 0.15.— 
Kiſten eingelhlofien) 0.16 
‚das Zugend 
das Dugend...... 


extra, d. Pd. 


esesese 
wiswi ein 


SA Ri üh 


— 


vi» 


„Bene 

„Extras“, 
Käſe— 

Nahmfäfe, „Iwins“, d. Pf. 

„Houng America, das *— 

„Daiftes“. das »fund.. 

Artd, das Pfund 

Echivefzer, neu, das PBiund, 

ximburger, das Pfund 

Geflügel und Autbfleiih. 

flägel (lebeud)— 

Hühner, das Plund......... 

‚Springs“, das Pfund 

zrumdüyner, das PBfund..... 

Lahne, das Pfund 

Enten, das Pfund.. 

———— 
Geflügel (Rüblipeiher)— 

Südner, das Pfund.. 

Springs”, das Kfımd.. 
Xruthlühner, das Pfund..... 
Hähne, das Pfund. ..ercn ne 

Kälber (gefdlangtet)-— 
50-— 80 Bd. Gewicht, 
60-— 85 fd. Gewicht, Bid. 0.11 
80-—100 Pfid. Gewicht, Pfd. 0.1140. 

Gemüfe und friihes DObft, 
Aepfel, neite, daS Baß....... 
Zitronen, die Kıite.. 

Drangen, Die Kilie 

Grapefruit, Die stüite 

Rfirfihe, der Bufbel 

Waflermelonen, Carladung. 5. 

„Gemꝰ⸗Melonen, Standareiifie.. 2.00 

Yurten, das Dubend.. — 

Kraut, die Hiite.. 7 

»Blumentobl, die Kifte 

ECellerie, die Kilte.. 

»Blaıtjalat, der stübel, 

Kopfialat, bie Kifte... * 

Brunneniteffe, der Kord........ 

Meerreitia, der B 

Note üben, dus Hundert 

Mobrrüben, das — 

Spinat, der Kübel. N 

Tomaten, die stüte 

Bfefferihoten, die Kifte 

Cinmacaurfen, der — 

—— die Klite.. EEE 

Simtebelit, 

üben, Bas  Sunderi 

eierfilie, Dutzend ——— 

Gruüne Erbſen, der Buſhel.. 

Süßlorn, der Sack 

Grüne Zwiebeln, das Ründchen 

u 
rüne Schnittbobhnen, Korb 0. 
irodene Bohnen, auäerlefen : 
Rote NMerenbohnen ......... 

Neue Kartoffeln, Jllinots, Bu. 

Sühfartoffeln, der Bufbel..... 


Altienbörfe. 
Nachitehend die Quotirungen an der 
hiefigen Altienbörfe: 
Altien. 
DBerfäufe. Hoc. Kiedr. sau 


Umerican Can 4 4114 
bo., bevorzugt ..... 50 = 119% 
Amer. Shipbuilding. ‚385 46 
bo., beboraugt ..... 3 102% 
Booth Fiſheries 20 60% 6043 
bo., beboraugt .....44} 2 89 
" Üneum. zZool.....i( | 5014 
bt. Ry8., Series 2.. 15 , u 24% 
bo., zu ——— 4 4 die 
Ehic. Title & TIruft 130 215 
Commonw, Edifon ..209 13855 
Diamond Match) .....250 108 
tt-Echa mer, beb..120 9914 
!linois a 69 
„ Gotvejie u, 124 
R . & %., beb.150 10% 
85 


za DB. 2020000 
11814 
Lu 


Ei Oti-11> 


sesoo>> 
be 


22992 
tn 
<swnts 


Pb. 0.104 — 


ER 
— 


| 
Id 
o8 
'©& 


* Gas ......2 
us te Serbice 
eats Roebuck 
Street’5 _—. Ear.. 
et ä 
nn. ©. si: 


91000 Ehtcago Ratlmana n8.. 
2000 Eommonmealth Ebdifon B8 
5000 Diamond Math BDebt. 


Baltimore & Ohio Eisenbahn 


927 


Stadt New ork und zurüch 


a sun get 
e 
sur Rüdfahrt 30 Tage. * 


Verfchiedene Ronlen Tichels 


Nach; Neo York u, Boiton, 
pe Ru as 


ke QAutenthalt unter: 
wegs geitattet 


tDegen genauem 


rs 


©, Giant Str. Ka — 
354 in Lee. 


Ten 


BR. Yopi, 
Baffenger U 


BETAGLISHED 1875 BY E. 3. LENMARR 


THE FAI 


@TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRWATE EXCHANGE 3 


Damen: Sommerfleider-EnBgiltia e Räumung 


En 


C 


— 


Dritter Yloor, State Strahe 


‚ Reinen-, 


oder Marquifette-Hleidern 


Damen unb 2 (eine i ber Moden ift hier abgebildet), Werte in bem Gorli- 


ment biö zu 
14, 16 unb 18 


30.00, alle Größen für 


ahre, 


Spezieller Verlaufspreis morgen um damit 


zu räumen. 


Reguläre 87.50 Bartien und Lingerie: 
Kleider für 
in einigen der zeitgemäßeiten 
hergeitellt; 
lange und furze Vermel, mit Spiken und 
Band beiekt, für Mädchen 14, 
18; für Damen, 34 bis 44 Bruitmaß — 
Verfaufspreis, fpeziell, 
nur 


für 


Aufwärts bie 54.00 Sommer: Wafdh: 
Shirts für Damen, aus Pigue, 
wollenem Bedford Cords und einfache, 
lohfarbigen. weißen Leinens hergeſtellt; 
hoher Waift-Effeft und 
Knöpfebeiah. Berfauföpreis.... 


Angebrochene 
Waiſts. 
aahlreiche 
MWatits find auf den Tiichen ausgeitellt, 
reguläre $1.25 Werte, alle Größen von 
34 bis 44 Bruſtweiſte, 
Größen in jeder Facon. 
Freitags⸗Verkaufspreis 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NAudril ! Gent das Wort.) 


Verlangt:, Aelterer lediger Männ, um Pferde 
zu beforgen und fich_fonft nützlich zu machen.— 
6111 Norwood Part Ave. nidoft 


Verlangt: Deutſcher Linothpe⸗Operator. der 
fähig iſt, im Seutſchen und Eugsliſchen zu arbei⸗ 
ten. Wdr.: Tribune, Grand Haben, Mic. 
mibofr 
Berlanat: Knopflochmacher an Waiſts. E. V. 
Price & Go., 319 ®. Yan Puren Str., 6. Floor. 
midofr 


Verlangt: 150 Taglöhner, 2215c die Stunde. 
of. Kleme, 679 Milmaufce Ave. mido 
Berlangt Bagmaters, erfahren an Damen 
Sanbdtai und PRodet, Arbeit: ' die höchſten 
Söhne gezahli in_ Chicago. Worms und Xoeb, 
212 ®. Ab ams Str., 5. Sloor. dimido 
Verlangt; Gießer an Ornamental-Eifen und 
»Bronge. Winslow Bros. Co., 4600 ® Harri⸗ 
ſon Straße. 1340 1w 


Verlangt: Barbier; Deuſcher oder Ungar. 
Nachzufragen Abends, bon 6 bis 9. 1266 ly⸗ 
bourn Abe. dimido 

Vetlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmaler, nach 
eichnungen zu arbeiten. 39c per Stunde. 1249 
North Une. dimido 


Verlangt: Ein alter Mann für VPorterarbeit 
in Saloon, nur während der Morgenitunden.— 
1801 Clebeland Abe. dimido 

Berlangt: 75 Männer, flinfe Arbeiter fönnen 
beim Stedzwicbel:Nusrupfen auf unferem 700 
Meres Garıen ante3 Geld verdienen. Zu erfra- 
gen bon 7 1lhr Morgens, \. 4. Budlong Co., 
Yincoln und Foiter Abe, 13ag1m 


Selector. 1001 Weft 
dimibo 


Verlangt: Stripper und 
Madifon Straße. 
Verlangt: J 
Adr.: A. 903 


Agenten für Yamilh Liquor Store, 
Abendpt. 


»erlangt: Cabinetmakers. Hinzte Mfg. Co., 
1812 Uuftin be. 


dofrfa 


Verlangt: Junger Mant, ungefähr 17 Sabre 
alt, da8 Drug:Geichäft zur erlernen; einer mit 
Erfahrung bevorzugt. Muß gm Gharafters 
und quveriäffie fein. rend Drugftore, 182 
Madifon Str, Ede Fifth Abe, 

Guter Schneider an 


Verlangt. 
Damentleider.. MW. Urbanec, 4245 


Herren: und 
Ifton Abe. 
dofrfa 


Berlanat: — nüchtern; ſtetige Ar: 


beit. 250 W. 
Eritflaffiger Gabinetmaler. 
1415 Dahton Str. 


Verlangt: 
Melhior Co., 
Berlangt: Mann mittleren Alters für Nacht: 
arbeit. Gutes ** Kleiner Lohn, Koſt und 
Logis. e 


357 Wells Er. 
Berlangt: Erfahrener Mann für Moden und 
Porterarbeit. Bringt Referenzen. 2607 ©. Hals 
ſted Str, 


Ep. 


Näher an Matra en-Tiding. Guter 
9. 901 Mbendpoft. bofrfa 


Verlanat: Bartender, der Rorterardgtt Beforat 
und Morgens reinigt. 2059 W. 12. Str 


„ferlangs: äh 
t. 


— 
—— Stetiger Platz. 
ie. Süpdfeite. 


Verlangt: Kleider-Berfäufer, junger Manr, er: 
fabren und an der Nordmeitfeite wohnend. Muß 
deutfhh und polnifch Iprechen. 

— — Biebolbt’S — 0 
Milmaufee Avenue ımd Paulina Straße. 


Berlangt: Kräftiger Junge, in Shop zu ar- 
beiten. Muß 16 Jahre alt fein. $3 die Woche 
im Anfang. Relzladen, 547 Dit 47, Str. 


Reinliher äliterer Mann zur Hilfe 
3751 Barnell 


Verlangt: Zuverläffiger 
und alte Arbeit. 
Adenue. 


Schneider für neue 
Nachzufragen: 3253 Evanſton 


Bainterd. Stetige Arbeit für aute 
. Kabzufragen nah 6 Uhr Abends.— 
N. Ridgewan Abe. 


— —— 
Unionleufe 
1327 
Verlangt: Grfabrener Cuitcafemaler® an 
er. und TDeltuhUrbeit. 9. Herzog, 846 
. Eayal Str. 


Berlongt: Saberer für Semwer-Arbeit, 
Mann. Kahzufragen nah 6 hr. 
Apenue. 


Quter 
3151 Berteau 
dofr 


Mann, Nadts im Store 


Verlangt: Junger 
Larrabee Str. dofrſa 


zu beifen, 1743 


Verlanat: Guter, fräftiger Mann für Ausgra⸗ 
sun an Kontraftarbeit. Mdr.: DO. 126 Abend» 
poft 

Verlangt: eat — ar: der mit Schaufel 
umgehen fann. DO. 125 Abendpoft. 


Berlangf: Guter Flaſchenwaſcher für Wein— 
aeihätt. 223 ©. Slnton &tr., Bafement. 


eisen ee 
Berlangf: Ein tlihtiger Mebger, um Geſchäft 
in einem Grocernitore u eröffnen. Brodfuehrer, 
118 R%. La Salle Str., Zimmer 509. dofrfafo 
Berlannt: Mann, Pferde Au Beforgen und te 
Däderei au belfen. 6513 Cottage be ne. 


” Berlangt: Ioniter. der Seine Arbeit beriteht. 
Nahzufragen: Nortbiweit State Bart, Milwaus 
Tee und North Abe, 


Verlanat: Molders und Laborerd. Die Beaver 
Dam Malleable Iron Eo., Peaber Dam, Wid., 
draudt 50 weitere Ben Molder$ und 50 mei. 
tere u —5 — ift 150 Meilen bon 

bicago, Mm & € . Züge verla —* das 
———— um 1 350 ahmittagd täglich he 

do! a 


Berlangt: Fin deutfher Mann, um Pferde zu 
beforgen. 4147 Armiiage Abe. mido 


2 1 t: Ein auter Mann für Aücdhenarbeit, 
3 en Monat. 9 Str. und Michigan Abe 
2 Elub (Chef). 


om. aloo 


Be Beitunn ogte. Mbr.: D. 817 ibendpoft. e ie 9 ein A Fr ak 
Sagtunbiger Maldinit un, Drebgnerküfen; 


her 


Eh. der aud etw 
en mit 
Bee est 


ur 


Mädchen 
Facons 
hoher und niedriger Hals, 


Damen und 


16 und 


———222— 


uniors, 13. 15 und 17 und MWiſſes, 
und für Damen 34 bis 44 Büſte. 


9.95 


.....r 


Reguläre $1.25 Werte in Bercale und 
Laronsfleidern für Damen — viele Ya 
con3 zur Muswahl — entweder mit ho= 
bem Hals und langen’ Nermeln oder mit 
niedrigem Hald und furzen Yermeln — 
in hellen und dunklen Farben — alle 
Gröken von 6 bis 15 Nahre, 
fpeziell für nur 


Angebrochene Bartien, einzelne Bar: 


baum: 


$5. 
1 95 


Bartien und einzelne 
viele verichtedene Facons umd 
bedeutend - höher marfirte 


Prachtvolle 
und beitidte Waiit3 für Damen — ents 
weder mit hohem oder niedrigem Hals, 
langem oder furzem Hals und Einfaß, 
Spiben-Näthen hergeitellit — viele 
verichiedenen Muiter — Werte bis zu 
$4.00. 
Kreitag nur 


und 


aber nidyt alle 


erlangt: Männer unb Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Vort.) 
Aelterer Mans ald Porter und fi 
3701 NR. Albiand Abe. 


Berlangt: 
ſonſt nützslich zu Machen. 
Verlangt: Mann zum Holzſägen. 1252 Wells 
Straße. 
—S 
Straße. 
erlangt: wer, Mann für Qeisn-Stepelt. 
Kalber Iber Datrh 1834 Scdgwid © dofr 


"range: : Porter in Salooır, 
Avenue. 


Floor Moulders. 820 NR. Lincoln 


467 Milmwaulee 


erlangt: 1: Badimith-Heifer. 630 Weil Str. 
Berlangt: Gute dritte Sand an Brot und 
Cafes. 4046 Sheridan Road. 

Nerlangt: Rorter in Saloon. Nachzufragen: 
1101 Webiter 2 ie. 

" Berlangt: Jun e mit Erfahrung an Cafes in 
Bäderet. 3605 N. Noben Str. 

au etlanst: Sunge in Bäderei. 2059 ®. Chicago 
e. 
Verlangt: Schubmager an. Reparaturen, A: 
Aushilfe, 3 biS 4 Tage möchentlih. 2423 Lin» 
coln Abe., nabe Halſted Str. 


Guter Blackſmith⸗Helfer an Wagen⸗ 
V Ir am Feuer arbeiten Lönnen, Stetige 
Dft Indiana Er. 

—— — — — — — 
Verlangt: Pelz⸗Zuſchneider. Männer, welche 
Erfahrung beſitzen im Zuſchneiden von Mint 
und anderen feinen Pelzen wie auch im Aus— 
beſſern. Nur nüchterne und fleißige Arbeiter 
brauchen vorzuſprechen. Adr.: Conrad's Fur 
Factorh, Winonä, Minn. dofr 


Verlangt: 
arbeit. 
Arbeit. 


Brot und 
Gerd & Wat: 
dofr 


Verlangt: Gute zmeite Hand ar 
Cafes, Lohn $18. Saetger lag. 
mund, Wbeaton, 3 


Berlangt: Zwei qute Sarpenters für Hartholz- 
Fußböden, 1257 Nelfon Str. 5 


erlangt: Lebiger Mann, Pferbe zu beforgen. 
935 Diverien Barlman, Ede Belt VIne. 


er — mit Koſt und 
1311 W 


Verlangt: 
Logis. 

—E Junge oder jung ober Junger Mann in Drug: 
ftore, einer mit etwas Grfahrung bevorzugt. —- 
6937 Ebanfton Abe. 


Berlangt: Ein Yunge, in der Bäderet zu bel: 
fen. 2667 Lincoln Abe. 

Verlangt: Guter Janitor_und Fenitermalcher 
an Nocdieite-Eguigedäube, Adr.: DO. 111 Abend: 
poit, 


Berlangt: Junger Mann für Grocerh- und 
Butchergeihäft, mit Srfabrung, einer _ber eng» 
liſch ſpricht. Vachzuf ragen: Louis Engelhart, 
4029 Armour Abe. Tel.: Dalland 2839. dofr 
Berlangt: Deutfher junger Mann tann fteti- 
gen Bolten haben zum Mildiwagen fahren. 
eher, 2811 Lome Abe. Xel.: asd3 4801. 


Berlangt: Mafchinenarbeiter, Unionmann, der 
nad Etot Pill arbeiten fann in alter Wood 
Rorling Mahine Tractorb. 5140 Lawrence 


Ube., nabe Dlilmaufee Ave. doft 


Verlangt: Butcher, um Store zu tenden. 2262 


Foſter Abe. 


Verlangt: Ein guter Mann für Farmarbeit, 
Winter und Sommer, 40 Meilen von Cbicago. 
Fred E. Shlueter, Eroton Ppint, Ind. Bor 618. 

Berlangt: Rorter,. der Bartenden farn. 
engliich fpredhen. 565 7%. Mabifon Str. 

Perlangt: Barbier für Samstag und Sonntag. 
665 Nortb Udenue. 


Verlangt: Zmei gute_Bainterd für Außenar: 
beit. 1810 NR. Hallied Str. 


Berlangt: u Mann als Hilfs ‚Janttor. 
4025 Berrd Etraße 


Sarnehmafer, 6148 ©, 


Männer in Dairh; chenfalls aufs 
50 Meilen bon Chicago. 3640 GEvaniton 


Muß 


Berlangt: Halfted Str. 
Berlangt: 
Land, 50 
Avenue. 
Berjangt: Schuhmacher an Reparaturen. 1435 
Veit 63. Str., nabe Biibop. dofr 
1857 Mozart 


"Berlangt: Porter für Saloon. 
tt. 


Berlangt: (Gemwedter Junge, der milfens iit, 
in Wbolefale „Jewelch eichä t zu lernen. S0l& 
man & Alter, 170 Mabdifon Str. 


Guter Cabinetmafer an alter und 


Berlangt: 
Stetige Arbeit. 1010 N. Clart 


neuer Arbeit. 
Str. 


Berlangt: 
au erlernen. 


int Bäderei, um das Seiwäft 
&. Halfted Str. 


Perlangt: Erfter Klaffe Gabinetmafers an fpe- 
iellen Storesiyiztured, 180 Meilen bon Chicago. 
ter Lohn. Kein Streit. Nahaufragen: 
9. Erie Str., awifher 5:30 und 7 Uhr 


Berlattgt: Arbeiter für Sohbaht, Geleiles und 
KRorftruftion, Nacdauftagen: 417 &. Laflin Str. 
und 4430 Ebanfion Node. midofrſaſo 


Verlangt Er an Aaummollgarn. Rhoenir 
Eteam oufe, 1063 Southport See. 
midofr 


Verlangt: Nüchterner fleißziger Mann für all 
emeine Reparaturen an Häufern. Gogenamnnter 
baround Man. Beaufuredhen don 4* bis 10 
Vorm. 916 Milwaulee Ude, lat 2 mido 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolle. 
Kollman, 3559 ©. Roden Str, mido 


Verlangt: an. John Walter & ©. 5119 
€. ©. Yalited St mido 


— — 
e achzu n be 
Keller, 2220 Ward Str ——* * ide 


——— 3 für die * —X 


Yamilte gebraudt fte. 19% 7 
12eg1mf 


— I Be He ie Se 
"EHE — 


Alle Größen für Damen 
und Miſſes. 


tien und Muſtertleider, in Tiſſue Strei- 
fen und klarritten Ginghams, Lingerie, 
Lawn und fancy Vercale. 


Werte bis zu 
1.77 


Lingerie und fanch Spigen, 


Freitag für..... 


Verfaufäpreis für 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Work) 


Berlangt: Couch Bodies Builberd. Chicago 
Garriage and Irimmming Co., 1908 Indiana Se 
do—fort 
Verlangt: Junge an Cafes, Nadtarbeit. 2139 
Weit Shicago“ Abe. 


1500 NR. 44. Abe. 


i Deutſcher Schriftfeger, Anzufragen 
Lundin & Eo., 117 N. Elizabeth Str. 


Verlengt: Kräftiger Mann als Helfer an NE 


Verlaugt: Cabinetmaters. 


Verlangt: 7 


und Seifen:Wagen. $16 per Mode; beftän 
Arbeit: een. lose 


Verlangt: Gabinetmalers in Pianofahril. — 
Buſh &,Gerts Piano Co., Weed und Dahton 
d 


muß englifch ſprechen. 


Mann fir Wbolefales 
tann für Stallarbeit. 1447 


Verlangt: ZTüchtiger 
Milhgelchäft, guter ? 
N. Mood Str. 


Verlangt: Schloffer und Helfer im Mafchim 
fbop, müffen etwas engliih ſprechen nn 
215 ®. Huron Str. Lamion Mfg. Co. do—for 
Verlangt: Ein Bäder an Pies und Cafes und 
in der Kane: au helfen, in Klubhaus. Anzufra 
gen: 3946 N. 48. Abe. 


a 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Centdg 
elteres Ehepaar, um im Flat über; 


u wohnen. Auto und Parb au "beforgen. 
HSenderlon, 1852 Humboldt Blbd, dofa 


nn 
— —— — 


_Verlanat: 
Garage 
Dr. 


Stellungen fudren: Männer und Kuaben. 
(Anseigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Ein tüdhtiger Brillayer, fann pläs 
teen und ale Zementarbeiten beiorgen, wit 
Empfehlungen, fugt jtetige Stellung im Fabrit, 
Sotel; nimmt aup Stelle in Brivathaus als 
Jamitor; it verheiratet. Adr.: ©, Hascel, 18 
Princeton Ude. 

Geſucht: Suter, Butger und, Burſtmacher ſucht 
ſtetigen Plaß. Joe A. 7711 Ubland Str, 


Geſucht: Eingewanderter junger Deutfcher, are 
beitswillig und fleißig, fuhrt Stellung, Stade 
oder Land; lan Dampfmalchine bejorgen. Nach⸗ 
äufragen: 319 North Abe. Flat B. 


Geſucht: Bäcker ſucht ſtetigen Platz als 
Hand an Brot und Rolls. SF. 9., 3510 Dora 


Ave. 
Geſucht: Mann fucht Stelle in Bäderei, mt 
* — zu erlernen. 1849 22, Str, 
Schm 


Geſucht: 
Stellung, 
9. Hagen, 


Geſucht: Junger Deutfcher, 
irgend melde Arbeit, 
ipreden. 502 W., 


Gefuht: Junger deutiher Holzarbeiter 
fterige_Stelle. Nadaufragen: 3. W., 502 
Bolt Straße. 

Geluct: Yutcher, 
Stellung. €. 


Porter, der bartenden Tanıt, furdit 
wo er. fih meiter ausbilden Famır, 
1968 Dahton Str, 


lann deutſch und englifd) 


Rolf Str, 
“ 


guter Storetender, winfi 
‚Mueller, 2831 Belmont "Ave, * 


doſtſa 


— —— 
Gefucht: Friſch eingemanderter Wiener Bäder 


ai Arbeit. Ade.: A. Banet, 2014 We - 2 
do Be 


Gefuht: Intelligenter junger Mann, f 
beutfa, ungariid, troatifa, wünfdht als 
feur bei Privatieuten unterzulommen; 
tet aub alle häuslichen Yirbeiten, 
bourn Abe. 


Gefucht: Junger Mann, erfahren ar Gafo 
Motoren, fpriht deutfih, ungariih, Moon, 
mwünicht Stelle. 1585 Einbouen pe, 


Geſucht: 


Intelligenter Mann, ech 
riſch, Mroatifh, wüniht Stelle ald Chau — 
Brivatleuten; derrichtet aquch alle anderen 


1585 Gips 4 


— unſerer ſämtlichen hochfeinen Sommerkleider. Unſer A 


Voile⸗ 


J 


— 


F 
23 Jahre alt, fuhrt 


4 


beiten. 1585 Clnbourn YIve., Neftaurant. 9. 2 


Gefucht: 
gut vertraut, wüunſcht Stelle. 


richt 
ungariſch, lroatiſch. — 


1585 Eindouen Ude, 


Junger Mann, mit — “A 


"Sefuht: Junger Mann aus Wien vr 
Beii; tt au Hi Buffet und — et * 


Adr.: M. SKırbelfa, 2722 ©. Homan | Glide 


dimide 4 
Sefuh® Buchbinder au Wien | x 
Kann in aroken ſowie auch in Tleinen 
gptetten. Adr.: Mr. Rubdelta, 2722 8, 
e. 


4 


Geſucht: Maſchkniſt wünſcht leichte 
beit. G. J. Warth, 1317 ev 


Geſucht: Plaſterer wünſcht ht Arbeit. 
Elevelend Upe,, hinten. 


nee VVVVV—— 
Geſucht: Porter, Bartender, Lunchmann 
fegten Yirers- abfolut fein Trinter, 

zuberläffig, beite een us —* 

judht Stelle. Abd D. 859 enbpoft 


Geſucht: Koch, Lunchmann erſter 
tern und zubetlafſſig, ſucht Stelle. 
Webſter Abe. 


Geſfucht· Butcher und WRuritm 
ſpricht deutſch und böhmiſch. 
1058 Blue ie Bland Ave. 


Set udt: Grfal 
Arbeit. 


Do © Eir. 


ER 
ker fat 


Erfahrener Gidcreamma 
Karl Sei nwald, 3207 Eifton 


lila u — 3 —A— 
en m a 
Sin. udn Stellung. ®. D. Bog 32, 


Geiußt: Deitilateur der Lilör-Bra 
benh einer Zahlıhule, Zöjährige Bra # 
gr fugt vafenden Renee. aueh, Intel: 

. Zirad, 1040 &. Yairfie 


Geſucht: — 4 ſucht 


Brot und Roll Srabt oder | 
Louis Stible, 309 Welt ? — 


zu: ‚unge Mans jude mi 2 al 
zen. 3. 3., 942 North Übe., 2, 

Gelucht: Ein Knabe don 1 
in as, — Kai 





üsungs - Wegweifer. 
eb Erpofition — Mllerlei 


Be — WMllerlei Attraktionen. 
& x arten. — Konzert don Erea- 
zrid. — „A Modern Eve.“ 
era Honfe. — „Officer 666.” 
„ibe Ebarity Girl.” 
Buriesffomöbdie. 
„Bine Seatbers.“ 
— Bandelbilbder. 
„Ihe Military Girl.” * 
The Merry Widomw Remarrieb. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
mittag. 
— ftonzert jeden Abend und Sonn- 
ttag. 


— — —— 
Goriſetjung von der 7. Seite.) 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Eeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
een 


Gefuht: Junger deutiher Carventer fucht_fte> 
est, Kichtunion. 5019 Yoomis Sir, 


Gefuht: Friih eingewanderter Tiihler fucht 


— a in Heiner Wertitatt oder als Bolirer. — 
1439 Ca 


’ Mofelländer, mit allen Seller 


trabee Str. 


Bent: Meinliher, deutfher Saloonporter, 
1 t englil, ift guter Lundman, Tann ferbi» 
zen, juht jtetige Arbeit. Mdr.: U 578 Abendpoft. 

Gefuhti: Erfahrener deutiher Kellermeiiter, 
i und Solzarbei- 
ien vertraut, nüchtern und fleißig, mit Empfeb- 
a fucht ftetige Stellung. &. Yuenler, 934 
Billow Str. 


nennen 

Gefucht: Aelterer Mann, nüchtern, furht irgend 
welche Seſcaftigung privat oder Fabrit. Janatz 
Vertowsti, 1012 Lartabee Sir. hinten, unten. 


i fuct Stallarbeit. 609 Biag⸗ 
bawt Eir. doft 

Geſucht: Junger Mann mit — im 
en fudt Stelle, um fi auszubilden. — 
. abatb, 1949 Elifton Park Ane. 

Seſucht: Junger fleibiger Mann fuht Be- 
[gültigen I rivathaug als Nutomobilfabrer 
dder tfiper: ift in "beiden Branden aut be- 


} Ben: babe aud fon Kraftwagen geiabren. 
; —* 


—— 


— 


J 


—J 
—— 


J 


Er 
24 


E7 


% 


E 


 tant, 15 


. 131 Abendpoit. 


ldagimwx 


Gefuht: Plafterer mwünfht Arbeit. #8. ©, 
1815 Eleveland Ave., hinten. mi—fon 
Geſucht: 
leichte 


Gefuht: Junger Mann mit zwei Jahren Er— 
f a im .Barbiergefhäft möchte fich _meiter 
ausbilden. Geht auh auswärts. Adr.: DO. 122 
Abendpoft. dofr 


Deutfher Mann, verbeiratet, Turdht 
agarbeit. Berger, 3702 Ward Etr. 


Gefuht: Buderläffiger, erfter Klaffe VBormann 
an Brot und Rolls fucht Stelle, get aub aus 
Berbalb Chicago. Adr.: 2 T 434 Adendpoft. 


— nn 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läben und Fabriken. 
Berlangt: Mädhen, in Strid-Fabrif au arbei- 
ten; ftetige Arbeit. 2406 W, Ehicago ns 
i ofrfa 


Berlangt: Eine eriter Klaffe erfahrene Klei- 
"ermacerin für Draping und nähen. 1972 
Evergreen Abe., nahe Robey Str. dofria 


Berlangt: ZTüchtiges Mädchen im Drygoods⸗ 
ame. muß Erfahrung haben. 746 W. North 
enue. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen in Bäderel. — 
8946 North ve. 


Berlangt: Mädchen, in Bäderei zu belfen, — 
1942 8, Divifion Str. 


Berlangt: Mädhen für Bäderei und Lund 
zoom. 1537 N. Roben tr. 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung, in Bäder 
tore zu arbeiten. 2230 W. 22. Str. 


Berlangt: Frauen al® Mafdinen: 
DOperateure an Draperien im Aufpolite- 
rung3-Arbeitsraum. Sofort nadjaufra- 
gen beim Superintendenten, 9. Floor. 

Garion Pirie Scott&Cn. 

State und Madifon Straße. 
—— dofr 
Maſchinen-Operateure 
verlangt. Handnäherinnen an Damen-⸗ 
Halstrachten. 
Morris, Mann EReilly, 


111 So. 5. Avenue. dofrſa 

Berlangt: Criter Klaffe erfahrene Klelder—⸗ 
aderin. Beitändige Arbeit. Guter Lohn. So- 
borzuiprechen. 431 Dit 31. Str. dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Mafhinen-Operatord an 
Dreffes und Waiits; ftettge Arbeit das ganze 
Jabt und guter Lohnt. Gory & Heller, 228 ©. 
Marlet Etr. 14dagim£ 


2 Mädchen, erfahrene fanch 
maderinnen, erfahrene Blumen-Branderd und 
Lehrmädchen. Stetige Arbeit das ganze Jahr 
und guter Kohn. Kommt fofort. I. Raile Eo., 
315 W. BWafbington tr. 14agiw&£ 


Berlangt: Mädchen zum Anopflohmaden an 
Waiits. E. 3. Price & Eo., 319 VW. Ban PBuren 
Eft., 6. Floor. midofr 


Berlangt: Lebrmädden bei Pusmaderin. — 
1501 R. Elarf Sir. 9agitwE 


Saudarbeit. 

Berlangt: Celbititügende Yrau, um Wäfdhe 
heim zu holen. VBorzuipreden nur Abends von 
7—9 Uhr, Donnerstag oder Freitag, 452 North 
Mpenue, 1 Treppe. 


Verlengt: eder⸗ 


Serlangt: Ein Mädchen für Küchen und Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 920 N. Halſted Straße, 
Saloon. dofr 


Berlangt: 16-Jjähriges Mädchen für 2-jähriges 
Kind aufaupafien und etwas Hausarbeit. NR. 
Mandel, 1381 Milmaulee Ave, Jumwelierladen. 


Gefucht: Ein Mädchen fuht Hausarbeit. 2339 
Wentworth Avenue. 

Serlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 4323 N. 42. Ave. 


Berlangt: Geihirrwafherin für Bufineklund. 
Keine Sonntagarbeit. Lohn $6. 164 Be 
Eir., Ede St. Clair. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Koden. MuB Kinder lieb baben. Lohn $6 
Ber Mode. Sogleih voraufpreden. 2740 ad» 
on Blod. mido 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, muß kochen Inö- 
nen. KRein Waſchen oder Bügeln. 6350 N. Her: 
Ktitage Abe. Klarf Str. Car biß Devon Abe., 
wei Straßen mweitlid von Clarf Str. mido 


Verlanat: Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit, Tann dad Kleidermaden erlernen. Klotz, 
452 Daldale Ave., 1 Blod öftlih don Edaniton 
Ubenue. mido 


— 8 Mädchen oder Frauen für Haus⸗ 
arbeit. abzufragen im Bilderrahmenladen, 
2045 3. Dibifion Str. 12agimw 


Germania Bermittlungd-Büro, 
755 North Abde., Ede Halfted Str., 1 Treppe hoch. 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
Yonitige Stellungen, in und außerhalb — 
ma 


‘ Deutid-ungarifches Vermittlungs⸗Büro 
lanat Mäbihen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reilanrant. 452 North !lve. Tagmidofoma* 


Berlangt: yunges ‚Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1132 Michigan Ave. mido 


Berlangt; Engliih fprechendes Mäpcden für 
————— Hausgarbeit, muß lochen; guter Lohn. 
South Vart Ave,, 2. Flat. dimido 


Serlangt: Zweite Köchin in Weib Little Hun- 
garia. B Sen Ranbolph Stz., 2. Sloor. 


bers 


Bedlanat: Mädchen ober Frau für allgemeine 
— t, Guteö Heim. 4928 ©. State Str., 
tore. el. Dalland 2590. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5416 PBrairie Üve., 2. Flat. mido 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
e Eon 4. $5. Sogleich borzufpreden. 5347 

t Abe. midofr 


für Geſchirrwaſchen. — 
1529 N. Clark Str. 
mido 


: Mäbdden 
rg —— 


Verlangt: eite Köchin. Schmidt'. Reftau- 
RS lat Etr. 


— 


— 


u 


F 


Milben err. made Millwantee Üne. 


mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bis —— Dltober aufs fand au geben und 
Ze aur Stadt u. ehren. Dauernde Stelle 
; gutes Mäbhen. Nacaufragen Donneritag 
nad 7 Uber. 2921 Wafhington BiIpd. 


langt: men für allgemeine Hausarbeit, 
zn 


mido 


ebbar, 5000 Foreftpille Ape., 
midoft 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, ohne Wö- 
1719 N. 
famodo 


Berlangi: Zühtige Köchin, Meine Familie, fein 
Balden und Bügeln. 4915 Bincennes Ave, 
midofr 


nn — — 
angt: Mäbchen, um zwei Kinder zu beauf⸗ 

Bi 54 Dofbale &ipe. nahe Cheriban 

2. Apart. öftl., Tel. Grace.2341. mido 


äbchen für allgemeige Hausarbeit, 
U, Junge, 525 ©. Millard Abe., 
midoft 


x 


(Anzeigen unter diefer Rubtit 1 Cent das Wort.) 


z Hausarbeit z 

Berlangt: Mäddhen für tbeit in Tleiner 
Familie; feine Wäfche oder bügeln; Kohn $6.00. 
4435 Ellis Abe. TZel.: Drexet 4177. do—fon 


„BVerlangt: Jüdihe Perfon mittleren Alters, 
für Kochen umd allgemeine Hausarbeit. 422 Di- 
u nabe Elybourn Yive. Nahaufragen 
im Store. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
2427 Wentwortb Ave., Flat 5. dofr 


erlangt: Deutihe Frau mittleren Alters, als 

Hausbälterin, gutes Heim. 642 Dearborn Ave. 

dofrſa 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 554 Dit 67. Str. 


„ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
QDausarbett, mus etwas englifh iprechen; fein 
waiden. 5259 Rrairie Ave., 3. Ylat. dofr 
_ Berlangt:, Mädchen für,allgemeine Hausarbeit. 
541 Garrield Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 Pos 
tomac Ave., nahe Rodwell Str. 


— N — — —— —— — — — — — * 


Verlangt: Frau zur Pflege einer kranken 
Dame und leihte Hausarbeit zu verrichten gegen 
lleinen Lohn. Ynzufragen: 1869 Cleveland Abe., 
Bofement, hinten. 


Verlangt: Ein deutfhe8 Mädchen für Haus: 
arbeit. 1031 Blue Jsland Upe., 3. Shoe. 
dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Zamilie. 713 Grace Str., Top lat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
stleine Familie. 4576 Grand Bipd., 3. Flat. 


—— 
n 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3. Baron, 
1230 Dft 75. Str. 


Verlangt: Mädchen für Gefhirrwaihen in Re 
ftaurant. 1308 North Abe. 

Gutes Mädchen 
832 Oaldale Ave. 


Verlangt: für allgemeine 

Hausarbeit. 
Verlangt: Köchin für Saloon. 850. 630 Weſt 

Lale Str. 

_Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 

Kann Ubends nah Haufe gehen. 448 Center 


Str. 2. Sl. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in Tleiner 
Yamilie. Muß englifh fprehen. 2448 Sheffield 
Upe., 1. lat. 


VBerlangt: Züchtige, felbitändige Reitaurants 
Köchin, Bayerin oder Deiterreiherin, feine Uns 
garin; auch Kellnerin und Küchenmädden. Nadı- 
auftragen vor 6 Uhr oder nad 8 lihr, 818 %. 
North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß engliifh jpreden. Dr. Samuels, 337 North 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
85.00, tein waſchen. Mrs. Kahn, 37506 NR. Baus 
lina Straße. 

Berlangt: Mädchen für Reftaurant; guter 
Lobn; muß auch wenig engliihd jpreden. 3957 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
30 N. Walnut Ave. Tel. Auftin 712. dofrfafo 


Verlangt: Kräftige Mädchen für Hausarbeit, 
eines das gut wafhen und bügeln fann. Guter 
Kohn für die richtige Perfon. U. Salzer, 2607 
PBotomac Ade., 2. Sl. bofr 


Berlangt: Englifh fpredhendes deutiches Mäd- 
Ken für allgemeine Hausarbeit und cin Sind 
au beauffihtigen. Muß zuverläffig fein. Refe- 
renzen berlangt. Zobn $5. Kein Wafchen. 4707 
Dover Str,, 1. Apartment. 


VBerlangt: Tüihtiges Mädchen für zweite Ar— 
beit in kleiner Yamilie. Guter Lohn. Mrs. Ben- 
der, 428 Arlingion Blace, nahe Clarl Str. Tel.: 
Kincoln 3529, nahe Elarf Str. 


Berlangt: Kräftiges Mädchen für_Hausarbeit. 
Mub zu Haufe fhlafen, 547 Dft 47. Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Marks, 4752 Michigan Xbe., 1. 
lat. 

Berlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 1641 
W. Taylor Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen, da8 fohen Tann, 
für allgemeine Hausarbeit. 3 in Samilie. Guter 
Kohn. 500 Melrofe Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, friih eingewanderted, In Familie von 4 
Erwadfenen, 6 Zimmer Apartment. Phone 
Edgewater 6610 


Berlangt: jeit n 
Guter Lohn. Beſtändige Arbeit. 
Boulevard. 
ee ee — 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim und Lohn. Kein Wafchen. Jüdifche3 vorge— 
zogen. Nadhaufragen: 1112 N. Afbland Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
726 Wibland 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5017 PBrairte Ave., 2. Slat. 


Berlangt: Eine gute, itetige Waihfrau. 1054 
Noble Str., nahe Milwaufee Ave., 3. Ylat. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Gtelle für 
Hayfr oder Kiihenarbeit. Bitte vorzuſprechen: 
12 Benn Str., 3. Ylat, hinten. 


Gefudt: 
Hausarbeit. 


Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
5157 Laflin Str, Bafement. 

— — — — — — — — — — 
Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafh- und Rein 

mahpläge. 4837 Laflin Str. M. Kub. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fitr 

allgemeine Hausarbeit. 4466 Princeton Abe., 

oben, 


N u 0 a En ee nn 
Gefuht: Junge Frau fucht Stelle für Hauss 
arbeit. 1232 W. 14. Place. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Hausarbeit. — 
Tel.: North 498. 
een 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. 
1617 Hudfon Ave. Tel.: Lincoln 1742. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus. 1616 Cleveland Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Maria Schmied, 1532 Town Str. 
vitte ſelber vorzuſprechen. 


Geſucht: Frau von 50 Jahren ſucht Stelle als 
Hausbälterin. Adr.: O. 118 Abendpoſt. 


Geſucht; Aeltere, unabhängige Frau, häuslich 
und fparfam, ſucht Platz bei alleinſtehendem 
Seren oder kleiner Familie. 1730 N. Halſted 
Etr., Flat 2, lints.. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Walh- und 
Reinmahpläte, Montags und wreitags. Marh 
®., 2031 Grand Abe. 


Qunges deutihes Mädchen ſucht 
1909 Weit 


Geſucht: s der 
Stelle für aligemeine Hausarbeit. 
21. Str., vorne, unteit. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Walchpläße. 
1814 Home Str., Flat 3 dofr 


— — 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Walh-, Bügel- 
und Reinmadbpläße für Montag und Donners- 
tag. 630 Bladhamwf Str. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle, auf 
Rind aufzupaſſen oder Geſchirr zu waſchen. 
Witte ſeiber vorzuſprechen, 1515 Larrabee Str. 


Gejuht: 14-jähriges Mädchen, ein Jahr im 
Sande, u leihte Arbeit oder im Store zu bel- 
fen, f&läft aubaufe. 1017 Genter Str., Flat 4. 


—— ——— 

Geſucht: Junges Mädchen, ſpricht engliſch u. 
deutih, münfcht Stellung zur Beauffihtigung 
eines Kindes. 1963 Sheffield Ave. 


Gefucht: Frau fuht von 9 bis 3 Uhr Küden- 
arbeit, fann auch Zochen. 1930 Cheffield Abe., 
Hinterhaus. 





Gefuht: Alleinitebende Team ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in feiner Familie, fannn 
auch nähen. Borzufpreden: 1420 Flether Str. 
Bauer. 

Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Wäfche ins Haus 
au nehmen. 1816 Nemport Abe. nabe Lincoln. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Walh- und Nein: 
machvplätze, iſt ſehr fleißig und reinlih. 2438 
N. Afhland Ave. Mr. Repp. 


Gefuht: Ein Mädchen fuht Hausarbeit. Nadh- 
äufragen in 2339 Wentworth Me. dofr 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit: ſieht mehr auf gutes Heim als auf ho— 
ben Xobn. Mub Südfelte fein. Warth, 6406 
Ellis Ape., 3. Floor, binten. dofr 


Gefudt: Kranfenpflegerin fuht Stellung, auch 
bei Wöchnerinnet. 1012 Dunlop Wpve., Foreit 
Barl, ZU. Zel.: Weft 4030. didofa 


Gefugt: Frau, erfahren im Wafchen, wünfcht 
Arbeit. 180.N. Mozart Str. R.R. mido 


Gefucht: Junge deutfhe Frau, die aut malchen 
lann fowie Haus: und Aüdenaxbeit gut ber- 
ftebt, fucht für halbe Tage Arbeit. 3728 Rolebh 
Etr., Bafement. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — —— — —— 

Geſucht: Eheleute ſuchen Stelle. Verheirateter 
deniſcher Mann jucht Stelle "ala Janin mit 


allen vorlommenden A ud Da 
zung Gut beriraut. De — 


eiten u 

briä e 
Beſte geile: Hench S Oft 23, Str., 
Slat 5 : mido ! 


* J 4 a! arro! u. x 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: 2 eiferne Bettitellen mitSprings 


umd ein Stupl für Hebamme, 1588 Elybourn 
Üdenue, 


— — — —— — 


Zu verlaufen: Eine Bett⸗Spring und Matratze, 
billig. 1827 Hudſon Äbe. 

Zu verlaufen: Billig, Heigofen. 
lerton Abe. 2. Flat. 


Gas:Range billig au verlaufen, „Elarf Jewel“, 
3 Monate gebraudt. Adr.: 9. 905 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ehzimmerftüble, Tifh und ans 
dere Möbel. Nadauirayen: 2007 8. Oclen Ave, 


Verlaufe fofort meinen guten Haushald von 6 
Bimmern, fhönes Leder⸗Parlor⸗Set, RBiano, 
Schaulelſtühle, Leder⸗Couch, Wilton us. Bils 
der, Eßzimmer⸗Set, Spiegel, Ihöned Meffing- 
bett, Trefler, Chiffonier, Eisbor ufm. . ‘Muß 
fpottbillia verlaufen wegen * Deutichlanbreife, 
auch einzeln. 3510 Soutbport Ave. mido 


G. Bon 
Weſt 1098. 
mibdofrfafon 


748 ®. Sul 


Zu kaufen gefucht: Zmei gute 78 
nem, 435 ©. Weitern Ave. Tel. 


Zu derfaufen: Billig, Möbel für 48-Zimmer- 
Hotel, nur $120.- Fragt nah Willy De Hagen, 
Rob, 416 E&. Clark Str., Saloon. midoft 


Möbel zu verlaufen, verlaſſe Stadt, neue Eis— 
box, Gasofen (boher Backofen), Heizofen, Aus—⸗ 
atebtifh und andere Möbel, billig. 2514 Cbis 
cago Abe. 11001w* 


—— — — — ———— — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Sofort, echtes Bauer Piano, 
ſchöner großer Ton, 335. 2440 Lincoln Ave., 
nahe Halſted. mido 


Muß verkaufen: Prachtvolles neues 3400 
Piano, ſchnell. 819 Belden Abe., nahe Halſteds 
i midofr 


$95 laufen ein hübſches Ebenholz Upright 
Viano, 85 monatlich. Groß, 1540 Wells Sit, 
nahe North Ave. 14dag2wX% 


Verichleudere fofort pracdtbolles neues Mas 
bagoni Upriabt Piano wegen Deutihlandreiic, 
310 Coutbport Yve., 2. Flat. 1200 1w 


$50 faufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Etr. 10ag3m& 


Pianos zu verfaufen oder au vermieten 
direft von der Fabrif in’3 Haus. Buih & 
Gert? Piano Go. Fabrif, Sffice und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Vonat. 20f6*E 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 1 Tonne Trud miß,Top, in gus 
tem Zuitand. 347 NR. Baulina Str, 


Drei fromme Mäbren, 1100—1200, fiir Stadı 
oder Jarım, $35 bis $55. 1952 Bari NAve., nahe 
Jtobeh Str. 

Bargain iſt zu haben in hübſchem leichtem 
„AU Drop“ Glas Station Wagen, ſowie Run—⸗ 
about mit Rubbe®&Tired und Gefdirr. 4824 
Prairie Apde., 1. Apt. 

"Zu verlaufen: 1 Pferd und Del-, Kerofene-, 
Eſſig-Wagen, wegen Wegzugs auf Yarm. 1331 
Holt Ave., Abends. dofon 


‚Bu verlaufen: Pierd und Topmwagen, palfend 
für Bäderet und Laundrh. Zu erfragen: 1255 
N. Rodwell Str., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Ein 6 Sabre altes Grauſchim⸗ 
mel-Bferd, 1500 Pfd. ichwer. 3009 W. Belmont 
Ype., nabe Sacramento. doſaſon 
Zu verlgufen; 900 Pfd, ſchnelle Ablieferungs⸗ 
Stute, $25. Ideal Zoflet Spec. Eo., 1949 
Ordard Straße, 


Billia zu berlaufen: Schöner leiter „all 
drop alab” und abnehmbare Front Stationivas 
gen, fogut wie neu; ebenfall3 Rubbertire Muns 
about und Harneß, 4824 Prairie Ave., 1. Apt. 


Zu verfaufen: Ein fchnelles Bugay-Pferd, 
1100 Bfund fchwer, für $120. €. Yiffen, Des» 
plaines, JU. bidofa 


,‚ Zu verlaufen: 12 Mähren, 1000—1500 Pfd., 
in gutem Zuftande, gerade bon harter Arbeit, 
4 bis 7 Sabre alt, $25 bis $125 das Stück 

ein fchneller PBacer. — 


Gefchirr und Wagen, 
Madifon Bottling Eo., 1733 ®W. Madifon Str. 


Bu berfaufen: 50 Zug. unb allgemeine Arbeitd+ 
ferde. su. Lumber-Bferde und Stuten, paffend 
ür Farmgebrauch; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde bon größeren Firmen in Sana 
enommen. Offen Sonntag. Tof. Strauß, 155 
Milmaufee Ave, 1008,%* 


Bu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bi$ 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nabe Mils 
maufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und Wioeller'3 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24jun,&* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
„Madilon und PBeoria Straße. 
Hter fünnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Etore Firtureß erfparen. 
2 ee a alien in Chi 
reife die abfolut niedgigiten in Chicago, 
‚Bufriedenheit garantirt, ’ 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Wiontoe 1712, 
Uul æ⸗ 


Store Fiztures! Store $iztureg! 
Wenn Ihr Store Firtures für irgend ein be- 
ftehendes Gefhäft benötigt, mird ed bon Vorteil 
für Euch fein, bei mir boraufpreden, da ih um 
40 Prozent billiger verfaufe, ald3 irgend ein 
anderes Gefhäft diefer Art in Chicago. 
Speziell: 25 neueite Codamwaffer-Fontünen, 
. Mansbad 
628 €. Halited Etr. Tel.: Monroe 1269. 
didofafon 


Theo. SGoodlind, 
3938 N. Hamilton Ave. Tel.: Lafe Vieo 5012. 
Wenn Ihr einen nanzen Laden, irgendiwelder 
Art, oder ein Teil des MWaarenlagers oder nur 
die Firtures berfaufen wollt, fprecht bei mir bvor, 
ih bezahle Baar dafür, und zivar die hödhften 
Preife, und fcließe Gefhäfte fhnel ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 100tt,didofa,* 


B neue Schuhmafdine, bis 
1929 Fremont Str. dofrfa 


Bu verlaufen: Bollitändige Barbier-Einricdh- 
tung, mäßiger Breis, muß vor Samjtag verkauft 
werden. 1346 Blue Island Abe. mido 


Zu verlaufen: Feine Safe, billig. Fragt nach 
Tilly De Hagen, Kod, 416 ©. Llarl Str., Sa- 
loon. midofr 


———— — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verktaufen: Billig, 
Sonntag. 


Ein Verſchleuderungsverlauf von Singer Näh— 
mafchinen, von $3 aufwärts. 671 Milmaufee Ab. 
10agimE 


Ale Fabritate von Drop Head-Nähmafdinen, 
$5 und aufwärt3, Sultan, 3249 — * 
ott. 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


- Geld erfparen, beißt Geld verdienen! — 

Wenn Ihr gute getragene wollene Serrenfleis- 
der laufen wollt, von den eriten feiniten Herr- 
fhaften, fo findet Ahr hier eine Toloffale Mus- 
wabl darin und werdet jedenfall3 aut zufrieden 
fein. — Schöne reinwollene Anzüge von $3 bi3 
$6 für Männer und Burfchen. 350 Röde von 
75c an. Getragene und neuc Hofen, Ueberzieber, 
alles billig zu bverlaufen. Schön au erfheinen 
ift der Wunfh eines jeden Menihen. Kommt zu 
mir, ih gebe Euch gute elegante Kleider, feinen 
Fabritihund. Wenn Ihr mit einem Fudhs tu 
tum habt, müßt Ihr feine Schlaubeit berechnen. 
Deutihes Geichäft. Geöffnet bi3 Abends 10 Uhr. 
702 Noble Str., nahe Huron Str. und Chicago 
Ave. Karl Schacht Store. 13ag,dido,im 


Zu Taufen geiuht: Eine bollitändige englifche 
Klaffen- und Korreipondenz:Methode mit allen 
Sragebogen der Nationalen Spradfhule Ebica- 
008 zu laufen gelucht. Bezahle $15 für beides, 
Adr.: T U 408 Abendpoft. do—fon 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


„Geld zu verleihen 
euf Möbel. Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbefheinigungen ufmw. Ihr Fönnt . feine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, je nach 
Belieben, mahen. ir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Wir. Spißer, 
Standard Credit Company 
immer 702. Sartforb BiBg. $ © ® 
mmer 2, Yartfor 8. ©. PDearbo 
Ei eipweil-de Nadiion, Zal.: Randomee mut 


27mai,X* 


Au 0 —— 

Niedrige Raten fir Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c, monatlid; Fi 
monatlih; $75 für 
2.25 monatlid. Gelb in ein paar Stunden. 
ir geben alle Borteile, die Antere offeriren. 
zelephon: 5493 Central. 

143 N Dethorn Sir die Hai gi 
. Dearborn Str., Ede Randolph, Bim. 44, 
€. Fred Helfer, Mar. 1feb,2* 


*  Batentanmwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Heines 
Bud frei.» Rot. lo 2. —— 


Glart Str, Zimmer 1908. ie 


Ze N ı LICHEN, se er 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
‚ Grocery-Store und Meat Marlet zu verkaufen 
ct $545, wert $1000, in dieptbefiedelter Nad- 
t, mit wenig Konturrenz; ein Mann, der 
fein Geſchaft dveriteht, tanır bier viel Geld ber» 
dienen; feine Eichenbols Srocery- und Butcher- 
Yigtures; 71 Waarenborrat; bertaufe auch 
teitweife auf leichte Abzablung, wer gewünfct; 
lommt fertig zum Geisaftsahielub und jibers 
geugt Eu. Laden offen Freitag Nachmittag, 
bon > bis 5 Uhr. 2556 Weit Chicago pe., 
nabe Rodw>l Str. Tef.: Monroe 1712. Man 
frage nad Herren Eapell. ° 


$400 laufen meine $900 Gonfectionerh, Zigar⸗ 
ren», Zeitiriften-, Notion-Store und Jce Cream 
arlor,. die feinften Firtures, die für "Geld zu 
baben. find, grobes Waarenlager, practpvoller 
Edladen mit Wohnzimmer, abjolut feine Kon- 
Lug innerhalb einer Meile, gegenüber von 
Schule mit 1300 Kindern, wird mur verfauft we⸗ 
en anderen Woichtigen Gefhäften. Ih bin Eigen» 
tümer des Gebäudes umd gede gute Yeafe umd 
billige Diiete. Borzufpreheh nur 2 bis Sad 
Nahmittagz. midolr 
5158 Weit Irbing Park Blvd., Ede 52. Yive. 


‚Habe zuberlaufen: 16 Saloons mit und obne 
Lige von $500—$6000, 6 Groceries, & Deli- 
lateffen, 3 Bädereien, 3 Zigarrenitore® von 

225—$1700. Wer überhaupt ein Gefhäft, Tann 
ein was es will, jchnell faufen oder verlaufen 
ill, gehe Morgens 9 na 1572 Elybourn Une. 


Zu berfaufen: Bäderei, $600; $300 Baar, Reit 
monatlid. 2854 W. Ban Buren Str. dojamo 


Bu derfaufen: Guter Burtcherfhop. Halited und 
Arher Ave. Tek: PDards 2094. 


Zu bverfaufen: Scneidergeihäft. 1335 CElh— 
bourn Avenue. dofamo 


‚Yu berfaufen: Gutgehendes zwei Stühle Bar» 
biergefhäft, billig; wegen anderem Geichäft. 
1850 Xarrabee Str., 2. ‚lat. 

Zu verlaufen: Beim Eigentümer, ein 17 Jahre 
altes Candy» ımd Zigarren: Geihäft. 2938 
Sheffield !lIvenue. 

$475 Laufen feinen leiten Grocery-, Filch-, 
Mild-, Badiwaaren- u. Delilateffen-Store, wert 
$900; befte Geihäftslage auf der Nordfeite; 
gutes Gelhäft; auf Probe gegeben; 2 Zimmer 
beim Laden; nur $16 Miete, 434 Center Str., 
nabe Lincoln Avenue. . 


‚Zu derfaufen: Deltlateffenftore, Lincoln Ave., 
billig, wegen Strantheit, Udr.: 3. U 534 
Abendpoft. 

Zu verlaufen: Billig, Delifateffen- und Gros 
cerbftore. 1912 Larrabee Str. doir 


Verlaufe Saloon, Ede, gute Lage, mit Lizens, 
$2900 ohne 800, Wocheneinnabme $225; billige 
Miete. Fragt PViorgend 9. 1572 Elybourn pe. 


Verlaufe Saloon, beite Lage, bei großer Poli» 
zeiltation, Wocheneinnabme $250, Lizen3 bezahlt, 
Zaufhe,gegen Property. 1572 Elybourn ve. 


Raufe einen Bladfmith-Shop nahe Ehicago.— 
Adr.: ©. 124 Abendpojt. 


Muß verlauft werden: Grocerh und Delifatefs 
fenitore, wegen Krantheit, billig. 5447 ©. 
land Abe. 


‚ Mit $150 Anzahlung ein 10-Zimmer Room- 
ingbaus an Nordfeite nahe Lincoln Barl billig 
au berlaufen. Näheres 1331 LaSalle Ave. 
Zu verlaufen: 3-Stüble Barbier - Geihäft, 
Leafe, fowie 4 Zimmer. Adr.: G. 774 Abdpoit. 
dofrion 
Zu_verfaufen: Ein guter Saloon, unten in 
der Stadt. Nachaufragen bei Nic Deutib, Peter 
Hand Brew. Co. dofrja 
zu derfaufen: Mehrere febr gute Saloon» 
Pläge. Nur erfahrene und verantmwortlihe Leuae 
berüdfictigt. Günftige Bedingungen. Nacaus 
tagen: Peter Hand Brewerh Eo., Sheffield und 
North AUbe., atotfhen 8 und 11 Uhr. dofrfonmo 


_3u berfaufen: Confectionery- und Zigarren» 
Etore, Reingewinn $125 per Monat. Bargain, 
wenn diefe Woche genommen. 4 Wohnzimmer 
und Bad. 637 Dit 63. Str. dofrfafon 


Zu_ verlaufen: Cine gutgehende 
Tranfheitshalber billig. —— gen am Plage, 
3036 N. Afhland Ave., nahe Belmont Ave., am 
Samftag Vormittag awiihen 9 und 10 UNE. 

ofr 


„Bu verlaufen: Gutgebender Kandhitore, gegen: 
über Schule. 669 N. enter Ave. midofr 


Zu berfaufen: Guter Ed-Saloon, wegen Krank 
beit. Fred Struebing, 2004 Eliton Ave, Ede 
Armitage Ave. mido 

D 816 
midofrfa 


U. Berndt, 
midofria 


Bäderei, 


Zu verlaufen: Saloon, $400. Adr.: 


Abendpoft. 


Bu berlaufen: 


u Saloon, 
Zimmer 317, U. 


©. Erxpre 


ute Ede. 
Bldg. 


Saloon, gute Ede, geeignet für 
Scäuls, 2621 W. 15. Blace, 
midofrſa 

Zu laufen geſucht: Store⸗Bäckerei, bis 330900. 
Adr.: &. 760, Abendpoſt. fodo 


Zu dberfaufen: 
Boardinghaus. 


Zu Kuss ‚oder zu bermieten: Beſte Home⸗ 
Bäderei in Jrdbing Part. Auskunft erteilt Neus 
mann, 1915 %. Sairjield Ave. 


Zel. Humboldt 
9352. 


fafodo 


Zu berlaufen: Saloon; gute Ede. Nahaufras 
gen bei N. Brendel, 1801 School Str, Cde 
Ravenswood Part. didoſa 


Gelegenheit! Gutgehendes dc Theater billig 
u faufen. Wünfhe Partner. Zimmer 30, 143 
N. Dearborn Str, Dido 

Zu berfaufen: Bäderei, gute Lage. Bargain.— 
Küderes bei Konrad Meyer, 3518 Wabanfia Ave, 

g10,11,18,15,17,19 


Bu verlaufen: 12 Zimmer Haus, Steingebäus 
de, Ihön moblirt; ſtetige Roomers, Einnahme 
110; Miete $50; lange Xeafe. Preis $860. — 
raus, 3408 Calumet Abe. “ mido 


u berfaufen: Mein exitflafiiges Delifateffen: 
geihäft an einer guten Gefchäftsede für dei bil« 
ligen Preis von 3600. Cine gute Gelegenheit 
für eine Köchin, gutes Geld zu madhen. 2101 
Lincoln Ave. Nachaufragen von 4 bis 6. 

i4agiiv 

Bu verfaufen: Meine Gelegenheit, Butcher» 
laden auf-der Nordfeite, $450, Firtures einges 
ichloffen. Keine Agenten gewünjdt. Adr.:, D 
825 Mbendpoft. mido 


Zu verlaffen: Gutgebender Ileiner Etore, Eis 
cream, Candy, Backwaaren, Notions und Zi— 
garren; neue Wurftimafchine drin. Keine Buch» 
fundfchaft. Hausmirtin nimmt Miete in Gro- 
ceries. Preis $1250. Mdr.: D 827 Abendpoit. 


Muß verlaufen: Schubreparatur-Werkitätte. 
1104 Arghle Str., öftlid von der Nortbiweitern 
Hochbahnſtation. 13aug, 1we 


Zu verlaufen; Saloon, Südſeite, macht aute 
Geſchäfte, gut für Deutſchen oder Deutſchungarn. 
Nachzufragen Seipps Brew. Co. dmdo 

Verlaufe franfbeitsbalber fofort mein 27 Zim— 
mer Roominghaus, gutes Einfommen, billig 
wenn joford genommen. 515 N. Clarf Str. 


WUdr.: 9. 938, Abend« 
dimido 


Zu verlaufen: Saloon. 
oft. 


Groceries, Zigarren, Candh, ce Cream, milde 
Setränfe, Notions, Schreibwaaren, Spielfahen, 
Laundriy-Dffice, 4 Zimmer. Muß au einem Bar: 
ain berfauft werden. Deutfhe Nahbarichaft. 
Yute Einnahmen. PBaffend für Eheleute. 1234 
Sedgwick Str. . dimido 


Berlaufe 14 Zimmer Roominghaus; Profit 
$60 munatlih umd Wohnung; nur —575; billig, 
25 Zimmer, rein, Edbaus, Profit $100 mon. 
10 Zimmer, Miete 2 nur $500, wert Fo 
Mande andere reelle; groß und flein; Profit 
bis 92500 jährlihd. Lange, 704 Dearborn Ave, 
13agim£, 

Zu berfaufen: 14 Bimmer Haus, ganz bermie- 
tet. Anaufragen bon 10 bi 4 Uhr Nachm., 647 
N. Deatborn be. dimido 


Zu berfaufen: Grocerh und Market, füpdfeite; 
etablirt 10_ Jahre; großer Bargain. Nachzufra⸗ 
gen: 1801 ®. 51. Sitr,, Ede Wood. 13agiw& 


Bu derlaufen: Befte Bäderei auf der Sübdfeıte, 
wegen Krankheiten in der Samilie, Billig, wenn 
ofort en: wödentlide Einnahme $350, 

dr.: 864 Abendpoft. Dido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, welhe 
—— an ben jest beginnenden Zirkeln im 
—— teilzunehmen follten ſich ſofori an⸗ 
melden: 3 Mon. $5.--Spreden, Schreiben, Le 
fen, Engineer-Lizens etc. Stellungen durch G.-U.: 
2.-Union, JUinoiS Gebäude, 715 Nortb Ave., 
nabe Halited Str. Stets offen, aub Sonntags. 


dofa 


‚Zeihenihule für Möbel-, Haus-, Gefchäftsein- 
rihtungen bepinnt 2. Jahrg. am 2. Sept. Auch 
Abendlurfe. Einfhr. tägl. 2145 S. Samper pe, 

ag10,11,13,15,17,18,20,25 


Spradlebrerin erteilt gründlichen Unterricht im 
Englifhen. Wendt, 1849 Dahton Str. 10agimE 


Englifher Klaiien- oder sern-Unterriht! Um 
die geradezu wunderbaren Erfolge unferer gold» 
gefrönten Methode Ai demonitriren, erteilen oder 
berfenden wir Einführungs-Leftionen, enthaltend 
die midhtigiten uitlärungen und Belehrungen 
für Eingewanderte, abiolut Loitenfrei! Keine 
Bindende Borauszablung! Nationale Sprad« 
Sayule, 1176 Miilmaufee Abde., Chicago, ZU. 


laug,im& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


2er F Me s 


u 
, . 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gentd daS Bott.) 


Bu dermieten: 4 Zimmer, Gas und Toilet.— 
1534 Dito Sir. - 


Zu vermieten: Meine 4—5 
Nordfeite. Joe Hamel, 1432 Ciybourn Abe, 


Zu vermieten: Großes Bimmer und Schlaf- 
zimmer, fowie Rüde, für Hausbaltumg, graße 
Bord, alles hell und rein, warmes Waller, Bad 
und Telephone. XQoman, 1352 N. Clarf Str., 
1. Flat. dofa 


„Zu vermieten: Store und Zimmer, beiter Plag 
ür Barberibop oder Gandhltore. 2252 Folter 
be., nabe Daflen Ave. , 


immer Cottage, 


Be liebte ee 

Schöner großer Store, befte 
Lage an Nordweitieite, für einen Grocer, Bırt- 
her oder Bäder. Nordoitede N. 40, Ude. und 
Wabanfia Ave. dofrfafon 


Zu vermieten: 4 freumdlihe Zimmer. 1857 
S. Ridgewan Ade., 1. Yloor. Miete $12. Ned» 
ufragen: Glafer Savingd Banf, 3644 Daden 
Ive. dofrfa 


Zu vermieten: 6-Zimmer Flat, Badezimmer, 
Rord, $16. 6829 ©. May Str, dofa 


gu derinieten: 


Ein Store_mit Wobnung p vermieten, 
N. Halfted Str., nahe Lincoln Ave, 


2512 


dojamo 


Su vermieten: Zwei große fhöne Schlafzim- 
mer mit Dampfbeizung, möblirt oder unmöblirt. 
Nadhaufragen Abends nah 7 UÜbr. 2031 Fre 
mont Str. 13agimX 

Zu bermieten: Laden, Addifon Hochbabnita- 
tion, gut für Bäcderei, Schubreparatur, Plumber, 
Stleidermaderei, Grundeigentums:Dffice oder 
irgend ein Gefchäft. 936 Addtfon Str. didoſa 


-Srocers, Butchers, Barbiere, Adtung!— 
Sebt unfere 3 feinen Stores. Neue Nadıbars 
Ihaft, gute Gegend für richtige Leute, Liberale 
Bedingungen für redte Partien. 

Pfeifer Bremwing Co, 
2207 Beft Chicago Ade., Ede Xeavitt Str, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Reines, belle Zimmer, fepara- 
ter Eingang. 1405 Milwaufee Ave., Flat 3. 
_Roomers verlangt; $1 die Woche, bet deutfher 
drau. 1045 W, Kandolph Str. 

Zu bermieten: Schön müöblirtes, großes, fau- 
beres Frontzimmery Privatfamilie. 723 Web» 
fter Ave., 2. Flat. fria 


_du vermieten: Möblirte Zimmer, $1.50, $2.50. 
Separater Eingang zur Halle. 511 North Ave., 


op Floor. doja 


eins eier 

Melterer Mann in Room und Board verlangt. 
1910 3. Ohio Str., Ylat 2. 

Schöne Frontzimmer, möblirt, fehr Billig tes 
gen Abreile zu verlaufen. Dir. Schlaud, 2455 
Seminarh Avenue. “ 

„ Deutich:ungarifhe Boarder verlangt. 
Halited Str., nahe Lincoln Ave. 


Bu bermieten: Drei belle, bübf$_ möblirte 

Zimmer, heißed® Waffer, Gas, Stube, Küche, 
tammer, ruhige Leute, recht. billig, Lincoln 
Barl. 423 Center Str. . 


2237 


Fer 00 — 
Deutid:ungariihe Wittfrau ſucht Boarders 
und Roomers. 3122 Walnut Str, nahe Zafe 
Straße. dofr 
‚Y3u dermieten: Schönes möblirte8 Srontbett- 
zimmer (pridat), Yaud und Heisung, $2. Beite 
Carverbindung. 2524 Warren Abe. bone: 
Geeleh 259. i rſaſon 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer, vaſſend 
für zwei Herren oder Ehepaar; auch Einzelsims 
mer; Tampfheisung, heißes Waffer. EURE: 
Zelephone. 167 Dit Obio Str. dofa 


Zu dermieten: Mann findet feparates Zim- 
mer, $1.50, alle Bequemligfeiten. 2242 Burling 
Str. didofa 

Su bermieten: Mann findet feparates Zim- 
met, $1.50, Beguemlichleiten. 321 Webfter pe. 
und Lincoln Bart. dibofa 


‚Bu vermieten: Elegantes neu möblirtes Yront» 
zimmer in neuem Haus, mit beften Beauemlid» 
leiten. 1719 Robey Str., nahe Milwaulee Abe. 

famodo 


Boarders finden gute3 Heim. Ruhige Gegend. 
Carverbindung, bei finberlofer deutiher Yami- 
lie. 2111 Dähton Str., Flat 8. mido 


Zu vermieten: Großes helles Vorderzimmer, 
geeignet für zwei Freunde, mit Koſt und Wä— 
Ihe; eigener Eingang: Gas, vad, beſte Carber- 
bindungen, bei Wittwe. Mis. Meutih, 2730 
Racine Ave. midofe 


Reine belle Zimmer für Deutfche, $1.25 mis 
chentlid. 643 Divifion, swifhen Well und Hal» 
fted Etr. 14ag iwæ 


NRoomers und Boarders werden geſucht. Feine 
Koſt. 51 Oſt Ohio Str. 12ag1wX 


3u mieten gefudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Ein 5-Bimmer Flat für 4 
erwachſene PBerfonen, nicht über $20, nahe deut» 
fcher fatbolifher Kirche, Nordfeite, Gegend von 
Lincoln und Southport Ave, bevorzugt. -Mdr.: 
D 130 Abendpoft. l5agim&t 


fuht Meine Wohnung 
323 Beethoven Place. 


du mieten gefuht: Junges Ehepaar jucht flei- 
ne Wohnung, 3 Zimmer, mit Gas, 3wiſchen 
North Ude. und Yullerton Ube., öftlih von Hal- 
fted Str. Jalfch, 1520 Larrabee Str. dofr 


F paffend für 


Alleinitehender Herr 
mit Gas. Lisfoenig, 


Zu mieten gefudt: Zimmer, 
Roominghaus, 10, 12 Bis 15 Zimmer oder gan- 
an Haus, nahe North Ave. Adr.: 9. 916 Abend» 
poit. 


Zu mieten gefuht: Deutfher, 32 Jahre alt, 
fucht Zimmer, wenn möglich mit Koft, bei Witt» 
* als alleiniger Roomer. Adr.: H. 904 © 
poſt. ofr 


Zu mieten geſucht: Kleine Famille ſucht zum 
1. September oder ſchon vorher, ein 4. oder 
5:Simmer Wlat: Nord» oder Nordieiftfeite. 
Adr.: DO. 125 AMbendpoit. 


Bu mieten aeludt: Junger Deutiher fucht 
möblirte8 Zimmer in Pribatfamilie. Norbfette, 
awifhen North Ave. und Chicago Abe. Adr. 
mit Preisangabe: M. D. 379 Abendpoft. 


‚Smwei follde junge Männer (Brüder) fırhen 
einfaches, fanberes Zimmer mit zmcı Betten, in 
Privatfamilte. Kocdhgelegenheit erwünfdt; Nord: 
feite. Offerten an Adri: 9 902 Abendpoft. 


Bu mieten gefuct: Mann in mittleren Jahren 
fucht Zimmer als Allein-Roomer Bei netten Leu- 
ten, alfeinitebende Sau beboraugt. Adr.: 9 
000 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotfe, dentiher Rehtsanmwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet ®I., nahe Clarendon 95 

b*2 


Riharb A. Rod, 
Deutiher Advofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsfahen anf dad Befte beforgt. 
NKordjeiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 bis 12. 

10api£ 


— 


VBoonerk Bedman, 

deutſche Advofaten * 
Praftiziren in allen Gerihten® Nedts- 
jadhen prompt beforgt. Grünblider Mat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 

3b3*2 

Albert U. Kraft. Redt3anmwalt. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen geführt. 
NRectsgeihäfte beitens beforgt. Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. : Unfprüche überall Durdhgefegt. Ki 
&hnell folleftirt. Woftrafte egaminirt. Weite 
Empfehlungen. 1037 Zirft National Bant a 
ma 


.%.R.Cummerotm, deuliher Advotat. 
Praftizirt in _ allen Gerihten. Alle Rechtsſachen 
werden zur Bufelebendet Seforgt, immer 430, 

irft National Bankl-Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. Telephon: — 759. — 
Besaung: 3213 Seminary Abe, el.: Lale 
Btem 1500. » x” 


Hausbeſißer! Schlehte Mieter berausgeiegt 
für $8.00._ Dsmwald, 555 North Ape., e 
Larrabee Str. bitte, Abend3 oder Sonntag 
Morgen borzufprewen. 161n3,£ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Eine wirklich ausgezeichnete Gelegen⸗ 
heit, um als aktiver Partner in einem 
ſchon etablirten Manufacturing-Geſchäft 
einzutreten. Giren $750.00 bi8 $1000.00 
nötig, um das Geihäft zu vergrößern. 
Diefes ift eine fehr günftige und gefunde 

Adreife: D. 101, Abendpoit. 
dofafon 

Berlangt: Ein Partner mit $200 Da für 


ein jebr gutes Unternehmen. englifh fpres 
A —— Auskunft: Wlierynsi. 231 — 


Be ee e teen © 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 GeniS daS Wort;) | (Hinzeigen unter diefer Rübrit 2 Cents das Mom  _ 


derfi : Eier, täglich‘ „.Dugend- 3öc. 
ad en ei. * K u. Ave. ' a 


Ausvertauf fämmtliher Sommerhüte. 1627 
Larrabee Str, € dofr 


Zwei geprüfte Kleidermacherinnen erteilen 
Unterricht im Kleidermachen. Sgulerinnen lon⸗ 
uen ſich anmelden bei Irl. Efinger, 16168. 
Springfield pe. und Frl. Brefow, 2254 Weit 
22. Straße. 


tr rend er ——— 

Techniker, guter Konftrulteur mit guten Er- 
findumgsideen fertigt alle Zeihnungen, Mafchi- 
nen-Modelle marftfäbig an, Billige Preife. — 
Emil Walder, 2354 N. Elarf Str. 

Painting, Paperbanging, Decorating, Befeiti- 
‚gung jeder Art von lingeatefer, Desinieltion 

ründlih. Iede Arbeit unter Garantie ausge» 
[über £. Bopp, 812 Wolfram Str. Tel.: Well 
ngton 8967. Tilfondido* 


Painting, Papering, Galeimining, eritllaffige 
Arbeit, billialt. Biß, 1618 W, PDivifion Sir. 
Zel.: Monroe 4015. modido 

Painter, Baperbanger, Delorateur übernimmt 
Kontrafte, aud neue Bauten, gute rbeit mit 
gutem Material für jeden Kımden. Geift, 1912 
Howe Str. mido 


Bin nicht derantwortwortlih für irgendwelde 
Siulden, außer den meinigen. &. ©. — 
midofr 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer— 
mann, 1431 Clybourn Ave. ldagim 


Handgemadte Bett-Duilt$S aus xummmolle 
und Gänfefedern, alle Größen, gute Arbeit ga» 
rantirt. 1920 S. Ajhland Ave. 12agim 


Ohne Schneiden und ſchmerzlos entfernt, Eure 
Warzen, Sroſtbeulen, eingewachſene Nägel, 
Schwillen, Hühneraugen, 25. Uhl, 21 €. Ban 
Buren Str. — Aus Kammbaaren Zöpfe gefer: 
tigt. 5937 Eovuth Halited Etr. 1lagim& 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfegungen, Brieffchreiben und fonitige fchrift- 
lide und notarielle Arbeiten prompt und sis 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 S. Fifty Abe, 
Ubends und Sonntags: 1938 Viohami Str. 
nabe Genter Str. 3 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was cö foftet, ohne irgendmwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Bir bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Alifon Eonitructing Eo., 25 W. Dear» 
born &tr, Tdea,t* 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Zwei Echlüffel an Nortb Abe., 
nabe Larrabee Str. Bitte zurügubringen gegen 
Belohnung, 1858 N. Halited Str. 


Heiratögeiude. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Ent das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Unitändiger, 34 Jabre alter 
ebangelifher Mann, mit $2000 Bermögen, 
wünfcht die Belanntihaft mit einem  bäuslich 
Iebenden Mädchen oder Wittwe, äwmeds Heirat 
zu maden. Adr.: H. 940 Abendpoft. 


mn 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Erfite Gold ——— zu 
vertaufen. 
8500.00, $800.00, $1000.00, $2000.00, $3500.00 
i Sehs Prozent netto, 
Eiherheit: Neues, bverbeffertes Grundeigentum 
R _ auf der Norbdjeite. 
Zelosfty, 1905 Belmont Avenue, 
1000 1w 


Zu leihen geſucht von Privatmann, $3000 
auf erſte Hypothet; Properth 36000 wert. Mdr.: 
G 754 Abendpoſt. dido 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten: 82000 
auf erſte Hypothet, wert 55000. Mit Angabe der 
Bedingungen. Keine Agenten. Adr.: H. 987 
Abendpoſt. dimido 


Zu verlaufen: $1000 6prozent. exſte Hypothel, 
gelihert durch moderne 6- Zimmer Cottage. Nebf, 
164 W. Waidington Str. di—fon 


Geld zu leichten Bedingungen, auf ameite 
Hhpothel. _ Ohling, 555 North Une, de 
Larrabee E©tr., Zimmer 4. 16ma,&* 


Greenebaum Sons Bant & Truit 
ECompanh 
berleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 
Sipere Erite Hhpotheten, in beliebigen Sums 
mer® auf bebautes Chicagver Grundeigentum au 
verlfaujen. Nordojt-Ede Clark und Yandolph Str. 


3jul,x* 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; feine 
Addolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Kornadten, 
verbejjert und angebaut. 20 \clephone, Rans 
dolph 300. 9. 2. Stone & Co, 76 Xeit 
Monroe Str. — 26febk* 


Erite Shppotbeten 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Ricbard U. Koh. 25 %. Dearborn Str., 7. Zlur, 
Absuws: 555 North !lde, Ede Larrabee Str. 


14apr,k* 


EL BE Br u... 
weite Hhhotbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reauläre Raten. Leichte Bebins 
ungen. Rcal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
tr., Zimmer 504. 140ft,%* 


€. ©. BPauling, 135 La Calle Str. Erite 
Shppotbelen zu berfaufen. Geld au Serien aa 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 


& imai,i* 


Selb zu berleihen, obne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitjeite. Niedrige Zinfen. 9. Yid, 3428 Hahes 
Etr., Logan Sautare, 25ap,k* 


Wir —— Geld auf Grundeigentum und 


zum Bauen, au niedrigften Sinfen. Offen Mon« 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kaufe 
Sabings Banf, 1341 Diilmaufee Abe., nahe 
PBaulina Str. 10jan,£* 


— — — — — — — — — —— 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Zu verfaufen: Zimweiftödiges Framehaus, nabe 
Lincoln und Belmont Ave. Keine Agenten. Bar: 
gaın. Adr.: DO RK 939 Abendpoft. 


Bu derfaufen: VBerfhleudere meine moderne 7 
Zimmer Refidenz, wegen Ablebens der Frau. 
Leichte Bedingungen. In Garınen Ape., weitlich 
bon Mibland. 3. U. Beterfon, 154 W. Ran: 
dolpb Ctr. 


Muß verfaufen: 1217 Barrh Ave. naheRacine 
Ave. 3itödtges Frame-Flatgebäude, Miete $32. 
Kur $2900. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 


Su verfaufen: Billia, 1305 Barrh Abe., nabe 
Southport Ave. 2Y2itödiges Frame Flatgebäu— 
de und 2ftödiges Sramebaus Dinten. Miete 851. 
Nur $5200. Chad, Baumann, 3065 Lincoln Ave. 
— —f — — — — — — — —— 
Bargain! Faſt neues zweiſtöckiges Brickgebäu⸗ 
de nabe St. Alphonſus⸗Kirche, AÄAsphalt Strabe, 
ein 5⸗ und ein 6⸗Zimmer⸗Flat, durchweg Eichen⸗ 
bolz, Mantelpieced, Coniodes, Sideboarda, elek 
trifhes Licht etc. Mortgage $3500 zu 5%%. 
Famtliendverbältniffe halber verfchleudere Gleich. 
wert für $2700, 

—— Urthur Jofetti, 657 North Ade.—— 
13ag1!v 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2»$lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, 
henbolg- Fußböden, ——— eleltriſches 
Licht, Bad, Gas, heißes u. kaltes Waller in je 
dem Flat; 30 ‚$uß Xot3, gepflafterte Straße; 
$5700 u. aufmärt3; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. - T 

Beloäftn, 1905 Belmont Abe. 


Neue Zimwei-sFlat Bridgebäubde, fertig zum Ein 
gießen, oder 6 Zimmer Flats; Eichendolz ⸗Be· 
leidung u. ‚Dubb en, offene Hlumbing, eleltr, 
Lit, Mofail-Floord in den Badezimmern unb 

allen; Yurnacebeizung; 30 Fuß Lot3; gepflas 
terte Straße; $5950 u. aufiwtd. $1000 oder mehr 

aar, Reit $30 bis $35 monatlich. mo—it 
Belosty, Addifon u. Leabitt Str. 


.$200 Baar, $15 monatlich, 
fünf Zimmer, hoher Dahboden und Balement 
Bad, Gas, —— und laltes Waſſer; ein Blod 
su Straßen aanfinien u. bequem zur Hodbahn. 
BeloStp, 1905 Belmont be. fe 

mo— 


faufen Cottage, 


Bwangd»-Berlaufl 


Infolge Beam e3 von Chicago, gesmungen au 
berfaufen, erftklaifig_ gebaute Frivat- ottage 
(Brid), 9 Zimmer, Yurnaceheisung etc., wert 
$5000. Willens zu berfaufen au Gelegenheitd» 
preis. Nähere Auskunft erteilt der Eigentümer 

2722 CSheffield Ave., nahe Diverfey Bivd. 
ag10,fafondidofafon 


„ Bargain! Mit nur $150 Anzahlung: Hübfche 
7 Bimmer — Bad, Steinfundament, ſchöne 

egend, nur 32050. . 
ar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited, 
didofa 


_Spottbillig: Elegantes zmweiftöd. u. Bafement 

Steinfrontgebäude, mei 6 Zimmerflat3, Bad; 

nahe Grace Str.; nur $5,400. 

DScar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Se * 
idoſa 


Ein Gelegenheitslauf! Zwei⸗Flat Brick, Stein⸗ 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Plumbing, 
$4000; Ey Baar, $20 monatlich. mo—fr 

Modernes 8-Zimmer 


elos&th, 1905 Belmont Ave, 
2 ®a8, bei nd Taltes 
ur — 3 5500 Baaı Anenr 


verkaufen: aus, 
em 
"Belosty, 1905 velmont Me." ne 


Nordie ite. 


berfaufen: 3-itöiges Steinfront: und A 

a Ym it 50090 Gute Yahıaaı — 
g für Gute Fahrgelege 

ten. John Marts, 15283 Melrofe Str. . en 


ee a 
Sehr billig! Nur $1000 nötig; aweiftöd. Hans 
Pafement, drei 4-- und ein 2-Jimmerflat, beingd 
$33 monatlid, nur $2800. Schard Str., nahe 

North Ave. e 
Oscar Jojetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited, 
didofa 


Nordweitieite. 
‚3700 Anzahlung, 2itöd. 6-6 Bimmer Hauß, 
$3200. nahe Boulevard und Armitage Ave, 


$3300, 9 Zimmer Heim, Irbing Barf, Heib» 
rn Lot 37% X120; leihteBedinguns 
en, 


Nehme Cottage in Taufh für 7 Flat Gebäude 
an Belmont Ade., Preis $5000, Miete $65. 


$6800, neues Zhtödiges Bridhaus, 5 Zimmer 
—— wert 37800, Mortgage 337503 muß ver⸗ 
gufen, 


. Nahe Transfer Ede, 3itödiges Steinfronthaus, 
—/ 7 ‚immer, $7200; 1500 Anzahlun 
Bargain! ’ : — 
Martens, 2315 R. California Ave. 
fria 


Zu berfaufen: Vom Gigentümer, 2 moderne 
2 lat 6 Zimmer Bridgebäude, foeben gebaut, 
Lot 30X125 Fuß, gepflaiterte Straße. Leichte 
Bedingungen. Nachzufragen am Blage, 3845— 
3847 Wrigbtwood Ave. Tel. Belmont 3622. 
Gottlieb sr, Eigentümer, 2314 R. Lamndale 
Ude. dofrfafon 
—— —— 

Eottoge und 4 Acre 
5 Minuten von der Gar 
2 Blods von aroßer Schule 


5 Zimmer - alles modern - 
$2750 — $200 baar — Reit monatlid). 
Kocitter & Zander, 
143 Nord Dearborn Straße. 
Ziveig: Milwaufee Ave, u. 48, Ave. Sonntags 
offen. ſaſondo 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Bridhaus, 5 Zim— 
mer Slats und mehrere Zimmer im Bafement, 
geeignet für Milhgeichäft, an Homan Ave. nahe 
Chicago Ave. Befiger, 1238 N. 40. Ave. 

agl0,15,13 
EEE EEE tz. 

Zu berfaufen: 2 lat Bridgebäude, $5200. 
Kleine Baaranzablung; Reit zu leichten Abzads 
lungen. Wenn Ahr ein Heim und Einkommen 
wünſcht, ſeht dieſes an. 

W. * C C. B. Moore, 3233 Irving Park Blvd., 
Ecke Sawher Ave. Phone Irbding 626. 
midofrſa 

Zu verkaufen: Großer Bargain, 81800 

Feine Cottage 
Kleine Baaranzahlung, Zaren bezablt dafür, 
V_Y. & CE. B. Moore, 3233 Irving Bart Blvd. 

&de Samder Apve., Phone Jeving Part 626. 

midofrfa 

Su berfaufen: 6 Zimmer Rejidenz 

— Epart $100 - - 
beim Kaufen diefes Haufes, während cs im 
Bau begriffen iti. Ich arrangire fehr leichte Bes 
dingungen, wenn hr eine kleine Baaranzhlung 
madt. Sprect bei mir dor. 

5. 3. Hißfimon, 3659 N. Spaulding Abe., 

bei Elſton Ave. 
midofrſa 

Bu verlaufen: Neues 2-Flat Brickgebäude, mo⸗ 
derne Plumberarbeit, elektriſches Licht, Birch 
Mabagoni-Finifb-Trim; 30 Fuß, Lot: gepflaiterte 
—— ein Flat vermietet; ein Blod zu amet 
Straßenbabnlinien, nahe der Hodhbahı, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. nr 
3801 Weftern Abe., Ede Grace. mo—ft 


50: bei 125 Zub an Kimball, nahe Berteaw 
Ape., Straße gepflaftert, nur $700. Mer Eggers, 
3549 Berteau Ave. Tel. Jrbing Barf 8189. 

10agimwX% 
$200 Baar, $15 monatlih faufen neue Brids 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, bhober Dahboden, 
Konfretbafement mit Zementfloor; eleltriihed 
Licht, moderne Plumbing, Laundcy Tubs, Harts 
holz-Sußböden und Trim; gepflaiterte Straße; 
3 Karlinien innerhalb drei Blods. : 
William ZelosSth, 3025 N. California Av, 
10agiıs 


Weitjeite. 

Zu bverfaufen: Nur $5500 Baar für neues 
modernes drei 6-Zimmer Brid Ylatgebäube, 
Dampfheizung, Marmor-Beitibule: ein Bargain. 
Unterjudt. Tel.: Kedzie 4967. 4240 Wafbing> 
ton Boulevard. dofrig 


Süpieite. 
— Belitigt diefe Bargains!— 

Sechs Zimmer Brid-Cottage, mit 50 Zub Lot, 
Straßenverbeiferungen alle ausgeführt und bes 
zahlt. 8428 Sangamoıt Str. Preis $3350; Teil 
dabon Baar. 

Acht Zimmer Brid VBeneer Haus, 1148 W, 88, 
Etraße, nahe Centre Ape., wert $3000; fann 
iegt für $2000 gefauft werden. — 

Sechs Zimmer Frame-Cottage mit 50 Fuß— 
Front und Ladengebäude hinten auf der Lot; 
8900 Eggleſton Abe.; nur 32000. 

George Brinkman, 8688 VBincennes Road. 
dofrſa 


Bargain! Bargain! Bargainl 

6942 Morgan Str., itarles 2 Flat Framebaus, 
bobes Koncrete Bafement; 6 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, Lot 50%x125: Miete $36; aut für 
Hübner und Sarten:; $4000. Nihill & Moylan, 
Ede 55. Str. und Wentwortb Ave. dofria 


Mus verlaufen: Modernes 8 Zimmer, Srames 

haus; Preis $2100. 7140 Aberdeen Str. 
didofafon 
Borftäbte. 

Zu_berfaufen, Feine Caloon:Ede, Lot 50 bei 
125 Sub, oder Bertaufche für Renting Property. 
Berndbard Heb, 7531 Madifon Str., Foreſt Barf, 

midoſa 


Farmländereten. 
Exkurſion am 20. Auguſt 1912 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldvin County, Ala., im ſonnigen Süden, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waſſer 
und Klima; 850 deutſche Familien bezen- 
gen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre; kühl 
im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reiſe für 

Käufer. Näheres bei 
8.0.2. Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenue und Halited Straße, 
14,15,16,17,18aug 


‚Bu_berfaufen: Gutes Land in Crivik, Wiscons 
fin, Marinette County, an der Chic., Milm. & 
St. Baul-Bahn, nahe zur Stadt mit Yabrifen, 
Kirhen und Schulen. Gut befiedelte Nachbar» 
fhaft. Habe diefes Jahr 47 Farmen verkauft; 
tfommt mit, febt die Ernten; guter 
Boden; Billige Preife und Teichte Abzahlungs 
Bedingungen. Arbeit garantirt im Winter miP 
uter Bezahlung. Kauft feine ‘sarm, ehe Ihe 
Euch nit überzeugt habt bei mir, daß wir bils 
liger find, befferes Land haben und Eud, mehr 
Vorteile gewähren, als alle anderen. Schreibt 
oder fommt perfönlid um Auskunft. 

% Billor, 2026 Blue Island Upe,, 
Ede 21. Str. — Dffice offen don 8 Uhr früh 

bis 8 Uhr Abenbs. SagimB 


— Texas. 
Eine Farm hier macht Euch unabhängig. 
Drei Ernten im Jahr. Rieſige Profite. 
Geſundes Klima. Leichte Zahlungen. 
J. J. Warren Land Co., 328 Monadnock 
Block, Jackſon und Dearborn Str. 
11aug,fondido,tur 


Zu dverfaufen oder zu bertaufhen: Yarın ncbik 
Sieh und Ernte, 80_ Meilen: von Chicago. — 
5. Weinberg, 5240 ©. California Ave. 
15agimoX 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: 35 Ader 
Sarm, Allegan County, Michigan, 6 Zimmer 
Haus und VObftgarten, fhivarzer Boden. Preis 
$1600. 3937 Ward Str. 

Kaufe u. vertaufße Samen m. Stod u. Ernte, 

Kartte, 2240 Jrbing Bart Me 

ol 


Zu bertaufhen: 40 Ader Alabama Farm mit 
Gebäuden, fämtlihem Inventar und Ernte, — 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer 509, 

dofrſaſon 


Zu verlaufen: 40 Acres Indiana Zar, mit 
uten Gebäuden, Kub, Hübner, nur $2000, 
ehbme auh Nordfeite Haus in Taufh. Peter 
Regler, 2626 Ward Str. mido 


Zu verlaufen ober bertaufhen: 80 Acres Wiss 
confin Farm, guter fruhtbarer Boden, 2 Pferde, 
14 Stüd Rindbieh, Schweine, Hühner, alle: ites 
bende Ernten; Preis für alles zulammen $4500; 
Shpotbef $1750. 164 ®W. Wafhington Str., Zims 
mer 603. z di—fonr 


160 Ader berbefferte Wistonfin Farm, 2 Miels 
len dom Tomn: 14 bodfeine Kühe, jeines Ges 
(ann Pferde, Hühner, Enten, Günfe_und feine 

ebäude, Preis, einfhl. der ganzen Ernte, Dias 
fhinerie und Stod, $6500, Bedingungen. — ' 
1948 Grace Str. Tagt* 


Berichledenes. 
Bu laufen aefuht: Haus, das fih für Bäderet 
eignet, oder wo fhon eine Bäderet ift, mıit‘Preis» 
angabe. Adr.: A 769 Abendpeit. doſon 


Haben Sie eine Lot oder ein Haus ete. wel⸗ 
ches Sie gegen anderes Grundeigentum vertau⸗ 
gen twollen? Kommen Sie au 

todfuehrer, 118 N. LaSalle Str,, Zimmer 509, 

25jldofafobiing 


eim oder Gefhäft. Adr.r 
® Auer 


—— für 558 


H. 910 Abendpoſt. 


m 


5 tee & ©», 
a A he Gitahe. 
baben bed e3 uni 


—— 


A Ta rem 
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E. IVERSON & Go. 
1336-50 MILWAUKEE AVE. 


sreitag-Bargains | 


— — — — 
3000 Yard: von ungebleichtem 
Muslin — die reguläre Sc Qua— 
Iität — fpeziell für den Verfauf am 
Kreitag Die Hard für 


Bercales — — — — — 
Doppelt gefalteter Aleider - Perca- 
le3 in blau und grau — 
die reguläre 9c Cualität — fpegiell | 


| Freitag die Nard für w 


— ⏑ — — — 
Ausgezeichnete weiße Lawns — in | 
geſtreift und karrirt, für Waiſts m. 
Schürzen, wert bi3 zu 12%ac 
fveziell für Freitag die 
Yard zu 


Aiagham —— 
Verkauf von 8000 Yards feinem 
Chhürzen-Ginghannı — die requläre 
Te Sualität — fpeziell für Freitag | 
die Yard offerirt 

für nur 


Tiding 

Ausgezeichnete Qualität Neather 

Sing, in berichiedenen Sorten 

Etreifen, wert 25 — 

Freitag die Yard | 

Sheeting —ñ ⸗ f 

1200 Yards umgebleichtes Cheet- | 

ing — 24- Yard3 breit — die | 

beite 28c Dualität — 19€ | 
| 
\ 


die Yarb nur 
Slivpers ¶  — 
| Carpet Slipperd für Männer und 
| Damen --- in allen farben, die re- 
' quläre 29c Qualität — fpeziell für 
ı den Berfauf am freitag, 
' da3 Baar nur 


Slippers 

Haus⸗Slippers für Männer 
mit ſchwarzen niedrigen oder Che-⸗ 
nilfe Bamps, tnert 69c, | 
Freitag dad Paar 


—Schuhe — — — —— 
Schuhe und Slippers für Knaben u. 
Mädchen., echte Lederſohlen und Ab⸗ 
ſätze, alle Größen, wert 
1.50, Freitag, Paar 


Kleider 

Meige beitidte Damenfleider 
aus Allover-Stiderei oder Spiken 
gemacht, alle neueften Facons, 3.50 
und $4.00 Werte — 2 00 
Freitag für nur + | 
Ä | 
— Raid: Sfirtts ———— 
Bercale Waich-Stirt3 für Damen, 
in dunfelblau figurirt — die re=> 
auläre 5Bc Sorte — 

Freitag für nur 


— Laundrn : Seife —— 
Die mohlbefannte Feld-Napbtba- 
Zaundry-Seife — Freitag fpeziell 
5 Stüde für | 


—Laundry-Eeife 
Galvanie Laundry 
5 Stücke für nur 
Ein Stück Palm Olive Toiletten- 
ſeife frei. | 


Miſch-Bowlen 

Große Sorte „irdene“ Miſch— 
Bowlen — die reguläre 10c Sorte, 
ſpeziell dieſen Verkauf 2 c 
für nur 


I 
I 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eud. 
ah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 


erlin, Oberberg, Wien, Bubapelt, Temespar 
und allen Riägen in Europa. 
Bon New York nad Rotterdam 850.00 
in 1., 837.50 in 2, Rajüte. 
Extra billig in 3. Mafie. 
Schnellzug nen Dun ohne Umfteigen. 
fa * Weberzablung. 
f I Unannebmlichleiten mit Gepäd, 
keinerlei —— im Hafen. 
Unnuͤtze Auslagen. 

J. V. ZINNER & CO. 
Größte veuthungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

ale 619 WB. North Avenue. 
Diten 8 Morgens bi$ 8 Abends. Sonnt, 9—1. 
olddidoſaẽ 
2 
Erkurfi onen, 
New York und zurüd...o.0....827.00 
Bofton und zurück 


Buffalo und zurück 
vnd vielen anderen Vunlten zu eutſpr. Preiſen. 


Schiffs-Karten 


nach and von Europa zu niebrigiten Preiſen. 


Agenten für alle Daean- und See-Dampfer- 
ellihaften 


Eiſenbahn · Fahrlarten nach jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Glar! Str., Ghicags. 


Offen 8 Uhr Dlorg, biß 8 Abbs, Sonntags 
28mai,didof: 


Schiffsfarten 


Niedrigſte Vreiſe nächſte Woche. 


823 nach Rollerdam und Anlwerpen 
825 nach Hamhutg und Bremen 


Extra billig nad anderen Pläägen in Deutfch 
land und Delterreih-lingarn, 
Gepäd abgeholt und auf Dampfer befördert 


UNION TICKET OFFICE 
General J 
Anton Boenert, Srescassteisr: 
616 Dearborn Str., u, neren Trans. 


Yortationgebäube, 
nahe Poll und Dearborn Str. Depot. 
16il*Z 


..„„-.. .$25.60 


— — 


Schiffskarten 


Damburg, Antw erpen und Rotterdaui 
zu niedrigen Breifen. 


MAX REHMAN, 
668 Milmanfee Ave., Chicags. 
Billele:............ 75 


oO Miliwaulee Ave 
apiibofadı 


Dr. F. KLEENE 


Spesialarzt für Augen-, Ohren-, Rafen- 
und ten. 


ehroceber'’d Building, 
: unb Ebicago Live. 


u 


Shiffsfarten! 


er 


Dr. Frig Wertheimer. 


VIL-Dom alten und vom neuen Regime. 
Pelfinger politifhe Gefpräce. 


Peking, 8. Juni. 
Man tann ruhig jagen, es ift ein 
tragiſches Geſchick, das die Mandſchu⸗ 
Dynaſtie getroffen hat, gerade in dem 
Moment geſtürzt zu werden, als ſie im 
Begriff war, felbſt als Führer im 
Fortſchritt der Nation vorauszueilen. 
Man lann dieſer Mandſchu-Dynaſtie 
eine Unmenge Fehler im Laufe der 
langen Regierungszeit vorwerfen, aber 
die Geſchichte wird einſt feſtzuſtellen 
haben, daß die Taten ihrer letzten Jah— 
re, ſoweit ſie mit der Heeres- und Un— 
terrichtsreform anfing und über die 
Zentraliſation derEiſenbahn hinaus zu 
einer allmählich ſtrafferen Zuſammen— 
faſſung des ganzen chineſiſchen Reiches 
vorſchreiten wollte, für den Beſtand 
des gelben Reiches außerordentlich ſe— 
gensreich zu werden ſchienen. Gewiß 
war es keine freiwillige Führerſchaft. 
Die Mandſchu-Dynaſtie hatte zu lange 
gezögert, und ihr größter Fehler war, 
daß ſie ſich dann am Schluſſe zu nach— 
gibig zeigte und auf einmal zu fort— 
ſchrittlich wurde. So aber regiert 
man nicht in China. Es war ein ganz 
berühmter chineſiſcher Staatsmann, 
der Ende der achtziger Jahre, vor dem 
Ausbruch des chineſiſch-japaniſchen 
Krieges, als er ſtolz auf die eben er— 
wachende chineſiſche Flotte pochte und 
in Verhandlungen mit dem holländi— 
EEE jhen Gejandten jogar mit Eroberung 
Sübtche Seibchen für Damen, wit | der Sübfolonien drohte, eben bon die- 
fanch Mole — Mufter von unferen fem Gejandten höhnifch gefragt wur: 
regulären 25c Werten, 12%c be: „a, was machen Sie aber denn, 
| BREFRE BE sen ** wenn in Ihrem eigenen Lande Unru— 
N —— hen ausbrechen?“ Da antwortete er 
lächelnd: „Dann ſchlage ich ein paar 
Köpfe ab.“ Und als der Holländer, 
ob dieſer ſtoiſchen Antwort verwun— 
dert, weiter fragte: „Ja, aber wenn 
das nichts hilft?“ — da fuhr er mit 
gleichmütigem Lächeln fort: „dann 
ſchlage ich ſolange weiter Köpfe ab, bis 
| Finder — in fehwarz umb farbig; es ruhig wird.“ Diefer alte Staats: 
| bei diefem Berfauf die mann bat fein Bolt beffer gefannt, als 
| Auswahl für mur bie ganze Mandihu-Dynaftie der leb- 
a — 25 * wußte, daß niemals 
— Muster: Soden — — —⸗ achgibigfeit, fondern nur harte Ge- 
Sartie von jeidenen und Lidle Mu- : : — 
| Her Afammerfoden (Seconds) == und blutigfte ‚Strenge ihm Ach⸗ 
| wert biß 506; Wuss ung bor ben Regierenden abnötigt, 
| wahl das Paar und er mar entfchlofjen, nach biefer 
Erfenntniß zu handeln. &3 mar eine 
leife Erinerung an die Richtigkeit die: 
i jer Regierungsmarime, alö nach ben 
| Wirren bes 29, Tebruar und des 1. 
März der Kommandeur der Garde, 
mohlmweislich nicht derPräfident Yuan- 
ſchikai, die Ruhe dadurch wiederher— 
ſtellte, daß er durch die Straßen zog, 
und wo er auch nur eine Spur von ei— 
ner Ahnung von geraubtem Gute fand, 
den Träger an den nächſten Pfahl der 
elektriſchen Leitung aufknüpfen ließ. 
Aber das ging einmal, ob es einer re— 
publikaniſchen Regierung ein zweites 

Mal gelingen wird, frägt ſich ſehr. 
Die alte Mandſchu⸗Regierung iſt in 
einem Momente geſtürzt worden, wo 
ſie anfing, nachzugeben. Die neue re— 
publikaniſche Regierung hat bisher 
überhaupt noch) nicht gewagt, etwas an- 
dereö zu tun, als borjichtig zu Iapieren 
und nadhzugeben. Man wird ihr das 
I nicht fo jehr verübeln dürfen, wie es 
jpottluftige und neidifche Anhänger 
bes alten Regimes jet in Pefing 
mandmal tun. Diejes Peking ift ja 
heute in feinen führenden reifen der 
Staufmannjhaft und der Sntelligenz 
noch alles andere, als republitaniich. 
Die fremden Kaufleute jind noch zu 
eng durch Lieferungsgefchäfte und lau- 
fende Verträge an die abjchließenden 
Perjonen der alten Regierung gefettet 
und jehen unter dem neuen Herrn ih- 
ren gefammten Hanbelsvertehr zu ftill 
ftehen, alS daß fie in der furzen Zeit 
weniger Monate fhon den Anfhluß 
an das Neue gefuht und gefunden 
hätten, zumal über die Dauer diejer 
Regierungsform zwei Menjchen immer 
drei Anfichten haben. Ungefähr das 
Gleiche aber gilt von den befjeren und 
größeren hinefifhen Kaufleuten, gar- 
nicht zu jprechen von den zahlreichen 
nordchinefifchen Beamten ITind Funt- 
tionären, die Durch das Eindringen der 
KRantonejen in die Regierungsämter 
aus ihren Stellungen verbrängt wor— 
den find. Schon beginnt als langfam 
wirfender Agitationgftoff der Gedante 
in die Menge geworfen zu werben, daß 
die eben fortfchrittlih gemorbene 
Mandſchu-Dynaſtie geſtürzt worden 
ſei und daß eine abſolut nichtstuende 
und jeden Anfang des Fortſchritts läh— 
mende Regierung an ihre Stelle getre- 
ten fei, obfcehon gerechte Beurteiler e3 
einer Regierung bon "einem halben 
Sahre Dauer ficherlich nicht zum Vor- 
murf machen werben, daß fie nun 
nicht in falfher Hurrahftimmung das 
Oberfte zu unterft ehrt. Aber fchon 
beginnt man aud darauf hinzumeifen, 
daß biefer neuen Regierung eine Men- 
ge Beamter e3 vermeigern oder verimei- 
gert haben, in Uemter einzutreten, die 
als fähig und gewandt gelten und An- 
jehen im Auslande Haben. Noch ſitzt 
der frühere Gouverneur von Scan 
tung, Sun Pao Chi, untätig in Zien- 
tin, und der frühere Gefandte in 
Berlin und Kriegäminifter der Mand- 
ſchus, Yintſchang, hält ſich trotz wie— 
derholter Aufforderung procul negotiis 
in Peking und reitet lieber ſpazieren, 
als daß er ſich dieſer Regierung zur 
Verfügung ſtellte. Die Wirkung die— 
ſes Beiſpiels iſt umſo größer, als die 
Zeitungen tagtäglich von Unſtimmig— 
keiten im Kabinet ſelbſt zu berichten 
wiſſen, als provinzielle Eiferſüchte— 
leien, die das gemeinſame oder auch 
gemeinſam gefürchtete und unbeliebte 
Mandjhu-Regiment no zurückzuhal⸗ 
ten mußte, an die Oberfläche drängen. 
„&8 it uns fein Napoleon eritan- 
den, ben bie Revolution wogenhoch ge⸗— 
tragen hätte,“ meinte zu mir ein hoher 
hinefifcher Würdenträger, der die Ieh- 
ten Jahre jeined Lebens nicht von des 
Reiches Hauptftabt weichen will, aber 
fein daraus macht, daß er ohne 
Die Cehmfucht, in Peling gu Herden, 


A ET 


Knabenanzüge - 
Eine aute Bartie 
echten Sinabenanzügen, 
Bunfle Karben, Mlter 2 
Jahre, wert bis 1.50; wr 
Freitag 79e und 
— Hemden - 
Cine Partie bon Wrbeitö-Hem- 
und blauer Amosfeag, 
| bis 17, 65c wert, Freitag 
| 5 für $1.005; jedes 


den für Männer, ſchwarzer Säteen 
n—Rniehojen 


srößen 14 

350 | 

| Mafchechte Antehofen für Snaben, 
gut aus Madra3 oder Bercale3 ge» 


macht, Wlter von 3—10 Jahren — Y/ 
fveziell für Freitag das 12: 
Raar nur Inc 


Bluſen —ñ— — 
Eine hübſche Partie von Knaben⸗ 
Sluſen, in allen Facons und Far⸗ 
wert aufs | 


für nur 19c 


l J 


ben, leicht beſchmutzt, 
märt3 bis zu 50c, Freitag 


—linterzeup —— — 
Reguläre 50c Sorte Unterzeug | 
für Damen — alle Größen linter- 

| hemden und Beinfleider, 
jeßt nur 


— Unterzeng 


— Unter zeug ⸗¶ ñ —ñe —ñ— 
Rartie von Anaben» und Mädchen⸗ 
Unterzeug, Beit3 mit Iangen u. fur- 
zen Mermeln,, aud ſpitzenbeſetzte 
Beinfleider, alle Grö- | 
Ben, jebt 


— Strümpfe ————— 
Muiter-Strümpfe für Damen und 


— Toilettenieife 
Ganz reine Sincerine, 3 Ctüde, 
für 120; Zar Seife, 3 Stüde, 6.; 
parfümirte Xoiletten-Seife, mert 
bis zu 2öc, 3 Stüde 

| für nur 


Tafhentüher ———————— 

Rnitial Tafchentücher fir Männer, 

Oc Werte, für de; de Tafchentü- 
cher für Damen — 

+ Freitag für mur 


— leider ⸗ñ ñ e ⸗ 
Partie von weißen Kinderkleidern, 
Größen 1 bi3 5, wert bis zu 1.50; 
die Auswahl für Freitag 

zu nur 


dis — 
Friſch pefalgene PeanutB — da3 
Rund für Se; Kaugummi, fpeziel 
| zwei Badete für 


Milchtr u ge ⸗ e ——— 
Große Sorte blaue und braune 

irdene Milchkrüge — wert 100 — 

ſpegiell für Freitag 

| zu nur 


— —— 


Ene ſichere Bank — mit $8,000,000 Kar 
und Ueberſchuß. Die Altien dieſer 
ſfind das Eigentum der Altionäre 

der Erſten Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bank —belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erſten Natio⸗ 
nal Bank an der Nordweſtecke von Mon⸗ 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — wo prompte 
und, wirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos erwünfcht und 
geichäßt werden. 

Eine Sparbant— ws 8% Binien das 
Kahr bezahlt werben und Chedlaletniogen 
befondere Aufmerkfamtett erhalten, 


First Trust and 
Savings Bank 


Sames 3. Forsan, Präfibent. 
Emile 8. Boifot, Bigepräfibent. ö 


Eeht = 
Em Zähne ae 


35 Jahre an 0% | 
der Epite 


Unf. Eiandard ©. S, White Zähne 
Volles Gebik, Bhalebone 
ähne ohne Platten (unf. Epes.)......... 3. 
&mere Golb- u. alle and. Kronen........ 5.00 
a Goldfülung u. Re-Enameling 
onfultation frei. Echmerzlof. Außziehen. . 
Offen ‚Sonntag3 9 bi 12; Abenb3 bi3 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. DO, Ede Ranbulph und Clark Etr., Chicago. 
21bde3,dofondi* 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags 9—1? 


ssn.dibotet 


Borsch 
a & Co., 
Optiker, 203 ©. Dearborn Str. 
Genaue 's 
je pam, oiale, fr i 


„203 8. Daarborn St. 
BORSCH & CO 


längft in irgend eine fremde Riederlaf- 
[ung ausgewandert AUnd es iſt 

8 einzige Glück Rebolution, 
bat die Mandichus gleichfalls feine 
napoleonifche Geftalt ihr eigen nann= 
ten,“ jegte er farkaftifch Hinzu. Der 
Mandihupring und frühere energijche 
Borfigende des Reichsausfchuffes zur 
Vorbereitung der Berfaffung, der noch 
einer der Inmtelligenteften und Yähig- 
ften der Ihronleute gemwefen ift, Prinz 
Pulun, erzählte mir, wie er de3 öfte- 
ten verfucht- habe, frühzeitig den Thron 
zu einer Aenderung feiner Politik zu 
führen, wie aber jede Anftrengung ver= 
geblich blieb, weil fein einziger Mann 
vorhanden war, der die Wahrheit zu 
jeden und zu jagen jich getraute. Kein 
einziger der Militär und Heeredprin- 
zen, die mit jchönem Gefolge und rei- 
hen Ehren zu Studienzmweden als 
HYührer von Kommiffionen und Ertra- 
Sefandtichaften nah dem MWeften und 
Diten zogen, machte von feinen Kennt- 
niljfen mit blanter Waffe Gebraud, 
als e3 ernit wurde, die Warner hörte 
man nicht, und eigene fraftige Männer 
hatte man nicht. Aber wie fteht es num 
mit der neuen Art von Herrfchaft? 
Welche Männer hat jte geboren, und 
welche haben die allererjte Kindheit der 
jungen Repudlif überdauert? „Blid’ 
ic) umher in diefem edlen Kreife,“ Ta 
ungefähr geitand mir fehr offenherzig 
ein der Republit ehr freundlich ge- 
finnter hoher Beamter, der zu den her= 
borragendften Verfechtern der republi- 
fanifchen Theorien zählt, „jo muß ich 
ehrlich fagen: e3 ift nicht beifer gemor- 
den!” ch erfumdigte mich, wen er zur 
Zeit für den fähiaften und energilch- 
ften, zufunftreichften und fiegesficher- 
ten Führer halte, und da lautete nad 
turzem Zögern die Antwort: Chan Erh 
Hlün, alfo den dinefifhen Banner: 
mann, der bon alten Regime nod) als 
Vizekönig der Mandichurei eingejegt 
worden mar und den bie neue Regie- 
rung im Amte belieh, weil er der Ein- 
zige ift, der die Mandjchurei por ber 
Umflammerung burh SYapaner und 
Ruffen zu retten vermochte. Den 
gleihen Mann alfo, der in den lehten 
Wochen verfchiedentlich feine Demif- 
fion erbat, weil die innerpolitifchen 
Streitereien feiner unterftellten brei 
Provinzen ihm das Leben fo fauer 
machten, daß ihm jelbjt die hohe Auf: 
gabe des äußeren Grenzfchußes verlei- 
bet wurde, den aber das neue Sabinet 
ebenfo oft flehentlich bitten mußte, zu 
Eleiben, weil ein Erjaß für ihn einfach 
nicht gefunden werden fann! Und als 
ich nach dem nädjiten Beiten fragte, da 
erilang dieAntwort: Chang Hfün, alfo 
der General, der im Süden Schan- 
tungs mit einer großen Iruppenmacht 
fteht, allen Ediften der jungen Regie- 
rung über das Zopfabfchneiden zum 
Iroß aud dem einfachiten Kuli ver- 
bietet, den Zopf abzunehmen und je- 
dem, der ed dennoch tut, eine Tracht 
Prügel verabreichen läßt. Der gleiche 
General, von dem die Republit nicht 
recht mei, ob er zu ihrem Schuß oder 
zu ihrer Befämpfung feine aroße 
Zruppenmacht um jich ſammelte. Ich 
habe beide Männer perfönlich fennen 
gelernt, und habe an diefer Stelle da- 
bon berichtet, mie fehr ich fie jchäge; 
aber daß man fie ala die beiten Män- 
ner der NRepublif bezeichnen mürbe, 
das hätte ich mir doch nicht träumen 
lafien. Bejonders da fie doch von ſehr 
pielen al& im Herzen feinesmeg3 repu= 
blifanifch bezeichnet merden und fa= 
tafterijtifcher Weife beide ftarfe und 
zupverläffige Truppen ihr Eigen nen= 
nen, alfo vielleicht recht leicht zu dikta= 
torifchen Gelüften geneigt jind! Ind 
mo bleibt Yuanjchilai, wo jeine Heifer 
im Rufe und im Streite! Vom alten 
Mandihu-Regiment, das jet überall 
al3 jchmüdenden Beinamen da3 fchöne 
Wort: „dad verrottete* zugefügt be= 
tommt, jagt man, e3 habe das Geficht 
verloren und habe feine Autorität 
mehr bejejfen. Yüngft ging ich im 
Himmelstempel jpazieren und fragte 
einen einfachen Wärter da, was denn 
nun geichehe, der Kaifer fei doch abage- 
jegt und opfere nicht mehr. Der aber 
lächelte jhlau. Nein, abgejeht fei der 
Kaifer nit. Er habe nür an den 
Soldaten Yuanſchikai die Befriedi- 
gung und Beruhigung der NRebellen 
übertragen, meil er fich mit folchen 
jhmugigen Gejellen nicht die Hände 
befudeln molle.. Man wird die Rolle, 
die hier dem neuen Präfidenten der 
jungen Republit zugejchoben mird, 
nicht gerade jchmeichelhaft finden. Sie 
Hingt aber faft noch mie ein Lob im 
Vergleih zu anderen Bezeichnungen, 
die Leute aus dem gewöhnlichen Volte 
dem erften Manne Chinas in Gefprä- 
hen auf offener Straße geben und pon 
denen das Wort Verräter noch eines 


Meine nenne Offerte 
Kur 525 Bis zum 1.Scht. 


Der Preis wird fodann auf 
$30 erhöht. 


Bruch 


Geheilt ohne 


efier 
Bruchleidende, die mit: 
telit Dr. Blints Ein- 
maliges Behandlung: Me: 
tbode geheilt zu werben 
wünfcden, follten fofort 
boripreden, folange die 
niedrigen Gebühren bor- 
halten. ir heilen viele 
Da Ihon fir $25. 
aßt Euch beilen und 
BER Euer Brudband 
eg. 


Herr Koeppen ſagt: 
„Sei bon Dr. 
Flint bon meinem Bruch ucheilt "Buree, wun⸗ 
dere ih mich dab überhaupt noch Jemand län— 
er an bdiefem mefährlihen Zuftand leidet. Dr. 
Flints Geſchiclichleit grenzt ans Wunderbare, 
wie es mirt ſcheint, denn mein Bruch war fo 
ſchlimm und er heilte mich ſo ſchmerzlos und 
leicht. Ih würde um feinen Breis wieder io 
fein wollen wie ih mar, Ich Tage, wenn Ahr 
eine fchnelfe, leichte und fihere Heilung wünfct, 
gest au Dr. Flint, 
bicago, 18. Juli 1012. 
Otto Koeppen, 2744 W. 23. Str, 
Hunderte anderer Zeugniffe zur Einficht. 
Sprehitunden— Täglih von 8 Bm. bis 6 3 
Montag und —S 8 Vorm. % 9 ob: 
Sonntag, 9 Borm. bit 12 Mittags. 


Dr. FLINT, 
s22, 8, SINTE STR, 2. im, 
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| unfere 
erregen große 
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Aufmerkſamkeit und Aufiehen 


4 


Sechzig Fabritanten nehmen Te il an unferer „Made in Chicago“-Ausftellung. Viele Yabritationspros 
zeife werden in unferen Schaufenftern und im Laden vorgeführt. Jeder Chicagoer follte fie jehen. 


SIEGEL 


Trefft Eure 


OOPER&(O 


Wir neben F10,000 für Wohllätigkeil 


Freitags Menu | 


| 
| 
In unf.großen 5. Floor Bure Gafe | 
Soft Shell GrabB, Yartar Samer, | 
tion Salatı 35c. | 

riihes Krabbenfleiih a la Marbland, Tee 


F 
Biscuits, Z0c. — Indiwv. home made 
Bir, 10e.—Galumet Budd’g, Vanillajance, de, 


und fragen unfere Runden, durch ihr Votum zu erflären, melde: 
Anftalten das Geld erhalten jollen. Volle Ginzelheiten am Anfor- 
mationspult auf dem Balkon oder im Brämienzimmer, jechiter Flopr.. 


unbefchränfte Auswahl von 


irgend einem Paar don niedrigen Schuhen‘ 
— — — — — — — — — 
für Männer, Damen und Kinder 


in unſerem ganzen Lager, zu nur 81.50 


frühere Wreife $3, $4, S5 nnd 56 


Keine Befhhränkung 


Wir haben uns 


für Männer, Damen und Kinder im ganzen Kaden zu 


| 


—Alle Frößen — Alle Weiten — Alle Sacons — Keine referirt 


j 


porgenommen, jedes Paar von Sommerjchuhen 
räumen 


Die befannteiten Fabrifanten von horhfeimen Schuhen in 
der Welt find ftarf repräjentirt in biefen Vorräten, weiche 
Zaufende Paare von jeder Form, Leifte und Lederforte um- 
faffen, und verförpern die feinften Stoffe und Arbeit, die zu 
finden find. 


Die Damen: 


in 


ſchuhe 


großen Bargain- 
offerte enthalten 
taujende nv. 
ren Orfords, 
Tie, Bump und 
Elipper3 au3 je- 
der denfbaren Xe=- 
derart, jeder Aa= 
con und Größe. 


Die Männer: 

fhuhe find 

k die allerfeiniten. 

© Orfords, Ties 

= ulm., au3 Stalb- 

= und Sidleder, in 

# lobfarbig., mat- 

y tem oder Zad=Ffi- 
niſh. Nicht ein 
Baar in der ®Bar- 
tie,das nicht mehr 
berauitellen to- $ ; 
ftet, alö Diejer & —— 
Kreitagprei3 ift. 


dieſer 


Paa⸗ 


der gelindeſten iſt. Autorität, Autori- 


tät, wer hat fie jet? Die Einen ſa- 


gen, der Präjident Yuanfhilai Habe 
zielbemußt von Anfang an mit dem 


füdlihen Schmärmer und NReformer | 


Sun Yatfen zufammengearbeitet und 
den Sturz der Mandihu-Dynaftie 


porbereitet, er jei aber jegt ein millen- | 


Iofes Werkzeug in den Händen ber 
Sübdchinefen. Die Anderen meinen, 
er habe zuerft zögernd nachgegeben, 
aber die Unruhen des Februar und 
März hätten fein Unfehen bei den 
Fremden, und vor allem die Furcht de3 
Südens por feinem Preitige im Nor- 
den zerftört, und fo fei ihm die ganze 
Bermegung über den Kopf gemwachlen, 
er habe die Direktion verloren und jei 
nur no fähig, an gefährdeten Stel- 
len die Balance zu halten. Man zit- 
terte vor der Kaiferin-Wittme. Kein 
Menid wagte zu mwiderfprechen, wenn 
fie eine Anficht geäußert hatte, feiner 
auch, ihr zu nahen, um feine Anficht 
porzutragen, Wer zittert vor Yuan 
ſchikai? Welcher kleinite Kreis von 
Sntereffenten wagt e3 nicht, ihn wegen 
der jelbftfüchtigften Intereffen anzu= 
telegraphiren und im Falle der Weige- 
rung feiner Hilfe mit Reprejjalten zu 
drohen? it etwa ein einziger Soldat 
von den Waffen gegangen und hat fi 
befchieden, weil das Kabinet und ber 
Präfident ihn an feine nationale 
Pflicht erinnerten? Und Tchlieglich, 
mo ift der Patriotismus geblieben, der 
nad der Kritifer jchärfiten Worten 
dem verfloffenen Mandfehu-Regimente 
fehlte und dejfen Wogen die Republik 
hochtragen jollien? 

Man kann feinen alten Spaziergang 
auf der großen Mauer nicht mehr ma= 
chen, ohne daß diefe und andere Fra- 
gen auftauchen und von den berjchie- 
denften Seiten verfchieden beantwortet 
werden, man fann mit feinem Chine- 
fen mehr fprechen, der nicht anzapft, 
mas man über die Lage denkt. Viel 
Ungerechtigfeit fließt da mit unter. 
Was jeht auf einmal im alten Mand- 
fhu-Regime alles qut gemefen ift, das 
ift erftaunlich zu fehen, befonbers wenn 
man die gleichen Dinge früher in die 
Hölle verbammen hörte. Und mas 
diefe junge Regierung von heute, bie 
noch nicht da3 U B E der Minifterien 
und ihrer Chef3 fennt, in menigen 
Wochen alles tun foll, das ift ein jo 
fabelhafter politifcher Speifezettel, daß 
mand) alteingefejfene Regierung daran 
Sahrzehnte zu fchluden und zu ber- 
dauen hätte. Das Eine ift ficher: die 
hinefifche Revolution hat die gute alte 
Sitte in China, nichts zu prophezeien, 
da doch alles ander fommt, mie im 
Wirbel des Sandfturm3 mit hinmweg- 
gefegt. Propheten find rechts erftanden 
und Propheten Iint3. Wie wird id) 
das junge Weltfind des Reiches der 
Mitte wohl entmwideln? 


— —ñ ne 
— — — — — 


Ab ſolut aehellt durch 
Schrages Rhenmatic Eure. 
Btele Jahre im Marfte. Zaufende bon Hei- 
h Beblihläge. fin ber ganzen Welt 
berfauft. Die fHlimmiten "älle geheilt, von tr- 
&, wie lange 


Schrages $1.000,000 GURE 
Glart @tr. und Weblter Uve., an 


— — — 
Leſet die Sonntagpoſt« 


| q Die alte, zuverläffige CHicage Medical Clinic heilt ſchwache, nervöſe 
| ober franfe Männer zur Hälfte der Koiten, die gewöhnlich von Männer: 
Spegialijten beredjnet werden. 


Keine Kur, fein Geld! 


Nervenſchwäche 
Abſonderungen 
Erfranfung der Drüfe 
Ueſentrecheſten 20 
Nierenkrankheiten 

Bluwergiſtung 

Mattdarmfiitel . 

Beichwerden 


618: 60 Tage. 
5i8:30 Tage. 
bis 30 Tage. 
bis 60 Tage. 
bi8 90 Tage. 
5i8 90 !Tage. 
bis 20 Tage. 
biß 30 Tage. 
Hämorrhoiden bis 30; Tage. ; 
Phimo ſis bis 30 'Tage.; 


Perfönlihe Konfultation frei. 


In vielen Fällen, wo der Patient zur Behandlung in unjere Klinik- 
—— kann, kann er noch am ſelben Tage geheilt nach Hauſe zurüd 
ehren. 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. Unſere Behandlung iſt 
einfach, ungefährlich und fiher. Wir heilen, wo es andere nicht ünnen. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Z!angjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutſche Methoden. 


Großte und beſtausgeſtattete Office in den Vereinigten Staaten. Sine 
gründliche körperliche und X-Strahlen-Unterſuchung, ——— einer 
Urin-Anelnie tit in allen Fällen mwünfchensmwerth, und mir laden ernten. 
in allen Theilen de3 Landes herzlichht ein, unferer Office, wern möglid, 
menigiten3 einen Beſuch abaujtatten. 


Rath frei. 
Alte Behandlung fireng vertraulich, 


Barum ein Amvalide ober Schmwädling fein? Warum 
ben, wenn fräftige Gejundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen fann? — 
Schneiden Sie dies and. Handeln Sie heute. Werten ift gefährlich. 
Warnung! Mir haben teine hiejigen oder reijenden Wertreier. Wir 
baben nur eine [fice. Beluchen Sie und Ddirelt. 
Cprediftunden tänlich von 1N Uhr Vornt. Bid 4 Uhr Nachm., und von 6 48 7 
Uhr Ubends. Sonntag nur von 10 bis 12 Borm. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, » - CHICAGO, ILL. 


asasaonnsenen „.......30 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertzeffs 
lihen Spezialbrudband, 
welches ohne Ehmergen = 
von Kindern, rauen unb 
Männern Tag und Wade 


” 

Ehrlihe Offerte getragen 

* + edene Sorten 
abrzebntelange Erfahrung bat uns gelehrt, von 
dab unter 1000 Berionen, die Mugengläler bes 
nügen, ungefähr 950 gänzlih unpaliende Gläler 
baben, die Augen und Nerven zeritören. Wir 
ojferiren deshalb zn.“ willenichaftli 
— — der “ und liefern paf« |. 
fende Gläier b UI. aid irgendwo 
folihe zu haben jind. Mir offeriren jeden Diens⸗ 
Samstag bon 9 bis 12 Uhr 


tag, Donnerstag und 

aänzlih freie Behandlung durch erfahrenen eu» 
topäiihen Augen- und Obrenarst. Wir offeriren 
Staartranten (Eataract) Operation im eigenen 
Heim, das die Koften dermindert, bon dem des 
ften Yugenoperateur in Amerila, der über 1000 
Staaroperationen in einem eiagigen Sabre 
machte. Yehlihlag ausgeihloffen. Wir offeriren | 
folden, die nicht in die Difice fommen lönnen, 
und Augengläfer gebrauden, freie Unterfuhung ; 
im eigenen Heim. Dificeftumden für Unterfuhung 
ber Seblraft für Augenaläfer von 2 Uhr Nahm. 
bis 7 Ubhe Abends. Sonntag bon 10 bis 12. 


Dr,M. Schwimmer. Wanager. 
1569 Gimbsurn Aue, Ede Halfteb Str. 
Phone Lincoln 5777. 10agim& 
für Nieren 


Schwigbäder! ee 


Aranidetten. jeiöit mo (don ale Aofmmg 


Wir fahrigieren auberdem 100 ver 
von 81.00 aufwärts. — Glaftiide Streit 
$1.00 aufwärts, Leibbin 
Gebärmutterfentung, Rabe 
Üperotionen 


abrifpreifen. 
, be und alle 
ungen mit 
Dparaten 
baben das ältefte, gr 
band: und srthopäbi 
u ft jowie um 
Babrit in Umerifa. Unterfuhen und % : 
von dem gröhten beutihen Speyialiiten. 
böhfter Auszeihnungen und Diplome für 
pädiihe Chirurgie. ; 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfdtent, 
PR... N, Fifth Ave., * Randolph Str. 
ft offen dis 6 Udr Mbenns, Sonntags * 
u 12 Uhr. — Brauenban a 


amen. 


Nierenleiden 
und Wafferfucht ift heilbar dur die U 
Nräuterfur fi Blaſen n (Ba 


Belmont 





— 


My Cure for Catarrh 


Diele Brobe:Behandlung hat die jchweriten und chroniſchſten 


älle von Katarrh geheilt — Wird auf 


Anfrage an Jedermann frei verſandt, um ſeine wunderbare Macht zu beweiſen. 


Das Elend und die Beſchämung infolge von Würgen, Spucken, üblem Athem und Mäuſpern werden ſofort 
beſeitigt und die ſchrecklichen Folgen von Katarrh vermieden. 


Um Dies über jeden Zweifel, ohne einen Cent Unkoſten für Euch, zu beweiſen, ſchickt Euren Namen und Adreſſe heute nach freiem Probe-Packet dieſer wunderbaren Behandlung. 


Hr⸗a⸗w⸗ft! 
Katarrh⸗Leidende ſind äußerſt ekel⸗ 
erregend für ihre Umgebung. 


Die poſitive Heilung von Katarrh iſt die 
Ganf - Behandlung. — Eine freie 
Probe, es zu beweiſen, wird 
an Alle, die darnach ſchrei⸗ 


ben, veriandt. 


€ oibt nichts Efelerregenderes, als ne 
einem. Hch räufperndben Ratarrhleidenden figen 
w müffen und fortwährend fichlehten *atarrb- 
Shen im Gefiht zu berfpüren. AKcin Mann 
oder rau, an Katarrh leidend, fanır Died ver- 
ern, denn c3 lit ein Teil des Ratarrbs, ob: 
der Leidende e3 nicht begreifen oder tvil- 
en mag, daß feine Gegenwart allein ichon eine 
Ausmwurf-Tentperatur mit fih Bringt. Sbr fonmi 
niht Euren eigenen Atbem riechen, 
felten riecht Joe Euren ergenen Geruch. 
Das jr prende Ausipuden und Würgen 
unb Rafefchnauben bewirft, dab fogar die Mit: 
alteber der eigenen Samilie erleichtert aufath 


neben 


und mur 


Eine verdammensdwerte Entwürdigung 
Fr das Opfer wird eine Ouelle 
des Gkels für Andere. 


men, wenn der Spucende die Tür binter fich 
fhlicht. Sogar die Licbe wird erfchüttert, ımd 
der Elel verbietei das Küffen, Und aus Ritd: 
fipt für den Xeidenden wird wenig über feine 
Berunreinigung ıym gerade heraus gefagt, und 
nur fein eigenes Glend und folde deutliche 
Sprade, wie auf diejer Seite, vermag ibn zu 
paden und zur Heilung zu führen, Es liegt eine 
Sellung für diefe Weit im Bereich eines jeden. 
rüber war cs nicht fo. Katarrh wütete ſchreck 
lich all die Jahre, wie ein Feuerbrand, und in 
dem Beltreben, das Leiden zu heben, wurden 
viele nugloje Sahen zur Heilung verabfolgt, 
aber exit jest, nach langen Gxrperimenten ud 
Studien, iit es möglich, eine pofitive,  mirfliche 
Sellung zu bieten, die das Nelultat von .unauf 
börlihen Beriuben und des gefunden Wien: 
ichenveritandes ilt. 


Tanfende preiien Gau. 


Dies. ilt Gaub’ fombinirte Behandlung für 
Katarrb. Die Geihiihte wird immer wieder taus: 
fendbfah auf’s Neue erzäblt von der verlorenen 
Selundbeit bis zu ibrer Wiedererlangung, bon 
der Erlöfung von einer entwürdigenden Weit 
und bom Hoffnung und Komfort und Schlaf: 
aurüdgeben durch den Gebrauch von diefer wun«- 
derbar cinfahen Gauß’fchen Behandlung. Es 
mub wabr fein. ES jind Dersaeihichten aus dem 
ganzen Lande, die von Danlbarteit überfließen. 
Sie erzäblen, wie es fonit nicht3 vermag, bon 
dent Glend, in weldes der Katarrh führt, die 
Gefahr, Die er bringt, den Tod, den er berur- 
im. und dann werden andere Bilder in diefen 

tiefen gezeihnet vun Glüdf umd Gefundheit, 
viebererlangter derlorener Energie uitd Ehrgeiz. 


Schidt den Koupon. 


Wenn Ihr an Statarıh leidet, bleibt doh nicht 
Dabei, dab Eure Freunde Euch meiden wegen 
fatarrbaliihen Luft unb ala Gfeifeita- 
erreger unter Fremden, daß Leute, die Euch 
iennen, ihr Beliht von Guch wenden, wenn Ahr 
au Ihnen ipeeht, da Leute fih von FCuh mea- 
gie en und thre Nafe behhalten, wenn Ihr in 
t Näbe von ibnen jikt, das Cure eigene in- 
milie Euch ungern zu Haufe fieht meagen dea 
arrbgeruchd, der Euch immer und überall 
Efel ftempelt. 
iB’ Kombinattonsbehandluna aearns*atarrh 
fofort und ihnell den üblen Ratarrh-Athem 
und tötet jeden Ratarrh-Razillus im menidlt- 
sen Körper. Wenn ein Mann oder eine ;srau 
berhältnikmäßia bischen Zeit umd Gelp 
will, die. erforderlih find, um Katarrh 
bie Gaub’ihe Behandlung au heilen, dan 
ſchneide — den Koupon in dieſer Anzeige aus 
unb fende ihn ſoſort nach Marfhall, Michigan, 
mit dem Namen und der Mdrefie des Rutienten 
f t wendender VPoſt wird Euch die 
3 Behandlung abſolut frei zum Verſuch 
andt werden, und Ihr werdet Euch per— 
von ſeiner großen Heilkraft überzeugen 
en, Wenn Ihr an Katarrh leidet, fendet ben 
untenitebenden Koupon heute an €. €. Gauß, 
2840 Main Str, Marfball, Michigan, und Ahr 
bet ein PBrobe-Badet de3 Mittels erhalten, 
03 poftttb Katarch beilt. 


Schunäuzender aus der 
Beriammlung gejagt. 


Erbitterte Verfagumlung behandelt einen 
Mann, der fih ſchnäuzt und würgt, 


ichr unzart. 


San Antonio, 19. Sept. Während einer öf- 
entlihen Pormwabhlverfammiung wurde bier 
te cin Mann in mittleren Nabren, der fidy 
»übrenb einer Rede fortwährend ichnäugte umd 
Bintiverie. gewaltfum an die Luft aefekt. Rufe 
wie: „Berit ihn binaus!“ „Ermwürgt den Hum- 
z!” wurden laut, und beranlaßten fchlichlich 
aufgebradten Nahbarıı des Schnäuzers, ihn 
ausauiverfen. Er wurde beim tragen genoms 
und mebr Ichnell als höflich zur Zür beför- 
ls fih der Mann zuerft biniegte und Taut 
u wirgen und buiten begann, wurde das Bub: 
nerbös. Bei der Fortießkung dieier Stö- 
zung duch feinen Katarırh während eines inter: 
anten Zeiles der Nede gab das Bublifum fei- 
Unmillen Ausdrud. Er wurde raub ange: 
dt und erlitt verichiedene Hautabihürfungen. 
wurde nad dem Gounthhofpital befördert. 


Serade jolhe Borlommniiie mahben ein Ka— 
tarrb-Opfer zu den Beractetiten feiner Raife. 
Er Taun es nicht verbindern, jein Leiden zu 
geloen. Hätte diefer Dann ein paar Minuten 

auf berwendet, an E. E. Gauß au fchreiben 
en eine® Badets der wunderbaren Gau’ 
erbbehandlung, jo bätte er nie eine folche 
ürdigung erlebt, aus einer öffentlichen 
Beriamminng an die Luft gelegt zu werden. 


| 
| 


| von ihr geichilderten Art belaitet ilt. 


Katarıh tötet 
die Denkkrait. 


Allmälige Umnebelung des Gehirns und 
Verluſt des Gedächtniſſes, die unver⸗ 


meidliche Folge des Katarrhs. 


Katarrh an irgend einer Stelle im Kopf oder 
in der Kehle oder im Ohr ſitzt in nächſter Nähe 
des Gehirns. Der Katarrhléeim wäächſt ſchnell, 
thut bei dem Einbohren in Knochen und Fleiſch 
ungeheuren Schaden und iſt ſchwer zu zerſtören. 
Tauſende von kleinen Nerven laufen von allen 
Teilen des Geſichts und Kopfes nach dem Ge 
hirn. Manche von ihnen müſſen unter Umſtän 
den durch eine katarxrhaliſch entzündete Maſſe 
auf dem Wege nach dem Gehirn gehen. Wenn 
das der Fall iſt, werden ſie geſchwächt und 
manchmal zerſtört 


Was die Nerven angreift, greift auch das Ge— 
hirn an, und wenn die Nerven durch beſtändige 
latarrhaliſche Abſonderungen getötet find, fo 
muB das eine gewiſſe Abſtumpfung des Gehirns 
des Aranlen zur Folge haben. Es folgen Schlaf— 
lofigfeit, Umfäbigieit, flar zu denlen oder Ge- 
danten zu derhinden, Berluft des Gedächtniffes, 
Undermögen der Gedanlenfamntlimg, Mangel 
an Geiiteigegenmwart, Zeritreutbeit. 


Venn Jemand glaubt, daß diefe Dinge, feine 
Erwerbäfähigfeit nicht beeinträchtigen, * feinen 
Lebenämut ımd die Achtung, die feine Freunde 
bor feinem Beritand haben, fo ift er fih der Tat: 
fahe nicht bewußt, daß der ®eiit ſtets fFlargehals 
ten werden muß. Dies bedingt das Leben. 


Wenn es eine berbältnigmäßig fo furie Zeit 
dauert, diefe ichreflihe Krankheit durh Die 
Gauß’ihe vernimftige Vebandlung au beilen und 
durch fie die Etärfe und das Feuer des norma- 
len Gehirns zurüdzuerlangen, fo ift nicht eimaus 
fehen, warum man fih nicht die zwei oder drei 
Mimmten Zeit nehmen und den unten angefigten 
Koupon ausfhneiden und ibn an GC. ©. Gau 
fhiden folte, damit er bemweileu Tann, dab er 
mwirfli, wie er bebauptet, Katarrh zu beilen im- 
ftande ıit. Wenn hr den Koupon jeßt abichidt, 
erhaltet Ihr mit nädliter PBoft ein PBadet des 
wunderbaren Gauß’fhen Heilmitteld. Cs foftet 
Euch aubfolut nichts. Die Adreffe it: E. E. 
Gau, 2940 Main Str, Marfhbal, Mic. 


Klngl auf Scheidung: kann 
Kalarıh nicht vertragen. 


Gattin iant, entweder Trennung ober 


Sterben vor Cfel. 


Lincoln, Nebr., 19. Sept. Heniy D. Rasmufs 
fen, fo twird berichtet, wird auf Ecdeidung ber- 
tlagt werden, weıl feine ‚rau ein fatarrba- 
liiches Leiden, mit weldhem Rasmuffen feit armer 
Zabren behaftet ilt, nicht länger ausftchen Tann. 

Frau Nasmuffen jagt, daß leine rau, die aud 
nur eine Spur bon Zelbitahtung befigt, in fort- 
wäbrender Gemeinichaft mit einem, felvft gelieb- 
ten, Manne wiirde fein mögen, welcher in der 
Sie jagt, 


| Fran fann feinen Katarıh nicht länger 
aushalten. 

tte bedaure, da& die Sache durch den Scheidung 
rrose& an die Defientlihfeit Tommt, aber bier 
bieße ed, entweder dies oder „ih aum Sterben 
binleaen und bor &fel iterben”. Tffene Sprahe 
it das Ginziac, ma man bri dem Nerfuch, mit 
einem folhen Leiden, wie Katarrh fih zu befal- 
fen, gebrauchen fann. Die Zatfahen find ein- 
fach Gin fräftiaer, tatlräftiger Geinättsmant, 
ım Belit eines qutaebenden - Beichäft, eines 
freundliden Heim3 und einer treuen Galtın, 
plöglih bon Allem beraubt, mas das Leben le: 
benämwert macht: die Liebe einer treuen Yraiı in 
feine eigene Kranfheit bineinaezerrt. Malt Cuch, 
felbit aus, mad eintritt, wenn ein Aatarrbfranfer 
bon der Mrbeit hbeimlommt — feine gute Frau 
wendet den Kopf, um einen übelriehenden Kub 
zu vermeiden, fowie dad unangenehme Aufitoßen 
und Wusfpeien in da Tafhentuh und den 
Spudnapf alle paar Minuten. 


Mat das Heim unglüdlid. 


Was bei Tifh geichieht, wenn der Katarrh- 
franie binzufommt (und ein Menih Ianır nicht 
gleichzeitig effen und fih Ihneuzen), wollen wir 
nicht erwähnen. Was nad fold einem Mahl im 
Wohn: oder Anfleidezimmer, storridor oder auf 
der Treppe geichieht, irgendivo und überall, mit 
dent ewigen YMufftoßen und Schneuzen, ların mai 
fih denten. Was geihiceht, wenn das Opfer fich 
fait immer über den Spudnapf legt, dor den 
Augen feiner Angehörigen und mit verzerrtem 
Gelicht fih Erleihterung zu derfchaffen verfucht, 
braudt nur erwähnt au werden. Wa während 
des Schnarchens, ſchlafloſen Nachtſtunden mit 
etelhaftem Geruch im geſchloſſenen Zimmer ge— 
ſchieht, können wir uns leicht ausmalen. 

Und dazu fommt das ganze Elend des unali- 
feligen Mannes felbft. it es ein Wunder, wenn 
in der Scheidung Erlöfung gefuht wird? 

Die Gauß’fhe Bebandlung würde fjofort alle 
diefe fchrediihen Rbafen befeitigen. Blitbe es 
C. &. Gauß überlaffen, fo bätte rau Rasmuf 
fen feinen Grund, fi fheiden zu laffen. Diss 
find Fälle, die, wenn fie aud ihre humoriitiihen 
Seiten haben,immerbin für uns Eein oder Nicht: 
fein bedeuten. Wenn hr Katarıhb in irgend 
einer Urt babt, ichmeidet den untenitehenden 
KRouvon heraus und ihhidt ibn an €. €. Gau, 
2940 Main Str., Mariball, Mid. 


Tanbheit von Ganf geheilt. 


us ih Ihnen wegen einer Probe ichrich, wac 
ih auf beiden Obren fo taub, daß ih eine Uhr 
dicht and Obr drüden mußte, um das Tidtad zu 
hören. Aber nah Ihrer Behandlung gewann ich 
das Gehör'mwieder, und ih fann jett Diefelbe Uhr 
in fünfzehn. Sub Entiermugg tidenbören.‘ Leon 
N. Atlin, Bor 487, PRetoälen, Mic. 


Geitändnilie eines 
Statarrhopfers. 


Einige der Erfahrungen, die Katarrh ſei— 


nen Opfern aufnötigt. 


Sch gerate in rafende Jsut, wenn 
ſagen 
von oberflächlichen Belannten, und ganz beſon— 
ders eine junge Dame, die es gewagt haben, 
mir ungufgefordert Jauten Rat“ zu erteilen. 
Dieſer Ausdruck zguten Rat“ fängt an, mir 
fürchterlich zu werden. Allem Anſchein nach hat 
man mir nur immer das alte Lied Au wieder 
bolen: „Zie* follten irgend etwas einnebimen: 
lafien Zie mih Ihnen erzäbien, wie mein Bet 
ter acheilt murde, und der batte, mie jeder 
ſeiner Aerzte ſagte, den ſcheußlichſten Kataärrh, 
von dem man je gehört hatte.“ 


Wenn jetzt ein Freund mir auf die Schulter 
Hovwit, fo verihlufe ich mich regelmäßig in Er— 
wartung der unausbleiblichen guten Ratichläge. 
Gleich zeitig würge ich aber auch zähen Schleim 
hinunter. Und ich wünſchte nichts ſehnlicher, als 
daß die Erde ſich öffnen und mich verſchlingen 
mochte. 


Auf Straße bleibe ih immer am Rande 
dei WRürgeriteia. Brauche ih einen Ztraßen- 
babnwagen, fo wähle ih mit Borliebe die bin: 
tere Rlatform zu meinem Anfentbalt, anitatt in 
wendig hinzuſitzen. 

Ich wim'ſchte, ich loönnte ——— ohne je den 
Mund zu öffnen. Ich wünſchte, doaß das Kufien 
der Dergangenbeit angebörte. 


Yeutie mir 


der 


Ach mwüniche, ich 


Ten ganzen Tag räufpern und ipuden. 


bätte TZaihentüdher fo groß wie Betttücher. Ich 
wünſchte, daß ich ſtets altein ſpeiſen onnte. Ich 
wünſchte, daß andere Leute taub und blind 
wären und leine Naſe hätten. 

Ich wünſchte, daß ich immer 
allein ware, 10 das 1m) rachzen und ſpucken 
fönnte, wann immer ih Wollte. Sch winichte, 
dak ich noch einmal meiner Mutter Heiner Lieb 
ling wäre umd mit einem zerjauften Kopf, der 
—— Krankheit lannte, an ihrer Schulter ruhen 
önnte. 


Jebtt fühle ich mich als ein Ausgeſtoßener. Ich 
weiß, was man von mir hält, jeder einzeine 
von ihnen. Ich weiß, daß meine, Freunde mich 
meiden, denn ſelbſt mein alter Schulfreund Jact 
beſucht mich nicht mehr und plaudert und raucht 
mit mir nicht, wie er cS früber zu tun pflente. 
Meine Belannten arüben- furz, wenn iie mir 
begegnen. Krau Grumtd, meine näcite Nach— 
barin, und alle übrigen Nachbarn tufcheln ein 
ander in die Ohren, wie widerwärtig ich doc 
fei. Ih merfe das an ibren Bliden und ar ib 
rem Benehmen, 


Leute, neben die ich mich feße, iteben auf und 
wechfeln den Blog. Wer zu mir fpreden muß, 
hält_dabei"den Stopf abgewendei. Dabei dırlde 
id Schmerzen, nicht nur lörperlih, fondern auch 
geiltia. Mein Gedähtnib bat aelitten, ih fonn 
einen Gedanfen nicht richtia verfolaen. Ich age 
Dinge, die ih nie zum AMusdrucf bringe, 

Mein Kopf ift bumpf, mein Hirn Ipie im eitem 
Nebel. 

ah Suche die Einſamkeit auf, Arbeit 
fällt mir fchmwer, meine Reryven verfagen den 
Dienit. Bänzlihe Wırritiafeit fennzeichnet meine 
Stimmung. Das Cifen ihmedft mir nicht und 
ih habe feinen Unppetit. Indem ich mein Efend 
überdenfe, hrbe ich wieder einen Huitenantal. 
Vie ein hohles Gebell tönt diefer »ulten. Die 
Röte meiner ANangen, meine jugendliche Aratt 
und Gefumoheit find fort. Mein Mopf brennt 
im Fieber, aber meine Sande find falt und ich 
fühle Daran fhaudernd die herannahende Indes- 
Talte,-—idh meiß bon rötlich berlaufenen Ratarrh« 
tollen. Ein ®rtider meiner Mutter Itarb am der 
Kranfbeit. Aomm, Griöfer Tod, und nimm auch 
mich bim' 


Nein, aber meine Mutter fommt. Wie meinit 
Zu da. Akutter, Gauß! Slaubit Dır? Ich will’ 
beriucen. Aierm Du das. Heilmittel holen lakt, 
merde ih’3 aemifienhaft nebmen. Ich werde fei- 
nen Tag damit ausfegen. CS bemährt fih in 
alen Fällen, fagjt Du? Gut, fo fchiefe den Kou: 
pon nur ja beute ein. Einen Menfhen bat man 
dod wenigitens, für den man fih aern am Ye 
ben crbält. Sie liebt Einen, troß des Katarrbhs 
—c5 it die Mutter. 

Gauß' Katarrh-Bebandlung it das einfadite 
und ficherite Mittel, dad e3 gibt. Man fchneide 
den Koupon weiter unten aus, ichide ihn heute 
ob und fichere fih umentaeltlih eine Brobe der 
Arznei. Db man einen heftigen oder gelinden 
statarrb bat, das Mittel mag bewirlen, dab 
Ener durd den Katarrb derdüftertes Leben fi 
wieder erbdeilt. Man ihide den Koupon an C, 
E. Gaub, 2940 Main Str, Maridall, Mic. 


mutterfeelen 


meine 


Gminenter Doktor jagt 
Blindheit ift Die 
Folge von Katarıh 


(Deveihe der Niloziirten Breffe.) 


London, 6. Aug. Dr. 9. Manning Fifb bon 
Yoliet, IU., erzählte- auf dem medizinischen 
songreß, daß der größte Zeil der Blindheit in 
der Welt die Folge von Statärrh fei in den obe- 
ren Nafenhöhlen oder den fnöderigen Zellen, 
die die Dede der Nafenflügel bilden. 


Dr. Fifb erzählte von feinen Erfahrungen in 
fehsunddreißia „Yällen, mehrere Jahre umfaf- 
fend, und bebaupiete, daß in jedem -dieler Fälle 
fib eine fofortiae Beiferung der Cehlraft be- 
meribar machte nah erfolgreiher Behandlung 
der erkrantten Naienböblen, und er empfiehlt, 
dak in Fällen don Berluit. der Sebfraft- infolge 
born Grippe, Mafern, Echarlachfieber und .ähn- 
lihen Leiden, Heilung verſucht werden follte 
durh die Bebandinng. der Nafe der Batienten. 


Katarrh wird berurfabt durhb cinen Stein, 
der vernichtet werden muß, ebe der Hatarrh ge- 
beilt werden farm. Wenn nicht gacbeilt, mag 
Blindheit die -Yolge fein. Eine umfafiende Ge: 
fhichte der vielen - ungewöhnlichen Seilungen 
durch die Gaußz'ſche Behandlung wird, wabr⸗ 
fheinlih „in, der: nächiten - internationalen Ber: 
fammlung des medisimiichen Stongreifes vorge- 
legt werden. 


daß ih Katarrb habe. Ach babe Dutende' 


Einige Folgen 
von Katarıh. 


Sogar leichte Falle von Katarrhı haben 
ichrediihe Folgen. 


Jeder al von Natarrh ift natürlich nicht tul- 
lih, noch endigt jeder Fall in Schwindfucht und 
Bronchitis, aber do&b Sehr häufig. Niemand werh, 
was aus feinem oder ihrem Natarrb entiteben 
mag. Männer don ftrogender Gefumdbeit fſind 
der fih ergebenden Schwindfucht und teilmeiien 
Plödigieit ericgen. ‚srauen bon itarfer Lebens 
fraft Fb au nerböfen Wrads und Dpfer von 
Pronditi$ geiworden. Gine gute Seiumdheit it 
nicht ımmer eine Abwehr gegen Katarrbfeime. 


Ie fiherer Ibr Euch fühlt, dab; feine Gefahr 
borliegt, dab der Katarrh eine bösartige Ktranf- 
beit verumfact, deito arörer tit die Gefahr, ein 
fab weil Ibr Euch felbit pernadläfligt. Dies 
valfirt in hbimderten von Fäller,und wir erieben 
es fait täalih aus den einlanfenden Briefen. 
„Hätte ich mit der Pehandlung nur früher be> 
gonnen,” tft ein bäufiger Musdrud, Der zeigt, 
dak unfere Warnung miht auf Bhantafie, fon- 
dern auf ichredflihe Tatfachen beruht. 

Sogar leihte Fälle vo Katarrh fönnen ſich 
zum Nafenirchbs entwideln, und ein fchreeflichere3 
Leiden in der Melt ift micht Denfbar 


Katarrh häufig tötlic. 


Einige der haufigen Folgen bon Kataarh ſind 
Bronditis, Qumgenentzimdung, Tod und Verfall 
der tnochen, Berluft der Gebirm- und Denffraft, 
Abiterben don Ghrgeiz und Energie, AMpvetitber- 
luft, Underdaulichfeit, Dyspepfie, Schwären, üb- 
ler Atem, wunder Hals, rohe Wunden an Der 
Noie, allgemeine Shmwädhe umd oft Blödfinn und 
Wahnfinn. 


Aus dieſem Grunde findet Ahr in der Toten: 
fifte feine Erwähnung don tötlihem Ntatarth; 
der Tod wird nicht direlt durch Katarrh verur— 
fawt, fondern durdh eine Mranibeit, die eine 
solae von Katarrb ilt. Medizinifhe Bücher and 
Nachſchlagewerle erzählen noch ſchlimmereNeuig— 
keiten, als wir hier aufzählen, Wahrſcheinlich 
werdet Ihr nach dem Durchleſen derſelben be— 
greifen, was es heißt, Katarrh zu haben ein 
banfiges Leiden, das iſt wahr, aber mit dem 
gleichen Reſultat jahrelanges Elend, wenn 
nicht Tod. 


Heilung iſt gewiß. 


Ihr lonnt Katarrh, ob leicht oder ſchwer, ſofort 
und auf immer beilen durch die einzige bernünf 
tige, fihere Katarchfur: Gauß’ fombinirte Be 
bandlung. Wir verlangen midht, daß hr cs 
glaubt, ehe Ihr es felbit erprobt. Deshalb fchi- 
den wir Euch eine Behandlung Toitenlos zu. 
Ysenn Ihr diefelbe erhaltet, fönnt Ihr Euch da- 
von überzeugen. Es ift ohne Sragce das groß- 
artiaſte Katarrhheilmittel in der Wolt. Schneidet 
den Koupon aus und ſchickt ihn wegen freier Be 
bandlung an GE. E. Gauß, 2940 Main Str. 
Marfhall, Mich. Wenn Ihr merkt, daß Euer 
Katarrh im Schwinden iſt, werdet Ihr es zu 
würdigen wiſſen, was es heißt,eine wirlflich echte 
Heilung für Katarrh gefunden zu haben, auf die 
man ſich verlafſen lann. Schickt den Kouvon. 


kin alter Soldat 
daukbar. 


Herr Gauß, ich habe jegt Ihre Behandlung ge: 
braucht, und ich bin vollſtändig geheilt. Meine 
Frau lann nicht das Geringſte mehr entdecken, 
und fie jagt, der tatarch_iit derihwunden." Ich 
bın Ihnen fo danibar dafür, wie cin alter Sol 
dat es fein follte, für das, jvas Ihre Yehand- 
lung fir mich aetan bat, und ich twerde es figper- 
lich folden Leuten entpieblen, die teie ich. daran 
leiden. Sie fünnen’ dies oe Weiteres. beröf 
fentliben, wenn &ie Jhre Bebandlung Anderen 
empfehlen wollen. IT BB lumb: 


zsene Leiden 
der. Kindheit. 


Ih babe an Aatarıh gelitten, feit ich bier 
Jahre alt war, aber am metitc habe ih in den 
legten zwei. Nahren gelitten. 


Ich perfuchte Alles, wopon ih las oder hörte, 
aber es müste alles nichts, und ih fab Ahre An— 
zeige ir der Zeitung umd ich Ichrieb und erbieit 
ein Brobepadet. Die Trohe gefiel mir fo aut, 
dak ich mir fntort eine belle Behandlung iom 
men lich 


Ich litt Diel don dem Binabtropfen in meine 
Kehle, und nahdbem.ih Ahre Meduain drei ober 
bıer Rohen genommen hatte, perihwand diefer 
efelbafte Zuitand wollftändte, und ieh habe feinen 
Rüdfall aebgbt. Ach bin jest völlig geheilt pon 
meinem Ratarıh, und ich bin Ahnen und Ihrer 
ıstentzin fehr danfbar 


Sch werde mid freuen, irgend jemandem da- 
bon erzählen zu fonnen, porn’ dem ich alaıbe. dab 
er e3 braucht, und benugen Sie. meinen Namen, 
wenn Cie wollen, denn ich bın fo danfbar, daß 
ih. mwünihe, eder, der das Mittel bendtiat, 
fodte e3 nehmen, denn ich bin überzeugt, dab e8 
fie heilen wird. rl. Mattie Druflinger, Bird: 
fels ‚Str., Eouth Bend, Ind. 


C.-E, GAUSS 
Wohltäter der Menichheit. 


Was ich für taufende Anderer 
ih auch für Euch. ch biete „Euch: meine Be: 
bandlung, die Ntatarrh beilt, Toftenfrei an. 
Mehr tan ih nicht tum — die Cache liegt 
ganz bei Euch: Füllt einfach den Koudon in der 
umteren - rechten ‘Ede aus, fchidt ibh beute ab 
und. Ihr erhalter ‚cin Brobepadet des Heilmit- 
tel®.. Das .ift Alles, was nötig ift, Im "Ber- 
laufe einer Woche feid ‘Ihr auf dein Wege ‚der 
Beiferung. . Zr Ya : 


— —— 


etan habe, tue 


I I cder Leidende 


KRatarrh 
beim Eſſen 


Der Katarrh-Leidende iſt beſonders am 
Tiſch ſehr anwidernd. 


Von Hefellfihaft ausnellogen 


Guter Appetit und Katarrlı gehen jelten 
zuſammen. 


Das Schlimmite iit der Katarrh-Würger am 
Itih, der Mann oder die Frau mit dem Up: 
petit dertreibenden Räufpern und Zpuden, der 
feine Ahnung bat, weldhen Widerwillen er bet 
andern Yeuten erreat, Die fi bemühen ihn 
nicht zu beadten oder zu hören. 

Wundert Abr Euch, daß andere Leute Dieles 
GSefhöpf veradten? Während andere  Yeute 
fröhlid am Tiih fißen mit prädtigem Appetit, 
fommt der Schnäuzer und Spucer mit Näufpern 
und Würgen im der Kehle, mit aufammengeball 
tem Taihentuh in der Hand. Gräßlic, vergeht 
es. Gebt und laßt Cu von dem Katarrh hei: 
len, ehe Ihr öffentlich am Tiſch erſcheint und 
Euren ſchlechten Athem mit dem Duft der dam— 
vfenden Tenderloin Steals vermiſcht. 


Bıldklidhh einen Anfall von Spuden und 
Würgen bei Tifch zu haben tft Schredlich 


efelerregend für alle Anweienden. 


Benn hr Nerven babt oder glaubt, andere 
Leute baden welde, iwerlegt Euw einmal wie 
Ihr feid, und che andere Yeute Euch aus dem 
Wege geben, wenn jie Euch lommen ſehen, ſoll 
tet hr die Anderen meiden. Gebt irgendwo bin, 
nur allein, und nehmet diefe Zeite mit, fchneidet 
den Koupon an der unteren Ede aus und fehidt 
ihn, jest, che Ihr Eure Nafe wieder fhnäust, an 
E..E. Gaub, 2940 Main Str, Mafball, Mich. 


Schickt nach freier Probe-Behandlung. 


Ihr erhaltet mit wendender Poſt ein Frei— 
Packet der berühmten Gauß' lombinirien Be— 
handlung, die einzige poſitive Kur, auch für die 
ſchlimmſten Fälle on Katarrh in der Welt. Gauß 
ſchigt Euch dieſe, Behandlung, um Euch zu be 
weiſen, daß ſie Euch heilt, ünd ſie koſtet Euch 
abiolur niafs,. Saub’ Bchandiung eripart kıra) 
einen Berg don. CElend und Demütigung und 
macht Euch aus einem Ausgeſtoßenen zu einer 
willlommenen Perſon am Buſen Eurer eigenen 
Familie und unter Euren Freunden und Be— 
lannten. 


Weil Ihr bisher nicht am Tiſch gewürgt und 
geivudt habt, bildet Euch nicht ein, dab es nicht 
einmal paffiren wird, folange Ihr an Katarrh 
leidet. @atarrh bringt es mit ſich ſo ſicher wie 
die Nacht dem Tage folgt. Ks ilt nur eine 
Stage der zeit. Schidt den Koupon. 


Ich wünſche 
Euch zu heilen. 


Ich wunſchte nur, ich fönnte 
Vanenten zuſammenbringen, ſo daß Ihr ſie 
fprehen hören -fönntet. Mande on Ahnen bat- 
ten einen fo ihhweren Fall von Patarrh, dab 
eine Heilung Ahnen unbefannt war. Meine Be: 
handlung heilt fie micht nur, jondern mat fie 
im Ganzen gefunbder 


Nah einer Minute Unterhaltung mit einem 
Gauß Patienten werdet Ihr feit überzeugt, daß 
die Behauptungen auf Tatfahen beruben. 

Aber ih vermag es nicht, deshalb geitatter, 
das nädit beite zu tun. Labt mid eine “Brobe- 


behandlung frei fenden. Füllt untenftehenden 
Koupon aus. 


eimge meiner 


Wichtige Winke. 


Erſpart die Marle und verderbt die Behand— 
lung. 

ale balten dafür die Wahrheit zu jagen und 
Zeit zu iparen. 

Der Beritand fiegt. 
von Gauß’ Batienten. i h * 

Herunier ĩim Rund“ mag ſich auf den Geiſt 
wie auf den Katarrh beziehen. 

Die Hälfte des Umglüds in der Welt lommt 
bon Ileinen Entzündungen. Kurirt ſie rechtzeitig. 

Alle grozen Dinge werden „im Schweiß em— 
pfangen Gauß arbeitete ſchwer und erzeugte 
eine deilmethode die ihn üͤberleben wird 
WManche würden bedeutend mehr über die Hei— 
una don Katarch willen, falls fie eine Menge 
alter Ideen vergeffen Fönnten, die fie nie but- 
ten leruen follen. 7 — 

Die Gründe der Stärfiten beugen ſich immer 
den itärkitem Gründen — dem Berftand. Gauß’ 
Behandlung florirt aus demfelben Grunde. 

Wenn der Katarrhleidende jih fo, getreulich 
an die Behandlung halten würde wie der Ka- 
tarıh ih an ihm hält, fo wäre das Yeiden nicht 
bäufiger als die egt befiegte Dipbtberie. 

E3. gibt Leute, die anitatt Den, beiten Ge: 
braud don den Gelegenheiten, die ihnen für 
eine Heilung geboten erden, zu maden, mut 
immer davon Ipreden, was fie unter glückliche⸗ 
* Umftänden tun würden. Schickt den Kou— 

on. 


Sihpreibt umd fragt einen 


GEupid ehrt zurüd. 


Mutter — „Wie ilt e3 Helen, daß Du wieder 
angefängen halt mit Sench SHamwf zu geben? 
AL tebe nicht, wie Du den um Dich haben 
fanhit.“ 


"Helen — „D, Du Lönnteit ebt nicht fagen, 
dab er je Katarrb gehabt hat. Er bat Gau 
Behandlung feit über zwei Wochen genommen.“ 


* 


Ueberall Katarrh; 


Sogar auf dem Pike,s Peak. 


Kein Mann noch Plaätz iſt ſicher vor dem 
tötlichen Katarrh-Keim. 


Es gibt feinen Teil de> Landes, der frei bon 
Kotarrh iſt. Höhenluff und Klima haben wentg 
Einfluß auf diefen algegenwärtigen Keim, Viele 
glauben, daß das Klima des Weſtens mit den 
Hochebenen und der trockenen Luft dazu bei 
träat, Katarrh zu verhindern. Es aibt im Ver 
hältniß zur Bevöllerung gerade fo viele sale 
weitiih dom Weiffiffippt als öftlich, mur fit da 
das Leiden nicht fo fhmer wegen Ilimutt 

wrnriniies auf die Nerben. 

Sogar auf Piles Beat, mehr als 14,000 Fuß 
über dem Meeresiviegel, feinen mehrere Auge— 
ftelite der Webteriwarte, die fi dort fett einigen 
Sabren befinden, bon Katarrb befallen zu werden, 

Kein Ort ift frei dapon, feim Menih iit ſicher 
dabor. - Glaubt wicht, weil Ahr nicht an einem 
Zce oder Fluß wohnt, bleibt Euch der, Katoxrh 
fern, oder daß Ihr nur an einer chroniſchen Et 
fältung leidet, wenn Eure Raſe ſeit einiger Zeit 
verſtovft iſt. Dies iſt gewöhnlich der Anfang 
des Katarrhs mit ſchlimmer Erfältung. 


des 


„Wieder glücklich beiſammen; Herr Gau 
hat rieinen Katarrh kurirt.“ 


Verwendet lieber gleich anfangs ein vaar Tage 


auf die Zerſtörung der Katarrhleime, als es ver 


zöogern ind auſſchieben, bis Ihr das Tropfen in 


urer Kehle fühlt und Eure⸗Naſe verſtopft iſt, 

Die vollſtändige Gauß-Behandlung wird es be 
feitigen ımd Euch jahrelanges fünftiges Elend 
fernhalten. Schneidet nachſtehenden Koupon aus, 
auch wenn Ihr nur eine leichte Ertältung oder 
einen Strich von Katarrh häbt, ünd ſchickt ibn 
an E. E. Gauß, der wird ein Freipacket der 
wunderbaren Gauß' Behandlung ſchicken, um 
Euch deren große Kraft zu beweiſen. 

Es loſtet Euch nichts. Adreffirt Kouvon an 
GE. E. Gaub, 2MO Main Str., Mariball, Mich. 


„Hätte ih mein Leben nodı einmal zu 
leben“. 


Ysir lönnen auf bumderte Fälle don Katarrh 
verweilen, wo die Opfer fih mit trieienden Au 
gen, troviender Nafe, halb taub fünfzehn und 
swanzia Sabre elendia dabinichlepven. 
lleiner welm war die Urlache. Sn 

Eine von Gau’ tatarrbbebandkemngen hätte in 
furzer Zeit den Herrn steim befeitigt ıtnd man- 
ben der beiten Frauen und tapferiten Männern 
der Relt Gefumdbeit und Glück wiedergegeben, 
die jegt umber wanfen in freudlofem, iranlenm 
itand, als alte Leute, oder fhon das lalte 
Grab füllen Grund zum NRacddenfeit. 
an Eich felbit. 40, 50 oder 60 Sabre alt, don 
Katarıb gevadt. Wenn Ahr mur Ener 
noch einmal zu leben bättet! 
würde das ganze Elend verfheuchen 

Es iſt micht zu fpät. Schneider umtenitebenden 
Koupon aus, fhreibt Euren Namen ımd Mdreflie 
hinein und ichöpft Hoffnuna. Teile cs 
boffnungsfreudig. Zendei ihn au GC 
2940 Main Str., Marfball, Mic., 


Slaubte jeine Frau 
ſei ſchwindſüchtig. 


Katarrh Medizin iſt eine wunderbare 
Meine Frau litt ſo ſchimm das Alle 
meinten, ſie hätte Schwindfucht Sie huftefe 
ste ganze Kadt, und Tonnte wicht ichlafen. Ein 
Zoftor gab fie anf. Er faate, daß fie nicht ge 
beilt witrde, wenm fie hier bliebe, Ich Pprobirte 
alle möglichen Medisinen und fand fie wertlos, 
bis ic die Nhrige verfuchte, welche fofort wirkte. 
sch empfehle fte alien meinen Freunden. @ie 
lönnen meinen Namen erwähnen, vwenn Sie 
wollen, fo das man mir fchreiben fan umd ich 
Ausltuntt über die Gefährlichkeit, des Kafarrbe 
meiner Srau geben fanır. Aber fie iit jest wie 
der eine gefunde Frau. W. Ihontas, 936 Tals 
man Aven Chicago, Ill. 


Ihre 
Nedizin 


— — — 


„Gott ſei Dank, daß 
wir jold einen Mann 
wie Gauß haben“, 


_E3 gibt feinen all, weldher au gefährlich für 
dern Gauß ift, fein Fall au leicht zur aenauen 
Beahtung: wer ihm fchreibt, empfänat prompt 
Sintivort; alle ragen werden beantwortet und 
Rat bereitwilligit erteilt. &s it feine liberale 
Beantwortung an Mlle, die Nahficht, meice er 
allen möglicen Einfällen ımd Erzeniritäten 
enfgegenbringt und feine Spmpatbie für die Pei- 
denden, welde fo oft Briefe des Yobes don 
alitlichen ‘Batienten im ganzen Yande bringen 
mit den orten: „Gott jet Dank, ivir baben 
einen Mann wie Dr. Gauß.“ 

es it nicht nötig, einen Brief Erlan- 
quig der freien Bebandlung zu fchreiben. - 
Schneider nur den Koupon am Ende dieier Seite 
aus und jhict ihn an €. E. Gauß, 910 Maih 
Sit. Nariball, Mid., und Ahr emmpfanat mit 
wendender Koft im einfach verfiegeltem Umichlao 
ein freies Kadet der Gauß Katarıh-Bepandluntg. 
Es foftet Euch michts und berpflichtet Euch zu 
abfolınt gar nichts. “Dies foll Euch fofort be. 
weifen, was die Behandlung bollbrinaen fann 
in den fchlimmiten Füllen von Katarrh. 


zur 


Jahrihl vom 
Ver. Staalen Kommifär. 


Da ic ſeit einiger Zeit abweſend war, be. 
npie ich jebt die Gelegenheit, Ihren Brief zu 
beantworten. ch nahm die Behandlung mad, 
Borlhriit und Tau fagen,.da& ich geheilt bin 
Es iit die beite Katarrb-Medizin, die ich je ber. 
fucht babe, und ich babe alles probirt, wovon 
id gebört umd geleifen babe, ımd ich weiß ber 
Itmmt, dab es ein eıhtes Mittel gegen Katarık 
tt, md wenn ich diefe Krankheit wicder beripür 
ven follte, wiirde ich fofort mebr don Nhrer 
Behandlung beitellen. Ihre Medzin zur im 
wendigen Anwendung iſt die beſte, welche ich ie 


ı gegen Verſtopfund und Verdauungsloſigleit be— 


| Wartvad, Minn., Bor 1. 


Ein | 


Dentt | 


Leben | 
Eine 2:Eentsmaric | 


gern und — 
E. Gautzß ! 
und Ihr er⸗ 


baltet mit wendender Boit ein freies Badet bovıt | 


Gauß' Katarrhbehandlung, damit 


das fie Euch Beilt. 


Ihr 


eriahrt 


Die man eines Mannes Ehr: 
lichkeit beurteilt. 


Der Miann, welher Euch „ſich ſelbſt da— 
von überzeugen‘ läßt, iſt gewöhnlich 
ehrlich. 


Manner werden in der Regel erit ben ihren 
Feinden erlannt. Ihre Feinde unterfuchen ſie 


nicht 


genentzündung“ 


} oelttten bat 


gerau, und ihr Wert wird bon der Unterfuhung | 


abhängen 
fe3 Gute berunterreißen möchten, und cö 
ränner, melde die Gauß' Katarrbhehandlung 
berabwürdigten und fprihmwörtlich in ZStürdfe ril: 
fen. Sie umnterfuchten und zerlegten fie. Sie 
erwarteten nur Schladen zu finden und fanden 
Gold. 

entdedt. 


E3 aibt immer Männer, welde al» ı 
aab | 


Und fo wurde Gauß dvon.feinen Feinden ! 


Aber troß alledem, wenn ein Manit aar ges | 


yoilft tt, feine Waaren offen au zeigen, ımd feine 
Batienten den Wert durch eine- Anicharıma bes 
urteilen zu laflen, anitatt feinen Worten zu 
lauben jo müfien feine Waaren einen netwils 
en Wert baben und zeigen, dab feine Abrichten 
ebrlih find. 3 Er Dr: 
Jedes NHatarrbopfer follte diche große Gau 
Katarrböchandlung probiren. Sie it frei. 
led, was Ihr zu Fun braucht, tit 
ten zum Ansſchnoiden des NAoupon zu verwenden 
und mit Eurem Namen und Adreſſfe zu ver— 
feben, an E. E. Gauß, 2940 Mein Str, Mars 
fball, Mic. zu fenden. br erbaltet dann ein 
Radet der Gaub' Natarrbbebandlung in_einfas 
chem Umihlag und Ziegel, mit voller Anwei— 
fung und Belchreibung. E$& Toltet Euch nichts, 
und Ihr feid abfolut unter feinen Berpflich- 
tungen. 
‚ Gebraudt e3 den Anmweilungen aemäß, er» 
wartet nicht zu biel bon einer Bebandhunn, und 
e3 wird Euch beweiien, daß der Ihlimmite Kal 
von Matarrb nebeilt werden fann, und dak die 
Gauß Behandlung es vollbringt. 

Schneidet den Koupon aus und ſchickt 
heute. 


ihn 


Als | 


einige Minus | 


| 


nut babe, Cs ftebt Ihnen frei, den Inhalt 
diejes Briefes zur benugen und alle an mich ac» 
ſtellten Fragen werden bereitwilligit beantiwor» 
tet. Cdward Me&agbertb, Bundestfommiffär, 


Kin Blid auf die 
Totenliſte. 


Katarrh iſt in vielen Fällen die wirkliche 
Todesurſache. 


an Schwindſucht im Alter von 32. 
an Bronchitis im Alter: von 60 
an Lungenentzündung im Alter 
von 25. 


Geſtorben an Krebs im Alter 
Und ſo weiter auf der Lifie 
tarrh erwähnt? 
tödtlich iſt. 
Urſache vieler 


Geſtorben 
Geſtorben 
Geſtorben 


bon 51. 
Findet Ihr Has 
Nein, da Kataärrh gewöhnlich 
Uber Katarrh ift imdireft die 
Iodesfülle. „Seitorben an Zus 
follte eher heißen: „Geltorben 
on YVungenmentzündung. berurfadt duch Aa: 
tarıh“. Das etaentlihe lepel „Ratarrh” it 
tregaelalfen, denn mas müßt c3? Er tft ja tot. 
Und deähbelb wird der Aatorrh ala cine leichte 
Rronfheit anarfehen bon Allen, melde r& mit 
heifer mwilfen. Ueber jedem Matarrh-Leidenden, 
gaona aleih nb er einen Monat oder fünf Iabes 
hangt ein Ihmarser Schatten, mels 
her mit ftummen Fingern ben ftilfen Weg aelat 
Wollt Ahr folacn oder dDaaraen anfämpien? 
Die Gautz ſche Kombingtions⸗Katarrh⸗Beband⸗ 
ſung wird Euch retfen und Cuh auf Jahre 
hinaus dor fernerem Telden bemwahrn. Die 
Gouß'ſche Behandſung heilt Aatarrh für immer 
in bernünftiger Weife. Gr bemeiit dies auch, 
und zwar Durch die "freie PBehandluna, De er 
Euch mit mendender Boit zufchiet, fobald er 
den untenitehenden Ronpon erhalt Ehneidet 
den Koupon aus, fhreift GCuren Namen und 
Adrefle dorauf und Ichicdt ihm heute an ©. G, 

Gauß, 2240 Main Str, Marihall, Mich 


Heilung iſt ſicher. 


Ihr klönnt den Katarrh, ob leicht oder ſchwer, 
heilen, jebt und für immer, durd die einzige 
vernünftige Katarrh-Pehandlung, nämliih Gauß’ 
fombinirte Bebandlung. Wir verlangen nicht, 
das hr c$ glaubt, bis wir e3 Euch bemeilen. 
Deshalb fenden wir Euh ein Probe:- Badet 
auf uniere Koften, das Ihr abfolut unentgeltlich 
erbaltet. 


Es iſt noch nicht zu ſpät, Schneidet den Kou⸗ 
pon unten heraus und verfebt ihn, mit Eurem 
Namen und Adreffe und rafft Euch auf. Zeigt 
llen -und feid hoffnunasboll. Schidt ihn ver 
Roft an E. E. Gau, 2940 Main Str., Mariball, 
Mich., und Ihr werdet mit mendender Bolt ein 
freies Probe: PBadct von Gaub’ Katarrh-Bes 
bandlung erhalten, um Euch davon zu überzeus 
gen, dab Ihr durch fie gebeilt werden lönnt. 


Freier Probe-Packet-Koupon 


Dieſer Kouvon iſt gut für ein Probe-Packet von Gauß' Kombination Ka— 


tarrh-⸗-Behandlung, koſtenfrei in einem ſchlichten 
dieſen Koupon einfach aus, füllt die punktirten Linien 


Kouvert, verſchickt. Schneidet 
aus mit Eurem Namen 


und der Adreſſe und ſchickt ihn heute noch an 
G &. Gauf, 2940 Main Straße, Marihall, Mic 


Name.... 


rn ee“ 


D——— 


(Schreibt deutlih)... cn cscecnen. 


Wir empfehlen dringend, von diefer ungewöhnlichen Offerte Gebrauch zu machen. 
an Katarth ſollte nach dieſem freien Probe » Padel Igid 


3 





